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Kongrek. 

Ertratagung ift, nach neueften Nachrichten, 
be ſchloſſene Sache! 
Waſhington, D. K. 2. März. Die 

letzte Spur von Zweifel daran, daß eine 

Extratagung des Kongreſſes ſtattfin⸗ 

den wird, um über den Entwurf des 

ameritaniich = fanadijchen Gegenfeis 
tigfeitsabfommens zu berathen, falls 
in der dem Ende nahe Seifion Diele 

Mapnahme nicht erledigt wird — mas 

fo qut wie gewiß ilt — wurde heute be⸗ 

feitigt: die republitanifchen Führer 
find nämlich zu einer Verathung nad) 
dem Weilen Haufe berufen worden. 

„Die Würfel find gefallen!“ jagte einer 

der Senatoren nad) feiner NRücdfehr 

bon da. 


Wafhington, D. R., 2. März. Die | 


Demotraten im Senat ftrebten ein ge- 
meinfames Abtommen an, um 2 Uhr 
Donneritag Nachmittag über die Zoll: 
tommijfionsbill und bereits um 3 Ubr 
über den Entwurf Des fanadiichen 
Geaenfeitigfeitsabtom- 
mens abzujtimmen, aber Die 
Republitaner waren für Diejen Nor 
ihlaa nicht zu haben. 6% herrichte 
eine ungewöhnlich aeräflige parteı= 
sängerifhe Stimmung. 

Die ertremeren demofratiichen Füh— 
rer find durdaus Willens, de eine 
Ertratagung des Kongreſſes ſtatt— 
finden ſollte. 

Waſhington, D. K., 2. März. Der 
Senat welcher auch wieder eine 
Nachtſitzung abgehalten hatte und erſt 
5 Minuten nach halb 2 Uhr heute früh 
Pauſe bis 11 Uhr heute Vormittag ge⸗ 
macht hatte — beſchloß nach Wieder— 
aufnahme der Verhandlungen mit 55 
gegen 23 Stimmen, die Vorlage hbe— 
treffs der Zolltarifkommiſſion zur Be: 
rathung zu nehmen. Nur einer der Re: 
publitaner jtimmte gegen dieſen, von 
Hale geftellten Antrag; diejer Eine war 
Bultelen von Konnektifut. Vier De: 
mofraten ftimmten mit den Republita- 
nern, nämlich: Chamberlain, Glarte 
von Arkanjas, Newlands und Den. 
Ihre Parteigenoffen hatten längere 
Zeit Verfchleppungstattit angewendet, 

Ehe diefer Gegenjtand auf's Tapet 
tam, hatte” der Senat Bewilligungs— 
vorlagen erörtert. 

Das Apgeordnetenhaus ftimmte ei: 
ver privilegirten Refolution vom Zoll- 
ausihuß bei, welche den Bundesgene> 


ralanwalt erfucht, — falls es nicht un: | 
verträglich mit dem öffentlichen nter= | 


efie- jei— dem. Abgeordnetenhaus zu be: 
richten, was gethan worden tft, um 
feftzuftellen, ob eine ausländiiche Re— 
aterung oder ein untergeordneter Stgat 
jih an einer Aaffeemonopol®- 
verſchwö betheiligt habe. 

Die Verfaſſung des neuen Staates 
New Mexiko wurde vom Abgeordne— 
tenhauſe gutgeheißen. 


—— 
rung 


Desgleihen die, vom Schagamtsjes ! 


ftetär empfohlene Vorlage, welche be- 
ftimmt, daß feine ver Panamafanal> 
bonds in&ejammthöhe von $290,000,- 
000, zu deren Ausjtelung durch das 
Payne'ſche Zolltarifgefeg ermächtigt 
wurde, als Sicherheit für die Aus— 
jtellung von IUmlaufnoten angenommen 
werden follen. 

Mafhinaton, D. R., 2. März. Fünf 
Minuten von 2 Uhr Nachmittaas be- 
antraate der demotratifche Senator 
Banthead, die Debatte über die Zoll- 
tariffommiffion zu fuspendiren und 
dafür den Poitamtsetat zur Berathung 
zu nehmen. Der Antrag wurde mit 
56 aeaen 24 Stimmen abaelehnt, — 
beinahe ftrittes Barteivotum der An= 
wefenden. Henburn ftimmte jedoch mit 
den Demotzaten, und Nemwlands, 
Dmen, Chamberlain und Devis mit 
den Republifanern. 

Mie es den Anfchein hat, wollen die 
Demotraten bezüglich jeder der Be: 
williqunasporlagen deren fofortige Be- 
rathung beantragen, blos um durch den 
entftebenden Aufenthalt die Zollftom= 
mifftonsbill weiter zu verfchleppen. 


Züitere VBorausfagung Pinot. 


Wafhinaton, D. K., 2. März. „Voll- 
ftändige Zerjtörung unferer National- 
foriten wird der Annahme des Land: 
mirthichaftsetats folgen, in der Ge- 
ftalt, in welcher Sen. Henburn von 
Idaho fie amenbdirt hat.” 

Diefe Erklärung gab der frühere 
DOberförjter Gifford Pinot vor der 
Konvention des Nationalverbands der 
Holzgroßhändler. 

Waſhington, D. K. 2. März. Das 
Amendement zum Landwirthſchaft— 
ſchaftlichen Etat, welches dem Ex— 
Oberförſter Pinchot Veranlaſſung zu 
der erwähnten düſteren Vorausſage 
gab, verfügt, daß ſämmtliches Land, 
auf welchen weniger, als 24,000 Fuß 
geſchäftlich verwendbares Stammholz 
wächſt — und zwar auf zuſammen— 
hängender Fläche von nicht unter 160 
Acres — aus den Nationalforſten aus— 
geſchloſſen werden ſoll. Sen. Hey: 
burn von Idaho, welcher dieſen Zuſatz 
einbraͤchte, iſt ſeit Jahren ein bitterer 
und unverſöhnlicher Feind des Forſt— 
dienſtes. Jener Zuſatz ſollte übrigens 
nur ein Kompromiß“ ſein; Heyburn 
brachte erſt einen weitergehenden ein, 
welcher auf den ganzen Forſtdienſt 
aielte. aber verworfen wurde. 


(10 Seiten) 
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Feuersflammen. 
Großes Patbolifhes „‚Lollege‘' zerjtört. 


Plainfield, N. 3, 2. März. Das 
Hauptgebäude des Mount St. Marys 
Eollege“, einer großen und wohlausge- 
itatteten römifch = fatholifchen Anftalt 
cuf dem Wachtunasberge in der Nähe 
ton bier, brannte zu früher Morgen 
ftunde nieder, wodurch ein Verluft von 
iiber $200,000 entitand. 

Die nahezu 250 Studenten und Or- 
densichmeitern im Gebäude fonnten 
fih jammtlih in Sicherheit bringen. 

slorence, Ula., 2. Därz. Flammen 
zeritörten frühmorgens die „Florence 
Univerſity“ vollftändig. Die JInfaffen 
mußten, nur dürftig. befleidet, um 3 
Uhr Morgens fliehen und maren in 
großer Noth. Der geldliche Schaden 
beträgt über $100,000. 

Mitchell, Ind, 2. März. Eine 
Feuersbrunft zerftorte hier für 
$100,000 Eigentbum. Größtentheils 
entfällt der Verluft auf den” Getreide- 
| fpeiher nud die Mehlmühlen der 
I 


| 
| 


Gebr. Matthem. 


Helfen ihren Laudsleuten. 
San Franzisko, 2. März. Dem 


Beiſpiel von Chineſen in Britiſch-Ko— 
lumbie folgend, haben auch die hieſigen 
Chineſen Gelder in bisheriger Höhe 
von über 820,000 nach der alten Hei— 
math für die Hungerleidenden geſandt. 
Darunter iſt auch eine Summe, die von 
einer jungchineſiſchen Zeitung durch 
Veranſtaltung einer chineſiſchen Unter— 
haltung aufgebracht wurde. 

Es bedeutet dies einen Umſchwung 
im Vergleich zu früher. Vor noch nicht 
ſehr langer Zeit pflegten Chineſen, auf 
jede Hilfeleiſtung für die von Noth 
oder Kataſtrophen Betroffenen zu ver— 
zichten, da ſie Solches als einen Ein— 
griff in die göttliche Fügung anſahen. 

Räuber in der Bant. 


Marion, Ind. 2. März. Es wird 
hierher gemeldet, daß Räuber frühmor— 
gens in die „Farmers State Bank“ zu 
Matthews drangen, den Geldſchrank 
Iprenaten und $3000 bis $5000 erbeu=- 
teten. Sie entfamen mit einem Pferd 
und Einfpänner, welch’ beides fie dem 
Farmer Frank Kirkiwood unweit Mat: 
thems geitohlen- hatten. 

Wegen Schhiimordd d:r MWuiter. 

Dallas City, 0. 2. März. Der 
55jährtae, underheirathete Will Didey, 
Snhn von Ihomas Diden, entleibte 
lich, indem er fich mit einem Taſchen— 
mejier den Hals durchſchnitt. 

Seine Mutter Hatte vor etwa drei 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Monaten Selbfimord dur Erhängen | 
begangen, und man alaubt, daß dies | 


auf dem Geifte des Sohnes fchmer ge: 
lajtet bat. 


Bahnutnaqlück. 

Knoxville, Tenn, 2. März. Ein 
ſüdwärts fahrender, geſtern Abend um 
6 Uhr von Cincinnati abgegangener 
Perjonenzua der „Cincinnati Sou: 
thern & Southmweitern Railmways” ent- 
gleiite 14 Meilen nördlich von Daf- 
bale, Ienn., und überfchlug fih. Das 
war frühmorgens. Verſchiedene Per— 
ſonen wurden verletzt, aber, wie es 
heißt, Niemand bedeutend. 


— — — — — 


Ausland. 


Bombe erplodirte nit — 
Und aupgerden war Polizeihef nicht 
im Getährt! 


Kalkutta, Oftindien, 2, März. In 
der Abficht, den Superintendenten von 
der Kriminalunterfuchungsabtheilung 
der hiefiaen Polizei, Denham, au töb- 
ten, warf ein junger Eingeborener eine 
Bombe auf dellen Kraftwagen, im 
Herzen der Stadt. 

Die Bombe erplodirte jedoch nicht: 
und zufällig war aucd, Denham felber 
zur geit nicht im Gefährt, fondern ein 
Beamter der öffentlichen Arbeiten faß 
darin. 

Der Attentäter wurde verhaftet. 

Deutiher Gelehrter aeftorben. 

Berlin, 2. März. Profeffor Jakob 
Heinrich VBanurt Hof, weithin befann- 
ter Shemiegelehrter und Schriftiteller, 
ift aus dem Leben gefchteden. 

Cr war Profeflor der Chemie an der 
Berliner Univeriität, und im ‘ahre 
1901 erhielt er den Nobelpreis von 
540,000 für feine hemifchen Forfchun- 
gen. 1903 hielt er aud) eine Reihe 
Borlefungen an der Chicagoer 
Univerfität. Er hat viele ge- 
Ichäßte jchriftitellerifche Arbeiten ver- 
öffentlicht. 

Geboren wurde er nicht in Deutich- 
land, fondern zu Rotterdam, Holland, 
im Jahre 1852. 

Der mildthätige Mitado. 


Victoria, B. K., 2. März. Nad: 
richten, welche mit dem, vom Orient 
aefommenen Dampfer „ZamboMaru“ 
eingetroffen find, befagen, daß der 
Mitado von Japan aus feiner Pri- 
patbörfe eine Dreiviertelmillion Dol- 
lar3 für die Armen bes Landes gege- 
ben bat. Die Stiftung ift von einem 
Neftript begleitet, worin der Mitado 
fagt, die Veränderungen, melche im 
nationalen Wirthichaftsleben vor fich 
aingen, hätten Manche geneigt ge= 
macht, „auf Irrmege abzumeichen“. 

Diefe Gabe des Milabo, fon an 
jich ein unerhörter Schritt, wirb von 
den Zeitungen viel befproden. Man 
brinat fie und jene Bemerkung mit 
dem neuerlichen „wardiftifchen Kom- 
plott“ in Verbindung. Manche Zei- 
tungen greifen die Reaterung an und 

daeben zu verftehen, daß auch der Mi: 
tado jie mißbillige 


———— 
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Prinzeh ermordet. 

War Hofdame der Königin von Jtaltei. 
— Mörder ein Kavallerieleutnant. 
Rom, 2. März. Prinzeß Di Tri: 

gona, eine junge und fchöne Hofdame 

der Königin Helena, wurde in einem 
fleinen Hotel dahier von Leutnant Pa- 
terno, einem Offizier der italienischen 

Kavallerie, ermordet! 

Der Leutnant würgte erjt die Prin- 
zeß und erjchoß fie dann. 

Die Tragödie hat riefiges Auffehen 
gemacht; ihre Urjache, und alle nähe- 
ten Ginzelheiten, find bis jet unbe- 
fannt oder werden unterdrückt! 

Sabinet jet volitändig. 

Paris, 2. März. Das neue, von 
Senator Monis gebildete, Franzöfiiche 
Miniſterium iſt jetzt vollſtändig gewor— 
den. Geſtern Nacht hatten bekanntlich 
noch der Juſtiz- und der Handelsmini— 
ſter gefehlt; nunmehr ſind auch dieſe 
Poſten beſetzt. 

Antoine Perrier hat ſich doch noch 
bewegen laſſen, Juſtizminiſter zu wer— 
den. Er iſt ein radikaler Republi— 
kaner. 

Handelsminiſter iſt Louis F. A. P. 
Maſſe geworden, welcher erſt als Acker— 
bauminiſter genannt worden war. An 
ſeiner Stelle erhielt Jules Pams den 
Poſten des Ackerbauminiſters. Maſſe 
iſt ein radikaler Sozialiſt. Der neue 
Unterſekretär des Juſtiz- und Kultus— 
miniſteriums, Louis Malyvy, iſt eben— 
falls radikaler Sozialiſt und war einer 
Derjenigen, welche in der Deputirten— 
kammer den letzten Angriff auf 
Briand führten, der dieſen ſchließlich 
zum Rücktritt bewog. 

(Die übrigen Mitglieder des Kabi— 
nets ſiehe auf der Innenſeite!) 
Wolfe ſollen 1183 Menſchen getödtet 

habeu! 

Wien, 2. März. Die „Zeit“ 
ſich melden: 

Zwei Ueberlebende einer, aus 120 
Perſonen beſtehenden Hochzeitspartie 
ſind in Taſchkend, Aſiatiſch-Rußland, 
angelangt und ſagen, daß Wölfe alle 
die Uebrigen verſchlungen hätten! Die 
Geſellſchaft fuhr in Schlitten von 
Obſtipow nach Taſchkend, eine Strecke 
von 20 Meilen. In dem letzten 

| Schlitten befanden ſich 4 Berfonen, 
! die beiden Meberlebenden und der 
; Bräutigam mit feiner Braut. Der 
Bräutigam murde aufgefordert, fich 
für die Anderen zu opfern und als er 
itch weigerte, murde er mitfammt jei- 
ner jungen Frau aus dem Schlitten 
geivorfen. Die Wölfe wurden dadurd 
| Tolange befriedigt, dah der Schlitten 
den Anfana der Stadt Tafchtend er- 
reichen fonnte. Die Geretteten jagen, 
dab die Gefellichaft in 32 zmweifpan: 
nigen Schlitten von Obftipom fuhr, 
und daß fie einige Meilen meiter von 
ganzen Rudeln hungriger Wölfe, Hun- 
derie zählend, angegriffen wmurben. 

Viele der Wölfe murden erjchoffen, 

dboh half Dies wenig. Die Wölfe 

ftürzten fih auf die Pferde und wur— 
den jo Herr über die Schlitten und ih- 
ren Injaflen, einen nach dem anderen. 

Nur ein Schlitten, in melchem jene 

Beiden noch waren, entfamen. 

Tamprernadricten. 
Abgegangen. 

New Porf: Amerifa nah Sarnbura (wer 
cent3-Priefpoit); Ya Bretagne nach aHore; San 
Giovanni nach Neapel: United States nach Ko— 


vpenhagen: Oceang nach Bermuda; Monterey, 
nach Kuba und Mexiko. 


läßt 


Lokalbericht. 
Beſichtigen Grundſtücke. 


— — 


Finanzausſchuß auf der Suche nach neuem 
Heim fit Spritzenkompazuie. 

Fünfzehn Mitglieder des jtadträth- 
lichen Finanzausſchuſſes beſichtigten 
heute eine Anzahl Grundſtücke im Ge— 
ſchäftsviertel, um ein neues Heim für 
die Spritzenkompagnie Nr. 10 und die 
Haken- und Leiterkompagnie Nr. 1 zu 
finden, die am 1. April zuſammen mit 
der Bezirfsmahe an der Harrifon 
Ste. ihr gegenmwärtiges Heim an der 
La Sulle und Harrifon Str. verlaifen 
müjlen. Unter den befichtiaten Grund: 
ftüden befand fich das Grundftüd 14 
— 18 Yomar Xpe., das der Stadt zum 
Preis von $135,000 angeboten worden 
ft. Eine Entjcheivung wurde nicht 


getroffen. 
——>- 


Spraing in den Tod. 


Kurz vor2Ubr Hat heute Frau Anna 
Eonti, die im Enalewood:Hofpital dar: 
niederlag, jih in felbjtmörberifcher 
Anficht aus einem Fyeniter des 3. Stods 
diefes Rrankerhaufes geftürzt und auf 
der Stelle den erjehnten Tod aefun> 
den. Der Koroner ijt benachrichtigt 
worden. 

— 


Abgeſtürzt. 


Wenige Minuten nach dem Eintref— 
fen ſeiner Brau, Frl. Minnie Levin— 
field, 1240 S. Sangamon Str., ver⸗— 
ſtarb heute Nachmittag im Iroquois— 
Gedächtniß-Hoſpital der 27jährige 
Bernhard Budftein, der von einem 
Gebäude im Gefchäftspiertel abgeftürzt 
var. 


A ne 
Vie „Abendpoſt⸗« 
veröffentlicht beuze 
3853 
Kiehne Auzeigen 
Wer Arbeitstrafte verlangt, mer 
| Arbeit fucht, wer etivas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoit. - 


NEE DET TER er A f e ER — 
—— — 


„Ueberredungstünſte“. 


Die „Chicago Truck Drivers Union“ iſt 
angeblich wieder auf dem Kriegspfade. 

Der Polizei kam geſtern zu Ohren, 
daß eine Anzahl Niederſchläger einen 
Ueberfall auf die Stallung der Arrow 
Transfer Co. an Desplaines und 
Sebor Str. plane, um deren Ange— 
ſtellte einzuſchüchtern und ſie zum Ab— 
fall von der International Truck 
Driver's Union und zum Anſchluß an 
die Chicago Truck Drivers Union zu 
„überreden“. 

Da derartige „Ueberredungsfünite”, 
angeblich im Auftrage des  hiefigen 
Verbandes, in der legten Zeit wieber- 
holt angewandt worden waren, leaten 
fich des Abends zwei Geheimpolizijten 
auf die Lauer, und thatfächlich taud)- 
ten auch 30, zum Theil mit Revolvern 
beiwaffnete, Kerle plößlich in der Stal 
lung auf. 

E3 gelang den Geheimpoltziiten nad 
hartem Kampfe, fieben von den Raub 
beinen dinafeft zu machen, Darunter 
auch den berüchtigten Marcus Looney, 
der im Xahre 1905 zufammen mit 
Charles Gilhooley der Ermordung des 
bejahrten Wagenbauers Chris Carl- 
itrom fhuldig befunden worden tft. 
Auch Gilhoolen Toll geitern von der 
Partie gemefen, aber entfommen fein. 
Außer Looney wurden noch verhaftet: 

Sohn IT. Shannahan, 1110 Weit 
Lake Str., Präfivent der „Chicago 
TIrud Drivers’ Union.“ 

Kohn Sheridan, 884 Weit 38. Str., 
Sekretär und Schatmeifter desielden 
Verbandes. 

KohnKXee, 3414 Parnell Ape., Sekte: 
tär der „Chicago Newspaper Drivers’ 
Unton.“ 

Robert Maibe, 16 N. Ann Str. 

Sames Coleman, 328 N. Carpenter 
Str. 

Frank Cody, 
Str. 

Später wurden die Verhafteten ge— 
gen Bürgſchaft freigegeben, die W. E. 
Hanroth, Nr. 2022 Peterfon Ave., für 
fie jtellte. 

serie 


Schulbraud. 
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1127 Weſt Monroe 


Schulkinder der Gemeinde „St. Alaryor 
Perpetnal Help‘ bleben umverfehrt,. 
‘in der von Barmherzigen Schwe⸗ 

ſtern geleiteten Schule der Gemeinde 

| „St. Mary of Perpetual Help" an 
ıW. 13. Str. und Douglas 
|'prach heute Feuer aus. Schweitern 
| und Schüler bewahrten aber die Gei- 

jtesgegenwart, die Kinder wurden in 

Reihen aufgejtellt und verließen das 

Gebäude in Ruhe und Ordnung nad) 

den für folche Fälle vorgejehenen Re— 

| geln. Niemand fam zu Schaden. Der 
| Verlujt an Gebäude und Einrichtung 
| beläuft fich auf hödhitens $1000. 
i Das Feuer entftand in einem Klaj- 
jenzimmer im hinteren Theile des 
zweiten Stodiwerf3 und wurde furz 
por elf Uhr von einer der Schweitern 
entdect, al3 das Zimmer fi mit 
Rauch zu füllen begann. Nachdem die 
Kinder in Ordnung aus dem Zimmer 
marfchirt waren, wurde die Thür ge- 
ichloffen, damit der Rauh nicht in 
andere Räumen dringe, und dann 
twurde Feueralarım gegeben. Auch die 
anderen Kinder wurden darauf Hin- 
ausgeführt, und al3 die Feuerwehr 
fam, war das Gebäude leer. 

Das erite Stocdwerf des dreiftöcigen 
Bacfjteingebäudes dient "ala Kirche, 
während die Schulräume fich im ziwet- 
ten und dritten befinden. Die Feuer- 
wehr befchränfte den Brand auf feine 
Urfprunasitelle und unterbrüdte ihn 
bald. Die Urfadhe war nicht zu er- 
mitteln. 

—i — 


Jugendliche Spitzbuben. 


Bei der Theilung der Beute übrrumpelt 
und feſtgenommen. 

In der hinter einem Allerhandladen 
an State Straße gelegenen Gaſſe 
wurden heute drei jugendliche Laden— 
diebe bei der Theilung der aus Ta— 
ſchenmeſſern, Bleiſtiften, Kämmen und 
Haarbürſten beſtehenden Beute über— 
rumpelt und feſtgenommen. In der 
Wache an Harriſon Straße entpupp— 
ten ſie ſich als der 13jährige Gibſon 
Baß, Nr. 3317 Michigan Ave., ſein 
Altersgenoſſe Jakob Buſer, Nr. 2129 
Indiana Ave., und der gleichältrige 
| Hector Stanfeld, Nr. 2118 Michigan 

Une. "Sie follen geitanden haben, im 
| vorermähnten Yaden das in ihrem Be- 

fige gefundene, geftohlene Gut ftiebigt 

zu haben. 
| Die Polizei hat fie im MWerbadht, 
ı Schon eine Anzahl ähnlicher Beutezüge 
| erfolgreich ausgeführt zu haben. Die 
; Eltern find benachrichtigt und erfucht 
| worden, morgen im ‘$ugendgericht, no 
| ihre Sprößlinae fich zu berantimorten 


haben werden, fich einzufinden. 
— tt — 
It irrfinsie. 


Wm F. KHeeley, Nr. 3963 Drerel 
Boulevard, der vor mehreren Wochen 
feiner Frau fünf Revolverfugeln in 
den Leib jagte, ift heute im Irrenge— 
richt für geiltesgejtört erflärt und der 
Irrenanſtalt in Kankakee überwieſen 
worden. Er war ſchon einmal, und 
zwar am 13. Januar 19010, als irr— 
finnig in eine Heilanftalt geftecht wor: 
en. 

Seine Frausliegt noh in einem 
Hofpital darnieder. Die im Stadt: 
gericht gegen ihn anhängig gemachte 
Anklage wurde vor Kurzem niederge: 
Ihlagen 


| 


Chicago, Donnerftag,den 2. März 1911. -5 Ih 


Boul. | 
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r⸗Ausgabe. 
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Die amtliche Zählung. 


Hat in den erſten vier Wards nur 
geringe Abweichungen ergeben. 


Merriams Pläne. 


Seine Kampagneleiter beabfichtigen, die 
für ihr gefchaffene Oraganifation wei- 
ter auszubauen. — Dunne fhweigfam 
hinfichtiich feiner Pläite. 


in den Räumen der Wahlbehörde 
begann heute Vormittag die amtliche 
Zählung der in der Vorwahl am 
Dienftag abgegebenen Stimmen. Da 
Er-Mayor Edward %. Dunne be> 
hauptet, daß meitgehende Jrrthiimer 
zu feinen Ungunjten vorgefommen 
find, und daß die amtliche Zählung er: 
geben werde, daß er auf demofratifcher 
Seite nominirt worden fei, wurde dem 
fonft wenig bedeutenden Berfahren ein 
größeres Intereſſe entgegengebracht. 
Ex-Mayor Dunne war durch County: 
ſchatzmeiſter William L. O'Connell, 
ſeinen Kampagneleiter John J. Brad— 
ley und eine Anzahl Anwälte unter 
Führung des früheren Hilfskorpo— 
rationsanwalts Clarence N. Goodwin 
vertreten, Carter H. Harriſon durch die 
früheren Hilfs-Korporationsanwälte 
W. H. Sexton, Robert Redfield und 
den Anwalt James MeInerney. Au— 
ßerdem war James R. Conſidine, der 
geſchlagene Kandidat für das Stadt— 
ſchreiberamt, anweſend. In der Vor— 
mittagsſitzung wurden die Ergebniſſe 
in vier Wards gezählt. Die Abwei— 
chungen von den urſprünglichen Ergeb— 
niſſen waren nur gering. In der 1. 
Ward büßten ſowohl Dunne als 
Harriſon je eine Stimme ein. In der 
vierten Ward erhielten beide eine 
Stimme mehr. 

Die Wahlbehörde hofft, die äh: 
fung bis morgen Abend beenden zu 
fönnen. W. ©. Kaufman verlas Die 
Ergebniffe auf demofratifger Seite, 
Wahltommiffär Czarnedi die auf re= 
publifanifcher Seite und Wahltom: 
mijär Taylor die auf Seite der Pro- 
hibitioniften und Sozialtiten. 

Merstam's Dlise. 

m Hauptquartier Aid. Merriams 
im Grand Bazifil-Hotel begann man 
heute bereits mit den Vorarbeiten für 
den Hauptfampf. Der Stadtpater 
jelbft hat die Stadt verlaffen und fich 
nach dem Djten begeben, wird aber am 
Sonntag wieder hier eintreffen. „eine 
Kampagneleiter beahfichtigen,: die für 
ihn aeichaffene Draanifation, die den 
Namen „Young Mens PBroareffine Re: 
publican Elub“ führt, fo viel ala mög- 
lich auszubauen, und hoffen, ihre Mit- 
aliederzahl von 10,000 in den nöchiten 
vierzehn Tagen auf 20,000 erhöhen zu 
können. Jeder der drei Stadttheile 
wird unabhängig von den beiden an— 
deren organiſirt werden, doch wird die 
ganze Vereinigung vom Grand Pazi— 
fik-Hotel aus geleitet werden. Die 
Mitglieder ſollen angewieſen werden, 
eine genaue Umfrage von Haus zu 
Haus zu veranſtalten und auf dieſe 
Weiſe Stimmen für den Stadtvater zu 
gewinnen. In der nächſten Zeit wer— 
den ſie ihr Augenmerk in erſter Linie 
darauf richten, Wähler zu veranlaſſen, 
ſich zu regiſtriren. 

Dunne iſt ſchweirzſam. 

Ex-Mayor Dunne wollte ſich über 
ſeine Pläne nicht ausſprechen. Das 
Gerücht, daß er ſich als Unabhängiger 
gegen Carter Harriſon um das 
Mayorsamt bewerben werde, wollte 
nicht zum Schweigen kommen, doch 
wurde es nicht von ihm beſtätigt. Er 
wiederholte ſeine geſtrige Erklärung, 
daß er der Nomination ſicher ſei, und 
daß die amtliche Zählung dies ergeben 
werde, wich aber jeder Erklärung, ob 
er als Unabhängiger in den Kampf 
eingreifen werde, aus. 
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2Bar angeblih unvermeidlich. 


Win. £rfaf von einem Kraftwagen über 
fahren und tödtlich verlekt. 

Der neunjährige Wm. Lejat wurde 
geftern Abend por der elterlichen Woh: 
nung NRr.3241 PBarnelf Ave. von einem 
KRraftlaftmagen der Ward Gorby 
Bafern Company überfahren und er- 
litt Verlegungen, denen er nad Ver— 
fauf einer Stunde erlag. Der Wagen- 
führer Robert Soelfch, Nr.6401 Aber: 
deen Str., betheuerte, daß der Snabe 
in den Pfad des Wagens aelaufen jet, 
mithin jelbit feinen Tod verjchuldet 
babe. Die Polizei entließ ihn, nachdem 
er verfprochen hatte, jih zum Inqueſt 
einzufinden. 


—— — — — 


Farbiger Unhold. 


In der hinter dem Chicago Beach— 
Hotel gelegenen Gaſſe wurde geſtern 
Abend die in jener Karawanſerei be— 
ſchäftigte 19jährige Kellnerin Mary 
Podworski von einem Neger überfallen 
und ſo lange geprügelt, bis ſie ſich 
nicht mehr rühren konnte. Jetzt liegt 
ſie im St. Lukas-Hoſpital darnieder. 
Ihr Angreifer, der keinen Verſuch ge— 
macht hatte, fie zu berauben, iſt ent- 
fommen. Die Polizei fahndet auf ihn. 


- 


— Statheberblüthe. — Cicero hielt 
bei Lebzeiten vorzügliche Neben, nad 
feinem Tode jedoch nicht mehr! 


* 
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Immer mehr Vorlagen. 


Gegen verrufene häuſer und gegen Ver— 
ſendung von berauſchenden Getränken. 
Eigenbericht der „Abendvoſt“.) 


Springfield, Ill, 2. März. In 
beiden Zweigen der Staatsgeſetzgebung 
wurden heute, am letzten Tage, wo 
das außer mit Zuſtimmung aller Mit— 
glieder geſchehen kann, noch viele neue 
Vorlagen eingereicht, darunter fol— 
gende: 

Im Hauſe — Piercy von Mt. Vernon, 
der Beſtechung überführte Perſonen 
von der Bekleidung eines Amtes für 
immer auszuſchließen. 

Miller, die Verſendung von berau— 
ſchenden Getränken nach Prohibitions— 
bezirken zu verbieten. 

Im Senat — Lundberg, zur Beſtra— 
fung mit 82000 eines jeden Hausbe— 
ſitzers, der ſein Haus zu unſittlichen 
Zwecken vermiethet, und zur Er— 
mächtigung der Gerichte, dauernde 
Einhaltsbefehle gegen die Vermie— 
ihung von Häuſern zu unſittlichen 
Zwecken zu erlaſſen. 

Der Senat nahm folgende Senatsvor— 
lagen an: 

Zur Erhöhung der Bezahlung von 
Wohlbeamten im County Cook von 
85 auf 58 den Tag. 

Zur Ermächtigung der Lincoln 
Barfbebörde, $75,000 meitere Bonds 
für die Vergrößerung des Parks aus: 
zugeben. 

Zur lebertragung von dreizehn 
Acres überfhmemmtes Seeuferland in 
Eovanften an die Stadt für Parf- 
zwecke. 

Zur Gewährung vowVenſionen auch 
an andere ſtädtiſche Angeſtellte als 
Feuerwehrleute und Poliziſten. 

Staatsanwalt Burke iſt heute in 
Chicago, um nach dem Depofiten- 
ſchein für 52500 Beſtechungsgeld zu 
ſuchen, welches Senator Holſtlaw in 
einer dortigen Bank hinterlegt haben 
will. Das Geld erhielt er angeblich 
von Senator Broderick. Der Staats— 
anwalt wird daher ſich nicht zur 
Situng des Senats = Unterfuchungs- 
ausichuffes heute Nachmittag einfin= 
den. 

Die Berathung der Chicagoer Au- 
Benhafenporlaae wurde, nachdem Yuul 
fich vergeblich bemüht hatte einen Zu- 
fa zur Annahme zu bringen, um 
ocht Tage verfchoben. Laut des Ju: 
Tages wird die Zeit, in welcher die 
Ybmaiterbehörde die Arbeit beginnen 
fallte, falls die Stadt Chicago fie nicht 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht Heute 


Ss583 


Kleine Unzeigen. 
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23. Jahrgang⸗No. 51 


Slarb an Gifi. 
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ſelbſt unternimmt, von einem auf zwei | 


Sahre verlängert. 

Der Kaufus der republifaniichen 
Senatoren bat heute bejchloffen, die 
Jones'ſche gemeinſome Reſolution zu 
Gunſten des Handelsabkommens mit 
Kanada im Ausſchuß liegen zu laſſen. 
Die Sache iſt damit abgethan. 

Geo. N. B. 

Wegen Mangels an Beweiſen. 


Jury angewiefen, Adam Capputello und 
Mitangeklaate freizuſprechen. 

Richter Kerſten gerieth heute zu der 
Ueberzeugung, es ſeien keine Beweiſe 
dafür erbracht worden, daß die Gebrü— 
der Adam, Angelo und Giuſeppe Cap— 
putello, ſowie Vito Januzzi und Gat— 
tin, die angeklagt ſind, Alphonſe Pa— 
lumbi ermordei zu haben, irgend wel— 


ſche ſtrafbare Kenntniß von dem Morde 


haben. Aus dieſem Grunde wies er 
die Jury an, auf „Nichtſchuldig“ zu 
erkennen. 

Die Staatsanwaltſchaft beharrt 
aber bei ihrer Behauptung, belaſtendes 
Beweismaterial in Geſtalt einer dem 
Palumbi ausgeſtellten Lohnanwei— 
ſung zu haben, die angeblich Jannuzzi 
und Frau wenige Tage vor dem Auf— 
finden der Leiche des Opfers in einer 
Kolonialwaarenhandlung in Thorn— 
ton, Ill., flüſſig gemacht haben. 


Palumbi, der bei Jannuzzi und 


Frau gewohnt hatte, wurde am 17. 


Dezember 1910 in einem Steinbruch 
bei Thornton entſeelt mit durchſchnit⸗ 
tener Kehle aufgefunden. Das Ehe— 
paar Jannuzzi und die Gebrüder 
Gapputello wurden verhaftet. Anden 
Wänden de3 von ihnen bemohnten 
Haufes fanden die Deteftives angeblich 
Biutflede. Auf Grund diejes Befun- 
des gelangten die Beamten zu der An- 
nahme, daß Balumbi im Haufe ermor- 
det, feine Leiche aber nad) dem Stein- 
bruch geichleppt wurde, wo man fie 
fpäter fand. 


Beraubte Den Arbeitgeber. 


In feiner Billardhalle, Nr. 4703 
Gottage Graove Ave, wurde heute 
früh der AYjahrige Nathan Segel von 
einem farbigen Angeitellten, Namens 
MWilis, in räuberifcher Abficht überfal- 
len, niedergefchlagen, geprügelt bis ihm 
die Sinne fhwanden, und um feine 
Baarfchaft beraubt. Der Mifhandelte 
hat Aufnahme im Lafefide-Hofpital ge- 
funden. Der Räuber hat feine Flucht 
bemerfftelligt. 


Lefet Die „Bonntagpoft:. 


Das Wetter. 


CHicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen; mittlere Xuftwärme, Mindeittemperatur 
heute Abend ın der Nähe des Gefrierpunftes. Leb: 
bafter Meitwind. 

JIllinoißg: Klar Heute Abend md morgen. 
Epens wärmer im firdlichen Theil. 

Indiana: Klar heute Abenp und morgen. 

NiedersMichioan: Am Allgemeinen, flar heute 
Abend und morgen. 

Mistonjin: Mar heute Abend imd morgen. Mitt: 
lere Luſtwärme. 

In Chicago fellte ſich der Temperaturſtend von 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Mhr 39 Grad, Naht: 12 Nhr 35 Grad, Morgens 
6 lhr 38 Grad, Mittags: [2 Uhr 36 Grad. 


Heute 


y 


Drei Aerzte bemühten fi vergebs 
lid, die Fran zu reiten. 


„Selbfimord‘ Der Wahrfprum. 


Die Frau Paul Kimball, 
eine KLochter des früheren Bundes« 
Senato:s Cannon, Utah, fol in uns 
glüdlicher Ehe gelebt haben. 


Verſtorbene, 


In ihrer Wohnung, Nr. 837 Law— 
rence Ave., iſt heute früh um halb drei 
Uhr Frau Paul Kimball, die Gattin 
des jüngeren Mitglieds der Firma 
Sherman & Kimball, Bauholz-Großs 
händler, Nr. 108 La Salle Straße, 
angeblih an Morphiumvergiftung ge- 
ftorben. Diefer Meinung über die To» 
deurfache find drei Merzte, Die Die 
Yrau behandelt haben. 

Dr. Gilbert H. Whnefoop, Nr. 4500 
Sheridan Road, der zuerft, gejtern 
Abend um halb neun Uhr, an dag 
Stranfenlager gerufen wurde, qibt an, 
daß die rau jchon bewußtlos, ihr 
Mann uber fieberhaft aufgereat und 
nicht imftande geiwefen fei, in zufam- 
menhängender Weije dringend er- 
wünfchte Ausfunft zu geben. Nachdem 
er jich vergeblich bemüht hatte, die 
Krante ins Bewußtſein zurüdzurufen, 
babe er, der Arzt, um ein Uhr. Diors 
cens noch jeine Kollegen Dr. Georae 
Emin Barter, Nr. 4603 Evanſton 
Une, und Dr. Arthur M. Bifhop, 
Virginia = Hotel, zu Rathe gezogen. 
‚Shrer vereinten Bemühungen unges 
achtet, fei die rau um halb drei Uhr, 
anſcheinend an Morphiumpergiftung, 
geſtorben. Gleich darauf ſei der Witi— 
wer gänzlich gebrochen zuſammenge— 
klappt, und ſie, die Aerzte, hätten ihn 
ſeither behandeln müſſen. 

Es verlautet, doaß Frau Kimball 
häufig Streit mit dem Gatten hatte 
und ſich unglücklich in ihrerEhe fühlte. 

Die polizeiliche Unterſuchung iſt im 
Gange. 

Die Koronersjury, die heute noch 
den Inqueſt über den Tod der Frau 
Kimball abhielt, gab den Wahrſpruch 
ch, daß die Inalücliche in einem An- 
falle von Lebensüberdruß mittele 
Morphiums fich in's Jenfeits befördert 
habe. 

Der Witwer verficherte auf dem 
Heugenftande, mit der Verſtorbenen 
in glüdlichjter Ehe gelebt zu haben. 

Hrau Rimball war eine Tochter des 
ehemaligen Bundes - Senators Franf 
‚enne Cannon aus Utoh. Yhre Schwe- 
fter ijt die Gattin des Geichäftätheil- 
habers des Wittmers. 

Herr Cannon ijt telegraphifch von 
dem Ableben der Tochter in Kenntniß 
gelebt morden. 

Nicht vernehmungsfähis. 

Auf den Straßenbahngeleiſen an 
Vincennes Avenue, nahe Oſt 76. Str., 
wurde geſtern Abend um halb 11 Uhr 
Frau Harry Hoaglund, Nr. 148 Prai⸗ 
rie Ave. Auſtin, bewußtlos aufgefun—⸗ 
den. Ihre Kleider waren zum Theil 
zerfetzt und mit Schmutz beſudelt, 
Schädel und Körper wieſen Brauſchen 
und Schrammen auf. Im St. Bern— 
hard-Hofpital, wo fie Aufnahme fand, 
wurde feftgeftellt, daß fie außerdem 
auch innerlich verlegt worden ijt. Erft 
heute Morgen gelang e8 den Aerzien, 
fie in’ Bewußtfein zurüdgurufen. Auf 
Befragen gab fie dann ihreAdreffe an. 
Die frage, mie fie zu den Verlegungen 
gefommen fei, ließ fie unbeantwortet. 
Da ſie noch ſehr ſchwach iſt, hat die 
Polizei guch nicht auf die Beantwor⸗ 
tung dieſer Frage gedrungen. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives ſind angeblich der Anſicht, 
daß die Frau von einem Straßenbahn- 
wagen über den Haufen gefahren 
murde, haben aber bisher aller Be- 
mübhungen ungeachtet feinen Zeugen 
des vermeintlichen Unfalls finden fon= 
nen. Auch haben fie bisher feine be= 
friedigende Antwort auf die Frage 
befommen fönnen, was die Frau zu fo 
jpäter Stunde im außerften Süden der 
Stadt zu thun hatte. 


Peinliher Irrthum. 


Um 30. Januar. wurde aus der 
SNinois Zentral-Bucht an der Mün: 
dung des Fzluffes die Leiche eines 
Mannes gezogen, die von fünf Pers 
jonen al& die eines gemilfen Dapid 
MeKennon identifizirt und daraufhin 
nad) Bonneaupille, Ba., gefandt wurde, 
wo Meftennons Schiveiter den ver» 
meintlichen Bruder beerdigen ieh. Der 
Todte war aber nicht Meftennon, 
Deffen Leiche wırrde erft geitern gebors 
gen. Polizift Stapter entdedte fie nahe 
der 22. Straße im Südarm de3 
Tluffes, 30g ie ana Ufer und v’rans 
laßte ihre Ueberführung nad) der 
County: Morgue. Nebt bleibt feitzu« 
ftellen, mer der Tobdte ift, der für Me» 
Kennon gehalten und als diefer bes 
erdigt morden ift. 


MeKennon, der hier im Haufe Nr. 
921 ®. 19..Straße gewohnt hat, 
murbe jeit dem 24. Dezember 1910 
bermißt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vort Chicago von Havre: Celtice von 
Neapel. 
Hailfax: Rohal⸗George don Brinol. 
Neapel: Berlin von Vew Vork. 
Libau: Ruibogia vor New Port. 
Liverpool: Wernia von Boſton. 
Plymouth: Bremen, von New Vorl nad 
men. 
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Preis-Herablebungen für Freitag, für die 
idy jeder Iparfame Käufer 
intereffiren Sollte, 


83 Freitag für 36 bis 87.50 Ueberzieher für Knaben — 
ei! nur in Größen 12—17 ; Auto und Gomvertible Fra: 


sen Mobelle, in reinwollenen Friezes 


und faney Kerſeys, 


viele wollegefüt tert (Grenze, einen an jeden Kunden). 


20 2 2BSFreuag für Knaben-Anzüge, waren 834 und 8, 
52.75 Grohe 6 Bis 17 Yahre ; helle und dunkel ge- 
miichte Cafjimeres und CheviotE, in fehwerem und mittlerem 
Gewicht, reinwollene Stoffe, paffend für zeitigen Frühjahrs: 


gebrauch, einige mit ertra 


für reine mwollene \ndigo gefärbte blaue Serge 
Knaben = Unzüge, Größen 6 bis 17 Nahre ; 


33.9 


Nähte gut taped, garantirt nicht zu reiken ; 


Hofen. 


waren $. 


w Ssreitog für Kinder-Unzüge und Reefers, 21, 
42.75 dis 10 Kahre ; Anzüge in Matrojen und Ruj- 


ſian 
lohfar 
waren $4 u. $5. 


39c 


79 
81 


34 


Facons, fanch und einfache blaue Serges ; Recfers in 
* Coverts, rothe Caſſimeres und fancy Checks, 


Freitag für Knaben- und Kinder-Sleepers und 
Nachttleider — waren 500 und 75e — (Grenze, 2 
an jeden Kunden. 


Freitag für 1.50 Union Suits für Knaben, Größen 18—34 ; feiniter 
Palbriggan, Merino ı. Wolle, iweik, fleifhe nd naturfarbig. 
Freitag für Sweater Kadets für Knaben und Jünglinge, Größe 18 bis 
; angebrorhene Bartie von unferen renulären Sorten, die zu #2, 83 


und 81 verfauft wurden (nur ? an einen Kunden). 


25e 
*1 


und Knaben, waren 83, 84 und 


Freitag für Knaben und Kinder-ſtappen, reinwoll. Skating toques und 
fanch Movelty und Polo-Kappen, angebroch. Partien, koſteten bis *81.50. 


Freitag für jeinſte Beader, Plüſch und franz. Velour Hüte für Mädchen 


8. 


* 
Männer-Kleider für Freitag bedeutend 
herabgeſetzt. 


vo mr 


7:0 


freitag für 814 ımd 


und junge Männer ; 


815 reinmwollene Unziige für Männer 
fancy ımdb einfache blaue Seracss — 


braune, Iohfarbige und graue CheviotS und Gafltimeres ud fach ges 


miſchte Tweeds 


= 


Männer und junge Männer, 


ichwarzen, Orford und faney Farben, 


Tweeds und Vicunas, alle Größen, 


82.15 


Corduroys, waren 83 und 33.50. 


87 


Größen 32 bis 44. 
Freitag für die Auswahl von 850 reinwollenen Ueberziehern für 


Protector und reguläre Facon; in 
in Meltons, Kerſeys, Beavers, 
32 bis 44; waren 814, $15 und &16, 


Freitag für Hoſen für Männer und junge Männer, nett 
geſtreift, in Worſteds, reinwoll. Tweeds, Cheviots und grauen 
Friezes, einfachen ſchwarzen Thibets und Cheviots, 


ebenfalls Peg-Top 


Freitag für Sfipson Regenröde und Dadintojhes fir Männer und 
junge Männer, anaebrom. Partien von uni. K12 n. 813.50 Sorten. 


Drei Sehr intereflante Schuh-Spesialitäten 
für Freitag. 


Freitag fur Potent Calf 


81 
81.20 
81.95 


Paar verkauft. 


Der Siebente. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


2 


(27. Fortiegung.) 
D Gott, was Tolite fie nur beginnen, 
wie fich verhalten? 


Sie war entzweit und verfallen mit | 


fich und der Welt, unjchlüfitg, verzagt 
und ratblos. Sie hätte thre Empfins 


dungen und Beängftiqungen in Ihräs | 


nen ausitrömen laffen möaen und fand 
die Ihränen nicht. Es war alles fo 
yeih und troden in ihr. Sehnſucht 
nach einem liebenden Zulprud, 
tiner Aufraffung ihres energielojen 
Willens, nach einer Aufrichtung ihres 
Selbit ftieg in ihr auf, und ‚te hätte 
fich Hierin doch niemand anvertrauen 
fünnen ind mögen. Auch die einzige 
Freude und Zeritreuung, die ihr bie 
Borlejeitunde jonit bereitet hatte, mar 
ihr num geraubt worden. Gie ber- 
mochte es nicht über fich zu bringen, 
Seeger heute dazu zu empfangen; fie 
war noch zu unficher und unklar, hatte 

fich ihr ferneres Verhalten ihm aegen- 
über noch nicht zurechtgeleat unb 
mollte ihn doch den Zmieipalt in ihrer 
Seele nicht merfen Iafien. Darum 
Tieß fie die Stunde durch den Diener 
43 und ſchützte Angegriffenſein 
und Kopfſchmerzen vor. 

Seeger gerieth darüber in Verwun⸗ 
derung und Erregung; eine Abſage 
war bisher noch nie erfolgt. Es 
mußte ein beſonderer Grund vorliegen 
und nicht der, den ſie angab, das fühlte 
er. Karl Heinz hatte ihm überdies 
erzählt, daß Onkel Aribert am Vor⸗— 
mittag lange bei Mutti geweſen war, 
und das gab ihm zu denken. Dieſe 
Gedanken waren ſehr aufreizender 
Natur, und hatten zur Folge, daß er 
nicht imjtande ivar, feine Selbitbeherr- 


— 


wenn 
Sie einen 


Hals 


N FR Hätten fo lang wie Diefer 
MM Wurfche und hätten 


Wehen 


Ur, figere, beruibigenbe, 
ift Tonsiline, fu: 


nad) | 


Selbſt 


Schuhe für Little Gents' und Knaben, welche 
regulär für $1.50 und *FI.75 das Paar verkauft werden. 


Freitag für ſolide lederne Arbeits-Schuhe, früher für 81.75 das 


Freitag für Storm Boots für Little Gents', während der ganzen 
Satjon zu 83 das Baar verfauft. 


chung zu wahren. Er ariff nah Hut 
ı und Stod und ging in den Wald, um 
| erft nach ftundenlangem lmherman- 
| dern wieder zurücdzufehren. 
* Am näditen Tage empfing Wahl- 
i traut ihn wieder. Sie hatte lange mit 
| fih aefümpft und alaubte endlich, dem 
| rechten Wea aefunden zu haben. Die 
Borlejeitunden plötlih aanz abzubre- 
chen, hielt fie für auffällig und untlua. 
Er durfte nicht merken, daß ihr Gleidy= 
| muth und ihre Harmlofigfeit Tuch ir- 
gend etivas aeitört worden mar. Aber 
ihr Wefen, das an’3 Heucheln nicht ge= 
wöhnt war, fpiegelte doch etwas davon 
wider, das dem fcharffichtigen Manne 
an ihrer Seite nicht entgina. Menn 
fie fich auch bemühte, harmlos wie im— 
mer zu Sein, trat ihre angenommene 
fühle Rejerbe in den Vordergrund und 
wirkte, freilich in entgegenaelekter 
| Weile, als fie beabfichtigte, auf Seeger 
ein. E3 fochte und pridelte in feinen 
Adern, und er mußte an fich halten, um 
feinem Temperament nicht die Zügel 
ſchießen zu laſſen. 
Mit dem feinfühligen Inſtinkt der 
| echten Frau merkte fie, was in ihm 
| borging, und nun ärgerte fie ich über 
ſich ſelbſt, daß ſie es ſo ungeſchickt an— 
gefangen hatte. Das Herz krampfte ſich 
ihr zuſammen vor Weh. Sie hätte ihm 
jetzt gern wieder ein gütiges Wort ge— 
geben, aber ſie fand es nicht in der 
Furcht, ſich etwas zu vergeben in ihrer 
Würde als Herrin von Gerolſtein. So 
verlief die Stunde peinvoll und uner— 
quicklich für alle beide. Als er gegan— 
gen war, brach ſie in heiße, bittere 
Thränen aus, die ſie jedoch nicht er— 
leichterten. 

Am darauffolgenden Tage war ſie 
im Zweifel, ob ſie ihm nicht lieber ab— 
ſagen laſſen ſollte. Die geſtrige Qual 
heute wieder durchzumachen, erſchien 
ihr unmöglich. Dann aber ſchalt ſie 
ſich ſchwach und energielos und em— 
pfing ihn wieder, zwar mit bang klo— 
pfendem Herzen, aber ganz die ſtolze, 
unnahbare Herrin, die mit einer ein— 
zigen Handbewegung ſo ſicher die 
Schranke zu ziehen wußte. 

Seeger begann ſogleich zu 
ohne wie früher, erſt mit ihr zu plau— 
dern oder ſich im Leſen mit einer lau⸗ 
nigen, geiſtvollen Bemerkung, daran 
ſich ſtets eine kleine Diskuſſion ge— 
ſchloſſen hatte, zu unterbrechen. Er 
las wie jemand, der lediglich eine 
Pflicht erfüllt und innerlich wenig da⸗ 
bei betheiligt iſt. 

Wahltraut hörte kaum auf das, was 
er lad. Das Unausgeſprochene be— 
ſchäftigte ſie mehr und wurde ihr mit 
der Zeit zur Pein. Ein ſeltſames Ge— 


| 
| 
! 
! 


| 


leſen, 


ihr. Der letztere gewann die Ober⸗ 
hand und das Mißtrauen erwachte in 
ihr: Hatte Graf Aribert doch recht ge⸗ 
habt — ertrug er es nicht, anders als 
gleichberechtiat von ihr behandelt zu 
werden — war er ſelbſtherrlich und an⸗ 
maßend, und hatte ſie ihn zu ſehr per⸗ 
ht? 


| 
| 
E von Schmerz und Zorn ftritt in 


| Sie richtete fich plöglich auf und ſah | 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2. März 1911. 
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zu ihm hinüber. 

„Bitte, Herr Seeger — wie find Sie 
jegt mit den Knaben zufrieden?“ un= 
terbrech jie den Sat, den er gerade las, 
fo unvermittelt, daß er verdugt auffah. 
Sie glaubte, fein Erftaunen gälte dem 


| Umjtande, daß er fich ihre Einmifchung 
| in die Erziehung ihrer Rinder von An: 
i fang an verbeten hatte, und das reizte 


fie no mehr. Sie warf den Kopf 
hohmüthig in den Naden. 

„Bitte, wollen Sie Tich äußern?“ 

„Gern!“ antwortete er jet höflich, 
mit Aufbietung aller feiner Selbjtbe- 
herrfchung.. „Im Großen und Ganzen 
bin ich zufrieden, wenn ich mein Fiel 
auch noch nicht ala erreicht betrachten 
tann. ©o biel fteht feit, daß Karfein 
Itebes, herziges Kind ift, das mir viel 
freude bereitet.“ 

„Und — Eberhard?“ fragte te et- 
was zaghaft dazwiſchen. 

„Eberhard iſt ein Charatter, der ſich 
nicht leicht ergibt. Ich glaube, daß ich 
ihm neulich durch mein Reiterkunſtſtück 
mehr imponirt habe als durch meine 
Energie und Strenge. Aber das iſt 
nicht, was ich bezwecke. Er ſoll den 


Mann in mir ſchätzen, ſich ihm unter⸗ 


ordnen lernen, und — er wird es. Vor—⸗ 
läufig iſt er freilich noch wie ein junger, 
knorriger Eichſtamm, der einſt ſtolz 
und kräftig in die Höhe ſchießen wird, 
ſofern ihn eine ſtarke Hand noch eine 
Weile davor bewahrt — ſchief zu 
wachſen.“ 

„Bleiben Sie ihm dieſe ſtarke Hand 
auch ferner.“ Es drängte ſich ihr 
förmlich auf die Lippen, und doch blieb 
es unausgeſprochen, aus einem Gefühl 
heraus, dem ſie keinen Namen zu geben 
wußte. 

Seeger ahnte nicht, was in der jun— 
gen Frau vorging. Er ſah, wie ſie in 
ihren Stuhl zurückgelehnt ſaß in einer 
ihm ſo fremden, kühlen Gleichgiltig— 
keit, und zog Schlüſſe daraus, die ihm 
vor Erregung faſt den Athem nahmen. 

„Es iſt gut, Herr Seeger — ich 
danke Ihnen für heute!“ beendete ſie 
das Geſpräch jetzt mit einer ſtolzen, 
entlaſſenden Handbewegung. 

Er ſprang auf. Alles Blut wich ihm 
aus dem Geſicht. So verabſchiedete 
man einen Kammerdiener. 

Er machte eine ſtumme Verbeugung 
und verließ das Zimmer. 

In ſeinem Zimmer angelangt, ſchloß 
er ſich ein und begann darin herumzu— 
laufen wie ein gereizter Löwe. 

Es wühlte und gärte in ihm wie das 
niedergehaltene Feuer eines Vulkans, 
das den Ausweg ſucht. So war der 
Krater doch noch nicht ausgebrannt, er 


ſchien vielmehr ein verſtärktes Maß 
von Leidenſchaft in ſich aufgeſpeichert 


zu haben, um bei Gelegenheit wie ein 
glühender Lavaſtrom hervorzubrechen 
und alles niederzureißen, was als 
Bollwerk dagegen aufgebaut worden 
war in langen Jahren. 
Und Seeger ließ dieſen Strom über 
ſich herbrauſen, ohne der elementaren 
Gewalt in ſeinem Innern einen 
Widerſtand entgegenzuſetzen. Alles 
ſchwand darunter, Vernunft, Selbſtbe— 
herrſchung, nur eins leuchtete daraus 
hervor, grell und ſcharf: „Er oder ich!“ 
Wie ein Feldherr maß er den 
Kampfplatz. Die Stunde der Ent— 
ſcheidung ſchien ihm gekommen zu ſein, 
und er war entſchloſſen, zu kämpfen bis 
zum letzten Athemzuge. 
* * * 
Graf Aribert von Stolzenau hatte 
ſich einige Zeit nicht auf Gerolſtein 
ſehen laſſen. Er wollte Wahltraut 
Zeit laſſen, ſich mit ſeiner Werbung 
vertraut zu machen, ſich in den Gedan— 
ken an eine zweite Heirath hineinzu— 
finden. Er hatte ſie zu ſehr über— 
raſcht damit, ſie war nicht vorbereitet 
geweſen — aber ſeine Hoffnung, daß 
ſie ihre Zweifel und Bedenken beſiegen 
würde, blieb ihm. Er hatte ihr die 
Nothwendigkeit vor Augen geführt, ihr 
gezeigt, in welche ſchwierigen Lagen ſie 
durch ihre Alleinſtellung gerathen 
konnte, und Wahltraut war ebenſo 
klug wie feinfühlend; ſie würde dem 
Rechnung tragen. Ihre Inſchutznahme 
Seegers' hatte ihn zwar geärgert, doch 
hatte daraus ſchließlich nur der Stolz 
des Weibes geſprochen, und gerade die— 
ſer Stolz war es, der ſeine eiferſüchti— 
gen Regungen unterdrückte. Gleich! 


— — — ⸗, 


Campholin-Thatſachen. 


Eine Schachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein, als 85.00 
werth der beſten Linimente und Pfla— 

ſter, die je gemacht wurden. 


nicht eriftiren, wo Campholin 


gebraucht wird. 
= Es ift in jedem 
Heim nüglid. E3 
4 hat nicht Seines- 
gleihen in der 
augenblidlichen 
und nadhaltigen 
Linderung von 
AR Schmerzen, Pein, 
Wundjein in der 
Bruft, Verrentungen, Steifheit in den 
Gelenten, !ahmem und ſchwachem 
Rüden, rheumatifhen Schmerzen und 
Schwellungen und Musfelermüdung. 
Ihr werdet nie twieder ohne diefes Heilmittct 
fein wollen, wenn Ihr es einmal gebraudt habt. 
Holt heute eine Schadtel, damit Ihr e3 baut 
um einen Schmerz zu Defeftigen ehe er jtärfee 
wird. Eine große Büchfe für 50 Cents. Zum 
Verfauf”bei allen erftllaffigen Apcthelern. Hält 
Euer Apotbefer Campholin nicht, fo erfucht ihn 
e3 für Euch zı beitellen, oder jchreibt Ddireft en 
die Bars Drug Co., 56 Fifth Abe, Chicapv, 
unter Beifügung des Betrages. wir Besaklen 
das Porto, Zum Berfauf und embfohlen in 
Chicago bon den folgenden Apothelern: 
Nordbfeite: George Karge, 757 Nort 
Abe., Ede Halften Eir.; Sohn. S. —— 
North Ave. und Cleveland; S. 3. Bindt, 1801 
Seogwid_Etr., Chicago; Deper Drug & Zruß 
&o., 3207 N. Albland Abe.; U. ©. Reimer, 2798 
Lincoln Ade.; Peter Pr. & Con, 2900 Lincoln 
Avde.: John X. Mertis, 2973 Lincoln Mde.; Kra- 
mer & Bagoner, 4016 und 4365 Lincoln Abe; 
N. Geo. Zrh, 401 North Abe, und 172 W. North 
Ade.; Hermann Fıh, 610 MW, North Ave. Meit- 
feite: Merz Drug Eo., 12. Etr. und en, 
42. Übe, und Mabdilon Etr.; Walter $. Engel, 
1800 W. Chicago Abe.: Otio I. Sartivig, MiL 
—— ken —* ze Abe.; 
i 6.5 . 8. 
21. Etr. Süd eh BR; 2 
und Aflbland Abe,:; Wim. Hardiman, 5731 Wents 
mortb_Ape.; William Drug Store, 83. Str. 
und Afbland Ade.; Schmidt Brod., 71. Str, und 
Eottaae Grove Ave.; TIheoppilus3 Schmidt, 11100 


Michigan Abe 
in allen Sie Er, 


Gampholin wird eben 
Bpotuefen und —E üben verfau 


——— — — 


wohl war ihm der Gedanke, dieſen 
Menſchen in der Nähe der Geliebten zu 
wiſſen, unerträglich. Er ſann und 
grübelte, wie er ihn von Gerolſtein 
entfernen könnte, ohne ſich ſelbſt dabei 
bloßzuſtellen. Was ihn früher in 
Wuth und Aerger verfegt hatte, bie 
tollen’ Streiche Eberhards, mit denen 


er feine Haußslehrer jo erfolgreich zu | 


vertreiben wußte, hätte er jeßt herbei- 
gemünfht. Warum der Bengel jeht 
nur fo feige geworden war! War das 
ein Zeichen von Seegers ftartem Ein- 
fluß auf den Knaben, der e8 verftand, 
fi ald Herin und Gebietenden aufzu- 
jpielen? "Das wäre gefährlich, denn es 
mußte eine Rüdtirkung haben. Seine 
Rechte ald Vormund gingen nicht fo 
meit, daß er den Hauglehrer ohne den 
MWunfch der Mutter einfach entlaffen 
fonnte, und er hatte das Gefühl, daf 
er mit einem derartigen Antrag bei 
DWahltraut nicht allein auf Widerjtand, 
fondern auf ein Befremben ftoßen 
würde, das feiner eigenen Ungelegen- 
heit mehr jchädlich als förderlich wäre. 
Sp begnügte er fi) damit, feine 
Schmweiter Linda nach Gerolftein zu 
ſchicken, gewiſſermaßen als Schuß und 
AUbleiter. Er hatte es den Seinigen 
verfchwiegen, daß er um Gräfin Gerol- 
ftein geworben hatte; er wollte es ihnen 
erit mittheilen, wenn er feiner Sache 
ficher war. Linda forfchte nicht nad) 
feinen Geheimniffen, obaleich es ihr 
auffallen mußte, daß er die ganze vo> 
tige Woghe nicht auf Gerolitein mar, 
wo es in letter Zeit doch zu feinen 
Gepflogenheiten gehört hatte, zwei- bis 
dreimal in der Woche hinüberzureiten. 
Sie hatte viel zu viel mit fich felbft zu 
thun. 

Seit jenem Nitt mit Seeger, nad) 
der vorangegangenen Bändigung der 
Florida durch ihn, fehien ihr ganzes 
Wejen wie umgefrempelt zu fein. Sie 
zeigte einen Hang zur Einfamfeit und 
zum Grübeln, was ihrer frohen, leich- 
ten Natur früher ganz fremd geweſen 
war. Much machte fich eine nervofe 
Reizbarfeit bei ihr, Die immer ftolz be= 
bauptet hatte, feine Nerven zu befiken, 
bemerkbar, und zwar in verftärftem 
Maße, wenn fie von einem VBejuch von 
Gerolftein zurüctehrte. ES gelang dem 
Bruder dann troß aller Mühe nicht, 
au nur das geringste Wiffensmwerthe 
aus ihr herauszuholen. Sie begnügte 
fih mit furzen Bemerkungen, die viel- 
ſagend waren und ihm doch nichts 
Tagten. 

Aribert wußte nicht, melches der 
Grund der Merftimmung feiner 
Schweſter war, und daß er ftets in ber 
Enttäufchung wurzelte, Seeger auf 
Gerofjtein nicht angetroffen, gejchweige 
überhaupt qefehen zu haben. Ob ab- 
fihtlich oder unabfihtlich — nie war 
er im Park zu entdeden, fo fcharf fte 
cuch ausfpähte, und auch bei der Grä- 
fin traf fie ihn nicht mehr, obgleich fie 
die Vorlefeftunden genau mußte. 
Durch diefes vergebliche Warten und 
Sehnen wurde fie fich ihrer Gefühle 
bewußt, die fie zuerjt tief erfchreckten, 
dann aber mit einer lInruhe und einem 
Verlangen erfüllten, das fich zur Lei- 
denfchaft fteigerte. 

Und eines Tages traf fie ihn end: 

lich. Er gina mit aefenftem Kopf und 
geiwahrte fie erit, als fie nur noch ei= 
nige Schritte von ihm entfernt war. 
n Sofort zog er den Hut und beqriißte 
ie, 
„Wo jteden Sie denn die ganze Zeit, 
Herr Seeger?” fragte fie Jächelnd mit 
freundlicher Herablaffung, und doc 
ſpürte fie ein innerliches Zittern. 

„ie meinen gnädiaite Komteh?” 
fragte er zurüd. 

„Sie waren wie vom Erdboden ver- 
Ihwunden, man hörte und fah nichts 
bon hnen,“ ermiderte fie, 

Nun lächelte er aud. 

„Es tft manchmal ganz gut, für ei- 
nige Zeit unterzutauchen oder vielmehr 
fih in feinem Bau zu verfriechen.“ 

„Wie]o?” fragte fie erregt. 

„Um — zu ftudiren. Mit der Aus- 
übung eines Berufs ift es eine eigene 
Sade, anädialte Komteß; das erfor- 
dert eine feite Anfpannung aller 
Kräfte, ein beftändiges Ringen, um fid 
erfolgreich behaupten zu können.” 

„So? Hm!” machte Linda, und fie 
fühlte ihr Herz ftürmifch fchlagen. 
„Sshr Beruf jcheint ja auch ein meit 
ausgedehntes Gebiet zu haben.” 

Diefe mit einiger Schärfe herporge> 
brachten Worte befremdeten Seeger. 

„Allerdings,“ gab er zu. „Die 
Schwierigkeiten wachfen und mit ihnen 
das Feld, das erobert werden muß.” 

„Mubß? Hängt es nicht von dem 
Willen ab, und führt diefer Wille nicht 
zumeilen auf ein eld, das zu gemwin- 
nen ihm nicht zusteht?“ 

Er ah jest aufmerffam in ihr Ge- 
ficht, das geröthet war und Erregung 
berrieth. Worauf wollte fie anfpieleh? 
Welchen med verfolgte fie? 

„Der Mann erobert fich das Feld, 
das er bejiten will,“ gab er gelafjen 
zur Antwort. 

Das Roth auf ihren Wangen ver- 
tiefte ich. 

„Das flingt — zum mindeften fehr 
felbitbemußt,“ ermwiderte fie. „Wenn 
aber nun die Hinderniffe zu jtarf 
find?“ 

Er zudte leicht die Achjeln. 

„So ift der Kampf mit ihnen fon 
ein Leben mwerth... Gnäbigfte Kom- 
teife wollten nach Gerolftein?“ brach er 
das Gefpräch hier plößlich ab. 

Sie fühlte fi unangenehm berührt. 
Die Fortjegung des Themas wäre ihr 
lieber gewefen. Daß er dem auswich, 
reiste und verftimmte fie, 

„Rein, ich machte nur einen Spa- 
ztergang und fehre jet zurüd. Und 
Sie?” fehte fie fragend Hinzu. | 

„Ich — ich hatte vor, bi8 zur Bahn- 
ftatior zu wandern.” 

„Sp weit? Gie wollten doch nicht 
eiwa Reißaus nehmen, wie Xhre Vor: 
gänger?“ verfuchte fie zu fcherzen. 

(Hortfegung folgt.) 
— 0 ⸗ 

— Auch zum Ehefrieaführen find 
drei Dinge nöthig: Geld, Geld und 
nochmals Geld, ' 


Falls 


Ihr 


an 


Rheumatismus leidet 


Leſet dieſe Offerte. Eine 50 Cent Schachtel 
frei an Alle verſandt. 


Herr John U. Smith. 


Eigenthümer des großen Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonmie“. 


Ich werde einhunderttauſend 50 


meines Rheumatismus-Heilmittels „Gloria Tonic“ frei 
verſenden und jeder leidende Leſer iſt höflichſt eingela— 


den, um eine zu ſchreiben. 


Falls Ihr leidend ſeid an Rheumatismus, entweder 
chroniſchem, entzündlichem oder muskulöſem, und ſchreck— 
liche Pein erleidet durch Hüftenweh, 
Gicht, wißt Ihr, was es meint, geheilt zu werden? Ihr 
wißt, daß es der Mühe werth ſein wird, zu ſchreiben, 
um die freie 50 Cents-Schachtel zu bekommen, die ich 


an Alle ſchicke, die darum anfragen. 


lich genug Linderung dadurch erzielen, um für die Frei— 


marke und Mühe des Schreibens zu 


Daß andere Mittel ſich erfolglos bewieſen, hat Euch— 
wie ſo viele andere velleicht entmuthigt, deshalb, um mein 
wirkliches Heilmittel mehr allgemein bekannt zu machen, 
habe ich mich entſchloſſen, dieſe enorme Quantität zu 
verſchenken, ſo daß jeder Mann und jede Frau es ſelbſt 
probiren und ſich von der Wahrheit meiner Angaben 
überzeugen kann. Legt alles andere beiſeite und ſchreibt 
um eine freie 50 CEts.⸗Schachtel „Gloria Tonic“; es wird 
Nichts wird für diefes Padet 
Falls meine Heilmit- 
tel nicht von der arößtmöglichen Heilmirfung, würde e8 
für mich feinen Zmet haben, e3 auf diefe Weife zu ver- 


per PBoft franfo verfandt. 
berechnet, meder jett noch fpäter. 


enden. 


ch entdedte diejfes Heilmittel durch einen glüdlichen 


Gents = Schadhteln 


Lendenmweh oder 


Xhr werdet ficher- 
bezahlen. 


erden. Falls 


e3 verfuchen. 


Zufall, während ich ein Jnvalide duch Rheumatismus 


goralbericht. 
Hehmen Inventar auf. 


Bertheilung der Stadtraihslandidas 
ten auf die verjchiedenen altionen. 


Einige unfihere Kantoniften., 


Mehrzahl der demofratifcden Kandidaten 
gehören zum Sullivan’fhen Slügel, — 
Republikaniſche Kandidaten gehören 
fait fämmtlich zur Organifatio.. 


Demokratifche Parteiführer began- 
nen geitern, nachdem fie jich vom erjten 
Schred über den Ausgang der Ma— 
porsiwahl erholt hatten, jıdy Die Kandi— 
daten für den Stabtrath genauer an 
zufehen. Der Ausgang ber Stabt- 
rathamahlen erwies fich für die Leiter 
der Parteiorganifation nicht jo bes 
dauerlich ala der der Vorwahl fürs 
Mayorsamt. Die Sullivan’fchen Fat— 
tion hat bei weitem die größte Zahl 
ihrer Kandidaten durchgebracht. Von 
den 37 fiegreichen Bewerbern Fönnen 
jech3 Carter 9. Harrifon, jehs E. %- 
Dunne und zwanzig Roger E. Sulli- 
ban zugefchrieben werben. Vier jind 
zweifelhaft. Als Anhänger Dunnes 
find anzufehen: Sutter, 6. Ward, 
Behrer, 7. Ward, Ald. Emerfon, 8. 
Ward, Ald. Meinerney, 30. Ward, 
Charles, 31. Ward, und Ald. Reading, 
33. Ward. Dem Harrifon’schen Flü- 
gel find Ald. Kenna, 1. Ward, Geiger, 
31. Ward, Ald. Bauler, 22. Ward, 
Ald. Krumbolz, 24. Ward, und D’- 
Rourfe, 32. Ward, zuzurechnen. Un= 
ficher ift die Stellung ARyans in der 4. 
Ward, Ald. Egans in der 9. Ward, 
Klaus’ in der 10. Ward und Parasfi 
in der 28. Ward. Ryan wurde jo- 
wohl von den Anhängern Dunnes ala 
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Dupler Linſen Euren Augen angepaßt in gas 
—— —X Einfaffung, doliftäne 
on uns Dergefiellse Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
zen und Nervoſität 
Schulindern beſondere Aufmerkſamkeit ge⸗ 


entt ·unterſuchung durch Fachtente frei: 


Dr. Beneson & G0., Ssesiaitüen. 


Zwei Dificed: 602 North Ave., Ede Larrabee 
„ 2b : 6 ©. Halfte ti, 
@ir., über Bank; oder = —** 


Stunden o rn bene arms 10 


unter: 


| auch von denen NHarrijons 

| fügt. 
mehr auf als die YHarrifons. ld. 
Eaan von der 9. Ward ift alö uns 
ficherer Kantonift anzufehen. Er war 
urjprünglich ein Anhänger Harrifong, 
Ichloß fich aber während des Vormah- 
Ienfampfes Graham an. Klaus jchlug 
"in der 10. Ward den Kandidaten des 
Harrifon’schen Flügels MeNichols. 

Zum Anhang Grahams und Sulli- 
vans aehörten Hagenauer, 2. Ward, 
TIearney, 3. Ward, Carr, 5. Ward, 
Ald. Eulferton, 11. Ward, Schulg, 12. 
Ward, Ahern, 13. Ward, Mahpole, 
14. Ward, Grace, 15. Ward, Aid. 
Kunz und Karedi, 16. Ward, Malato 
und Walfomwiaf, 17. Ward, Ulb. 

ı Brennan, 18. Ward, Ald. Boiwers, 19. 
| Ward, Kerwin, 20. Ward, Wilde, 23. 
| Ward, Mekinley, 25. Ward, Dr. Te- 
| ter, 26. Ward, Hnldahl, 27. Ward, 
| Ad. Ryan, 34. Ward, und Alb. Elart, 
| 35. Ward. 

Bon den fiegreichen republifanifchen 
Kandidaten jind die meijten al3 An- 
hänger der Drganifation anzujehen. 

| Eine Ausnahme bildet Edward T. 
Tanlor in der 27. Ward, der Alb. 
Sojeph Eapp, den Kandidaten der von 
Willard M. MeEmwen fontrolirten Or- 

' ganifation, fchlug. 

E3 ift nicht ausgeichloffen, daß eini- 
ge Unabhängige ji um GSike im 
Stadtrath bewerben, doc} ift auf viele 

| derartige Kandidaturen nicht zu rech- 
nen. 

Die Anhänger Gouverneur Deneens 
in der 12. Ward behaupteten gejtern, 

| de ihr Kandidat für den Stabtrath 
8. U Schent an Gtelle des Lori- 
mer’fhen Kandidaten J. C. Piſha 
nominirt worden ſei. Die urſprüng— 
liche Zählung hatte eine Mehrheit von 
29 Stimmen für Pifha ergeben. Die 
Anhänger des Gouverneurs behaupten, 
Serthümer zu Ungunften ihres Kandi- 
daten gefunden zu haben. 

Boutell wird GBefandter. 

Henry Sherman Boutell, lange 
Sabre Vertreter des 9. Kongreßbe— 
zirts des Staats im Repräfentanten- 
haus, ijt Nachrichten aus Wajhington 
zufolge vom Präfidenten zum Ge- 
fandten in Portugal auserſehen wor— 
den. Er überfandte die Ernennung 
geftern Nachmittag dem Bundesjenat, 
der fie beftätigen muß. Die Genehmi- 
gung fann als ficher gelten. Boutell 
wurde im lebten Herbit von Frederic 
H. Ganäbergen in der Vorwahl ge: 
fchlagen. Gansbergen jelbft unterlag 
in der Hauptwahl dem Demofraten 
Lynden Evans. Bouteld Amtszeit 

als Mitglied des Repräjentantenhaus 


Erftere brachten 800 Stimmen | 


war, und es half mir mehr in einer Woche, als alle andes 
ren Mittel in Jahren gethan hatten. 
Hunderte Andere geheilt — fälle, die 30 big 40 Jahre 
aͤlt waren, — Perſonen im Alter von 70 bis 80 Jahren. 
Einige derſelben waren ſo elend, daß ſie ſich nicht ſelbſt 
anziehen, nicht allein eſſen konnten. 

Beachtet, ich verlange kein Geld. Ich verlange nur, 
dat Ahr die 50 Gents - Schachtel „Gloria Tonic“ auf 
meine Koften verfucht, und falla mehr davon gewünſcht 
wird, liefere ich es zu einem mäßigen Preis. 

Schneidet den Koupon aus und ſchickt ihn an mich 
mit Eurem Namen und Adreſſe, und mit wendender Poſt 
werdet Ihr das freie Packet, ſowie das freie Buch über 
Rheumatismus erhalten, welches mit ſchönen lebensge⸗ 
treuen Bildern illuſtrirt iſt, und Euch alles über Euren 
Fall erklären wird. 


Seitdem hat es 


Konpon für eine freie 50c Schadhtel „Gloria Tonic‘‘ 
Kohn A. Smith, 2552 Smith Bldg., Milwanfee, Wis. 
Jh bin au Rheumatismus leidend und 

Ste mir eine 50 Cents Cha 

via Tonic” Tabletten Zoitenfrei fchidlen wollen, werbe ich 


milk geheilt 
htel „Glo⸗ 


Mein Name und Adreſſe iſt: 
a — — — — 
Straßen-Num mer 
SIEB... rer 


. er eeeree* .»'ır 


w.....n.n.mnm.—eos rn rn on Hs me» 


Steie Behandlung 


bis geheilt. 
Glektrizität frei 


Bon heute, den 4. Febr., an offerire ich 
30 Tage freie Behandlung bis geheilt. 
‚AIG till jeder 
leidenden Berjon 
bemweijen, ma3 

Elektrizität, richtig 

angewandt,  bers 

mag. Meine Ner- 

ven= und Blüte 

3 SHeilmittel madı.n 

I neue Nervenzelien 

in den Schwachen 

und jenden das 

Blut durch Die 

Adern, ſo daß Schwächlinge zu Männern 
werden. 

Leidet Ihr an Blutvergiftung, Jugend- 
fehlern, Schwindel, Ohrenſauſen, Abnei⸗ 
gung gegen Geſellſchaft, Herzklopfen, 
wenn das der Fall, fo will ich Euch heilen. 

Leidet hr an Berftopfung, Rheuma» 
ttömus, Magenktatarırh, Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, Krampfaderhbruh oder 
vergrößerten Venen, Brud)? 

Spredt vor unb id} heile . — Abo 
bezahlt nur die Koften der Medizinen. 

N behandle alle Patienten perfünltdh 


Dr. Meyer, Speialifl, 
84 Adams Strasse, 


Zimmer 5354. Gegenüber „Ihe Batr" 


Sprediftunden: 9 Borm. bis 6 Abends; Mitte 
wos und Saum bis 8 Unr Abends; Ehottite 


g 0 5i8 1 
3ag3 bon 10 5 idofa® 


' 


fes läuft am Samftag Mittag ab. Er 
wird fich wenige Tage fpäter nad 
Liffabon einfhiffen. Seine Grnen= 
nung wurde von Boutell’3 zahlreichen 
hiefigen Freunden mit großer Genug«- 
thuung begrüßt, da er unbejtreitbar 
fih für den Boften in jeder Hinficht 
eignet. 
— — — — — 


Erfältungen verurſachen Kopfweh. 
Tr? a eat des ee an 
Jg ungS- u. rc eheilmittel, entfern tie 
Eedt nah Unterfärift E. W. Grop 
10nob,bo,ög 
—3. — 


Parts und Spielpläke. 


Der nädjte in der Reihe der freiem 
volksthümlichen Vorträge, welche bie 
Chicago Medical Society im Biblto« 
thet-Gebäude an Randolph und Michte 
gan Ave. veranftaltet, wird am foms 
menden Samftag Abend von Fıl.Mary 
E. MeDomwell gehalten. Ihr Them 
ift: „Der Schmelztiegel unferer Stadt, 
unfere Parka und Spielpläge”. 


— Ratheberblüthe. — Mit geipann- 
ter Aufmerffamteit fuchte der Matrofe 
im Maftlorbe das von Kolumbus pese 


heihene Sand, 
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"für ‚Säug linge "und Kinder. 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vrtrribt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 


und heilt Verstopfung. 


Es heili . ‘iarrhoeund Wind«- 
Es_ erleichtert die Beschw< x: 
Es regu 


des Zahnens 
lirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ 3» 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY 


lelegraphiſche Deyeſchen. 


Ausland, 


Neue fhlimme Shneeftürme 
Haben Tirol nnd die Bodenfeeregion 
heimgefucht. — Urlaub für Aehrenthal 
als Dorläufer zum Rüdtritt? — Stel: 
lung des öfterr.-ungar, $lottenfommans 
danten foll erfchüttert fein. — Eine 
„Meineidsgefelfhaft” in Schlejien 
aufgehoben! 
Epezialfchbeldepefhe der 
Wien, 2. März. 
aus Innsbrud wird ganz Triol bon 
den heftigjten Schneejtürmen heimge= 
jucht. Der Verkehr ift den ärgiten 
Störungen ausgejeßt, und die Bevöl— 


eR. 9. Etaat3zeitung*.) 


terung hat vielfach unter den Unbilben | 


der Witterung zu leiden. Die Sciff- 
fahrt auf dem VBodenjee ijt jehr er- 
Ihmwert. Eine Fortdauer der Schnee= 
jftürme würde in manden Gegenden 
geradezu eine Kalamität hervorrufen. 

Grof Uehrenthal, der Hiterreichijch- 
ungarifche Minifter des Aeußern, tritt 
einen, auf mehrere Monate berechne= 
ten Krankheitsurlaub an. 

Der Botjchafter der Doppelmonar= 
hie in Konftantinopel, Markgraf 
Pallapicini, wird den abmejenden 
Miniiter vertreten 

Gerüchte melden, dat Graf Xehren- 
thal nicht auf feinen Poften zurüdfeh- 
ten werde. 

Bon fonit autunterrichteter Ceite 
verlautet, daß die Leitung der Hof— 
oper aegenwärtig mit Leo Blech be- 
hufs Bejegung des Pojtens des erjten 
fapellmeifters verhandelt. Leo Blech 
ift zur Zeit eriter Kapellmeifter an der 
Berliner Hofoper. 

Budapefit, 2. März. Die Stel: 
lung de Kommandanten der Marine, 


AYdmirals Grafen Montecuccoli, iſt an⸗ 
zwar infolge | 
eigenmächtiger Verhandlungen, welche | 


aeblih erfchüttert, und 
er mit Ungarn über Die Lieferungen 
für die Kriegäflotte geführt bat. 
erniter Konflikt zwilchen den beiden, in 
Budapeit tagenden Delegationen und 
den Regierungen von Deiterreih und 
Ingarn wird deshalb befürchtet. 

Die öfterreichifche Delegation hat die 
Abmachunaen des Grafen Montecucco- 
Ii ausdrüdiich mißbilligt. Sie nahm 
eine Rejolution an, in melcher Tie ich 
ıuf das Entjchiedenste verwahrte gegen 


jede "Folge, welche aus jenen Abmadhun= 


gen fich ergeben möchte. 

Berlin, 2. März. Großes Auf: 
fehen macht eine Maffenverhaftung in 
Sleiwit, Schlefien. Es handelt fich um 
eine volllommen oraanifirte Meineid3- 
aefellihaft, welche den Namen „Mi: 
nerpa” führte und feit Qangem ihr Un- 
mwejen getrieben hat. 

Vorderband find 30 Berfonen, mwel- 
che Mitglieder jener Gejellfhaft waren, 


in Gewahrfam abgeführt worden. Die | 


Anklage gegen fie lautet dahin, daß 


fie das Leiften von Meineiden gemerbs- | 
Unter= | 
judung mwird noch fortgefegt, und es 


wird erwartet, daß weitere Verhaftun: ' s gas . 2 
B haf „National Civic Federation“ ausgetre— 


mäßig betrieben haben. Die 


gen folgen werden. 
Allgemein iſt man auf weitere Ent— 
hüllungen geſpannt. Namentlich 


knüpft ſich intenſibes Intereſſe an die 


wurde in Kanſas City, Mo., 


Schwache, nervöſe, erſchöpfte 
Männer! 


Junge, mittelalte, alte Männer 
en 


Notiz! 


Männer, bezahlt 

‚eine boben Breife 

für die Behandlung 

bon Männer:Strant: 

beiten. Unter Iorref: 

ter wiſſenſchaftlicher 

Behandlung können 

M ä nnerfranfkheiten 

fhnell geheilt wer- 

ben, und lein Cpe- 

zialiſt bat nöthig, 

Euch hohe, über—⸗ 

triebene Gebühren 

zu bere&nen. Wenn 

er mM Bm Dr unglüdlicher: 

weile einen Epezialiiten oder Poltor ausge: 

fudht babt, der Euch nicht heilt, Fudh aber 

bobe Gebübren anrechnet und jede Woche 

hohe Preife für Medizinen berlanat, Tommıt 

zu mir und erfabrt was ich für eine fchnelle 

moblfeile Seilung verlange. Ah babe die 

feiniten mediziniihen Dffices in Chicago, 

wiſſenſchaftlich auf's befte eingerichtet. 

Kommt fofort zu mir, ale ibr Männer, 

die an den Kolgen früherer Ausſcweifun— 

gen leiden, an orgniiden Krankheiten, 

Vleberarbeitung, Schwäche, verlorener Zeben?- 

Iraft oder anderen nicht aufriedenftellenden 

Zuftänden, Schmerzen im Rücken, Gedächt 

nisihwäde, Katarrh, Huſten, Bruftſchmer⸗ 

zen, Musfpuden von Ccleim oder Blut, 

Blutfranfheiten, munder Hals, innen, 

Schmerzen oder Shmwäde in dem Nieren, 

Urinleiden, Hemmungen, Geidmwüren, bart- 

fofen vergrößerten Venen, Hämorrhoiden, 

Afterleiden, Juden, Ehwigen, Viagenleiden, 

belegte Zunge. Labt Eu nit dur* falfche 

Scham abhalten; fommt jest unb terdet zu 

meiner fpeziellen niedrigen Gebührenofferte 

aebeilt, fo lange fie in Kraft ift. Selbitver- 

ftändlih Tann diefer niedrige Preiß nur für 

furze Zeit geboten werden. Wiſſenſchaftlich 

bergeitelte Mebizinen bon unferem eigenen 

Saboratorium. Themiſche Unterſuchungen 

don Urin und Blut. stonfultation frei und 
erwünſcht. 


Dr. FLINT, 260 State Str., 2, Floor 


Dfficeftunden: Täglid bon 8 Borm, bis 6 
Abends; — und Freitag bis Abends 6 
uhr; Eonntag, 9 Vorm, bis 12 Mittag?. 


MUYRRAY STREET. NE 


! [id | 
— — deren Ruf in der ganzen Welt begrün— 


Ein ı 


| beithaus verurtheilt. 


| zem Privatfefretär 
' und vorher Dijtrifts = Generalagent 
: der Rorthmeftern Lebensverficherungs- 
geſellſchaft, 
„Firſt National Bank“ in New York. 


machte. 


on ITY. 


Frage, wie viele Prozejle in neuerer 
Zeit Durch das Treiben der Gefellichaft 
„Dinerpa” beeinflußt worden find. 

Laut Meldung au Eifenah hat 
die Bezirfsdireftion die Aufführung 
pon Karl Weifer’3 „Jefus-Tetralogie“ 
verboten. ES jind lange Verhandlun- 
gen im Gange gemwejen, um das n= 
terdift zu verhüten, doch ift die Ent: 
ſcheidung ſchließlich ungünſtig ausge— 
fallen. Karl Weiſer iſt Oberregiſſeur 
des Schauſpiels am Großherzoglichen 
Hoftheater in Weimar. 

Vom Amitsgericht wird die Mitthei— 
lung gemacht, daß die Firma Renz er— 
loſchen iſt. Damit iſt auch die letzte 
Spur der großen Zirkusfirma getilgt, 


det war. Aus dem ehemaligen Zirkus 
Renz iſt in der Reichshauptſtadt längſt 


der Zirkus Schumann geworden. 


Frankreich's neues ſtabinet. 

Paris, 2. März. Senator Monis 
hat ein neues Kabinet zuſammenge— 
zimmert, in welchem nur noch der Ju— 
ſtizminiſter und der Handelsminiſter 
fehlen. Die übrige Zuſammenſetzung 
iſt: 

Premier und Miniſter des Innern — 
Antoine Erneſt Monis; Aeußeres — 
Cruppi; Krieg —Henri Maurice Ber— 
teaux; Flotte — Theophile Delcaſſe; 
Finanzen —Caillaux; Unterricht —M. 
Steeg; Oeffentliche Arbeiten —Chas. 
Dumont; Ackerbau —M. Maſſe; Ko— 
lonien ÿjM. Meſſimy; Arbeit —Paul 
Boncour. Unterſekretäre: Inneres — 
Emile Conſtant; Juſtiz und Kultus — 
Louis Malvy; Poſt und Telegraph— 
Charles Chaumet; Schöne Künſte— 
Henri Dujardin-Beaumetz. 

Jules Jeanneney war als Juſtizmi— 
niſter, und François Perrier als Han— 
delsminiſter genannt worden; dieſe 
Beiden lehnten aber im letzten Augen— 
blick ab, worauf Monis ſofort Unter— 
handlungen mit Anderen anknüpfte. 


Leſogtaphiſche Aolizen 


Inland, 


.— Ueber 1000 Arbeiter in den Gra— 
nitjteinbrühen um Rockport, Maſſ., 
herum jtellten mit Ablauf des Lohn 
bertrags vorläufig ihre Ihätigfeit ein. 

— Ein Ausfhuß der Minnejota’er 
Staatslegislatur unterfucht Antlagen 
betreffs ſchwerer Knabenmißhandlun— 
gen in der Staatsreformſchule zu 
Reading. 

— Die 


70jährige, wohlhabende 


Wittwe Mrs. Polleh Ann Weed in 


Evansville, Ind., heirathete ihren 
neunten Gatten, den 69jährigen Har— 
riſon Strods. 

— Es wird beſtimmt verſichert, daß 


die amerikaniſche Regierung keinen an= 


dern Ländern Zugeſtändniſſe anläßlich 
des kanadiſch-amerikaniſchen Gegenſei— 
tigfeit3abfommens machen wird. 

— 5 angeblide Mitglieder einer 
yalfhmünzerbande (Spezialität in 
Fünfdollarnoten) wurden in 3 ver- 
Ichiedenen Staaten verhaftet, wie aus 
Wafhington gemeldet wird. 

— Kchn Mitchell ift wirklich aus der 


ten, um Mitglied des Grubenarbeiter- 
verbandes bleiben zu fönnen, defien 
Präſident er früher war, 

— Die „Ohnmachtsbertha“ Liebeke 
wegen 
zu 3 Monaten Ar— 
Sie bat, ſie 
zum Tode zu verurtheilen, da Stehlen 


Uhrendiebſtahls 


ihr zur zweiten Natur geworden ſei! 


— Chas. D. Norton, bis vor Kur— 


von Präſ. Taft 


wird Vizepräſident der 


— Die Indiana'er Städte Coving— 


ton und Altica ftimmten mit geringer 


Mehrheit dafür, Wirthichaften wieder 
zu dulden; dagegen ftimmte die Stabt 
Veedersburg abermals für „Irodens 
heit“, 

— Durh Zufammenftoß ihres Ge- 
fährtes mit einem Zuge der Ehicago- 
& Northmeitern-Bahn wurde zu Ooft- 
berg, bei Sheboygan, Wis., Frl. Jen— 
nie Braffer getöbtet, und ihre Mutter, 
Frau Jakob Braſſer, ſowie Abraham 
Dulmas wurden ſchwer verletzt. 

— Die Staatskonvention der Illi— 
noiſer Grubenarbeiter, die zehn Tage 
zu Springfield in Sitzung war, nahm 
zum Schluß eine Reſolution an, welche 
die fogenannte Späherjungen- 
bewegung (auß England importirt) 


verdammt, da biefelbe unamerifanifch 


und arbeiterfeindlich fei. 

— Erſchoſſen hat ſich in New Xort 
der hervorragende deutſche Muſiker 
Chriſtoph Stail, bis vor einem Jahre 
Mitglied der fönigl. Hoffapelle in Ber- 
lin und Sohn eines Generals ber beut- 


' Then Armee, meil Athemnoth feiner 


Laufbahn als Klarinetfoloift ein Ende 
Er Hinterläßt Gattin und 5 
Kinder, 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 2, 


Ausland. 


— Zum Präfidenten von Uruguay 
wurde ‘ofe Batile y Orbonez gewählt, 
als Nachfolger von Dr. Williman. 

— Dur Schlaganfall ftarb geitern 
Abend der britifche Admiral Sir Eur- 
zon Home, Oberbefehlähaber in PBort3- 
mouth. 

— Das Spanische Kabinet berieth 
abermals die Beziehungen der Fegie- 
rung zum VBatifan und befchloß, dem 
Landtag die Wereinsrechtvorlage zu 
unterbreiten. 


— Schon 2000 Juden aus Ticher- 
nigow, Rußland, ausgemiefen, und 
noch mehr Ausmeifungen ftehen bevor! 
— Auh murden aus Tifcheliabinst 
wieder 51 jüdifche Familien ausgemie- 
fen; fie appellirten an den Minijter bı 
Innern. 

— Der britifche Dampfer „PBhila= 
delphian“, von Baltimore nah Hapre 
und Antwerpen beftimmt, traf befchä= 
digt zu Hapre ein; hatte bei Caäfet3 
Zufammenftog mit dem Dampfer 
„Empreß”, der gleichfalls beichädigt 
wurde. 

— Aus Peſchawur, Britiſch-In— 
dien, wird gemeldet, daß der bekannte 
Regierungsfeind Hakim Khan mit 30 
ſeiner Anhänger in einer Höhle über— 
raſcht wurde. Wegen Verweigerung 
der Uebergabe wurde nit einem Ma— 
ſchinengeſchütz in die Höhle gefeuert, 
und Alle, bis auf 5, wurden getödtet; 
dieſe wurden feſtgenommen. 


Lokalbericht. 
Wollen ſich organiſiren. 


Teiephonmädchen beabfichtigen, fich dem 
Gewerffhaftsrath anzufhließen. 


Ihre Sorderungen. 


Eine Bewegung, die meiblichen 
Telephonbebienfteten der Chicago Tele: 
phon-Gefellfhaft zu organifiren ur) 
dem Gemerkfchaftsrath, bezw. ber 
„Womens Trade Union League“ anzus 
Ichließen, wird heute Abend in einer 
Berfammlung in Fluß gebracht mwer- 
den, die nach dem Hauptquartier bes 
Gemerkfichaftsraths, Nr. 275 LaSalle 
Str., einberufen worden ift. 

Die Bewegung geht von den Tele- 
phonmädchen ſelbſt aus, Hinter denen 
Frau Raymond Robins, die Präfiden- 
tin der „Womens Trade Union 
League”, und Präfident John Fit- 
patrid vom Gewertfchaft”rath jtehen. 
Beide merden in der heutigen Ver- 
fammlung Anfprachen halten. 

Außer ihnen wird no Frl. Marign 
McShea, die Gefchäftsagentin des 
Verbands der Strohflechterinnen, 
fprechen. Präfident Fitpatrid mollte 
fich über den Plan nicht meiter aus= 
Iprechen, rau Robind war aber mit- 
theilfamer. Gie erklärte, daß ein 
großer Theil der 4300 Telephon- 
mädchen der Telephongejellichaft Tich 
für die Gründung eine8 Verbands 
ausgefprocdhen hätte, da fie darin- die 
einzige Hoffnung fähen, ihre ?yorbde= 
rungen durchzufeßen. 

Sie verlangen kürzere Arbeitäftun- 
den, beifere Löhne und befjere Arbeits- 
bedingungen. Unter den Forderungen 
der Ießteren Klaffe fjteht die an eriter 


Finnen bejeitigt 
ind Tagen 


Die neue Calcium Eulphide-Behandlung 
verrichtet Wunder bei jeder Art 
von Hantansichlon. 


Probepacket frei verfandt, e3 zu beweilen. 


hr folltet nicht ewig und einen Tag 
warten, um Eure Finnen und andere 
Hautausfchläge loszumerben. hr joll- 
tet fie jeßt loswerden. Nächite Woche 
mollt hr vielleicht wohin und möchte: 
doch nicht gerne die TFinen mitnehmen. 

hr könnt fie gerade rechtzeitig los— 
werben, indem hr Stuart Calcium 
Wafers nehmt. 

Diefe wunderbaren tleinen Arbeiter 
haben Gefhmwüre in drei Tagen geheilt 
und mande der fchlimmiten Haut: 
frantheiten in einer Woche. 

Sie enthalten al3 Beftandtheil das 
gründlichſte, ſchnellſte und wirkſamſte 
Blutreinigungsmittel, bekannt als 
Calcium Sulphide. 

Beachtet auch dies, daß die meiſten 


Finnen-Behandlungen Gift enthalten. 


Und außerdem ſind ſie 
langſam. 

Stuart's Calcium Wafers haben 
nicht das geringſte Gift in ſich. Sie 
ſind frei von Queckſilber, beißenden 
Droguen oder giftigen Driaten. Dies 
wird abfolut garantirt. Sie fünnen 
feinen Schaden thun, fondern wirfen 
immer Buted. Gutes, wie hr Eu 
leicht im Spiegel und mit Euren eige- 
nen Augen überzeugen fonnt. 

Bleibt doch nicht länger entftellt 
durch ein flediges Geficht. Laßt Eud 
doch nicht von Freunden anftarren und 
Eure Freunde fih fchämen megen 
Eures Geſichts. 

Euer Blut macht Euch zudem was 
Ihr ſeid. Die Ränner und Frauen, die 
ſich vorwärts bringen, ſind ſolche mit 
reinem Blut und reinem Geſicht. 

Stuarts Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, weil Euer Geſicht an— 
ſtändig ausſieht, nicht nur, wenn Ihr 
in den Spiegel ſeht, ſondern auch für 
jeden Anderen, der Euch kennt und mit 
Euch ſpricht. 

Wir wollen Euch beweiſen, daß 
Stuart's Calcium Wafers ohne Zwei— 
fel das beſte und ſchnellſte Blutreini— 
gungsmittel der Welt ſind. Deshalb 
ſchicken wir Euch eine Probe, ſobald 
wir Euren Namen und Eure Adreſſe 
erhalten. Schickt ſie heute, und nach— 
dem Ihr die Probe verſucht habt, wer— 
det Ihr nicht zufrieden ſein, bis Ihr 
eine 50c Schachtel von Eurem Apo— 
theker gekauft habt. 

Schickt uns Euren Namen und Eure 
Adreſſe heute, und wir ſenden Euch 
fofort per Poſt ein Probe-Packet frei. 
— Adreſſe F. U. Stuart Eo., 175 
Stuart Bldg., Marjhall, Mid). 


jämmerlich 
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Stelle, welche die Einführung eines 


kleineren Schaltbretts vorfieht. 

Die Telephonbedienſteten beſchweren 
ſich, daß das gegenwärtig benutzte 
Schaltbrett zu hoch ſei, ſo daß ſie, um 
die am oberen Rande gelegenen Schal— 
teſtellen erreichen zu können, ſich ſo 
ſehr ſtrecken müſſen, daß ihre Geſund— 
heit darunter leidet. 

Wie Frau Robins erklärte, iſt an 
der Gründung eines Verbands unter 
den Mädchen nicht zu zweifeln. Eben 
ſo ſicher iſt aber ihrer Anſicht nach 
auch nicht daran zu zweifeln, daß die 
Beamten der Telephongeſellſchaft alle 
Organiſirungsverſuche mit eiſerner 
Fauſt unterdrücken werden. 

Die Telephongeſellſchaft hat heute 
eine Erklärung erlaſſen, in welcher ſie 
beſagt, daß es ſich in dem Streitfall 
weder um eine Lohnfrage noch um eine 
Frage der Arbeitsbedingungen, ſon— 
dern lediglich darum handelt, ob das 
geſammte Perſonal gezwungen werden 
ſolle, ſich der Union anzuſchließen. 

Dieſe Forderung allein beweiſe 
ſchon die Unmöglichkeit für die Geſell— 
ſchaft, ihr Geſchäft unter der Kontrole 
der Union zu betreiben, denn ein Streik 
der Angeſtellten, wie der gegenwärtige, 
würde einfach den ganzen Fernſprech— 
dienſt lahmlegen. 

Es werde behauptet, daß die Geſell— 
ſchaft, nachdem ſie ihren Frieden mit 
der Gewerkſchaft gemacht, alle nicht zu 
dieſer gehörigen Angeſtellten entlaſſen 
werde. Die Geſellſchaft wünſche nun 
ausdrücklich zu erklären, daß ſie ſich 
unter keiner Bedingung zu einem Frie— 
densſchluß herbeilaſſen wird, der nicht 
die Intereſſen ihrer Angeſtellten völ— 
lig und dauernd ſchütze. 


Die Erweiterung der 12. Straße. 


Oeffentliche Verhandlungen vor 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen. 
Ueber die Erweiterung der 12. Str., 

zwiſchen Aſhland und Michigan Blod., 

gemäß der Empfehlung der „Chicago 

Plan Commiſſion“ zur Verſchönerung 

der Stadt, fand heute vor der Behörde 

für örtliche Verbeſſerungen im Stadt— 
rathsſaal eine Verhandlung ſtatt, zu 
der ſich zahlreiche betheiligte Grundbe— 
ſitzer und andere Bürger eingefunden 
hatten. Herr Charles H. Wacker, 

Präſident der erwähnten Kommiſſion, 

führte in einer Anſprache aus, daß die 

Erweiterung nothwendig ſei, da die 12. 

Straße zuſammen mit der Halſtcd 

Straße und der Michigan Ave. die 

Hauptſtraßen der Stadt ſeien; zwei 

Drittel der Bevölkerung wohnten auf 

der Weſtſeite, trotzdem ſei in äſtheti— 

ſcher Beziehung die Weſtſeite vernach— 
läſſigt worden. Das müſſe nachgeholt 

werden, und man ſolle mit der 12. 

Straße beginnen. Dieſe würde eine 

Hauptverkehrsader werden und ge— 

ſchäftlich aufblühen, wie überhaupt die 

ganze Umgebung an Werth gewinnen 
werde. Die Chicagoer Verſchönerungs— 

Kommiffion beitehe aus 328 Mitglte- 

dern, imelche den verjchiedeniten Be= 

rufen angehörten. 3 jeien feine 

Träumer, jondern praftifche Geichäfts- 

leute, die das Wohl des ganzen Ge- 

meinmwejens im Auge hätten. 

Nah dem Plane der Kommiffion 
jollten auf der Sübdfeite der Straße 52 
Fuß von den Häufern und Grund- 
jtüden abgefchnitten, die Yäufer ent— 
fernt und der Grund zur Straße um> 
gebaut werden. Die Straße würde 
Itatt 66 118 Fuß breit werden. Die 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
wollte jich mit 42 ftatt 52 Fuß begnü= 
gen. 

Es fam in der Verhandlung auch die 
Trage zur Sprache, wer die Koften tra- 
gen folle, und da wurde von der Kom= 
miffion und der Behörde vorgefchla= 
gen, daß den größeren Theil die ganze 
Stadt übernehmen folle, die Grund- 
befiter an der 12. Straße und in der 
Nahbarichaft den fleineren. Unter 
diefen Umftänden erklärte fich einer der 
Grundbeſitzer der Weſtſeite, Otto 
Kubin, damit einverſtanden. Der An— 
walt der Behörde verſicherte ferner, 
daß die Grundbeſitzer an der 12. Str. 
in den Gerichten eine Herabſetzung 
ihres Koſtenantheils durchſetzen önn— 
ten, falls er zu groß ſei. Die Chicago 
and Weſtern Indiana-Bahngeſell— 
ſchaft, welche Grundeigenthum an der 
Weſt 12. Straße beſitzt, erklärte ſich 
mit der Uebernahme ihres Koſtenan— 
theils einverſtanden. 

Es kam in der Sitzung zu erregten 
Auftritten, als Herr Wacker die an ihn 
geſtellten Fragen beantwortete. Der 
Advokat Jakob Weißenbach erklärte 
die Erweiterung für ungeſetzlich, da 
unter ſtaatsobergerichtlicher Entſchei— 
dung eine bereits verbeſſerte Straße 
nicht mehr verbeſſert werden dürfe. Der 
Advokat Charles Lederer verlangte ei— 
nen Koſtenüberſchlag, auch darüber, 
wie viel der Beitrag der Grundbeſitzer 
an der 12. Straße, für den Frontfuß, 
ſei. Ein anderer Advokat, Maſterſon, 
behauptete, daß die Verbeſſerung nur 
zu Gunſten der Illinois-Zentralbahn 
ſei, ſonſt würde die Straße bis zum 
See durchgelegt werden; nur Kraft— 
wagenfahrer und ſolche „Touriſten“ 
aus Europa, welche hier Poliziſten 
würden, hätten Nutzen von der Erwei— 
terung. Die Advokaten waren Wort— 
führer von verſchiedenen Vereinigun— 
gen auf der Weſtſeite. Jerome P. Ze— 
lenka, Vizepräſident, für die Weſtſeite, 
des Vereins der Bürgerklubs, bedrohte 
Herrn Wacker mit Gewaltthätigkeit, 
und nannte ihn den Vertreter der Rei— 
chen und die Behörden für örtliche Ver— 
beſſerungen die Agenten des Backſtein— 
truſts. Die Behörde wollte Zelenka 
hinausweiſen laſſen, Herr Wacker 
ſprach dagegen, und erſterer verſicherte, 
er habe dasſelbe Recht, dort zu ſein, 
wie jeder andere Steuerzahler. 
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Yerkauf von walhbaren 1.50 Wellen für Männer, 


Für 780 Weiten, die von feiner regulären Caifon übrig geblieben Ivaren, gab uns ein wohl» 


befannter 


jten der Weiten det. Wir nahmen die Offerte jchleunigit an und als Folge 


Viele vortreffliche Muſter. 
Das vollſtändige Aſſortiment iſt eines der beſten, 


das je in der Baſement-Abtheilung für Männer 
zum Verkauf ausgelegt wurde. Viele einfache weiße 
ſind daruter. 


780 Bargains, die nicht ihres Gleichen haben. 

| 

Frühe Srühjahrspukwaaren 
|  Mie haben eine vortreffliche Auslage von neuen 
| Frühjahr = Muftern und offeriren Werthe, bie 
| ungewöhnlich niedrig find für den Beginn ber 
| Saifon. 


Bafement. 


„Sihneider für da3 Gejchäft“ einen Preis, der noch Tange nicht Die Herftellungsfo- 


offeriren mir 
Baſement. 


Jede Weſte iſt tadellos. 


Jede Weſte zeigt das Reſultat ſorgfältiger Arbeit, 
und viele ſind mit abnehmbaren Perlmutterknöpfen 
oerſehen. Größen 32 bis 44 — für Korpulente wie 
Normale. 


Baby : Kleider für nur 50€ 
Rurze Kleider aus weißem Nainfoof; Yofes mit 
Tuds und Stiderei oder Spiteneinfat; Spibentan- 
ten am Hal® und den WVermeln; für 6-monatliche 
bis 2-jährige; 50c. 


Bafement. 


Yerkauf von Spiben- Gardinen zum ungefähren Fabrikpreife 


| Ueberbleibfel von Rartien, Eingelpartien und der eberfchuß eines Fabrifanten bon bortrefflichen 
| Gardinen, die in drei große Partien gruppirt und zu Preifen marfirt wurden, die nie dage- 


mwefene Erfparniffe darbieten. 
Spezial-Offerte darbietet, jehr wohl. 


Net = Gardinen, 500 
weiße und arabiidıe, 


Gable 
Paare, 


Partie 2. — Schwere doppelfadige Cable Neb- 
Gardinen; viele prahtvolle Reproduftionen belieb- 
ter Renaiffance = Mufter; eine vortrefflihe Qua- 
uität. 
2.50:®erthe, per Baar 1.75. 


S10:Weberzicher für Männer 


85 


| 1 
| 
| 


810 Männer » Eravenettes, 


200 Winterzlleberzieher und Cravenettes; 
requlärer Verfaufspreis $10, $12 u. eins 
zelne waren jogar $155 : tppirt zu dem 
ichr niedrigen Räumungspreis von $5.00. 


Sparjfame Hausfrauen Shägen folche Gelegenheiten, tie 


1.35 


diese 
Bafement. 


$2.00 = Werthe, im 
Muftern, 


ſchönen 
zu 1.35 das Paar. 


Partie 3.—1150 einzelne Nottingham = Spiben» 
Sardinen, die in Paare gepaßt werben fünnen; 6 — 
20 don jeder Sorte; gänzlich neue Entwürfe — 
alle rein und gut gemacht, 


Speziell zu 38c das Stüd. 


Anzüge für Knaben zu 1.95 
2.50, 53 und 3.50 Werthe 


Ein Verfauf, der das Antereffe von Sum: 
derten von Eltern erregen 'slite, die Ana= 
ben zu fleiden haben und die eineßelegen= 
hit wie dieje willfommen heißen würden. 


Die 
| preife 


Mufter; alle zu $5. 


Großpverfaufspreife und früheren Verkaufs— 

werden während diefes Räumungsperfaufes 
gänzlich außer Acht gelaffen. Auswahl von belieb- 
ten fanctes und einfachen jchwarzen; 


Baſement. 


reihige 
verſchiedene 


Baſement. 


Ruſſiſche Anzüge in reinwollenen fanch Serges 
und fancy Miſchungen; Bluſen- und doppelknopf— 
Muſter; in blauen, lohgelben und grauen 
Miſchungen; in Größen für Knaben von 3 bis zu 


17 Jahren zu 1.95. 


Mercerized baumwollenes Toulard Builing für 1206 


Ein vrtreffliches Sortiment von weichen, ſeidenartigen Suitings 
Foulards; in Punkten, geometriſchen Entwürfen, Parquins, Streifen uſw., hauptſächlich helle 
Untergründe in jortirten Farben; 27 Zoll breit, die Mard 1212c. 


323Ölliger gewebter Madras, zu Sc. 


Kopien der neuen feidenen 


Bafement. 


Gute Kleiderdrude zu He die Yard. 


Gemwebter Chepiot und Madras, Streifen und Wür- Kleiverbrude in Cabet - Blau, Shepherd - Würfel 


| 
| 
| 


30e einfache und Glace:- Taf: Si und 1.25 Union-Suits 
' fetas, zu 28c die Yard. 


| Taufende Yards ſchwere Foundation und Chiffon | 
Finish Kleider = Taffetas; reinfeidene; zuperläffige | 
Qualität; feine neue Waare; befonders paffend für 


fel; 32 Zoll breit; affortirte Farben; 10 — 20 Yd.⸗ 
Längen der regulären 15c-Sorte, zu Sc die Yard. 


| 


graue und fanch Mufter; 2- bis 10 - Yard-Längen 
bon Standard -Qualität Kleiderdruden, die Yd. 5c. 


Ungebleichtes Betttuchzeug mit ftarten Faden; pardbreit; 3—15 Yd. lang; vortrefflicher Werth; Yd. 71sc. 


222 


fur 


Damen zu 750 


Lisle und baumwollene Union Suits von geringer 
und mittlerer Schwere; mit hohem Halsausſchnitt, 
langen und kurzen Aermeln; und Union Suits, die 


Unterlagen unter Marquifettes und andere dünne | bis zu den Anöcheln reichen; alle unfere $1 u. 1.25 


durhfichtige Stoffe. 


| „Seconds”; um zu räumen, 75c. 


Fabrik-Heberfhuß von 1.00 Rleiderfloffen zu 65€ 


lleber 1000 Ballen direft von den Webjtühlen; lauter vortreffliche Stoffe für das Frühjahrs- 
geihäft gemacht und die regelmäßige $1-Dualität repräjentirend; faft jedes beliebte Gewebe 
ift vertreten und fie alle zufammen bilden eine umerreichte Gelegenheit für fparfame Auswahl. 


Bafement. 


Alle find hochfeine Frühjahrs -» Gewebe, zu einer Erfparnif von beinahe der Hälfte des Preiſes. 
Ausgewählte Sammlung franzöfifcher Serges, Novelty Shadom Stripes, fancy graue Mifchungen fancy 
graue Hairlines, neue gemifchte graufarbige, fanch grau und weiße Pin Cheds; in Lohgelb und Braun, 
Cadet und Schwarz; Marinedlau und Schwarz, und die neuejten grauen, lohgelben, marineblauen, cardi: 
naltothen, Noyalblauen, Catamba, Nile u. f. m., $1 Werth; zu 6öc. 


BSörfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produftenbörje 


— d die Schluß: | 0 
bis zur Mittagsftunde un BEN : heute früh der Polizift E. T. Allen an 


preije von borgejtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 1. März 
Weizen— 
Mai RO 
Nuli .B— 
Sept ‚ST 
Wais— * 2 
Mai 74 U 9 Na BD 
rl A AR ARTE 

Ser U 0% 
Hafer— 
Du Ir 31 —9 
Juli 30% TR 
Ent 30% ‚208 
Gepöt. Schweinefleiih— 
Mai 17.70-60 17.70 
Juli 16.70 16.70 
Ehmal— 
Mai 2.17% 
= 9.10 
ept 9.10 
Rippdben— 
Vai 55! 
Juli 
Ent 9.12% 
i itrige Anfuhr von Weizen für ben hiefigen 
markt Relte Tich auf 44,400, von Mais auf 1,056,20, 
von Hafer auf 519,700 QWufhels. Verjcidt von bier 
wurden 36,000 Bujbels Weizen, 624,000 Bufbels 
Mais und 472,000 Yuihels Hafer. 


— — — —— 


Frau Ida Soelling geſtorben. 


Im Alter von 59 Jahren iſt nach 
kurzem Leiden Frau Ida Doelling 
ihrem vor einigen Jahren verſchiedenen 
Gatten in's Grab gefolgt, betrauert 
von ihrer Tochter, der wohlbekannten 
Pianijtin Frl. Mae Doelling, und et- 
nem großen Freundesfreife, darunter 
den Mitgliedern des Trauenvereind 
„Erholung.” Die Verftorbene ftammte 
aus Hamburg und mar feit vielen 
Jahren in Chicago anfällig. Die 
Beerdigung mirdb am Sonntag von 
der Wohnung, 439 Belmont Uoe., aus 
ftattfinden. ' 


29 808 
BE +88 
TR 


I 9 


SU u 3% 


IA 30% 0 
"200% 0 OH 
20% 0 


17.5, 17.8 19.07--70 
16.0744 16.601, 16.85 
9.05 
9.05 
9.10 


9.07% 9.1517 
9.05 9.1244 
9.10 9.15 


9.42% 
9.05 
9.12% 


9.5552 95 92 9.5206 
r—15 9.17 9.8 
9.17—15 Se 9.19% 


Y 


Burzelte vom Stahlrof. 


Polizift Allen fam mit Beulen und 


Schrammen davon. 


Auf feinem Dienjtzmweirade jtieß 


Dft 25. Straße und Calumet Xbe. 
mit einem von ®. D. Coleman, Nr. 


| 3007 Groveland\lve., bedienten Kraft- 


| 


wagen zujammen. Das Gtahlrof 
wurde zertrümmert. Allen faufte aufs 
Pflafter und erlitt Beulen und 
Schrammen. Er befindet fich in fei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand 
fung. Coleman wurde megen angeb- 
lich zu fchnellen Fahren? verhaftet und 
in der Wache an Harrifon Straße ein- 
gefperrt. Er fteht ala Wagenführer 
in Dienften von ©. €. Holmes, einem 
Mitalieve der Firma ©. €. Holmes & 
Go., Nr. 1502 Michigan Boulevard. 


„Sehr intereffant.‘‘ 


Das Leben eines Bettler ijt der 
Titel einer Arbeit, von der Bruchitüde 
während einer Polizeigerichtsperhand- 
lung verlefen murben, die gegen den 
Verfaffer der Aufzeichnungen megen 
Bettelnd vor einem Londoner Poli- 
zeigericht ftattfand. Der Vorfigende 
bezeichnete da3 Dokument als „jehr in- 
tereffant” und la u. a. folgende Theile 
bor: „Diele werden mohl jchon von 
dem Bezirk Notting Dale gehört ha- 
ben, der die Heimath der Bettler tft. 
Wird ein in jenem Bezirk geborenes 
Kind fünf oder fieben Jahre alt, fo 
wird e3 vom Vater oder der Mutter 
mit auf die Straße genommen, wo ihm 
die Kunft des Betteln beigebracht 
wird. Die Mütter nehmen ihre Kin- 
der auf den Arm und beläftigen Da- 


| genpartei die Apotheferredinung.“ 


4 


die meiften der Geber mwiffen es, troß« 
dem geben fie, nur um die Menfchen 
[08 zu merben. Wenn das Kind auf 
diefe Weile feinen Unterricht erhalten 
hat, wird e3 mit Streihhölzern und 
Schuhfenteln auf die Straße gefchidt 
und mit dem 16. oder 17. Nahre hei= 
tathen die Mädchen. Anzmwijchen haben 
fte gelernt, wo fie Blumen, Streihhöl- 
zer u. f. mw. faufen und fleine Kinder 
fich borgen fünnen. Eine Befchreibung 
der Wohnungen und Mahlzeiten ber 
Bettler folgte dann, ebenfo ein Bes 
richt über die Ferien der Bettler, wäh 
trend welcher Zeit fie die einzige Arbeit 
ihres Lebens verrichteten.. „Wenn der 
Sommer tommt, gehen fie auf’3 Land 
und betteln ich durch bis nach Kent, 
io fie zur Obfternte verwendet werden, 
Nach deren Schluß wird das verdiente 
Geld im nächſten Wirthshaus verpraßt 
und dann geht es weiter zur Hopfen⸗ 
ernte, deren Ertrag an Lohn ebenſo 
verbraucht wird, wie der erſte. Anſtatt 
ſich Kleider zu kaufen, wird der letzte 
Schilling in Alkohol umgeſetzt.“ 


— Sozialpolitik. — „Iſt es nicht 
ſeltſam, Lina, daß gerade die armen 
Leute ſich eines ſo reichen Kinder— 
ſegens erfreuen?“ — Kunſtſtück, 
brauchen doch auch nicht für jedes 
tra ein Kindermädchen!“ 

— Immer derſelbe. — Kaufmann 
(nachdem er ſich längere Zeit geſträubt 
hat, eine Duellforderung anzunehmen): 
„Nun gut, ich willige ein — aber wenn 
ich verwundet werde, bezahlt die Ge⸗ 


— 
— 
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angen. 
> 2 Am Ligard vorbei: Kronprinz Milhelm, In‘ 
men und Herren mit ber Bitte um | Bremen nah New ort; Ürriakic zum dauer 


Brot. Ahr „Brot“ bebeutet Bier und 


ambion: na i 
’ Marfeille: Roma don New Dos 
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⸗ Nicht gerechtfertigt. 


Sehr ehrenvoll war die Rechtferti— 
gung allerdings nicht, die dem Senator 
Lorimer zutheil geworden iſt, aber es 
darf nicht überſehen werden, daß die 
Richter nicht alleſammt unbefangen 
waren. Die meiſten fortſchrittlichen 
Republikaner ſowohl wie viele radikale 
Demokraten betrachteten den Lorimer⸗ 
fall“ von vornherein mehr von politi⸗ 
ſchen, als von rechtlichen Geſichtspunk—⸗ 
ten aus, und der ehemalige Staats- 
fefretär Root glaubte offenbar, eine 
Urt katilinarifche Rede gegen den Mann 
Ioslaffen zu müffen, mit dem fich fein 
früherer Vorgeſetzter, Präſident Roo— 
ſevelt, nicht hatte zu Tiſche ſetzen wol— 
len. Nachdem einmal der Wahlaus— 
ſchuß des Senats nach einer anſchei— 
nend gründlichen Unterſuchung berich— 
tet Hatte, daß feines Erachtens Wil: 
Yiam Lorimer nicht ausgejtoßen wer— 
den jollte, wäre unter gemöhnlichen 
Umftänden die Sache erledigt gemejen 
und nur noch der Form wegen abge: 
ftimmt worden. Danf den journalijti- 
fchen und fattionellen Gegnern des 
Senator murde aber fein Yal zu 
einem „moralifchen“ gemacht und über 
Gebühr breitgetreten.. 3 hanbelte 
fich fhlieklih darum, ob die Ausito- 
Bung auch dann erfolgen könnte oder 
müßte, wenn nad den herfömmlichen 
Beweisregeln und den leberlieferungen 
des Senat3 ein Verbammungdurtheil 
nicht am Plate wäre. Einige Redner 
ftellten jogar den augenſcheinlich un— 
baltbaren Sat auf, daß eine Gena- 
torwahl für ungiltig erklärt werden 
müßte, wenn auch nur ein einziger Ge- 
feßgeber, der an ihr theilgenommen, 
beitochen worden wäre. Diefer Auf: 
faffung ift nun die Mehrheit des Se- 
nates nicht beigetreten, und jomit ift 
Herr Lorimer mit 46 gegen 40 Stim:- 
men „freigefprochen“ mworben. 

Indeffen kann es ihm unmöglich 
eine Ehre und ein Vergnügen ein, 
einer Körperfchaft anzugehören, in ber 
faft die Hälfte aller Piitglieder eine 
Ichwarze ugel gegen ihn abgegeben 
hat. Sicherlich wird er niemals in 
ein freundjchaftliches oder aud nur 
follegialifches Verhältni zu den ©e- 
natoren treten können, die ıhn für kor— 
rupt halten. Schon aus dieſem 
Grunde follte er freiwillig zurüdtre- 
ten, nachdem er „vindizirt“ worden ilt. 
Er hat aber aud) in feiner Vertheidi⸗ 
gungsrede einen Standpunkt einge— 
nommen, der zweifellos von der weit 
überwiegenden Mehrheit ſeiner ſoge— 
nannten Konſtituenten nicht getheilt 
wird. Wie er ſelbſt zugegeben hat, 
ſind ihm viele demokratiſche Stimmen 
nur deshalb zugefallen, weil er in ſei— 
ner langen poutiſchen Laufbahn die 
ihm zur Verfügung ſtehenden Aemter 
ſtets an ſeine perſönlichen Freunde ver— 
geben hat, gleichviel ob ſie Republika— 
ner oder Demokraten waren. Nun 
mag es ja leicht zu verſtehen ſein, daß 
demofratiiche Bolititer ſich für dieſe 
Gefälligkeiten dankbar erweiſen woll⸗ 
ten, aber die demokratiſchen Wähler, 
die eine ſolche Dankespflicht nicht ha— 
ben, ſind ganz gewiß nicht damit ein— 
verſtanden, daß ſie im Bundesſenate 
von einem ausgeſprochenen Hochzöllner 
und Standpatter vertreten ſein ſollen. 
Wenn Herr Lorimer die für ihn ſtim 
menden demokratiſchen Geſetzgeber 
auch nicht mit Geld beſtochen hate, 
ſo hatte er ſie doch nach ſeinen eigenen 
Angaben durch Liebesdienſte gewon 
nen, für die ſie ſich wohl als Privat— 
leuie, aber nicht in ihrer Eigenſchaft 
als Volksbertreter erkenntlich zeigen 
durften. 

Ein Bundesſenator ſoll doch nicht 
nur ein „guter Kerl“ ſein, ſondern er 
ſoll auch gewiſſe Grundſätze verfechten. 
Lüäßt er ſich mit Hilfe oder ſogar vor— 
wiegend von Leuten erwählen, deren 
politiſche Anſchauungen ſeinen eigenen 
entgegengeſetzt ſind, ſo muß er entwe— 
der ſich ſelbſt untreu werden, oder ſei— 
nen Bundesgenoſſen. Sofern Letztere 
nur Beauftragte ihrer Wähler ſind, 
haben fie kein Recht, ihn von allen Ver⸗ 
pflichtungen zu entbinden. Die demo⸗ 
kratiſchen Geſetzgeber, die für Lorimer 
ſtimmten, obwohl er ihnen angeblich 
geſagt hatte, daß er ſich im Senate den 
Siandpatters anſchließen würde, be— 
gingen einen Vertrauensbruch, und 
Herr Lorimer, der das ganz genau 
wußte, machte ſich zu ihrem Mitſchul— 
digen. Er durfte ſich nicht von demo— 
kratiſchen Geſetzgebern erwählen laſ⸗ 
ſen, wenn er entſchloſſen war, alle de— 
mokratiſchen Grundſätze nach wie vor 
zu bekämpfen. Wenn alſo auch dem 
formellen Rechte nach ſeine Erwählung 
nicht zu beanſtanden ſein mag, ſo iſt 
ſie keineswegs einwandfrei. Die de— 
mokratiſchen Urwähler, die von ihren 
Bevollmächtigten verrathen worden 
ſind, können von Herrn Lorimer ver— 
langen, daß er freiwillig das Amt nie— 
derlegt. 

Ueber ſeine eigenthümlichen „Bezie⸗ 
hungen“ zu gewiſſen demokratiſchen 
Bolititern hat der Senator Lorimer 
fih jehr ungezwungen ausgefprochen. 
Gerade dieje Politifer aber Haben in 
der eben abgehaltenen Vorwahl ein 
Mißtrauenspotum erhalten, deffen 
Deutlichkeit nichts zu wünfchen übrig 
läßt. Offenbar wollen die demofrati- 
fen Wähler von einem Bündniffe 
nichts wiffen, auß dem nur die ämte?- 
gierigen Handwerkspolitiker einen 


Vortheil ziehen. 


EN 


Auf reitem Wege. 


Die Entiheidbung der Zwiſchen— 
ftaatlichen Hanbelstommiffion gegen 
die von den Bahnen gewünfchten ho- 
heren Fradtraten ift jchon eine Woche 
alt und — die Eifenbahnmerthe ha- 
ben, nach einem furzlebigen Rüdgang 
um ein paar PBuntie, ihren früheren 
Kursitand etiva wieder erreicht und bie 
Züge laufen nad) wie por; feine ein= 
ige Bahn im Lande hat irgendwelche 
Beichräntungen des Betrieb3 eintreten 
Iaffen, aefehmeige denn den Betrieb 
eingeftelli. Noch dentt irgendeine Bahn 
im ganzen weiten Lande an dergleichen, 
fofern es nicht früher fchon befchloflen, 
oder aus Gründen, die mit der Raten» 

tage durdaus nichts zu thun haben, 
nothiwendig wurde oder merden mag. 
Das Kalamitäts-,Geheul“ hat ſich 
wieder einmal als Schwindel erwieſen. 

Die Bahnkönige, -Direktoren und 
Betriebsleiter mögen in ihrem Käm- 
merlein mehr oder weniger mehmüthig 
fingen: „es wär’ fo fon gemejen, e3 
hat nicht follen fein“; fie venten aber 
gar nicht daran, der getäufchten Hoff— 
nung auf eine noch j&hönere Zufunft 
wegen, fich die immerhin auch ganz 
nette Gegenwart zu verderben, ober, 
fozufagen, die Beftellung ihrer Felder 
zu unterlafjen, meil fie auf den erhoff- 
ten reihen Kunftdbünger verzichten 
müffen. Die Bahnen werden nicht nur 
ihren Betrieb in vollem Umfange auf- 
rechterhalten und die Entſcheidung ber 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion nicht anfechten vor dem Handels— 
gericht, ſondern ſie werden auch alle 
nothwendigen Verbeſſerungen undAus— 
bauten vornehmen. Zwar viele große 
Neubauten und Umbauten, die Hun— 
derttauſende Tonnen Schienen uſw. er⸗ 
fordern würden, werden in der näch— 
ſten Zeit vorausſichtlich nicht be— 
ſchloſſen werden, die würden aber auch 
kaum gekommen ſein, wenn die Fracht— 
ratenerhöhung bewilligt worden wäre; 
denn ſo vollſtändig hat der Stahltruft 
die Eiſenbahnen des Landes doch wohl 
noch nicht in der Hand, daß er, bezw. 
Herr Morgan, ſie dazu bringen könnte, 
Neubauten, die nicht dringlich noth— 
wendig ſind, eben jetzt vorzunehmen, 
da der Schienenpreis auf 828 die 
Tonne ſteht, während der ſtarke „Anti— 
truft“= und Zollteformmwind in abjeh- 
barer Zeit einen jehr fräftigen Preis- 
rüdgang erwarten läßt. 

Die Vertreter der fogenannten meit- 
lihen Bahnen haben geitern bereitä be- 
Ihloffen, von einer Anfechtung der 
Enticheidung der Zmifchenftaatlichen 
Handelätommiffion abzufehen, weil fie 
Die Weberzeugng gewannen, daß fie 
bor dem SHandelegericht „gerade jo 
ihiwach fein würden“, wie fie „vor der 
Kommilfion waren“, und meil nad 
einer Beftätiqaung der Entfcheivung der 
Kommiffion durd das Gericht, alle 
Raten für die Dauer von zwei Jahren 
fo bleiben müßten, mie fie zur Zeit 
jind. Durch ein Sichfügen in die Ent— 
Scheidung der Kommilftion erhalten fte 
fich hingegen die Gelegenheit, der Kom: 
mifjion einige befondere Ratener— 
böhungen unterbreiten zu können, und 
es bleibt die Möglichkeit, daß die Kom- 
miffton zur Erhöhung diefer oder jener 
befonderen Rate ihre Zuftimmung gibt. 
Dagegen ift nichts einzumenden. Es 
tft durdhaus möglich, daß die eine oder 
andere Rate zu niedrig ilt, fich nicht To 
lohnt, mie fie follte und mie’s ber 
Durhichnitt thut, und Solche Raten 
auf die gehörige geiminnfichernde Höhe 
zu bringen, das itegt nicht nur im In— 
tereffe der Bahnen, fondern aud im 
Gemeininterejfe. Denn nur dann fann 
die Ermäßigung einzelner zu hoher 
Raten gerechterweife gefordert und er- 
langt werden, Die öftlihen Bahnen 
haben noch nicht endgiltig Stellung ge= 
nommen, aber eösijt jchon jet fo qut 
mie gewiß, daß Tte auf der beporjtehen> 
den Zufammentunft ihrer Mertreter 
in Nem Norf dem von den „iweitlichen“ 
aeqebenen Beifpiele folgen werden. Sie 
haben fih in ihr „Schidfal“ ergeben 
und werden verfuchen, aus der Sad): 
lage „das Belte zu machen“, was mög: 
lich iſt. 

So kündigte beiſpw. die Erie-Bahn 
geſtern ſchon an, daß ihre Leitung ver— 
ſchiedene bedeutende Verbeſſerungen be— 
ſchloß, darunter die Legung eines 
zweiten Geleiſes durch Ohio, das dazu 
nöthige Geld aber nicht durch neue An— 
leihen beſchaffen, ſondern alle Betriebs— 
überſchüſſe des laufenden Jahres dazu 
verwenden werde und damit auszu— 
kommen hoffe. Dividenden werde ſie 
freilich nicht zahlen können. Das wird 
den Aktionären zeitweilig unangenehm 
ſein, aber für die Zukunft Gutes wir— 
ken. Die „Erie“ iſt eine derjenigen 
Bahnen, die an früheren Sünden 
ſchwer zu tragen haben und von ihrer 
Laſt in der natürlichen Entwickelung 
ſehr ſtark zurückgehalten wurden. 
Wollte ſie die geplanten Verbeſſerun— 
gen mit dem Ertrag neuer Anleihen 
decken, ſo würde das nur ein Fort— 
wurſteln im alten Geleiſe bedeuten; in—⸗ 
dem ſie ſie aus den Einnahmen deckt 
und lieber auf die Dividendenzahlun- 
gen verzichtet, befolgt fie eine Politik, 
die fchlieglichh zur Gejundung ihrer 
Finanzlage führen muß. hr Beifpiel 
verdient Nachahmung und wird vor: 
ausfichtlih Nahahmung finden. Denn 
durh die „Raten-Entjcheidung“ ber 
Zwifchenftaatlihen Hanbelstommif- 
fton muß e3 allen Bahnen flar gemor- 
den fein, daß die Tage der Selbftherr- 
Iichfeit und Unverantwortlichkeit, der 
Willkür im Finanziren, wie im Raten- 
machen, endgiltig vorbei find — und 
das ift das meitaus Befte an der gan- 
zen Sade. Denn jebt miffen bie 
Bahren genau, mit melden Faktoren 
fie zu rechnen haben, und erft damit 
ift genaues, richtiges Nechnen möglich. 


244.429 


Telephones find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. —: Main 294 
honirt um ein Xelephon. 
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| Erft wenn man zu genauem Rechnen 
gezivungen ift, pflegt man fic) dazu zu 
bequemen, erjt wenn man genau rechnet, 
tft qutes, profitreiches MWirthichaften 
möglich. 


Das heilige Kapitai,. 


Hier und da äußert fich die Freude 
über die bereitelte Eifenbahnfrachtra= 
ten-Erhöhung etwas gar zu über: 
ſchwenglich. Daß die Bundesverfehrs- 
Kommiffion — wie ein öftlihes Blatt 
es ausdrüdt — mit dem Verbot der 
Ratenerhöhung eine Ihat vollbracht 
habe, deren Gleichen in der Gejchichte 
der Ver. Staaten nod) nicht dagemejeit 
ift, wird niemandem überrajchender 
fommen als den Mitgliedern der Kom— 
miſſion. Hat die Kommiſſion durch 
ihre Entſcheidung das Publikum be— 
vortheilt und die „großkapitaliſtiſche 
Gewinngier“ gezügelt, indem ſie den 
Bahngeſellſchaften klar machte, daß 
ſie die Beförderungsgebühren nicht 
nach Luſt und Willkür beſtimmen dür— 
fen, ſo iſt das etwas, was die Kom— 
miſſion ſchon ſeit vielen Jahren ge— 
than hat, und die einzelnen Staaten 
noch viel früher gethan haben. Auch 
früher hatte jeder Frachtverſender das 
Recht, ſich bei der Kommiſſion über 
ihm ungebührlich dünkende Frachtſätze 
zu beſchweren. Fand nach erfolgter 
Unterſuchung die Kommiſſion die Be— 
ſchwerde begründet, ſo wurden die Ge— 
ſellſchaften gezwungen zur Herab— 
ſetzung der Sätze. Der einzige Unter— 
ſchied iſt, daß früher die Beſchwerde 
über eine Ratenerhöhung erſt vor die 
Kommiſſion gebracht werden konnte 
nach Inkraftſetzung der Erhöhung, 
woraus ſich unvermeidlich lange Ver— 
zögerungen der Abhilfe ergaben, wäh— 
rend jetzt die Kommiſſion die Unterſu— 
chung vorher vollziehen kann, und 
dadurch verhüten kann, daß eine „un— 
gerechte“ Erhöhung überhaupt in 
Kraft geſetzt werde — wie das im ge— 
genwärtigen Falle geſchehen iſt. 

Es ſind alſo nicht neue Grundſätze 
zur Anwendung gelangt, es hat nur 
eine Aenderung des Verfahrens ſtatt— 
gefunden. Und wenn geſagt wird, 
daß „man“ ſich jetzt nicht mehr fürchte 
vor dem Vorwurf, Privateigenthum zu 
konfisziren, ſo iſt das erſt recht unbe— 
gründet. Weder die Bundesverkehrs— 
Kommiſſion noch ſonſt Jemand hat 
das Recht, den Bahnen „tonfiskatori— 
ſche“ Raten aufzuzwingen; alſo Raten 
die den Bahneigenthümern keinen 
„vernünftigen“, d. h. in Anbetracht 
aller Umſtände angemeſſenen und 
genügenden Ertrag auf ihr angelegtes 
Kapital übrig laſſen. Gegen ſolche 
„konfiskatoriſche“ Ratenvorſchrift oder 
Ratengeſetzgebung ſteht den Bahnen 
nach wie vor die Berufung an die Ge— 
richte offen. Die ganze langathmige 
Begründung, die von der Kommiſſion 
der jetzigen Entſcheidung mit auf den 
Weg gegeben wurde, iſt im Weſentli— 
chen nichts Anderes als die Widerle— 
gung des Vorwurfes, daß durch die 
Entſcheidung die Bahnen eines gebüh— 
renden und genügenden Gewinnes be— 
raubt würden. Die Ratenerhöhung 
wird verboten, nicht weil die Kommiſ— 
ſion ſich das Recht anmaßt, den Bah— 
nen die Erzielung eines genügenden 
Gewinnes zu verwehren, ſondern weil 
ſie zur Ueberzeugung gelangt iſt, daß 
der Gewinn der Bahnen bereits groß 
genug iſt bei den jetzigen Raten. 

Was das grundſätzliche Recht des 
Staates anlangt — (oder des Bun— 


des, wo der Bund zuſtändig iſt) — 
die von öffentlichen Verkehrsvermitt— 
lern für ihre Dienſtleiſtungen zu be— 
rechnenden Preiſe zu regeln, ſo iſt das 
niemals ſtreitig geweſen. Es gilt die— 
ſes Recht auch nicht bloß für öffentliche 
Verfehrspermittler, jondern gilt für 
alle öffentlichen Nutzanſtalten und älle 
ſonſtigen quaſi-öffentlichen Betriebe. 
Es gilt überall, wo das Geſchäft ſol 
cher Art iſt, daß es zu ſeinem Betriebe 
eines beſonderen Freibriefes oder 
ſtaatlicher Privilegien bedarf; oder der 
Staat, durch Beſteuerung oder andere 
Weile, das Gejchäft befonders unter- 
jtüßt, oder den SYmed bes Gejchäftes 
als einen öffentlichen Ze anerfennt, 
indem er dag Gefchäft ermädtigt, Pri: 
bateigenthum im Kondemnationsmege 
zu eriverben. 
‚Sa jelbft wenn ein Gefchäft an und 
für fich privater Natur ift, Die Ge- 
Ihäftsunternehmer vom Staate feiner: 
let befondere Vorrechte, Freiheiten oder 
Unterftügungen aenießen, jo fann der 
Staat ihnen dennoh die Gebühren 
oder Preife borfchreiben, fall das Ge- 
Ihäft durch die Verhältniffe, unter 
denen e3 betrieben wird, einen fozufa- 
gen „öffentlichen Karakter“ annimmt, 
oder mit einem „öffentlichen Anterefe 
behaftet wird.” Das ijt eine, bereits 
bor mehreren Yahrzehnten ergangene 
Entfheidung des Bundesobergerichtes, 
die niemals widerrufen morben: ift. 
Der Staat Ylinois hatte e3 unter- 
nommen, die Gebühren der Chicagoer 
Getreidefpeicher zu regeln, troßdem 
diefe Speicher reine Privatunterneh- 
mungen find. Das Bundesoberge- 
richt erflärte die Regelung für bered- 
tigt, weil die Speicher von Wichtigfeit 
für den Chicagoer Getreidehandel find, 
thatfächlich jeder Getreibenerfender die 
Dienfte der Speicher in Anfpruch zu 
nehmen gezwungen ift, und fomit die 
Speicherbefiger „wenn auch fein gefeß- 
liches Monopol haben, 
thatfächliches Monopol.” 
* ** * 


Was dieſe Entſcheidung bedeutet 
und welche Möglichkeiten ſie eröffnet, 
bat Richter Field in ſeinem Minder⸗ 
heitsgutachten u. A. mit folgenden 
Worten dargethan: „Das Publikum 
hat kein größeres Intereſſe am Ge— 
brauche von Gebäuden zur Getreibela- 
gerung, mie am Gebrauche von Ge: 
bäuben für YFamilienmohnungen, ja 
bat daran nicht einmal gleich großes 
Intereffe. Nach der Hier verflindeten 
Lehre jedod kann die Legislatur die 
Miethen aller für Wohnzmede benutz⸗ 
ten Miethshäufer vorfchreiben, ohne 
Rüdficht auf die Koften der Häufer. 
ST der Eigenthümer mit den vorge» 


fo boh ein 


) 


onneritag, den 2. März 1911. 


Ichriebenen Miethsfägen nicht zufrie- 
den, jo mag er aufhören, feine Häufer 
zu bermiethen. Gr hat, wie die Ent: 
ſcheidung es ausdrückt, dem Publikum 
ein Intereſſe gegeben in der Benutzung 
der Gebäude; er fann feine Häufer 
biefer Benubung entziehen, wenn er 
will; fo lange er fie jevoch foldhem Ge: 
brauche hingidt, tft er geziwungen, fich 
ber ftaatlichen Regelung zu unter: 
werfen.” 

Und mas insbefondere die Eifen- 
bahnen angeht, jo jagt eine andere, 
auh jhon recht alte Entfcheidung: 
„Die Rechte des Bublitums find nicht 
außer Acht zu laffen.... Das Pu- 
blitum fann füglich nicht zur Zahlung 
ungebührlicher Raten geziwungen mer- 
den, nur damit die Aktionäre Divi- 
denden erhalten... Das Allerhöd; 
fte, was irgendwelche, eine öffentliche 
Vertehröftraße betreibende Korpora= 
tion zu beanfpruchen berechtigt ift, it 
eine Vergütung für den Gebrauch; ih- 
res Cigenthums, welche in Anbetracht 
aller Umftände der Korporation 
und dem Bublifum gerecht wird.“ 
Hat alfo eine Bahngefellihaft ihr Ka- 
pital berwäjfert, oder hat die Bahn 
mit unnöthig großen Koften gebaut, 
fo hat fie fein Recht auf Verzinfung 
deö bermwäfferten oder des unnöthig 
angelegten Kapitals. 

Mit der angeblichen Unverleglichfeit 
bes „heiligen“ Kapitals ift’s alfo bei 
teitem nicht fo weit her, vie gemein- 
hin angenommen wird, 

En 
— — — — 


Lokalbericht. 


Sah und hörte nicht. 


Lief in den Pfad einer Kraftdroſchke und 
wurde überfahren. 


Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
Nr. 385 Dearborn Straße, wo er mit 
Ultersgenoffen Greifen fpielte, lief ge> 
ſtern Abend der achtjährige James 
Saigh in den Pfad einer von 9. X. 
Robertfon bedienten Rraftdrofchte der 
Auto Zaricab Company und murde 
über den Haufen gefahren. Der Ver: 
unglüdte, der fchwere Verlegungen er- 
litten hat, fand Aufnahme im St. Lu: 
kas-Hoſpital. 

Der 18jährige Walter Honowski, 
Nr. 1719 Afhland Ape., wurde geftern 
Nachmittag an W. 17. Straße und 
Afhland Une. von einem angeblich ber 
Sculy Steel & Jton Company, Nr. 
2364 Afhland Ape., gehörenden Kraft- 
wagen überfahren und lebensgefährlich 
verlegt. Er befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Vor einer Chicago Ave.-Eleftrifchen 
fam bie vierjährige Alice Beterfen, Nr. 
1507 ®. Chicago Ave., zu Fall und 
wurde im nädhften Augenblid vom 
dangforb erfaßt, aber gleich darauf 
bon Stanley Grolaf, Nr. 769 Mil: 
maufee Ave., gepadt und in Sicherheit 
gebradit. Das Kind ift mit einem 
Beinbruch davongekommen. 

— + — 


Cautwell freigeſprochen. 


Der Anwalt von der Anklage des Mein 
eids entlaſtet. 
Nach zweiwöchigem Juryprozeß vor 
Richter Scanlan iſt heute Rechtsan— 
walt Robert E. Cantwell von der An— 
klage des Meineids entlaſtet worden. 
Der Wahrſpruch wurde vor Richter 
Kerſten verleſen und löſte lauten, äber 
von den Gerichtsdienern bald unter: 
drüdten Beifall der Freunde Cant: 
well aus. Seine beiden 12 und 16 
Sahre alten Söhne eilten auf den Va— 
ter zu und umarmien ihn, worauf alle 
drei jedem Gefchtnorenen mit Hände: 
druck dankten. Die Antlage ftüßte fich 
auf Ausſagen im Prozeß gegen Harry 
Lee, Moy Dong Hoy und Mon Dong 
fu wegen Ermordung des Tfehin 
Wai am 16, Dftober 1907. 9. 9. 
Stridiron bezeugte damals, fie feien 
nicht die Mörder. Später wurde be- 
zeugt, daß Stribiron zur Zeit der 
Ihat gar nicht in der Stadt, fondern 
mit Santmell auf einem nah Milmau- 
fee fahrenden Zuge gemefen fei. Cant- 
well bezeugte, er fönne fich nicht erin- 
nern, Stridiron auf dem Zuge gefehen 
zu haben. 
— —— — 


Löbliche Vorſicht. 


Auswahl von Aerzten 
County⸗Hoſpital. 
Die County-Zivildienſtkommiſſion 
beabſichtigt, nächſtens Bewerber um 
Aerzteſtellen im Countyhoſpital zu 
prüfen, und hat, um den Verdacht ab— 
zuwenden, daß bei den Ernennungen 
irgendwelche andere Beweggründe als 
die Befähigung der Bewerber maß: 
gebend fein tönnten, ſieben Aerzte— 
Ihulen erfucht, hei der Auswahl der 
Aerzte behilflich zu fein. Das foll da— 
durch bemirft werden, daß die Prü- 
fungsfragen nicht, wie bisher, in einer 
oder zmei Schulen zufammengeftellt 
merden follen, fondern von einem Aus— 
Thuß von Werzten aus diefen fieben 
Schulen. Die legteren find das Ruſh 
Medical College, die Werztefchule der 
Northmeitern-Univerlität, da3 Hahne> 
mann Medical Eollege, das College of 
Phyfictans and Surgeons, dag Loyola 
Medical College und das Walparaifo 
Medical College. 


Die für das 


— Das neue Dienftmädchen.— MWel- 
chem Umftande habe ich e3 zu verdan- 
fen, gnädige Frau, daß Sie mich nad 
fo furzem Hierfein fchon fo überaus 
freundfchaftlich behandeln, indem Sie 
„Du“ zu mir jagen? 


Hämorrhoiden 


„Ich litt ſeit 36 Jahren anHämorrhoi⸗ 
den. Vor einem Jahr im April begann ich 
Cascarets wegen Verſtopfung zu nehmen. 
In einer Woche merkte ich, wie die Hä— 
morrhoiden verſchwanden und nach fechs 
Wochen plagten ſie mich überhaupt nicht 
mehr. Cascarets wirkten wie Wunder. Ich 
bin vollſtändig geheilt und fühle wie ein 
neuer Menich.” Geo. Sechder, Napoleon,D. 


Angenehm, Ihmadhaft, wirffam, fchmeden 
ut, Bewirfen Gutes. BVerurfaden feine 
jebelteit, 53* oder Imeifen nicht. 10c, 

250, 50c. Nie Ipfe verkauft. Das echte Ta: 


blet ift €. . e t s i = 
zantirt oder Beet Heilung 3 


ee ea ee Ai snsbohnneiehbsietessnteieg 


Der arme, reihe Mann. 


Muthmaßlich durch Langeweile in den 
Cod getrieben. 

Frederick K. Maus, einer der be— 
kannteſten Stahl- und Eiſen-Groß— 
händler des Weſtens, hat ſich geſtern 
in ſeiner Wohnung Nr. 638 York 
Place erſchoſſen. Er war 65 Jahre 
alt. Vor ſechs Jahren ſtarb ſeine 
Frau. Vor drei Jahren verkaufte er 
ſeinen Antheil an der Firma Kelley, 
Maus «e Co. die, von einem Unter— 
nehmen aufgeſogen, unter dem alten 
Namen und als ſelbſtändiges Unter— 
nehmen zu beſtehen aufhörte. Er hatte 
ſich zuvor einen Aktienantheil am 
neuen Unternehmen geſichert, war ei— 
ner ſeiner Direktoren und brachte 
täglich mehrere Stunden in einem 
im Geſchäftsviertel gelegenen Ge— 
ſchäftszimmer zu, hatte aber ſo gut 
wie nichts zu thun. Die Folge war, 
daß er von Langeweile geplagt wurde. 
Er kam ſich wahrſcheinlich überflüſſig 
vor und machte in einem Anfalle von 
Schwermuth ſeinem Daſein ein Ende. 

Seine Zimmerwirthin, Frau G. A. 
Reddick, die ihn ſeit dem frühen Mor— 
gen nicht geſehen hatte, wollte ſich am 
Nachmittag nach ſeinem Befinden er— 
kundigen. Sie fand die Zimmerthür 
verſchloſſen. Ihr Klopfen verhallte 
ungehört. Unheil ahnend, holte ſie 
einen Poliziſten. Der ſprengte die 
Thür und fand Herrn Maus mit einer 
Kugel imKopf entſeelt in einem Schau—⸗ 
kelſtuhl, in der erſtarrten Rechten den 
Revolver. Sofort geholte Aerzte konn— 
ten nur feſtſtellen, daß der Tod ſchon 
bor mehreren Stunden und wahr— 
fheinlihaugenblidlich eingetreten war. 

Im Zimmer fand man folgende, 
bon der Hand bed Lebensmüben her= 
rührende, auf einen Zettel hingemor- 
fene Notiz: „Benachrichtigen Sie 
Charles Heggie, den Sekretär der 
Sculy Steel & Iron&ompany; Frau 
George Duquette, Frau David Kelly, 
Michigan Abe, und Bentley, den Lei- 
chenbejtatter.” 

Frau Dugquette ift eine Tochter des 
Verblichenen. Sie wohnt Nr. 676 
Cornelia Straße. Eine zweite Toch- 
ter, Frau W. H. O'Brien, mohnt in 
New York. Frau Kelley ift die Witt: 
me feines früheren Theilhaber® und 
mohnt Nr. 3159 Michigan Boulevard. 

Maus wurde am 5. März 1846 in 
Belleville, IU., geboren. Er befuchte 
die öffentlihen Schulen in St. Louis 
und die Bundes Marine = Alademie, 
Während des Bürgerfrieges diente er 
in der Marine. Nach Beendigung des 
Krieges trat er in eine Eifen- umd 
Stahlhandlung in St, Loui3 ein. 
Später war er in einem ähnlichen Ge: 
fchäft in St. Yojeph, Mo., thatig, mo 
er im Xahre 1876 Frl. Ida M. Ma- 
han heirathete, 

Drei Yahre Später gründete er mit 
David Kellen die Firma Stelley, Maus 


& Co. 
— —— — — 
In ſchwerer Gefahr. 


Eine Anzahl Feuerwehrleute mit knapper 
Noth dem Code entronnen. 

Im oberen Stock der zweiſtöckigen 
Backſteinanlage der Northweſtern 
Electric Company, Wr. 611—613 VW. 
Adams Straße, brach heute früh gegen 
zwei Uhr Feuer aus, das muthmaß: 
lich durch Kurzſchluß verurſacht wor— 
den war. Es wurde von dem Wäch— 
ter Paul Lempke entdeckt. Als die von 
ihm alarmirte Feuerwehr eintraf, 
ſtand das ganze Gebäude in Brand. 
Auch hatten die Flammen ſich ſchon 
dem hinteren Theile des Daches der 
Fabrik der Firma G. Felſenthal & 
Company mitgetheilt. 

Em 2—11 Mlarm bradte die noth- 
mwendige Verftärfung. Die Mitalieder 
des Sprigenzuges Nr, 5. und die bes 
MWagenzuges Nr. 2. bahnten jich mit 
Lebensgefahr durh Dualm und Gluth 
ihren Weq nach dem Zweiten Stod. 
Sie bemühten fich eben, den Brandherb 
unter Waffer zu fegen, ala infolge ei- 
ner obhrenbetäubenden Erplojion da3 
ganze Haus in feinen rundfeiten 
erbebte und der hintere Theil des 
Flurs einftürzte. Giner der Teuer: 
mehrleute, PBatrit Smith, Mitglied 
des Wagenzuges Nr. 2., jaufte mit den 
Irüimmern in die Tiefe, wurde aber 
dort von Kameraden fogleich aus dem 
Schutt herausgezogen und ins freie 
geichleppt. Er ift jo qut wie unvers 
ehrt entfommen. Ein Kamerad, Eus 
gen Canning, Mitalied des Spriben- 
zuges Nr. 5, fprang aus dem Fenfter 
und blieb auch unverſehrt. Die Uebri— 
gen waren, vom Leutnant E. G. Ker— 
ſhing gewarnt, rechtzeitig nach dem 
vorderen Theile des Hauſes geflüchtet 
und mit dem bleßen Schreck davonge— 
kommen. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem es die Anlage der Northwe— 
ftern Electric Company um $12,000, 
und bie der Firma Felfenthal & Co. 
um eimma $500 befchädigt hatte. 


Jn Seuersnöth. 


Gerümpel, das an der Hintermand 
des dreiſtöckigen Backſtein-Gebäudes 
Nr. 5209 5211 Lake Ave. aufgeſta⸗ 
pelt war, wurde, wahrſcheinlich von 
einem Funken aus dem Schornſtein ei— 
nes angrenzenden Hauſes, in Brand 
geſetzt. Ein Wagenführer entdeckte 
das Feuer, als die Flammen ſich ſchon 
dem Hauſe mitgetheilt hatten. Er 
alarmirte die Feuerwehr. Die war 
pünktlich zur Stelle. Sie fand 14 
Farbige im brennenden Hauſe theil— 
weiſe von Rauch übermannt und ret— 
tete ſie. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem e3 etwa $5000 Schaden an 
gerichtet hatte, 


Tanffagunn. * 


Siermit fpreden wir allen Verwandten und 
Belannten fowie dem Didenburaer Frauen: 
verein, ber Freundſchaftsloge und Hıumbolät 
Tarf Zoge Nr. 5 unferen beiten Danf_aus Tür 
die Blumenfpenden und die legfd Ehre am 
Srabe unferer lieben Gatiın und Mutter, ing- 
befondere dem Bern Baftor Lambrecht für 
feine troftreihe Rede. 


Henry Gehl und Tochter Frieda. 


— Unterhaltungs⸗Lektüre. — 
Die neueſten deutſchen Romane, Engelhoxns Ro— 
manbibliothef, populäre Novellen don 10e aı. 


Koeilinz & Klappenbach 
—— CShreibmaterialien, Evortartitel 


171 u Abend Str. 
Bwilden LaSalle Eir. und Siitb Abe, 


Soeben erihhienen!!! 
Gerhart Sanptmann: Der Narr in Ehriito..1.80 
Scynigler: Der junge Medardus, Drama..1.05 


Rudolf Stron: Licbestranf..................4.20 
Viele andere Nenerfheimungen aud am Lager. 


A. EKROCH & Co. 
— Dentihe Budhbandlung — 
26 Vonrue Str, 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Mibigan Abenues.) 


Todes - Anzeige 


Freunden und Pelannten bie traurige 
Nachricht, dvak unfere geliebte Gattin und 
Mutter 

Garoline Kropfe, geb. Sontag, 

nad) langem, fhwerem Leiden am Diens— 
tag, den 28, iebr., um 2:50 Nadı., ge 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, den 3. Mära 1911, 1:30 
Nachm., bon Zrauerhaufe, 1844 Fremont 
Etr., nah der St, James-Kirche, Ecke 
Fremont und Garfield Mbe., bon dort 
nad Wunders Kirchhof. Um ftilles Bei- 
leid bitten die ftrauernden Sinterblie> 
beneit: 

Karl Kropte, Gatte. 

Charles, Ferdinand, Minnie, Henrh, 

Edward ımd Herman Kropfe, Stinder. 

Eva Kropte, Schwiegertochter. mido 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadricht, dab unfer geliehter Gatte und 


Vater 
Louis Schild 

am 28. Febr. 1911, Abends 9 Ubr, im 
Alter = 43 Jahren, 9 Monaten und 2 
Tagen entichlafen fit. Beerdigung findet 
itatt am Sreitag, den 3. Mära, Nachm. 
9 Uhr, bom Trauerhaufe, 1532 Barrh 
ve., nad dem Miontrofe-riedhof. Un 
ftile Theilnahme bitten die ‚trauernden 
Sinterbliebenen: 

zena Echild, geb. Hahır. Gattin. 

Garrie, Herbert und Arthur, 

Kinder, nebit Verwandten. mbo 


&pdes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, das mein geliebter Gatte 

Zudiwig Schreiber 
m 1. März 1911, um 8:10 Abends, nad 
flwerem Reien im Alter bon 65 Nabren und 
1 Monat geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbauie, 2227 23. Etr.. Sonntag, 
den 5. März, um 12 Uhr Mittags, nad ber 
Evang, Luther. St. Matthäuslicche und bon da 
nab dem Koncordia-Gottesader. üm itiffe 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: ; 
Ren Gharlotte Schreiber aeb. Fliher, Gattin, 
nebit Verwandten. 


EHriftus, der ift mein Leben, 

Eterben ift mein Gewinn, 

Dem tbu’ ich ınih ergeben, 

Mit Freud’ fahr’ ich dahin. BEN 


Zode8:- Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nadı: 
Ri daß mein geliebter Gatte und unfer guter 
Later h 
John Doerfler 
im Alter von 54 Jahren nach kurzem ſchweren 
Leiden am Mittwoch, den 1. März, 4 Uhr Nad: 
mittags, fanft im Herrn entichlafeit ‚tt. Die 
Neerdigung erfolgt Samstag, den 4. Mära, 1:39 
Uhr Nachm., vom XTrauerbaufe, 300 Sigel eir., 
Si. Pauls Kirche, Ede YaSalle Ivo. 
und Goethe Cir., und bon da nad Wunder: 
Friedhof, Um ftilfe Theilnahme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Mathiide Doerfler, Gattin. 
— Klara Hohman u. Nettie Doerf— 
ler, Töchter. 
Profeffor Karl Hohman, Schwieger— 
fohn, nebſt Entelkindern. Yfr 


Todes-Anzeige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere gelebte Mutter und Gryß—⸗ 
mutter 

Anna Maria Euſchen, geb. Ulſcheid, 

im Alter von 79. Zahren ſelig entichlafen it, 
Die Beerdinung findet ftatt dın Samltag, dei 
4. März, 8:30 Morgend, vom Trauerhauſe. 
2957 Lnman Etr., nah der linbefledten Em: 
pfängrik-Kirdhe, don da per Kutſchen nach dem 
&t. Marien:Sottedader. Mitalied des Chrift: 
lichen Miütter-Vereind. Um ftille Theilnahme 


BER DV. Cva Triphan und Frl. Maria 
Euſchen, Töchter. 
Nikolaus, Wilhelm, Kohanı, Edward, 
Anna, Floffie, Helena und Ro— 
folta Triphan, Großlinder, 


Zode8- Anzeige. 
Freunden ınd Belannten die traurige Nadı- 
riet, dat meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Margaret Reichel geb. Nickel 
am J. März im Alter, von 48 Jahreu.. Mong— 
ton umd 15 Tagen fanft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdiguig findet Statt am Samstag, ben f, 
März, um 1 Nbr Nachmittags, bom Trauer: 
baute, 6457 Auftine Str., mit Stutihen nah 
dem Mount Greenwood-sriedbof. Um ftill> 
Theilmabme bitten die frauernden Hinterblie⸗ 


benen: 
John Reichel, Hatte. 
John Reichel ir., Zobn. 
rau Barabara Stegman, Tochter 
Henry Stegeman, Schwiegerſohn, nebil 
Enfeln und Verwandten. 


ZSode3:Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nudhs 
richt, dat ınfer geliebter Gatte und Vater 
Soieph 3. Brin 
im Alter von 37 Jahren plöglih am 28, Yebe. 
in Battle Ereet, Mich., eeitorben tft. Die Be 
erdigung findet fatt am reitag, den 3. Mär;, 
10 Uhr Borm., von Lırdlow3 Parlor, nad Dal: 
wood8. Bitte fleine Plumen. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Fannie Brin, aeb. Mafonid, Gattin. 
Stanieh und Bernice, stinder. 
Peilmaufee'r Zeitungen bitte zu Topiren. 
eiserne 
Tode8:- Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Nacd: 
richt, da& ımfere geliebte Tochter und Schmwelter 
Brunhilde Voßkuhler 
am 28. februar im Alter bon 17 Jahren g% 
ftorben ift. Die Beerdigung fand Statt aın 
Donnerstag, 2. März, 9:30 Xorm., bom Trauer- 
haufe, 2142 Seminary Ape., nad) der St. There: 
aficche, von da nah dem Ct. Bonifaziussried- 
bof. Um itilfe Iheilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: ; 
Herr und Frau John Voßtuhler, Eltern. 
John und Reinhoid, Geſchwiſter. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Mary Kaiſer 
Tochter des verſtorbenen Anton Kaiſer, am 1. 
März im Alter von 21 Jahren ſenn im Herrn 
entichlafen iit. Veerdiaung findet ftatt bonn 
Trauerbaufe, 1421 N. Tripp Mpe., Samsdtar, 
den 4, März, um 9 Uhr Morgens. nach der 
St. Rhilomenafirhe und bon da nad dem St. 
Bonifazins-Gottesader. Um ftile Iheilnahme 
buiten die trasıernden Hinterbliebenen: 
John, Lizzie und Francis, Geſchwi 
srancis Kalfer, Mutter. 


Todes- Anzeige. 
-Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß umfere geliebte Gattin und Mutter 
GErueitina Fromberg, neb. Schubert, 

im Alter von 57 Jahren aeitorben ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 3. März. 
1 Ubr Nachm., vom Zrauerhaule, 1918 Fuller: 
ton Nve., nad der Nazareth-firhde, Talman 
Ude. und Greenwood Terrace, von da mit Kute 
[hen nad dem St. Lutas-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Henry Fromberg, Gatte, 
Henry Fromberg, Sohn. 


ſter. 
dofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Frederick C. Klein 
im Alter hon 58 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 8. März, 
3 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 4137 N. Pau— 
lina Str., nach dem Graceland-Friedhof, Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
ohannga Klein, ageb. Krenbberg, Gattin. 
da und Florence, Kinder. 


Todes-⸗Anzeltge. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Katherine Bauſewin 

nach ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Samstag Vormittag um 
10 Ühr vom Trauerhauſe, 1808 W. Huron Ste., 
nad dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Kaſper Bauſewin, Gatte. 
dofr George und Emil, Kinder, 


— 


— — — 


Waldheim. 


naiger beutfher konfeſſionslofer priebtet von 
hicaso. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für de 
erreichen, Sulipe ——— ſind n 
Sieiem fhönen Friedhof aui Abichlagdzahlun. 
en zu baben. — General-Offices: jtoreft Bart, 
I. — Lel. Boreft Rart 797 und 757. 


Fred I. Zuttermeiiter, Bräf. fired Mans, Setr. 
Jdatob Schwad, Superiniendens, 


fkblaceks6o 
2030-2042 MILWAUKEEANE. 


Offerten für Freitag 


3038. importirte Bercales, Miadras 

und Rongees, in fanch Streifen umb 

Siguren, fehr braudbar für Shirt: 

a onen * — 
rikt echtfarbig, bis zu 250 

werth, die Yard y%c 
ö 5 an N en en . 

rer 2. Gereista Mehl, — 

241% Pfund Sad 

für 11c 


— 
Reſter von Drapery — Gute 1. 
— — 50c Stoffe, Längen 
on 2 bis 10 Yards, unſer J 
Verkaufs-Preis, Yard. 12%c 
— — 
Geköperter Kaliko —FürComforter od. 
Drapiren, chtfarbig, regul. Sc Stof: 
fe, in Reiten, fo lange fie 
borbalten, für 


RE A Eee ee 
Gardinen Swit — Weik oder gemut- 
ftert, echtfarbig, Sortiment von Mr: 
jtern, bis zu 25c die Yard 
mwerth, Reiter, nur 


Schürzen-Oingdpam—Beite Qualität, 
. —* goer rn Nlarrirungen, 
c werth, jpeziell, 
die Yard 5%4c 
(Fabrifrefter—5 Md3. an jeden 
Kunden.) 


Ungebleichter Muslin — Eine Yard 
breit, die Sc Sorte, in diefem 4 34e 


Verfauf, die Nard 


Chambray— 275öllig, in blau,lobfar: 
big, roja, roth und grau, r334e 


mer für 121%c verfauft, Yd. 


Percale—30 Zoll breit, in fchmwarz, 
—* * er hübſche Muſter, 
gute Qualität, ſo lange ſie 421 

vorhalten, die Yard 6%c 


Dankſagung. 


Wir wünſchen hiermit unſeren Freunden und 
Belannten zu danken für die herzliche Theilnah— 
me und die ſchönen Blumenſpenden beim Be— 
gräbniß unſeres lieben Gatten und Vaters 


Otto Baumgarth. 


Aud dem Herrn Kiel für die troftreihen Worte 
owie dent Almira Gefangberein und dev Platt: 
eutfhen Gilde Nr. 34 bielen Dant. 


Karoline Baumgarth, Gattin. 
Otto, Sohn, nedit Verwandten. 


Geitorben: Ida Doelling, am 2. Märs, im Als 
ter von 59 Jabren, Geliebte Mutter don Mae 
Doelling. Beerdigung am Sonntag, den 5. 
2% um 2 Uhr 30 Nacır., vom ZIrauerhauf?, 
439 Belmont Abe., nad) Graceland. 


ze 1de& Powers 


Theateri 


Sonntag, den 5. März 1911. 


24. Abonnements Vorftellung 
Zum eriten Male: 


Sreie Bühne 


Kur ein Traum! 


Freie Bühne 
Kuftfpiel in 3 Aften von Lothar Schmitt. 
Eige 1.50, 1.00, 75c, 50c, 35c jest au haben 
dofalor 


Princess Theater 


Clark Straße, 
Ernst von 


Possart 


Pofitiv Die lekten vier Borftels 
lungen in Chicago. 
Donnerftag und Freitag Abend: „Auf Königs 
Befehl“ (Boffart als „Der alte Sri”), und 

„Gelehrte Frauen“, 
Camitag Abend „Breund Frik” 
Conntag Ubend....„Die Toter des Fabricius“ 


Fee cDVYV 
Afbland 1. Divifion—Tel, Hahmarlet 323. 
Bargain Mt3. Dienst., Donnerdt,, Sanmızt., 2öc, 


„His Last Dollar”. 


Nädite Tode. ..........Zauberfünfser Thurfton 
27feb —·4ma 


2. großes Stiftungsfeſt und Ball 
veranftaltet bont 
Heilen: Darmftädter 
Unterftiißungsverein 
in der Süpdjeite Turnhalle, Fleine Halle, 3148— 
47 ©. State Etr., Sonntag, 12. März; 1911. 
Anfang 4 lhr Nahm. Mufil bon LXarfe, Tis 

det3 ?25e @ Rerion. 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoin Bart, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT ii: Wall 


Sonntag ittag 


Otto Seifert’s Orchester, 


Schiffs: Karten 


Ertra billig für 11. März. 


Thomson Linie 
Scnelldampfer, 7 Tage Dzeanfahrt. 
Extra feine Einrihtung 3, Stlafle. Zimmer mit 
3, 4 und 6 Petten. Yrübftüd, Mittag und 
Adendeifen ferbirt im Speilelaal. 


427 50 nah Antwerpen, Rotter- 
® 
ur 


Südſeite Damen: 


dam, Hamburg, Bremen, 
Billige Breife für Kafüte. GE 
Billige Durdraten nach_Wien, Budapeft, Tes 


mesvar, Szegedin, Arad, Trieft, Biume u. f. m. 
Gepäd dom Hatıfe abgeholt und auf Damıpfer 


befördert. 
edyiel: und Roftandzahlungen, Bollmaciten 
mit notariellen Benlanbigungen, Erbichaften 


prompt beforgt. 
Haupt⸗Agent Ti 
Ch 


Anton Boenert, r;.n, 
268 Süd Clark Straße, 


Sn Chicago feit 1871. 
Zweigoffice Internationale Shiffsagentug 


I6068N. Halsted Str. 


‚wiichen Elnbourn und North ne. 


Abends offen bil 7 Uhr, Eonntag3 bis 1 Uhr, 
2mz,dofamodi® 


N. WATRY & CO, 
99-101 D. Ranbaiyh Etr. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität, 


Rodaks, Gameras und photogr. Material, 


Hadylaf- Anwälte WiGEcKman 


BB Gıhihaiten prompt erledigt. TEE 
134 Viontse Str, Ede Clark, Bimmen 1807, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ne a Aula 


l . & 
— 


J 











ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


IHEFAIR 


STATE. ADAMS AND LEARBORN STB, TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Tailored Frühjahr -Suits 


Macht Euch die günftige Gelegenheit zunuke, 
die wir Euch ınorgen bieten, indem hr die al- 
lerneueften Frühjahrs-Facons in Zailored Suits 
für Damen zu Gefichte befommt. Sie zeigen: 

Borzüglichkeit in Bezug auf Stoffe, forrefte 
Schneider -Arbeit—prattifche u. beliebte Styles, 
durchaus Feine übermodernen, fondern qute, ver= 
nünftige Styles und Stoffe — und zu diefem 
Preife find diefe' vorzüglich angefertigten Suits 
mirflich ausgezeichnete Bargains. Alle Größen, 
einfchließl. reguläre 36 bis 42, fowie 14, 16 und 
18 für Mädchen und Kleine Damen, ferner ertra 
große Sorten pon 42 bi3 52. Unfere ftaunen- 
erregenden Breije find: 


16.75 19.75 
21.73 29.75 


Diejer hier abgebildete Suit ift hergeitellt aus 
feiner Männerkleider-Serge, in Napyblau und 
Schmarz, bei Hand gefchneidert, mit Seide ge: 


füttert. Ein wirklich eleganter 19 19 
° 


Suit, zu 


#4. Fancy T 

30% und 60c feidene = a etas 

en na ET EEE EEE EEE ET EEE ————— — — 
Novelty ganzjeidene Kleider-Taffetas, alle Arten von hübfchen fancy 

gebrochenen Cheds und hübfchen modifchen Streifen, alle modernen Far- 

ben und garantirt ganzfeidene Qualität welche in anderen Lä= Y) 

den zu 50c und 65c die Yard verfauft wird. Trefft Eure Aug 20€ 

mwahl morgen, die Yard für nur 

Novelty reinfeidene Satin Toulards, viele hübfdhe marineblane u. blaue u. weihe 

jowie auch alle modernen Farben — clegante Entwürfe — 

657 Werte — für den morgigen Verkauf, die Yard für nur 39c 


Modifche ganzfeidene halbrauhe Pongee Seide, 27 Zoll breit, alle no= 
difhen Schattirungen einfhließlich naturfarbigem Bongee und 
Schwarz, garantirt tadellofe Qualität, morgen per Yard zu A9e 


Reinwollene ihwarze und jarbine Mleideritoife 


Durhaus ganz reinwollene Qualität, alle modischen einfachen Schati— 


tungen, ſowie in Schwarz, ferner hübfche Novelty 
J Facons, = bis 54 Zoll breit, und alle zu einem J 
Preiſe. Morgen Eure Auswohl. die Yard für nur 
Fancn Jacquard uſſah Seide, für ſ Novelty Dreß Nets, prachtwolle Fa—⸗ 
Straßen- und Abendgebrauch, helle cons, ausgewählte Farben, beſte im— 
glänzende Chiffons, 27 Zoll breit, portirte waſchbare Dreß Nets, werth 
alle kleinen eleganten Ent— 25— bi3 50c die Yard. — 
würfe, alle Farben, Yard, 200 für morgen, Die Yarb nur IE 
Hope gebleichte yardbreite Muslins — 
Amosteag farrirte arrirte Schürgen-Ghing Ginghams, 
Kleider: Kleider:Ginghans, alle fancy _Facons. alle fancy Facons. [ 
C Alte 10 Alte 10 Yard-Örenze, Auswahl, Yard, HYard:Örenze, Auswahl, renze, Answahl, Yard, 
In der Jugend 
ſcheint das Leben ein ewiges Paradies zu ſein. Aber das Alter 
bringt haufig Blutarmuth, Schlafloſigkeit und dann ſchaut die alte 
Melt punfel und traurig aus. Zu folder Fett wirft 


ae 


.. 
Wun der Diejes unpergleihlihe Tonic enthält in lebendi 
ger Form vie Nahrung des Safte8 des feinften Gerhten: 
Malzes und böhmiſchem Hopfen Zögert nicht. Beſtell 
beute. Ruft auf: Galumet 5401. 


McAvoy Malt Extract Dept., Chicago 











































































Des Mufifihülers Wirthin. 


Lokalbericht. | 








Sie bemutterte ihn, und er verfprad 
anaeblich, fie zu ehelichen. 

Auf $25,000 Schabenerfaß für den 
Bruch eines angeblihen Eheverſpre— 
chens verklagt worden ift der Bio- 
Iinift Bohumil Michalet von Frau 
Henriette Simecef, 1105 N. Homan 
Une. Michalek ift der Bruder des frü- 
heren SKongreßabgeordneten Anton 
Michalef und wohnt in deffen Haufe, 
1625 Wafhburne Une. Die Belannt- 
Ihaft zmwijchen der Klägerin und dem 
Beklagten ift mehrere Sabre alt und 
ftammt aus der Zeit, ald Michalet in 
Prag bei Seficef das Geigenfpiel ftu- 
dirte. Er wohnte damals bei der ver⸗ 
mwittweten rau Simecef, die ihn mit 
Geld unterftügt und ihm die Vollens 
dung feiner Studien ermöglicht haben 
will. Nachdem er das erreicht hatte, 
fam er nad Amerika, ohne das ber 


Pofları im Luitipiel. 


‚Auf Königs Befehl‘ und „Gelehrte 
Srauen‘’ heute und morgen Abend. 
Ernjt von PBoifart wird heute Abend 

m Prinzeß » Iheater wieder auftre- 

= und zwar in zmei Qujftjpielen, 

5 „riedrih der Große“ in Karl 

—— „Auf Königs Befehl“ und in 

Molieres „Gelehrte Frauen“. Dieſel— 

ve Borjtelung mird morgen Abend 

wiederholt, am Samftag Abend wird 
die reizende Xoyle „Freund Frig“ 
mit Bofjfarts unvergleichlihem „Rabbi 

Sichel“ zum lebten Male aufgeführt, 

und am Sonntag Abend verabjchiebet 

fih der Künftler in der Rolle des 

Fabrizius in „Die Tochter des Fabri- 

zus“. Die Rollenbejegung für heute 

und morgen Abend folgt: 


„Auf Königs Bericht”. 


uitipiel in 4 Nlten bon Karl Töpfer. 





—— — —— — —— *— Wittwe gegebene Verſprechen einge⸗ 

Be ol Blantendorſ..... > Y e ” 

Baron bon A — Dlmur löſt zu haben. 

Sufie, FEIRE ——— an. gern Dr Daniel B Hayden ein bekann 

—— — zrl. De Lalsty PY E 

DENE Re Rattan | tet Arat, der fi) im Iehten Ditober 

—— Mayring mit Frl. Julie Howard von Farmer 

L nant Branden err Je 

en ———— Ser Boadanı Cith. Ill. verheirathet Hat, iſt von 

Herr Keller 

J ⏑— Frau Eiſenann Ftl. Mary Lonergan von Kenwood 

Cebaitian, Gärtner in Baron Wendels auf 50,000 Schabenerjat für ein 
sense "Herr Eifemann 


George Solie's KAMMELdIENCL. 22... Herr Korn angeblich gebrochenes Ehegelöbniß ver⸗ 
Da eintetsceeiagt worden. Dr. Hayden ift ein Sohn 
a sel. Broofman | des fchmerreichen Landbefiters Xohn 
Hayden von Manhattan, ZU. Die eben- 


Offiziere, Soldaten, Diener 





Oberregie: Sofratyp Meerh. Ort ber Hand» 3 Ay I 
lung: — a falls reiche Familie Zonergan gehörte 
g Euttfpt iel in 4 NAbtbheilungen Ted elf zu feinen Nachbarn. 
JJ nn ee Herr von t 
Rpilaminie, feine rau. Frau —— Richter Walker hat Frau Elinor 
—— feine — —— Knapp Kay die Scheidung von Dr. 
Dooossoonnennannonon... q . .uy* > 
Arte, jein Arupc — — — ‚de Sigerih Abbott Elliott Kay bemilligt. Die 
I BBRBRREET +: 000000: roolma .. . 
Glitusibre, Senrietiens Liebhbaber....Herr Bulk Frau hatte urſprünglich auf Grund 
Triffotin. Scöngeiſt................. Serr Jenfen grauſamer Behandlung nur auf Tren⸗ 
Vadius Gelehrter...........44 Herr Piltſchru gi d $ H mr 
Martine, — —— — nung von iſch un ett ge agt, aber 
LE ener bei — * x ! 
Same Fe ne bei Badius........ Herr Waltuc) — der = —* — Richter 2. 
rt zur thandblung Tam, » erllarte 
— Gute Freundinnen. — „Erna | Dr. Kay, er fei mit der Frau gar nicht 
Miller ichleppt ihren ‚Bräutigam | verheirathet, jondern habe nur brei 


Jahre mit ihr gelebt. lim die dann 
eingeleitete Scheidungsflage hat ver- 
Beklagte fich gar nicht gefümmert, 


fchon wieder in den Zo0."— „Sie will 
ihn wahrfcheinlih auf das eben in 
der Gefangenfhaft vorbereiten.“ 








Schwierige Aufgabe. 


Hochdtud⸗Waſſerſyſtem und Tief: 
bahn im Hauptgeſchäftsviertel. 





Widerftand der Berfuhung. 





Ingenieur £yman Looley werden ver- 
lodende Anerbietungen gemadt. — 
Derftopfte Ubmwafjerfanäle verurjachen 
Uebelftände, 





Das Hochdruck-Waſſerſyſtem, deſſen 
möglichſt beſchleunigte Einführung 
nach der Kataſtrophe im Schlachthaus— 
viertel Bürgermeiſter Buſſe dem Stadt⸗ 
rath empfohlen hatte, bildete geſtern 
ben Gegenſtand eingehender Erörte— 
rung ſeitens der vom ſtädtiſchen Ober— 
haupt eingeſetztenKommiſſion. Schließ⸗ 
lich ernannte der Vorſitzer, Ald. Tay— 
lor, zwei Fünfer-Ausſchüſſe, die unab— 
hängig je eine Aufgabe ausarbeiten 
ſollen: eine zur Einführung des Sy— 
ſtems im Schlachthausviertel, wo es 
nach übereinſtimmender Anſchauung 
durchaus nöthig iſt, und eine zur Ein— 
führung des Syſtems im Hauptge— 
ſchäftsviertel; in anderen Stadttheilen, 
den Fabrikbezirken beiſpielsweiſe, iſt 
es nach der Anſicht des Feuerwehrchefs 
Seyferlich überflüſſig, weil die Fa— 
briken nicht dicht zuſammenſtehen 3 
auch zumeiſt leicht zugängig ſind. Be— 
ſondere Schwierigkeiten bietet das 
Hauptagefhäftspiertel, aus dem&runde, 
meil die Tiefbahnbaufrage hineinjpielt. 
Sn den Tiefbahn-Bauplan find, mie 
erinnerlich, die Röhrenanlagen für das 
Hochdruck-Waſſerſyſtem einbezogen 
iworben; würde leßtered vorher gebaut 
werden, jo mürde das unendlichen 
Wirrwarr bereiten. Al3 der Oberbau- 
fommiflär in der GSigung nun bie 
Ausführung der Tiefbahnbauten al3 
eine Frage der allernächften Zukunft 
bezeichnete, da antwortete ihm der 
Großbauten = Unternehmer George W. 
Sadfon, daß zur Ausführung des 
Planes meit mehr Geld und Zeit er=- 
forberlich fei, al3 man veranjchlagt 
habe. 


Verfebltes Liebeswerben. 


Lyman E. Cooley, der frühere be— 
rathende Ingenieur der Staats-Kom— 
miſſion für innere Verbeſſerungen, hat 
als Zeuge vor dem Bundes-Sonder— 
kommiſſär Satterlee in dem von der 
Bundesregierung eingeleiteten Verfah— 
ren zur Beſeitigung der Dammbauten 
der Economy Light and Power Co. in 
einem ſchiffbaren Gewäſſer, dem Des— 
plaines-Fluß bei Joliet, geſtern ausge— 
ſagt, daß John L. Norton von jener 
Geſellſchaft ihn im Herbſt 1906, als 
er einen Bericht über deren Dammbau— 
ten für die Kommiſſion ausarbeitete, 
gefragt habe, ob er in die Dienſte der 
Economy Light and Power Co. über— 
treten wolle. Der Zeuge hat das ab— 
gelehnt, auch ein, nach Vollendung je— 
nes Berichts, Anfangs 1907 wieder— 
holtes Anerbieten. Charles A. Mun— 
roe, der Sekretär der erwähnten Ge— 
ſellſchaft, habe ihn bei einem zufälligen 
Zuſammentreffen im Staatshauſe in 
Springfield dann zu überreden ver— 
ſucht, daß die Pläne der Economy 
Light and Power Co. nicht den Bau 
des Tiefwaſſerweges beeinträchtigten, 
und daß die Dammanlage an der 
Mündung des Desplaines einwandfrei 
ſei. James A. Sedden, berathender 
Ingenieur für gewiſſe Kapitaliſten, 
welche am oberen Ende des Joliet— 
Sees einen Damm bauen und die Waſ— 
ſerkraft am ganzen Lauf des Tief— 
waſſerweges ausnutzen wollten, habe 
ihm ſpäter die Stellung als techniſcher 
Beirath der Unternehmer angeboten, 
der Zeuge habe ſie aber abgelehnt. 

Derftopfte Abzuaskanäle. 

Infolge der langen Trockenheit ſind 
in vielen Stadttheilen die Abzugs— 
kanäle verſtopft, infolge deſſen das Ab— 
waſſer nicht abfließen kann und die ge— 
ſundheitsgefährliche Maſſe in die Keller 
zurücktritt. Das ſtädtiſche Abwaſſer— 
amt könnte derartigen Uebelſtänden, 
welche für die Hausbeſitzer mit nicht 
geringen Koſten verbunden ſind, vor— 


Füße ſo wund, 


konnte nicht die 
Treppe 'runter 








Disz heilte ſie ſchnell. 





Wenn Ihr müde Füße habt, wunde Füße, 
ihweißige Füße, Iabıne Füße, empfindliche 
Füße, riehende Fühe, Hühneraugen, 
Haut oder Xeichdörner, fo left was mit ran 
Erodett bon Sefierfonbille eihahb. Tiz that 
es. Herr Erodett jagt: „Nah der zweiten Be- 
handiung ging fie die Treppe hinunter, einen 
Fuß zur Zeit. Sie war vorher in fünf Jahren 
nicht im Stande — die Treppe hinunter⸗ 
öugehen, aufer trat auf jede Stufe mit 
einem us nad) dem andern. Dies iſt wunder 
asia den Sic no fünf Schachteln.“ 
Fans gleich was Euren Süßen fehlt ober 
was in der Welt Ihr aud gebraudit babt ohne 
Linderung zu finden, gebraucht Ti; Es ift 
ganz anders, E3 wirt fofort. 8 beiit munbe 
Süße dab fie geheilt bleiben. E83 ift das ein- 
ige. je bergeftellte ubbeilmittel, das nah dem 
Grundfag gemadt ift, die giftigen Abfonderun- 
gen, ir munde Füße verurfaden, herauszur 
gie en. Ruder und andere Mittel vberitop en 
einfab die Poren, Tizs fäubert fie und 
fie rein. ES wirkt fofort. hr werdet 
mwohler fühlen gan nad dem eritınaligen Mn 
braudi. Gebraudt e3 eine Mode lang, und br 
— vergeifen, da& Ihr je munde Füße hattet. 
giät nidt3 auf ber Belt, was fih damit 
* eichen ließe. Tiz wird verkauft und em— 
obien von allen Anpothelern, 25c die Schachtel, 
2 falls außerhalb wohnend, wird e8 direft 
" per Roit berjaubt bon Walter Lntber Dodae & 
Co., Chicago, 


ıte 


Abendpoft, * Donnerſtag, den 2, wre 1911. 





Nahm 30 Bund in| som Grundeigentnumsmarft, 


30 Tagen zu. 


500 Padet des bemerfenswerthen Fleiſch⸗ 
erzeugerd, PBrotone, frei zum. 
Beweis gejandt. 





Es iſt überrafhend die Wirkung des neueil 
Sleifpermehrers Protone ſehen. Es iſt 
nichts ungewöhnliches ein —— ver Tag wirt 
li folives gefundes Fleifp durd dieies neue 
Wunder zu gewinnen. 


A 





— — — —— 
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Der 


| 
| 
Ende de3 | 
Anfang 


zweiten Monats 





Protone macht Euch Hübfh und rundlid). 


Protone dverurfacht Appetit, erhöht das Zellen» 
wachathum, madt die Verdauung der Cperfe 
bollitändig, ftärft die Nerven, vermehrt Die 
Bintlörperhen, und aibt den Musfeln fchnel 
und fier Kraft, aeiundes und feites Bleifh 
und ru ndet die Geitalt. 

Fir Damen, welde niemals elegant ausſehen 
weil ſie zu mager ſind, mag dieſes eine Df— 
fenbarung fein. 

Es foitet Euch nicht3 Euch bon der wunderba— 
ren Wirkung bon Protone au überzeugen. &3 
it auch für den zarteften Körber unfchädlid. Die 
Brotone GComdand. 3286 Brotone PBldg., Des 
troit, Mich., wird Euch nah Empfang Eures 
Namens und Adreffe ein freies 50c Nadet Pro» 
tone jenden, mit bolfer Anweijung, um zu be: 
meifen, daß e3 wirft: auch ihr Bud „Warum 
feid Ahr act” toftenftei, welches Ihatiaceit 
enthält, melde Euch) überrafhen werden. Schict 
beute untenftehenden Koupon mit Eurem Nus 
men und Mdreife. 








Freier Protone Koupon 


Diefer Avupon ift gut für ein freie 50c 
Vadet (alle Koiten bezahlt) Protone, die 
bemerfenswerthbe wiſſenſchaftliche Entde— 
dung zur Kräftigung magerer Leute, zuſam— 
men mit unferem f.eien Buch, welde3 den 
Grund der Maaerfeit angibt, wenn von 10c 
begleitet, in Eilder oder Marken), zur Bes 
ftreitung de3 PRortos ımd Der Kerpadung 
u, al3 Beweis de3 guten Willens, gefandt an 

The Protone Co., 3286 Brotone Bldg., 

Detroit, Mich. 








Protone wird berfauft und empfohlen in Ehi- 
cago zu $1.00 per Schadtel bon Siegel Cooper 
& Co.; Public Drug m Gentral Drug Co,, 
Economical Drug (Co. Kofton Store, U. M. 
Rothſchild & Co. 


Naturs Abführmittel, Multo-Fruto 


Wegen ſeiner äußerſt milden Wirkung und 
ſeiner Anregung zu regelmäßiger Entleerung 
der Gingeweide befeitigt Multo Frırto abfolıt 
Veritopfung. Ihr ebt es wie Obft oder Candy. 
Enthält feine heftig wirkenden Droguen. Multo: 
Sruto bei Eurem Mpothefer in 25c und 500 
Blehbüchfen, oder nah Empfang des BPreijes 
von der Rengo &o., Detproit, Mid., gefandt. 
Zufriebdenftellung garantirt oder Geld zuritf. 
Wegen freiem Probepadet hit 2c Marfe an 
obige Adrefic. Zum Berfauf und empfoblen bon 
der Central Drug Eo., Cconomical Drug E>., 
The Fair, Siegel Soober & Co., Bud & Kay: 
mer, Gonfumers Drug Cv., Voflon Store, Bus 
blic Drug Co. und A. M. Rothſchild & Co. 





beugen, indem es die Kanäle von Zeit 
zu Zeit ausſchwemmen ließe, um die 
Maſſe wieder in Fluß zu bringen. Seit 
drei Jahren ſind die Abzugskanäle 
nicht mehr ſo verſtopft geweſen, wie zur 


Zeit. 


Straßenbahnbau nach „Greſham“. 


Die Mitglieder des Stadtrathsaus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
ſind geſtern in Kraftwagen durch den 
Stadttheil von der State Str. bis zur 
„Ridge“, zwiſchen der 79. und 107. 
Straße, gefahren, deſſen Bewohner 
über mangelhafte Verkehrsmittel kla— 
gen. Das Gebiet mißt ſieben Meilen 
im Geviert; die Beſucher hielten die 
Klagen für berechtigt und werden am 
nächſten Mittwoch mit den Straßen— 
bahn-Geſellſchaften über den Ausbau 
ber vorhandenen Linien verhandeln. 
Der Einwand, daß dieGegend zu dünn 
beſiedelt ſei, wurde mit dem Bemerken 
zurückgewieſen, daß das ſich ſchnell 
ändern werde, ſobald die Verkehrsge— 
legenheiten beſſere würden. 

Nicht genug Beweiſe. 

Weil die Stadt nicht nachgewieſen 
hatte, nach ſeiner Anſicht wenigſtens, 
daß das vom ſtädtiſchen Chemiker un— 
terſuchte Rahmeis, in welchem geſund— 
heitsſchädliche Bakterien gefunden 
wurden, aus der Anlage der Collins 
Bros. Ice Cream Co. ſtamme, hat 
Stadtrichter Cottrell die gegen dieſe 
Firma erhobene Anklage des Verkaufs 
von unreinem Rahmeis abgewieſen, 
auch den Antrag auf Neuverhandlung 
und auf Aufhebung des Urtheils. 


Neue Brücke an der 12. Straße. 


Kriegsſekretär Dickinſon hat dem 
Bürgermeiſter mitgetheilt, daß die 
Stadt eine neue Flußbrücke an der 12. 
Straße bauen dürfe, doch müſſe der 
Hauptbogen eine Länge von 200 Fuß 
haben, womit die Stadt ſich einverſtan— 
den erklärt hat. Der Kriegsſekretär 
ſchreibt weiter, daß er ſich in den Streit 
darüber, ob die Stadt oder die Ab— 
waſſerbehörde die Brücke bauen ſolle, 
nicht einmiſchen könne; dieſe Frage 
ſollten die betheiligten Behörden unter 
ſich entſcheiden. 

— — — — 


Dowies Nachlaß. 








Käufer bezahlten geftern den Haufpreis 
von $700,000. 


Der Nahlak Nohn Wlerander 
Domies, des Gründers von Zion Eity, 
murbe gejtern im Gerichtähof des Bun 
besrichter8 Landis an die Käufer Cobe 
& MeKinnon übertragen, bie dafür 
ben feitgefegten Preis von $400,000 
zahlten. Der Maffeverwalter, Gus. 
Thomas, begann fofort mit der Au3- 
zahlung einer Dividende von 10 Pro> 
zent an die 10,000 urfprünglichen 
Gläubiger Domies in allen Theilen des 
Landes. Die, welche Geld in Lände— 
reien in Fion City angelegt haben, 
werden vorausſichtlich 13 Prozent auf 
ihr angelegtes Kapital erhalten. 


eue Anlage im Zentral gabrifdiftrikt in 
Aus ſicht. 

Frau Anna Doyle hat zwölf Bau—⸗ 
ftellen an Paulina und 42. Str., mit 
$5,000 belajtet, für $38,000 an \u- 
lius Moſes verkauft. Das Stück 
Land liegt zwei Gevierte weſtlich von 
den Viehhöfen, neben einem Trakt von 
60 Bauſtellen, der ebenfalls von Mo— 
ſes im letzten Mai erworben wurde. 
Ein großes Fabrikhaus ſteht angeblich 
hinter ihm. 

Die Uebertragungen im Februar 
meifen einen jtarfen Rüdgang dem 
Tebruar des lehten Jahres gegenüber 
auf, damal3 fielen allerdings der Ver- 
fauf des Eigentums der Chicago 
Ierminal Bahn für $16,000,000 und 
die Käufe der Northmeitern = Bahn 
zum Betrage von $9,537,890 jchmwer 
ins Gewicht. Fieht man diefe $25,- 
537,890 von ber Gefammtjumme der 
Verfaufspreije ab, jo bleiben für den 
borjährigen Yebruar $10,232,531, 
mährenb ber diesjährige mit $11,- 
789,985 abgefchnitten hat. Die Zahl 
der Verfäufe betrug damald 2417, 
diesmal 2458. „Iruft Deed3“ und 
Hnpothefen wurden biegmal 1813 zum 
Betrage von $10,910,100 angemeldet, 
gegen 1846 und $9,189,700 vor einem 
Jahre. Unter dem Torrensſyſtem ka— 
men 111 Mebertragungen für $245,- 
139 vor, gegen 106 und $315,310 im 
Februar 1910. Die Zahl der Neuan- 
meldungen mar 57 bei $150,000 
Merthbetrag, im lebtjährigen Februar 
waren ed 43 und $119,575. 

Walden W. Shaw hat von Tyrederid 
H. Bartlett 50 bei 150 Fuß von dem 
Grundjtüd 3110—12 Michigan Xoe,, 
das kürzlich von Sham, Bartlett und 
Frank R. Blain angefauft wurde, 
erworben. Die ganze Front beträgt 
150 Fuß, Herr Shaw hat die 50 Fuß 
am Südende gekauft. Auf dem an— 
deren Stück wollen er und F. R. Blain 
an ber Ecke von 31. Str. ein zweiſtöcki⸗ 
ges Gebäude errichten. 

Barnet Silverman hat von Harry 
Ziſock und Anderen das Eigenthum 
in Waſhburne Ave., 192 Fuß öſtlich 
von Paulina Str., 24 bei 125 Fuß, 
Nordfront, für $13,400 getauft. 

William Potthaft hat das Erdge- 
Ihoß an der Südoftede von La Salle 
und South Water Str. vom 1. Mai 
ab auf 5 Jahre für $15,000 gemiethet, 


um bort eine Speifewirthichaft zu 
führen. 
Der nördlichite Laden im Hotel 


Sherman in Clart Str. ift an Ba— 
roglio & Del Genio auf 5 Jahre für 
$10,000 vermiethet worden, 

Der Bundes-Ingenieur George N. 
Zinn hat die Chicagoer Grundeigen- 
thumsbörje in einem Schreiben er— 
fucht, ihm bei einer gründlichen Prü- 
fung der bei dem Hafenproblem in 
Trage fommenden Verhältniffe behilf- 
lich zu fein. Al3 Leitfaden für bie 
Unterfucgung hat Herr Zinn fich die 
folgenden Fragen geitellt: Welche Hin- 
berniffe liegen der Schiffahrt auf den 
Gemäflern in und bei Chicago im 
Wege? Welche Verbeiferungen jollten 
an diefen Waflermegen vorgenommen 
merden? Worin befteht die Nothmen- 
digfeit oder der Vortheil eine Hafens 
am Seeufer? Welches ift die beite Lage 
für einen folden? Auf melche Weife 
fönnte Frachtgut nach diefem Hafen 


geſchafft und auf Schiffen vetlaben 


werden? Die Verbefferungspläne er- 
ftreden fich auf das ganze Seeufer, 
bon der Mündung des Chicagofluffes 
bis nach Gary. 





Germania⸗Loge Nr. 182. 


Die Germania-foge Nr, 182, U. R 
& U. M., feiert ihr wegen feiner fünft- 
leriſchen Genüſſe, hübſchen Ueber— 
raſchungen und ungetrübten Geſellig— 
keit bei allen Mitgliedern und Freun— 
den ſehr geſchätztes Familienfeſt am 
Sonntag, dem 2. April, in ihren Räu— 
men, Nr. 1500—1504 N. Elarf Str. 
Der mufikalifche Theil des um 4 Uhr 
Nachmittägs beginnenden Feites Liegt 
mieder in den bemährten Händen bon 
Martin Ballmann; mehrere zum Tho= 
mas-⸗Orcheſter gehörende, Mitglieber 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Der 
Gintritt3preis beträgt $1 für Herren 
bei freier Einführung einer Dame und 
Nachzahlung von 50 Gents für jede 
weitere Dame. Der aus den Herren 
Dtto Berndt, Geo. W. Torpe, Wm. 
Zellmann, Geo. E. Köhler, %. W. Pa- 
is und Sohn B. Hartte beitehenbe 
Feſtausſchuß ſtellt auch ein reichhalti- 
ges Abendeffen für 75 Gent und einen 
Kotillon in Ausficht. 

— 
Februar war warm. 








Der Monat Februar war nach dem 
geſtern veröffentlichten Monatsbericht 
des Wetteramts außergewöhnlich 
warm. Die Durchſchnittstemperatur 
betrug 32.4 Grad gegenüber einer 
durchſchnittlichen Temperatur von 25 
Grad in den letzen 28 Jahren. An 
fünfzehn Tagen war der Himmel bes 
mwölft, an fünf Tagen theilmeife be- 
mwölft und an acht Tagen Klar, 


Sp seitungen für$]9.50 


Bis zum 15. März. 


Männer: Für einige Tage 


eilen und bes 
Beidenden von Blutvergiftung, 





bandein wir alle 


Baricofe, Erweiterung, ru, 
nerböfer Krankheit, ber orener Rs 
beustraft, Proſtatitis, Blaſen⸗, 


Rieren⸗ und Afterkrankheiten zu 
—— ——3 Preis von 
Ahr könntet Feine beifere 
—2 für 81000 empfangen. 
Wir widmen Eud diefelbe Aufs 
merkjamteit, al$ menn hr ben 
vollen Preis bezabltet. Die taufenden gebeilten 
Vatienten, melde mic urn entlaffen, werben 
unfere fähigfeiten, Ehrbarfeit und Aunerfäffig 1 


eugniß_ ablegen. Unfere europäifhen Methoden 
Be alle chronifchen, Rerpen:, ri 2 und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere vste jie 


aufgegeben haben. Weshalb unerhörte en * 
eldhungrige este zahlen, wenn mir 

* chnelfte, ſicherſte und Der ärztlichen 

anntefte Heilung autbeil werden lafſen 

bor oder reiht ar Fu freie Rontuflaien. 
—J— Behandlung. Ibtr deyab hit nur eiluns 
gen. Keine faliche Vorfpiegelungen, Seror ungen 
oder „Riberfolge, — aar.. nachhaltige Sure. 
Stunden: 9 Borm. bis 8 Abds.; Eonntags 91. 


z 
Gare Yet Mir; 
* 





Vermoögen verſche 














— ——— — — — — — 















































An alle Leidende. 


Ich glaube, daß ich Recht habe, wenn ich behaupte, daß ich * 


hg 43 
eil⸗ 





Dr. James W.Kidd, S.281 Kidd Bldg. Ft.Wayne,Ind. 

Bitte fenden Ste mir franko, ohne alle 
Koften, eine freie Probebehandlung und 
hr medizinifches Hausarztbud). 


mebr Arante gebeilt babe als irgend ein anderer lebender Arzt. 35* 
es mein Wunſch, daß jeder kranke Mann und jede kranke Frau er 
meinen unermeßlichen Erfahrungen — den Nuben meiner wundervollen 
mittel, die ich jchon jahrelang verfchrieben habe, erhält. Taufende von fi 
—— enen, zerrütteten und nervenſchwachen Männern empfinden 
Geiſt, neue LTebensfriſche, Kraft und Stärke, welche das Leben lebenswerth machen 
Tauſende von ſchwachen mit Schmerg — Frauen wurden geſund und fröhlich 
Warum ſollen Sie ſich nicht auch der eſundheit erfreuen? 2 

Falls Ihre Krankheit oder Krankheiten in der untenftehe enden Lifte angeführt 
find, bzeichnen. Sie: diefelben mit einem (X). Bezeichnen Sie die Krankheit, am’ 
welter Sie am meiften leiden, mit zwei (XX); fenden _ıe mir den Koupon mi 
umgehender Poſt und ich werde Ahnen eine Brobebehandlung für Ihren Fall, franke 
und abjolut fojtenfrei, fenden. "Falls Ihre Strantheit in der ne: nicht angegeben " 
it, Schreiben Sie mir einen man in weldem Ste mir Xhren Zuſtand in — = 
eigenen Worten erflären, unb ich werde \hnen die Brobebehandlung fenden. = 
thue ich, um Ihnen die munderbolle Heilkraft meiner Behandlung zu bemweifen. re — 
Sie einen Nuützen erzielt haben, bitte ich Sie als einen Gefallen. mich bei Ihren 
Freunden, welche ärztlicher Behandlung bedür * zu empfehlen. — 

Es macht nichts aus, mit welchen Krankheiten Sie behaftet ſind — wie lange 
Sie gelitten haben, oder wie viele Aerzte in der Heilung Ihres Falles — Le a 
Sie die Hoffnung nicht auf, bi8 Sie meine Behandlung probirt 2 
den Koupon heute noch aus und ſenden Sie denſelben ein und ich werde An ne 
freie Probebehandlung mit umgehender Roft franto, abfolut toftenfr' 

Verbindlichkeit fenden. 
Dollar Buch frei. 

Falls Sie den Kupon ſofort einfenden, werde ich Ihnen nebit der freien Probes 
behandlung eine meiner mwerthbollen medizinifchen Sausarztbücher, benannt „Die 
Krankheiten der Menfchheit“, in deutjcher radhe jenden. Dies Buch enthält 100 7 
Seiten praftifcher Informationen und profeljionellen Rath, die jeder Mann tennen 7 
follte. Daffelbe beichreibt alle Krankheiten, erklärt die Chmptome, geint mie Sie 
Khre Leiden erkennen, gibt die Urjache der Krankheiten, erflärt mie Cie denfelben 
vorbeugen und wie Sie viele Krankheiten in Sorem —*8* Heime ohne Arzt heilen, 
lönnen. Falla Sie gejund fein und bleiben mollen, follten Ste im a... ned ſol⸗ 
chen Bud e3 fein. Daffelbe hat einen Werth von mehreren Dollars, aber ic) fende 
e3 Ihnen frei. (Much veröffentliche id, ein Buch für Männer, tmelches aber me 7 
auf fpeziellen Wunfch frei verfandt wird. PWBeantivorten Sie die Frage am Ende 
de3 Koupon3). 

Konpon für freie Behandlung und freics Bud). 
Bezeichnen Cie die Strankheiten, 

mit denen Ste behaftet find mit eis 

nem (X) und diejenige, mit tmeldher 

Sie am meiiten leiden mit 2 (xX). 


— Rheumatisnıns 
—Lendenweh 

— Ratarrh 
—Reuralgie 

— Ropfweh 

— Schwindel 

— Vingenleiden _ 


———— — — 


Poſt⸗Office 


Straße oder 
R. F. D. Nr „-„....n.“.0®8 -„-.......n....„.„....s 
— Beritopfung 
— Hämsrrhsiden 
— Trüge Leber 
— Malaria 
— Rierenleiden —Unregelmäfige 
— Blafenleiden Perioden 
—Lungenſchwäche —Schmerzhafte 
— Chron. Hujten Berisden 
„—Afthna Weißſfluß 





——— 4 eee ............—,.=.,u sie» 


— Gebärmutter: 


Wie Lange franf?..zeccccsee eier 2 vorfall 


WBinfhen Sie mein fpezielled® Buch für 


Männer? 


... ....nnm...........n 0. 















Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, 3. M är Großer Bargain- Verkauf 


Preis- Herabſetzungen in allen 
Departements. 
















Hardware-Dept. 4. Floor. 


Speziell — Gute Beſen, reg. 
30c, diefen Verkauf jeder. 76e 





Likör⸗Dept. 4. Floor. 
Monogram Rye Whiskey, 
reg. 88. 00, Gallone ..... 61.87 
Sunny Broof, Bottled in Bond, oder 
Underoof RYye, volle Cuart3, 89c 
DER WERBEN aan 


Jamaica Rum, Kümmel oder Holland 
Gin, die 14 Gallone dc 

















Maryland Nne Whielen — 
volle Quartflaſche 


Export-⸗Bier, die Kiſte 

J 90€ 
Herren-Ausstattungs: Dept. 2. Floor. 
Union Suits fir Männer, in cream= 











ER ensure 


Teppich: Dept, Floor. 


Schwerer wollener — 
in kurzen Längen, 1bis 6 Yards — 







































farbig und ſilbergrau — in 2 Partien arrangirt: 
28 TReriie, Misesancees 69€ Partie 1 — 2 
2⸗Stücke — für Knaben — anliegen * ..44 — c 
* 1.98 — bei 
diefem Verlauf ........ 61.19 ei u „Ps... nn 
Spezielle Bargains. Main Floor. 4 Eich Derkui, fee 16€ 
Yard breites,  ungebleichtes Mublin, Grodery:Dept. 3. Klon 
ſehr — Qualität, ac - 5 . ©. DIODR, 
REINE Drop Light Gas Mantle, ze 
Calico in dunkeln und hellen Ze JJJ 
neuen Muftern, Nard ...... Iz u — Fr i 
$, — ew Cen ar ober Re ar * 
u 1346| % Kgab, Sat, 18: % MS 10 
Reinleinenes fchiveres Eraih- 9 8 5; ‚©. 
Handtuchzeug, diefen Verfauf 34€ 55 tale tübe Gurken, or + 
Fleifhmarft. 4. Floor. J —— ER — 
Vorderviertel Kalbfleiſch ...... 10240 15c Büchfe adpulber...... 2% 
Hinterbiertel Kalbfleifh........ 1234c u ae ae ——— IBe 
Hinterbiertel Lammfleifh ...... a ——— nee 
Vorberviertel Lammfleiidh ...... 9%4c gr URS SEES TERRRRNGER 3e 
Magere kleine Pork-Loins.... 12540 8 Packete Mothers Be Re 
* a — Schulter. 4 Drug-Dept. Main Floox. 
rima Ehu EEE Fi 
Friſch gehacktes Rindfleiſch...... —R —— — 25 En —* 
Sugar Eured Beef Bunge ..... 1084c de Nieren» und Magen- 
Magerer Frühitidd-Sped ....19%%e | leiden. zu .. 


































Pre⸗ 


Magerer ae 
mium Schinken 


25 Fl 
ve lee le Bine 


grüne 










Spezielle Raten 


diejes Frühjahr 
für Bau-Darlchen 


Der Grund bafür —* kurs ir — 


———— 


tote 
jeder Ben die © So 
De. eine wirkliche —* ein Darlehen 


En Beiprecht bie ee le Oi 





— Er fann. — „Ich möchte Yhnen | — Krieg den Fremdwörtern! — 


E | | 








u über den alten Neufron ver= | Thenterbireltor: „Haben Gie 

; können Sie aber auch fehwei= | welche horrende Reaiffeurgage.....* ° 
gend — sh nicht Schweigen? Ein | — Spracivereinämitglied: „Brerr — ° 
Grab ift gegen mich ein Austunft3- | „Regiffeurgage‘! Da jagt man do 
bureau!” einfach: Leitungsdraht!“ £ 







— Variante, — Sage mir, mie 
Deine Frau mit Dir t, und ich 
will Dir jagen, wer Du bil 


— Beitgemäß. — Auch Srifif 
„Was man heutzutage fen m 
‚te? Einen Erprefferbrieffteller!* 
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* 
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E. IVERSON & GO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


it Kondon: Tag! 


[Freitag 


Scdmeidet dieien Roupon aus. 





Sprumpfwaaren — Wir winjchen, dak Ihr ein oder zwei Paar der beiten 
J 25c Anaben- und Mädchen-Strümpfe im Handel verjudit — Wir werden 
fie einen Tag lang verfaufen — nur am Freitag, zu 11c da3 Paar — einer 


lei, welche Größe Jhr minicht (52 bis 9%), 25c Anaben= oder 
4 Mädchen Strümpfe, nur am Freitag, das Baar 


11c 


(6 Baar an jeden Kunden.) 


i — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


J — 
Sweaters ¶ Partie reinw. Sweater 
JCoats für Mädchen — weiß, grau, 

Gardinal, Größen 24 bis 34 — 


1.00, 1.50 und 2.00 wth. 2 
5060 


Freitag 
(2 an jeden Kunden. ) | 
| | 


Schmeidet dieien Koupon auß. 
Unterzeng — Feine gerivpte Veſts 
| für Babies -— an der Front zugus | 
ı Inöpfen — 356 werth — in allen | 


| Größen — Freitag 8c | 


Schneibet dieſen Koupon aus. 


Kurzwaaren — „Kings“ 200 Yard | 
Spulen Maſchinen Zwirn, 4 Spu⸗ 
Celſuloid 


10€ 


Schmeidet dieien Koupon ans. 


len für 5 — Schwere 
| Dreffing Kämme — 2ör= 
Werthbe — Freitag 


„4 Regenihirme— Echtſchwarze Gloria 
T Serge Negenfchirme für Damen — 
— Griffe — 75c wih., 36c 
reitag 
(2 an jeden Kunden.) 


4 


Sameidet die ſen Koupon aus, 


JAnzüge — Anzüge für Männer und 
‚junge Männer—feine Cafjimeres, | 
Kammgarne undCheviots, in mittle— 
ren und dunklen Farben — Größen 
28 bis 37 Bruſtmaß, a ° mw 0 | 
"| werth, Freitag +) | 

Schmeidet diefen Koupon and. 
| Knaben - Anzüge— Zwei Stiid Ana- | 
"| benanzüge, doppelfnöpfige und Yus | 
nior Norfolk⸗Facons —einfache oder 
Rniderboder-dofen— Alter 2% bis | 
16 Jahre, — 2.50 merth, 1 35 | 

| Freitag . 
(2 an jeden Stunden.) | 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Knaben-Schuhe —Schuhe für Feind 


Knaben — Starke, jchwere Eoblen, 
breite Zeben -— Größen 8 bı5 9 — 
1.25 mwertb, freitag, das 79€ 
Baar 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet diefen Konpon aus. 


"| Kinder-Kleider — Aus mollenem 
Gafhmere, in einfachen zgarben -— 
durchweg gefüttert und nett bejeßt, 
Größen 2, 4 und 6 Sabre, 49e 
werth $1.25, reitag e 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


in den neueſten Facons gemacht — 
Jweiß oder marineblau, Meſſaline 
oder Taffetaſeide — von 85.00 und 


aufwärts verkauft — 2 2 9 
42 


Freitag 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Blankets — Schwere baumwollene 
in lohfarbig und weiß 
mit farbigem Rand, 75c 35 
das Baar werth, Areitag... >» 
(Ein Baar an jeden Seunden.) 


"| Blanfet3 — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Seidene Waiſts — Damen Waiſts, 
| 
1 


Schürzen-Gingham; —— Oual., | 
blau u. braum farrirt, 8c= 1 
Dual., Areitag, Md 4%c 


(10 Yards an jeden Kunden.) 


Scmeidet dieien Koupon aus. 


Raundry Seife Fels Naptha 
Laundry Seife, für den Gebrauch in 
kaltem und warmem Waſſer — 
da3 reguläre 5c-Stüd, 19e 


Freitag 5 Stüde für 
edineidet bieien Koupon aus, 


Sturke — Calumet Stücken⸗Stärke 
roße Stücke — reine Waare — 
8 Pfund 


| (2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Taſchentücher — Große Sorte Tur— 
key rothe Taſchentücher für Männer, 
die 10c Sorte, Freitag, 5.—Schlicht⸗ 
weiße 5c Tafchentücher für 

| Damen, Freitag £ 

| (12 an jeden Kunden.) 


Schneidet diejen Koupon ans. 


| 


Reinjeidene Moire:Bän= | 
alles neue Schattirungen — | 
25c die Yard wertb — | 
Freitag. Yard | 
(6 Nards an jeden Kunden.) | 


Bander 
der - 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schneidet dieſen Konpon aus. 


| Rurzwaaren — 4=4 und 5-4 Schuh⸗ 
jchnüre, Dußend, de — 50 Yard 
Spule Näbfeide, jhtvarz — 
farbig, Spule Ic 
(6 an jeden Runden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Slippers — Velvet Haus- Slippers 
für Damen — mit Leder-Sohlen — 
auch Pantoffeln — 750 
mwertb— Freitag 
(2 Baar an jeden Kunden.) 
A 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Hoſen — Arbeitshoſen für Männer 

und, Knaben, einfach ſchwarz und 

dunkelfarbig, Größen 28 bis 44 

Taillenmaß, 1.75 werth, 

Freitag, Paar... 1.00 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Hemden — Arbeitshemden für Män—⸗ 

ner und Knaben, ſchwarzer Sateen, 
blauer Chambrahy und hellfarbiger 
Madras — Größen 124 bis 17 — 
beite 69c = MWertbe, 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Damen-Goat3s— Aus reintvoll. Ker⸗ 
fen, Broadeloth, Serges und Lafji- 
mere3, ganz mit jeid. Satin gefütt., 
lange -oder furze Corten, merth 


bon $10 bis $I8 — 2 98 
Bargain F. Freitag + 
Schneidet diefen Koupon ans. 
Waifts — Dre Waiits für Damen 
— aus einfachem Brilliantine ges 
macht, jchiwarz braun und marines 


blau, werth bis 82.75, 
Freitag 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Muslin — Guter breiter gebleich— 
ter Muslin, vom Stück geſchnitten, 
die reguläre 9 Sorte, 231 
Freitag, die Yard are 
(10 NYards an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Handtücher — 50 Dutzend extra 
große Sorte türkiſche Bade-Hand— 
tücher — gute Qualität — werth 
30c — Freitag — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Teppicd) = Rugs — 200 Stüde von 
Relvet Teppich = Ruge, 1.00 ® 


werth, Freitag oc 


Schmeidet diefen Koupon aus. 


Waiiergläier -— Grobe Sorte ein= 
face Waffergläfer — der requläre 
Preis für diejelben w 
tit 2c, Freitag, 5 für 

(5 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Waſchkeſſel — Eine große Partie 
von Waſchkeſeln, werth von 31.10 
bis 531.75 — Freitag 

nur 


Anerkannt als 


der Beſte 


Sogar von den 
Konkurrenten 


Beſteht auf Cedar 
Brook und Ihr werdet 
den beſten Whiskey der 
Welt erhalten. 


SHübiches Ps 
berühmtefter renner 
fein Erjeugnif“, auf Anira- 
ae frei verfanpt. 


W. H. McBRAYER'S. 


We Bat my ner 


— ⸗ 


„Ameritkas 
und 


Oedan Bohr 


Bottled in Bond 


W. H. McBrayers Cedar Brook Distillery, 


 — Frau Klara Emma Chene, die Gattin 
von Biihof Charles Edward Cheney, iſt 
fern in ihrer Wohnung 2409 Michigan 
venue, 74 Jahre alt, nad langer Krant: 
eit geftorben. Der Biihof und die Schwer 
fe er Dahingefhiedenen, Frau James 
ebins Hhde, waren am Öterbelager. 
——>. e 


Zurnverein Lincols, 


Am :tommenben Sonntag, Nachm. 
3 Uhr, findet in ber Lincoln-Zurn- 
halle, Diverfey Blod. und Sheffield 
Ave, ein gemeinihaftlier QTurniag 
der Aktiven des Chicago QTurnbezirkz 
ftatt. . Alle Aktiven und Qurnlehrer 
find erfucht, fich bei Zeiten einzufinden, 
Ra puntt 3 Uhr mit dem turnerifchen 


Lawrenceburg, Ky- 


Programm begonnen wird. Diefer 
Qurntag bat aus folgendem Grunde 
bejonbere Wichtigkeit: Da im Mai 
wohl in allen deutfchen QIurnvereinen 
die 100jährige Wiederkehr des Gedent- 


| tages der Eröffnung des erften Turn⸗ 


plates in der Hafenhaide bei Berlin 
durch Friedrih Ludwig Yahn gefeiert 
wird, jo hat auch der Chicago Turnbes 
zirt befchloffen, eine Yahnfeier zu ver- 
anftalten. Da bei diefer Feier die At- 
tiven die Glanznummer liefern follen, 
fo bietet fich bei diefem Qurntag ben 
Aktiven die Gelegenheit, da3 Uebungs- 
material zu fiten und fi} für bie 
eier würdig vorzubereiten. Es iſt 
münfchensmwerth, daß ein jeder Turn 
verein auch burh paffive Mitglieder 
vertreten ift. Freunde ber Qurnerei 
jind willlommer 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2, März 1911. 


| Draßonifche Borfchriften. 


— 


Strafen auf Waffentragen und 
Beihilfe bei der Kludkt. 


Wahlreform-Borfhläge. 


Erleihterung der Abfhaffung von Kon: 
miffionsverwaltungen. — Regiftrirung 
vor jeder Dorwahl,—Strafantrag gegen 
Chicago’er Kleiderfabrifanten, 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 1. März. 
gen wird der Senat über den gemein 
jamen Beihluß zu Gunften des Han= 
velsabtommens der Ver. Staaten mit 
Kanada abjtimmen, und, aller Vor: 
ausfiht nad, zuftimmend, obmohl 
Spreder Cannon vom nationalen Ab= 
georbnetenhaufe fich gegen das Ab- 
fommen erflärt hat. Da er ein alter 
republikaniſcher Parteiführer in Illi— 
nois iſt, ſieht man der Abſtimmung 
mit ungewöhnlichem Intereſſe entge— 
gen. Des Weiteren erregt die auf drei 
Uhr morgen Nachmittag anberaumte 
Sitzung des Senatsausſchuſſes, wel— 
cher die gegen gewiſſe Mitglieder des 
Staatsſenats erhobene Anſchuldigung 
der Annahme von Beſtechungsgeld un— 
terſuchen ſoll, Aufmerkſamkeit. Die 
Staatsanwälte der Counties Cook 
und Sangamon ſind von dem Aus— 
ſchuß vorgeladen und aufgefordert 
worden, alle Beweisſtücke in ihrem Be— 
ſitz mitzubringen. Der Ausſchuß 
ſtellt eine gründliche Unterſuchung in 
Ausſicht. 

Dunlap hat im Senat heute, gemäß 
Gouvb. Deneens Sonderbotſchaft, die 
Staatsſteuer -Kommiſſionsvorlage, 
eingereicht, und Senator MeKenzie 
eine Vorlage, wonach Jemand, in deſ— 
ſen Beſitz bei ſeiner Verhaftung eine 
Waffe vorgefunden wird, um 8500 
oder mit zwei Jahren Haft oder bei— 
dem beſtraft werden ſoll. Senator Is— 
ley zog ſeine ähnlich lautende Vorlage 
dann zurück. 

Mit 33 gegen 5 Stimmen hat der 
Senat MeElvains Vorlage abgelehnt, 
wonach Mitglieder der Geſetzgebung 
außer ihrem Gehalt von $2000 für 
jede Sigung $5 Tagesgeld für Son- 
derfigungen erhalten jollen; Clarf 
twarf feinen Kollegen vor, daß fie für 
die Vorlage feien, aber nicht mwaaten, 
dafür zu ftimmen. Wäre die Bezah- 
ung beffer, fo mürde man auch) tüch- 
tigere Vertreter im der Geſetzgebung 
haben, mie er fagte. 


Zum Schuß von Mündeln. 


Unter den heute vom Senat ange= 
nommenen Entwürfen ift der von ber 
Staatsverwaltungs -Behörbe empfoh- 
lene, monad mit $1000 Geldbuße 
oder einem Jahr Gefängnit die Bei- 
hilfe bei der Flucht von Snfaffen einer 
Staatsanftalt beftraft werden fol, und 
Nachläffigkeit von Anitaltsbeamten, fo 
daß die Flucht möglih mird, mit 
$500 oder jeh3 Monaten Gefängnip. 

Km Senat murden Barr, Magill, 
Säley, Potter und Zoffey heute als 
Ausichuß eingefett, um auf Grund 
lage der drei Schulbüchervorlagen 
eine einzige auszuarbeiten. 

Erleichterter Rüdtuf. 


Zur dritten Zefung vorgerüdt wurde 
im Senat heute Baerd Vorlage, wo— 
nad) jtatt 75 fhon 25 vom Hundert der 
Stimmgeber eine neue Abftimmung 
über den Kommiffionsvermaltung3- 
plan veranlaflen fünnen. 

Abgelehnt wurde der Entwurf, dem 
gemäß in Städten und Ortfchaften 
unter 100,000 Einwohnern Gtabt- 
mahlen ohne Vorwahlen abgehalten 
werben fünnen, und günftig einberich- 
tet ein anderer, wonach in folchen 
Städten über die Schaffung ponWahl- 
fommifjionen abermal® abgeitimmt 
mwerben darf. : 

Swangsverfauf-MTeuregeluna. 


Die von der Chicagver Grundeigen- 
thumsbörfe empfohlene Vorlage, to» 
nad eine beitimmte Frift feitgefegt 
erben joll, bi$ zu der ein Ytmangäper- 
faufverfahren megen nicht bezahlter 
Hnpotheffchulden und Zinamechfel auf 
Hnpothefen und „Truſt Teeds“ ange— 
ſtrengt werden muß, auch die Zeit zur 
Einreichung von Wittwer- oder Witt— 
wenanſprüchen an Grundbeſitz be— 
ſchränkt wird, wurde einem Ausſchuß 
zur Umarbeitung übergeben. Dem 
Hauſe hat ſein zuſtändiger Ausſchuß 
die Verwerfung eines gleichen Entwur— 
fes empfohlen. 


Temperenzgeſetzgebung. 


Der „Temperenz-Ausſchuß“ des 
Hauſes empfahl heute das geſetzliche 
Verbot des Genuſſes berauſchender Ge— 
tränke auf Zügen und Bahnhöfen und 
die Ermächtigung von Bahnangeſtell— 
ten, Berauſchten gegenüber Polizei 
gewalt anzuwenden, ferner den Verkauf 
und die Ablieferung berauſchender Ge— 
tränke im Umkreiſe von zweidrittel 
Meilen von Soldaten- und Seemanns— 
Heimen zu verbieten. Letztere Vorlage 
war erſt kurz vorher eingereicht worden. 

Neue Vorlagen. 


Unter den heute eingereichten neuen 
Vorlagen ſind folgende wichtigere: 

Im Senat — Börſenſpekulationen 
geſetzlich zu machen. 8300,000 für ein 
ſtaatliches Muſeum der Naturgeſchichte 
zu Springfield zu bewilligen; die 
ſtaatliche Hiſtoriſche Geſellſchaft, die 
geſchichtliche Bibliothek und die Kriegs⸗ 
trophäen, ſowie das Staats-Unter⸗ 
richts⸗Departement ſollen in dem Ge- 
bäude untergebracht werden. Zivil⸗ 
dienſt für alle Angeſtellten, außer den 
Kommiſſären, der öffentlichen Parks 
und der Abwaſſerbehörde. 

Im Hauſe — Die Arbeit von Sträf⸗ 
lingen zu bezahlen und das Geld den 
Angehörigen von ſolchen zu geben; zur 
Beſchäftigung von Unterſuchungsgefan⸗ 
genen gegen Bezahlung; Verbot, bei 
Androhung von Zuchthausſtrafe bis zu 
einem Jahr, des „dritten Grades“ beim 
Verhör von Gefangenen duxch Polizei⸗, 
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seo CARSON PIRIE SC 


a Coats, Suits 
und Kleider 


Eine Auslage von neuen Frühjahrs- Modellen, wie fie nie 
zuvor zu biefem Preife gezeigt wurden 


815.00 


Gejchneiderte 
Suits, dad Neuefte in 


8 ne N 


BEL 
N 


= 
—X 


Unerhörte Werthe 


zu dieſem Preiſe 


ö—— — — 


WI 


Ti 
' 


furzen Coats, 


5 und beſetzte Effekte, neue— 


Eſte Stoffe, Ser 
ſteds, Cheviots 


ſchungen, begehrenswer⸗ 
the Frühjahrsfarben. 


Challie-⸗Kle 
Hals Modelle, 


Damen Foulard und Meſſa— 
line Seide Damenkleider, 
Polka Dots, Streifen u. 
Bortenentwürfe, hübſche 
Farben -Auswahl, 34⸗ 
Länge und Kimono-Aer- 
mel, Stirtö mit geraden 
fchmalen Falten. 

ider für Damen, niedriger und hoher 
in bübfchen Borten-Entwürfen, in 


einfache 


ges, Wor- 
und Mi- 


Punkten, Streifen und Ched2. 


Damen Co 
tn Mifchungen 
bierediger Kra 


at3 aus Serge, Diagonals und Nobel- 
einfach geſchneiderte Facons oder 
gen-Effekt, viele mit großen und klei— 


nen Rolling Lapels, hier und da mit Satin und 


Pipings von k 
ſind halb gefü 


ontraſtirenden Farben beſetzt. Coats 
ttert mit Satin oder Peau de Cygne. 


Alle zu 815.00 


1000 ſeidene Unterröcke 


*81.95 


Dieſe Unterröcke werden bedeutend unter dem Koſtenpreiſe des Stoffes 
offerirt. Die Farben-Auswahl umfaßt jede wünſchenswerthe Schattirung, 
einfarbig und ſchillernd. Dieſe Partie von 1000 wird Freitag Morgen zum 
Verkauf ausgelegt, und Diejenigen, welche ſich dieſe Gelegenheiten zu Nu— 


tzen machen, werden mehr als befriedigt ſein. 
lich für das Doppelte und Dreifache dieſes Preiſes verkauft 
ER WER; ann ee 


Ein Unterrod, der gemöhn- 


$1.95 


Damen » Schube zu einer Demerkensmerijen Preis Exparnik 
Werthe von hefonderer Hüte, das Paar zu H1.00 


Eine fpezielle Offerte von 3700 Paar Damenfchuhen, aus allen Lederjorten und fchmarzem Cravenette, ver» 
bunden mit allen furzen Partien aus A 
unjerem regulären $3 Lager, im Gan- 


zen ein höchft vollftändiges Sortiment I R\ 


und eine borzügliche Auswahl bietend. 
Um ein fchnelles Verkaufen zu erzielen 
und Raum für Frahjahrömwaaren zu 
Ihaffen, haben wir die ganze Partie 


rebuzirt auf ben niedri= 
gen Preis, das Paar zu. 


Sheriffsbeamte und Staatsanwalt, 
bei jolchen Verhören jollen ferner ein 
Geiftliher und ein nicht betheiligter 
öffentlicher Notar zugegen fein; zur 
Einfeguna einer Dreier-Kommilfion 
behuf3 Durchficht der Staatsgefehe; 
Mbführung aller Amtsgebühren von 
Behörden an die Staatstaffe. 


Deränderung des Wahlengefetes. 


Sowohl im Senat wie im Haufe 
werden morgen Entwürfe zur Ber- 
änderung de Wahl- und Vorwahl- 
gejeßes eingereicht werden, im Senat 
bon Cornell, im Haufe von Shaber 
und Gatlin. Die Veränderungen find 
folgende: Jeder Kandidat darf in der 
Vorwahl an jedem Stimmplaß einen 
eigenen Aufpaffer haben; dieſe wur— 
den bislang von den Parteiführern 
des Bezirks ernannt. Wenn por einer 
Wahl feine NRegiftrirung ftattfand, 
fonnte ein nicht regijtrirter GStimm> 
geber fein Wahlrecht ausüben, nachdem 
er durch Eid feine Berechtigung beglau= 
bigt hatte; das fol aufhören, hingegen 
fol drei Wochen vor jeder Vorwahl 
eine neue Regiſtrirung ſtattfinden. 
Irgend ein Wähler fann auf Strei- 
Hung betrügerifcher Namensänderuns 
gen aus den Stimmgeberliiten des be- 
treffenden Wahlbezirts antragen. Der 
Stimmenfäufer foll ebenfo beftraft 
werden, mie bisher nur der Stimmen= 
verfäufer. Nicht nur die Wahlrichter, 
Jondern auch die Wahl-Schreiber müf- 
fen fünftig Haushälter fein; Wahl: 
beamte dürfen, wenn in einem Etimm-= 
bezirf feine geeigneten Leute gefunden 
werden, von den Wahlfommiffären 
auch aus anderen Bezirken ernannt 
merden. Die Wahltommiffäre follen 
auch Park- und Parkbezirk-Abſtim— 
mungen leiten, ferner dürfen ſie In— 
ſpektoren zur Hilfeleiſtung bei der Re— 
giſtrirung und Wahl und zur Ablöſung 
von Wahlbeamten, damit dieſe ſtimmen 
können, ernennen. Herbergsbeſitzer 
müſſen die Liſte ihrer Gäſte ſtatt 28 
bis 30 15 bis 20 Tage vor der Wahl 
einreichen, alphabetiſch geordnet; auf 
dieſe Weiſe hofft man, „Stimmgeber— 
Kolonien“ unmöglich zu machen. 

Der Haus-Wahlausſchuß hat nach 
bitterem Streit ſich entſchloſſen, nur 
fünf Konteſte um Hausſitze durch Zäh— 
lung der Stimmzettel zu entſcheiden, 
nämlich die von Boyer gegen Hrubec 
im vierten, Burns gegen Anderfon im 
achten, Tielbftaf gegen Hußler und 
Stover gegen Fieldftad und Hußler im 
25. und Eifenmeper gegen Rinehart im 
42. Bezirk. 

Der Prohibitionift Pheen und ber 
Republikaner Butts, welche ſich um ei— 
nen Sitz im Hauſe aus dem Bezirk 
Peoria ſtreiten, haben ſich verſtändigt, 
die Stimmzettel in 13 Bezirken nach⸗ 
zuzählen und deren Ergebniß als eni— 
ſcheidend gelten zu laſſen. 


Der demokratiſche Steuerungsaus⸗ 
ſchuß des Hauſes iſt vom Minderheits⸗ 
führer Alſchuler auf morgen früh zu 
einer Berathung über Parteiangelegen⸗ 
heiten einberufen worden 


81.90 


State and Van Ruren Streets 


dinaden- Anzüge mil 
2 Paar Knickers, 


Die Stoffe find Mifchungen, Strei- 
fen, Gheds und dunkle Caffimeres — 


die Beinkleider haben taped 2 85 


Nähte; ſpeziell für Freitag, 


Junior Norfolks für 
Knaben, aus neueſten 
Stoffen gemacht, hüb—⸗ 
ſche gefältelte Coat 
Facon mit Gürtel — 


r. 5210 2,85 


Sahre, 

Knaben: Anz 
jüge, 8.85 — 
Knider od. ge= 
rade Hojen mit 
taped Nähten, 
durchweg ge: 
filttert. Stoffe 
aus reintwoll. 

Gaffimeres. blauen 
Serge: oder Mi: 


== 5.85 


gen, 
Anaben Sinider- 
Hojen, aus furzen 
Enden von Zuit- 
ings gemacht, voll 
gefhnitten, gut ges 
macht, Größen bis 16; nur 3 Paar an 
einen Kunden (feine Poftbeftellungen 


ausgeführt), 100 .Dutend Paar, 35 
3 Baar, $1; das Paar, c 
eh, reinwoll. 
Golf Reds, Shepherd Plaids, Tan Co— 
verts und dunkle Miſchungen, Self oder 
Sammt-Kragen, Emblem am Aermel — 


mit Serge oder Venetian 2 8) 
gefüttert, zu +0») 


Der Gewandmacherftreif., 


Der Senat3ausfhuß, melcher den 
Gemandmader-Ausjtand in Chicago 
unterfuchte, hat den von feinem Vor— 
figer Henfon von Decatur, einem An- 
malt und früheren Badfteinleger, aus- 
gearbeiteten Bericht gutgeheißen. Der 
Bericht, melcher dem Senat vorgelegt 
werben wird, fehilvert die Aufrechter- 
haltung einer Wrbeitsnachweisftelle 
durch den Verein der Chicagoer Klei- 
derfabrifanten, einen Wbleger einer 
gleichen New Horker Vereinigung, un> 
ter Leitung von Martin Y. Yfaacs, 8. 
H. Bornquift und 9. 3. Tobias. Nur 
Leute, welche von diefen Beamten Kar: 
ten erhielten, wurben in den Kleiber- 
Fabriken angeftellt; werde einGemwanb- 
macher entlaffen, häufig infolge Radh- 
fucht des MWerkführers, jo mwerbe ihm 
eine Karte von jener Stelle verweigert, 
er könne in Chicago feine Arbeit mehr 


‚85 
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Außergewöhnliche 
Rorfet-Werthe 


Um von Wer- 

then zu reden — — 

kennt Ihr einen IJ 

Platz, wo Ihr 

ähnliche erhaltet? 
Mittlere und 

lange Hüften- \ 

Korfets, gut 

finiſhed, ſchön 

beſetzt, befeſtigte 

Supporters. 

Reg. 750 Werth, 


in 49 


diefen 
Bert, 

Braſſiere Buſt Supporters, 
aus ſtarkem Muslin gemacht und 
un finifged. Größen 34 bis 

. Spezieller Preis für 
diejen Verkauf, zu 19e 

Obds und Ends von guten 
Korfets, einfchliehlih der WW. 8. 
und ewel, in mittelmäßigen und 
langen Hüften. Mit Spiken und 
Band befekt. — Größen, 
mwerth bis zu 83.00, 95 
herabgejeßt auf c 

W. 2. Korfets für die Durch— 
Ihnittsfigur. Der Stoff ift Eous 
tl, mittlere Biüfte, äußerft lang 
über Hüfte und Nüden. Drei 
Sets Garterd. Spezieller Preis 


für morgen — zu »® 
8 52 


unter 


brays, 
er 
ie 


rican, 


nur 


finden und erhalte oft den Rath, die 
Stadt zu verlaſſen. Viele tüchtige Ar— 
beiter ſeien ſo aus Chicago vertrieben 
worden. Das Syſtem bezwecke, die Ar— 
beiter vor Beſchwerden über Uebel— 
ſtände abzuſchrecken. Es ſei ein Deſpo— 
lismus ſondergleichen. Die Kleiber- 
| fabrifanten hätten fich gemweigert, vor 
: dem Ausschuß Zeugniß abzulegen, und 
der Staatdanmwalt, Antlagen gegen bie 
Tabritanten zu erheben. Der Aus- 
: fhuß empfiehlt, daß vom General: 
: ftaat3anmwalt gegen die Mitglieder des 
| Verbandes der Chicagoer Kleiderfabri- 
fanten Antlagen erhoben, Staat3an= 
malt Wayman aber nicht mit deren 
Vertretung betraut werde, und daß, 
follte der Prozeß ergeben, daß die 
Staatögefege eine Beitrafung der An- 
geflagten unmöglich machen, jchleunigft 
diefe Lüde im Gejehbuh ausgefüllt 
werde. Die Annahme bes Berichts 


OTT &.C0 = 


915e, 


Einfache farb. Cham- 


Standard 10c-Sorte — 


at 
jard, 


Beſte Prints, Ame— 


Merrimac Marke, 
Farben, 20 Yards an 


einen Kunden, 
die Yard, 


Samſon Galatea, beſte Qualität, echt⸗ 
farbig, Standard Stoff für wajchs 
bare Kinder-Anzlige, die Yard, 


Eilfo Patifte, merces 
rized Syinifh, tleine ges 
druckte 


die Yard 
für nur 


* 


Damen-Handſchuhe 


Neue ſeidene Handſchuhe, 16 Knöpfe 
Länge, aus reiner Milanaiſe Seide, 
ee Sortiment von Farben 
und Größen. Ausgezeichnete 
Werthe, das Paar = — 95 

Leichte und waſchbare Chamoiſette— 
Handſchuhe für Damen. Das 25 t 


Paar markirt zu 


Glacehandſchuhe für Damen, gute 
Auswahl von Farben und Größen. 
Wünſchenswerthe Handſchuhe reduzirt, 
aus unſerer Abtheilung auf 2 
dem 1. Floor, ſpeziell, Paar. Sr 


— 


Heue Waills 


MWatit3 aus dünnen weiten Qamns, 
Yoke, Front und Wermel befegt mit 
Torchon und Imitation Iriſh Ein- 
5 ee * lange Aermel. 

ieſe Waiſts ſind ſpe— 
ziel marfirt zu....... e 61.00 

MWailts aus feinen weißen Lamns, 
mit Yofe aus Walenciennes Spihen- 
Einfag und finifheb mit gejticten 
Blumen-Entmürfen, hoher Hals und 
34 Uermel. 
firt zu 

Waiſts aus weißem Swiß, Front 
beſetzt mit Swiß Medallions und 
Reihen von Leinen-Spitzen, mit hohem 


a. SR 
Geſtricktes Rinder: 
Ankerzeug 


Leibchen und Hoſen für Kinder, be— 
ſtehend aus dem Reſt aller unſerer an— 
gebrochenen Partien und nicht mehr 
geführten Nummern, baumwollene und 
fließgefütterte, weiße und naturfarbi— 
ge. Nicht ein Kleidungsſtück in dieſer 
ganzen Partie regulär weniger als 250 
und viele ſind das Doppelte werth. 
Zwecks ſchneller Räumung haben wir 
die ganze Partie markirt das (0 
Mleidungsftüd ZU.nnesenuman DUL 


and Wabash Avenue 


Mustins: Wafchlofe 


Gebleichtes Muslin — Gut 14 


dem Preife, Freitag, Yard 
Sie und 


Gebleichtes Sheeting, Aurora und 
Pepperell Marien, 10-4 Breite, bie 
Yard, Zöe; 9-4, Yard, 23e; 
d=4, die Yard, 


12c 


Karrirter Schitryen« 


Singham, unf. Stan« 
bard echtfarbige Mar: 


te, 2008. die 64€ 


Grenze, Yd., 

Kimono Erepe, in 
ReftersQängen, einfa- 
he Schattirungen von 
blau, rofa, roth, grau 


n.f. m. — 1146 


die Yard, 


29 Boll breit — 
% 


und 
alfe 


Simpfon 


De 


— 


15€ 


Quting = Frlannell, 
für Kleider, mittlere® 
Gewicht,  heilfarbige 


St % ; 
— 6c j 


. bürfte im Senat auf Schwierigfeiten 
ftoßen. Geo, N. B. 


Knojpen etec., 


12%c 


Polizifi freigeiprohen. 


Richter Petit entließ heute den Por 
| Iiziften Edward ©. Gard von der Chis 
cago Ave.Bezirfmache aus der Haft, 
nachdem Gard's Anwalt einen Has- 
beas Corpus-Befehl beantragt hatte, 
Gard war am 2. Februar von Richter 
Scanlan megen angeblicher Gerichtss 
mißachtung zu 60 Tagen Gefängnih 
' verurtheilt worden. Er hatte William 
ı Schubert unter einer Raubanklage vers 
| haftet, worauf Schubert ein Habeas 
Eorpus-Berfahren einleitete. Bet dies 
fem follte Gard fi der Mikachtung 
ſchuldig gemacht haben. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 
























ede beraudgabten 10c, gegen 


iegelSi 
LSitgels tamy für Aplief. frei. 


Waaren oder u aus los bat. 


OOPER & 0 


The Big Store rucagos Lconcnz Canter 


Plazirt ein 
Standard Biano 


in Euerem Seim 
















zu dieſen 





us 
Be! 
u Kurt N j 


WE TARE ALL TER FiSr 













Zedes Piano im Lager 
ift eingeichlsfien, und wenn nad 


30 Tagen hr mit dem Piano zu- 


frieden feid, Beding. fo niedr. wie 


81 wöchentlich; 85 monatlich 












Die Standard-Inſtrumente der Welt 
ſind eingeſchloſſen zu niemals vorher 
bekannten Preiſen. Wir kennen die Pia— 
nos und übernehmen jedes Riſiko. Wir 
verlangen nicht, daß Ihr einen Pfennig 
bezahlt, ehe Ihr zufriedengeſtellt ſeid. 


Beachtet dieſe berühmten Jabrikale: 


Orig.⸗ Vertauf⸗ 











Preis Preis 

Ghidering, Roienbolz-Gchäufe..$ 6W 8155 
Eolbp & Eo., Roienholz:&chäufe 350 125 
Sterling, Mabogany-Gehäuie... 350 165 
Weber, Rofenbolz3-Gebäufe...... 450 185 
Hollet & Davis, Roſenholz-Geh. 40 145 
Steinway, Mahrgann:@ehäufe.. 50 185 
Glenwood, Rofenbolz-Gchäuje... 39 125 
Ghidering, Wainuß-Gehänie.... 40 165 
Gliaa, Gbenbolz3-Gehänfe....... 0 05 
Krafaner, Rojenholz:Gehäufe... 4% 145 
Aeolian Orcheſtrelle, Mahogany⸗ 

Gebäufe 3220 995 
Starr (Square), Rofenbolz:Ge: 
— EN) =5 
Boardpman & Gray «Saquare), 

—— 3% =5 
Columbus Player Piano - 

EEE 650 385 

2ofalberidt. 

— — — — — 





Sein Bein zerſchmettert. 





Ein eifernes Rad fiel auf den Werf- 
führer Alerander McDonald, 


Alerander McDonald, 103 Monti- 
:ello Ave., ein Werfführer in Dien- 
ten des Fuhrunternehmers €. P. Rice, 
s12 W. Wafhington Str., beauffid- 
‘igte geftern vor der Mafchinenfabrit 
on €. 9. Wads, W. Indiana Str. 
ınd La Salle Upe., das Aufhiſſen 
eines vier Tonnen fjchweren eilernen 
Nades von at Fuh im Durchmeffer, 
ald das Seil ri und das Rab zu 
Boden ftürzte. McDonald, der gerade 
unter dem Rabe aeftanben hatte, 
fprang zivar fchnell zur Seite, trob- 
dem zerfchmetterte ihm aber eine der 
Speichen da3 linfe Bein. Der Ber: 
unglücte tft im Alerianer = Hofpital, 
er wird das Bein vielleicht verlieren. 


— — — — 


Unerträglidhes Leiden. 





frau Minnte Hoff macht ihrem Keben 
mit einem Schuß ein Ende, 

Seit mehreren Monaten frant, erhob 
fich heute früh Frau Minnie Hoff, die 
SOjährige Frau des Arbeiters: Chri- 
ftopher Hoff, Nr. 3660 Elfton Ape., 
bon ihrem Schmerzenslager, holte den 
Rebolver ihres Mannes und fchoß fich 
eine Kugel in den Kopf. Hoff er- 
iwachte von dem Knall und fand feine 
dtau beivußtlos mit dem Revolver in 
der Hand. Er holte einen Arzt, doch 
Fa fam, mar die frau bereits 
odt. 

— 0 — 


Etiftungsfeit. 





Der ?yrauenverein des Deut;chen 
Altenheim® wird am fommenden 
Dienftag im Bantettfaale bes Bis- 
mard-Hotel fein 33. Stiftungafeft be- 
gehen. Das folgende Programm tft zu 
ber Tyeier aufgeftellt: 


ER 
(Frau Anna Lirchftein.) 
RIES han nenne 
(Frau Garole Lons:Xoofer und Fräulein 
Clata Loos-Tooler.) 
——— 
Grau Ottolar Malek.) 


Einleitung: 


Hierauf: 
‚Ein HSeiratbsbureau”, 
Genrebild. 
Mitwirkende: Brau Dr. Mag Kergeg, Frau Dr. 
ehe, Frau Oskar 


Ulfreo Edirmer, Tan Amalie 
Groß, Frau Lily Waredi, Frau Dr. Guftan Köhler 
und Frl. Elja Solinger. 
rau Dr. Mor Herzog hat die Epielleitung übers 
nommen und Frau Dr. Ubele die Manier: 
begleitung. 





Bortrag Über Strakenverkehr, 


Morgen Abend hält Kapt. Charles 
E. Healy, ber bie berittene Polizei- 
truppe fommanbirt, in ber Mufitballe 
des Fine Arts Building, 203 Midi- 
gan Abe., einen Vortrag über Gtra- 
henverfehr daheim und im Auslanbe. 
Der Vortrag mirb von der llinois 
Humane Society und dem Gtraßen- 
verfehrs = Ausfhuß der Chicago Af- 
fociation of Commerce veranftaltet. 
Der Eintritt ift frei. Bewegliche 
Bilder werben den Vortrag begleiten. 








IRRE 





nn una iss 


Konfulerif@ geiumt. 


Austunft gewünfcht über den Derbleib 
verfchollener Perfonen. 

Das deutfche Konfulat, 150 Midhi- 
gan Ape., Zimmer 916, winfcht Aus- 
funft über den Verbleib nadgenannter 
Perfonen 


Bangen, Hinrich Chriſtian 
geboren am 14. Mai 184, und Hermann ohann 
Martin, geboren am 14. Dezember 1869; aus 
Premerbörde nah Amerika ausgeiwandert, bezw. 
deren Erben (Erbicait). 

Slorczat, PBalentin, geboren am 11. Februar 
1858, Sohn der veritorbenen Eheleute Matbtas 
Florezat und PYarbara geb. Bonamwenturezaf; ans 
geblihd ans der Provinz Voſen nach Chicago 
ausgewandert (Erbicaft). j 

Hänel, Frievrih Guftan, geberen am 23. Juli 
1863 in Mittweida, oder deffen Rayfommen 
(Erbiäaft). 

Jacobſen, Ehefrau des Gaſtwirths ans Yüre 
gen Jacobjen; angeblich in Davenport wohnhaft 
geiweien. 

Kasper, Giwald, etiva 20 Jahre alt; hält fid 
angeblih in Chicago auf. 

R — Frit, geborten am 15. April 1890 gu 
Berlin; jeit vier Aahren in Amerife. 

Kuhn, Bruno, geboren am 2. uni 1891 zu 


.. 


Kökihensroda; bält fich angeblich in Milmaufee, 





Klement Martin, 


w., auf. 
Mary, Meier, cu Münden, früber in Bali: 
more, jegt in Milwaukee, Wis., mohnhaft 


(Familiennadhricten). 

ES häfter, äyermanı, geboren am 31. Oftober 
1880 zu Magdeburg; im Xahre 1908 in Morton 
Grove, IU., in einer Gärtnerei beichäftigt ae= 
mwefen. 

Shiefte, Rarl, Rupfefhmien, aus Landau an 
der Kar; im Aahre IM im Milmwaufer, 526 
Eoft Water Str., wohnhaft geiveien 

Voigt, Albert, Kapitän in Chicago, von beifen 
zohter Anna Veigt in Stettin. 

Bollert, Manfred, Bäder, geboren em ö. 
November 182 zu Gifenberg; legte Jahr ans 
geklih Nr. 548 Rorth Ane., Ehicago, wohnhaft 
seien. 





Aus Bereinstretien. 





Am Sonntag, dem 12. März, feiert 
der Güdfeite-Heffen-Darm- 
ftftädter Damen- Unter 
tüßungs-Berein fein 2. Stif- 
tungsefft in der Güpfeite - Turnhalle, 
3143—47 ©. State Straße. Die 
Mitglieder und Freunde jehen dem 
Feſt mit großen Erwartungen entge= 
gen, da die Vergnügungen bdiefes be- 
liebten Vereins von jeher jehr genuß- 
reih und gemüthlich verlaufen find, 
und ein tüchtiger Feltausfhuß an ber 
Arbeit ift, um auch das bevorſtehende 
Feſt wieder ſo vergnügungsvoll wie 
möglich zu machen. Der Anfang iſt 
auf 4 Uhr Nachmitags feſtgeſetzt, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents die Per— 
ſon. 

Sein elftes Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſche Frauen-Verein 
Harmonie am Samſtag, dem 11. 
März, in der Südſeite -Turnhalle. 
Das Feſt wird von den Damen Augu— 
ſte Barby, Präſidentin; Maria Scheck, 
Eljebetd Schneidemend, Marie Bur- 
bad, Minnie Richter und Marie Fierle 
porbereitet und wird jevenfall fehr 
unterhaltend werden, da ber Fyeltaus- 
fhuß weder Koften nod Mühe fpart. 
U. a. wird Ball für die Yanzluftigen 
und Abendeflen zu 25 Cents für bie 
Erfrifhungsbebürftigen in Ausficht 
geſtellt. Eintrittsfarten fojten 25c 
im Vorverfauf und 50c an der Kajle. 

— — — 


Geherfireit beendet. 


—— 


= 


Ortsverband fügt fichderinordung desDoll« 
zugsausfcuffes des Nationalverbands. 


In einer geftern am Spätnachmittag 
abgehaltenen Sigung bes Setzerver⸗ 
band3 mwurbe befchloffen, den Streit 
des Geherperfonal® der beiden 
Hearjt’fchen Zeitungen für beendet zu 
erflären. Der Schritt wurde auf Ver- 
anlaffung des Vollzugsausfchuffes des 
Nationalverbandes getban. Nicht 
eine einzige Stimme wurbe dagegen 
laut. Da die Entfheibung fpät be- 
fannt wurde, hatte das SHearit’fche 
Morgenblatt Schwierigkeiten, feine 
Zeute zufammen zu trommeln. Alle 
Zeitungen erfchienen inbeijen heute 
Morgen wie gewöhnlich. 


— —ñ— — 
Deutſch Amerit. Nationalbund. 


Morgen, Freitag, den 3. März, 
Nachmittags 155 Uhr, findet im Zim— 
mer 907 des Schillergebäudes die erite 
Verlammlung des in der General: 
berfammlung neu erwählten Vorftan- 
des des hiefigen Zweigberbandes obi— 
gen Bundes ftatt. In diefer Sigung 
wird die Wahl der Beamten des Ber- 
bandes vorgenommen mwerbden, und e3 
ift jebes Mitglied bes Direftoriumz 
verpflichtet, anmefend zu fein. 








Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutſchlaud: 100 Marf...$23.80 
DSejterreich: 100 Kronen... 20.30 


Schmeiz: 100 Franfs....... 19.30 
Solland: 100 ®ulden...... 40.25 
Dänemarf: 100 Sironer.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel........ 51.85 








Ein werthvoller Wink. 
Wichtige Auskruft an Alle. 


„Ein großer Theil Schmerzen undLeiden 
könnte verhindert mwerden,mwenn wir etiva3 
Kenntniffe der Phnfiologie und der Be- 
handlung des Mörpers hätten, befonders 
der Theile, weldje die meiste Arbeit thun 
und immer ftarf und gefund fein jollten. 
sn einer Unterredung mit einem Arzte 
fagte derfelbe, daß die Leute ihrentieren 
mehr Beachtung fhenten jollten, da diefel- 
ben die anderenOrgane in bemerkenswer⸗ 
ther Weife Fontroliren und eine riefigetlr» 
beit durch Befeitigung bes Giftes und 
überflüffiger Stoffe aus demShitem durch 
Filtrirung des Blutes bollbringen. 
Bejonder8 während der Wintermonate, 
wenn wir an dad Haus gefeflelt find, 
Se die Nieren, wenn nöthia, eitvas 
ilfe empfangen, da wir _meniger Beides 
ung haben, weniger Waffer trinken, unb 
Er reihe fhwmere Nahrung Be 
und dabei den Nieren mehr Arbeit aufer⸗ 
legen, ald die Natur beftunmte. Beichen 
ar Den Ben Ikiin wie en üden, 
nfähigfeit ben lrin zu halten, erzen 
oder Brennen, Briditaub oder Bodenjak, 
(air Geichitsfarbe, Rheumatisinus, mag 
chwache oder unregelmäßie Herigthätig⸗ 
teit fein und warnt Euch, dak Eure Nie⸗ 
ren fofortiger Hilfe bedürfen, um ernite 
ahren zu vermeiden. 

Eine Kräuter-Medizin ohne Minera- 
Iien oder Opiaten hat die heilendfte Wir» 
fung. Eine ideale Kräuter⸗ ‚ wels 
che bemerienswerthen Erfolg ala ein Nie- 
a bat, ift Dr. er3 Sivamp 

o 


I „ t * 
— Te Durg Bi — en. 
eye: . ., bamton, 
ND., Z bezieht Euch auf bie “Ubenbpoit”. 








Bebandfung. 
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„Die Mode ſagl: 


bem Braid oder mit Verzierung. 


Zu $15—Damen Suit3 


füttert mit Beau de Chane; Skirt 


Geiden-Falten. 


Zu $1.50—Iivei Modelle von fei= 
nem jelbitgeftreiftem Madra3, Front 
um Snöpfen, mit alten über der 
Schulter gemadt, Fülle erzeugend; 
eine Faconz mit Tajche. 


Ein Preis, der e8 mehr als je 
Seifen für Bad und Toilette find 


Abcndpoft, Chicago, Donnerftag, den 2, Märg 1911. 


Marshal 


Die Mode iſt in dieſer Hinſicht ſtark beeinflußt —— — 
durch die praktiſche Verwendbarkeit bes Stoffes. 
In dieſer Saiſon wird Serge für Dreſſes und Anzüge | 
faft allgemein bevorzugt. Die Qualität, die in unferer 
Yrühjahrs - Auswahl verwendet wurde, tft eine meiche, 
dauerhafte und von ber Art, die fich tragen. 
undzwanzig Zolllange Coat3 zeichnen diefe neuen Suit3 
aus — „fer off”, wie auch die Stkirt3, auch mit effetti- 


Zu $20 — Suit3 mie abgebildet, 
Qualität Serge, in blau, fhwarz, tan und grau; Coat 
hat „mannifh, Wermel und ift mit Peau de Cygne 
gefüttert; Stkirt verziert mit breiten Bratdhändern. 


Zu $15 — Sehr fpeziell — Damenfleider mie illus 
ftrirt, French Serge in navy, fchmarz, 
grün; Knöpfe und Irimmings aus Satin und Braid 
— GSpiben-Kragen — Stirt hat „inverted Plaitz“. 


in fchlicht gefchneiberter | 
Facon aus Serge in Napy, Copenhagen, grau und | 
Ihmarz, mit hübfchen Braid-Verzierungen; Coat ge |' 


Wauiß Werlhe von äußerfl ungewöhnlichen Interefle. 


E3 nahm fpezielle Anjtrengung und außerordentlich „clofe pricing“, umdiefe Werthe in Damen Latın 
u. gefchneiderten Wailts zu produziren, Qualitäten, die noch niemals praftifch fo billig offerirt wurden. 


Bedrudte Braperien, Yard 9k. 


Ein fpezieller Preis an Cretonnes, figurirte Scerimß und 
farbigen Eurtain Swiß, in münfchensmwerthen Modellen, macht 
dies eine qute Gelegenheit, um fich Bett-Spreads, 
und Covers für SophasKiffen und Gebraudhs-Käftchen zu 
einer recht anfehnlichen Erfparniß zu verfchaffen. 


1 Dubend dUnzen Stüde Elover Butiermild oder | 














Grosser Basement-Verkaufsraum. 


„serges“ für Frühjahr - Suils. 

















/ 


Fünf⸗ 


aus einer feinen 


maroon und 





mit umgelegten | 


Bajement. | 


$17.5. 











Zu $1.75 — Sehr netes8 Model ı Zu $1.75—Damen-Waijts, rei- 
aus dünnem Laten, Kombination |ne3 Leinen, Shirt-fFacon, in Front 
bon feinen QTuds, fehmalen Kalten | zu Inöpfen, mit PBerlinöpfen und 
und nettem StidereisEinjag, Self» | Tajyen, Self Suff3 und feparater 
Kragen und Manfchetten. Kragen. Baſement. 


Der Ueberzug iſt ausweichem, blau und weiß geſtreiften 
Ticking; der Inhalt beſteht aus einer guten Qualität rei- 
ner Federn, mit Daunen gemiſcht. Hand genähte Screen 
Ventilatoren tragen bedeutend zu der Friſche und Weichheit 
diefer Kiffen bei; 21 bei 27 Zoll. 


| 
Curtains | 


Baiement. Bajement. 


tathfam erfcheinen Yaßt, hier einzufaufen — und zwar bei „Eafe". 
großartige Werthe, wie folgt: 


Bajement. 


Balmer Houfe Bade-Seife, große Sorte Stüde, 










































| Field® Comp any - 





Bei der bereits eingetretenen Frühjahrs » Saifon bietet unſer ſtels zunehmendes Affortiment 
von Damen-Suils, Coals und Kleider eine Auswahl der neueflen Entwürfe in FZacons für 1911. 


Conts für Damen in neuen Stühjaht: Sacons. 


Unfere langen Eoat8 zeigen permanente 
für Frühjahrswetter. 
find meniger anfchließend, — fie hängen Iofe von den 
Schultern mit dem Effekt theurer Schneiderei. — Das 
Material tft von folder Schwere, daß e3 für Die nädh- 
fen Monate zu verwenden tft. Die Qualität unb bie 
tabellofe Schneiderarbeit geben unferer Frühjahrs— 
Auslage einen große Werth. 


Zu $17.50 — Damen Eoat3, wie abgebildet, — auß 
Serge, in naby, tan, ſchwarz und grau. 
durchgehends mit Peau de 
rungen am Kragen; Verzierungen aus, narrow' Braid 
am Rücken. 


Zu 15 — Attraktives Muſter aus Serge, in navh 
und ſchwarz, gemacht mit fanch Kragen aus Tuſſah 
mit „Piping“ in roth. Großer Matroſen-Kragen, ge⸗ 
füttert bis zur Waiſt mit Peau de Cygne. 


Zu 810.75 — Sehr ſpeziell — Coats ſind unver⸗ 
gleichlich zu dem Preiſe; aus Serge; in ſchlicht geſchnei⸗ 
derten Muſtern; halb gefüttert mit Satin; in Farben 
wie navh, ſchwarz, tan und grau. 





10,000 Kinds geue ganzſeidene Soulurds, 
A Zoll breil, zöc und böc die Jard. 


Ungewöhnliche Werthe für ſo früh in der Saiſon. Dieſe Seiden ſind fein 
Qualität und in Finiſch und beliebt in modernchen Gowns. Entwürfe ſinn in ſeroll, 
kleinen Figuren, Punkten und Streifen, in Frühjahrs-Schattirungen. 





Bet-Riffen, das Paar $2.50. Fenſter-Rouleaux. 22c u. 25c. 


Verbrauchte, beſchmutzte u. verblichene „Shades“ können 
erſetzt werden durch neue Opaque Shades aus guter Quali⸗ 
tät, befeſtigt an ſtarken „Spring Rollers“, zu einer bedeu⸗ 
tenden Erſparniß — eine große Auswahl von Farben; 
36 Zoll bei 6 Fuß zu 220; 36 Zoll bei 7 Fuß zu 25r, 
Baſement. 





American Family Seile, Lille non 66 Stücken, $2.90.| Eakefide Plunfelzs, dus Puut 51.35, 81.75. 


Die Lafefide Dualitäten find meit Hin befannt, ihre Beliebtheit fteigert fich 
beim Publitum mit jeber Saifon. Ste find von außerordentlich feiner und dauerhaf- 
ter Qualität, in blauen, pint, grauen und tan Plaib8, 56 bei 76 Zoll, Baar $1.35; 64 




















Qualität 
Die Yacond für diefe Saifon 
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Eider_Ylomer Eeife, für die Toilette oder da3 Bad — ı das Dußend, Te. : 
das Dukend, Ar. | Weiße Caftile, in 3 Bfd.-Stüden, fvez., 2ör. bei 80 Zoll, Baar $1.75. Bafement: 
. 
Todesfälle. Gemüfe und friides Dbit. s 
„ aftebend veröffentlichen wir bie Namen der I — 8* TE gie . * 2* | Septel, des DER: te 3.0 33 2 
Heutigen, über beren Zod dem Gefundheitsamt | 1 Siegel Stamp für jede außgegebenen 10 Cents; einlösbar in Waaren zu $3.00 per 1000 ober in Prä⸗ ne 3 —— 25 30 
u x . a | . . . . uit, die Esoonsansenunnee nl \ ; 
en ee 4 9 Ge me ee | mien bon gleihem Werth. Ablieferung frei. 9 0 0 
Bela, — — ———— zu Str. | Grdbeeren, Wlorida, das Gast... SR 8 * 
— —— a ——— TEE Spargel. die Kiſte............ 
Ehrlich, Rojalie, @ Y., 51 W. 31. Str. ; ; i a 232 I 
Fid, Jennie, 16 2. 4026 N. Aibanv Anc. Nurzwaaren für Freitag. Du 24 — —3* 8 
Feruer, Adolph. 53 %., BIER. KHonne Ave, * — J. O. King's Maſchinenzwirnzwirn, Blumenkohl, Die KRiſſe................ LAN 275 5 
ehrmann, yranı, 61 %., 1533 Melrofe Str. f fechs 6 Yard Spulen, Se. Te 0.0 -—1.0 
—— ———— 1 dr — 1 satt. H | wo — Haarnee, Freitag Grüne Erben, — —— ——— —— Lo 43 
De: * #0 Sr Om DOtE —— 2 9 für 15e. Repfirlat, bdas Faß ·................. 
Wine. | Weihe Perimutterfnöpfe, Dus. Uige. —— 0 0 
Hemer, —— N — Iron Str. J MRolle weißes Einfahband zu Bike. Meerreinis. Oußend Stangen........ 05 m" 
Kelmering, Clla, 18 —J Seaꝙ “pe. k Tubnlar Schuhſchnüre, ſchwarz, Kotbe Rüben, DaB Raß .............. «1.0 3.50 ” 
Bann, — 8 I Br yes Wi. Th — * FACE sec 2 Qupend zu Be. MRohrrüben, das Fabß-........... o... rs 2 
Jager, Triutie, —A 127. und & Str. — — menige, vas Faß ................ 80 — 
Rom, Xherein, 49 Rar 1539 Milferd pe e Big Store ‚Chicago's onomy Center ee Kae Sr Bat Bas a .——nnennnnnnnun 30 
. Krohn, da, 26 %., 3617 S. Baulina Sir. "Werth, zu 1Pe. Tomaten, Die Milessunnunenennnnnnnnr 19 0 m 
Klein, Auguft, 28 I 1964 N. Halften Str. — —— ——— — e ſilie, das Fah ........... 39 40 = 
Keliman, Andrew, 55 %., 193 Hamilton Ave. we J 0.5 —0.9 
Krummel, Erto, 08 3,08 ” ». Place. \ * A » Bohnen : 
Neon, S ‚O2 X., 375 Kore he, — 2 
Mertet, — N. SR © rhard Str. Pr) — Grüne Schnitthohnen, die Kiepe.. 1.00 — 
Reimers, Auguft, 35 %., Davenvort. Ja. ‚ s 7 Jime bohnen, Kalifornia, 100 Pf. 6520 2 ® 
Nepte, Martha, I9 X, IE N. 49. Court. { » Trodene Bohnen, außerlefen..ae.. 1.8 —2.085 } 
Neihenineber, Henriette, GR I., 77290 Grsen Str. mothe Nierenbohnen ............ 2.5 8.0 ° 
Quer?, William, 67 %., 3165 Daden Apr. Kartoffeln, Garladung, Bufbel...... 0.0 DE 


Wannfried, Julia, 63 %., 641 Bowen Apr, 

Minfelman, Albert, 38° 3, 3 M. Grie Str. 

Wollert, Charles, 9 X, 217 W. Winona pe. 
— — — 
Bankerotterklärungen. 


uUm Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 


ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 


Geſuch von D. Berſofsky u. A. um Bankerotterklä⸗ 
rung von Louis Goldſtein; Forderungen 81000. 
Edward G. Kuſſell, Motorführer—Verbindlichkeiten 
8497.10; Beltände 8407. 3 
Frances J. Andres, 4485 Evans ne. —Verbind: 
lichkeiten $210.20; Beftände $216.50. 
— — ——— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Julius gegen Claxa Schnoor, grauſame Behand⸗ 
fung; Ethel_gegen Williem Quire, grauſame Be⸗ 
handlung; Margorie gegen William Chort, Ber: 
fajien; Mollie gegen Eiyde Allen, Berlafien; Sophie 
gegen Arthur 9. Mob, Verlaflen; red U. gegen 
ennie Sanborn, Werlafien; Abbie gegen William 
R. Honepmwell, graufame Behandlung; Satharine 
gegen Charles H. Doriey, Ehebrud; Bellie gegen 
Sfadore Friedman, graufame Behandlung: Mary 
gegen Eimon Barzylud, Trunkfjuht;: Jean gegen 
Nayımond Kelly, Berlaiien; Mollie gegen No: 
feph Etolar, Berlaffen; france gegen _Frant_®B. 
Lord, Berlaffen; Anna gegen Prant %. Blair, Ver: 
fafien; Yojeph gegen Mary SKlema, graujane Be- 
ndlung; Jennie gegen erh Rojenzweig, grau: 
ame Behandlung; Delle gegen Harry 9. 8 
Trunffuht;  Elma gegen Philipp U. Lund, € 
bruch: Chriſtine gegen Barney Regnier, grauiame 
Behandlung; Aohn X. gegen Anna Murphy, he: 
brud; Laube gegen Derter 8. Bhipps, graufame 





— — 
Heirathsa⸗Ligenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden In ber 
Office des Counthelerls ausgeſtelſt: 


arl G. Coote, Vauline Nichols 82, 22. 

Iveiter 3. Blace, Clara N. Strauß, 35. 34. 
Kohn Miller, Mebella Suene, 38, 37, 

athind Heibinger, Margaret Mitubi, 21, 22. 
Einpe Mice, Mae Boehm, 21, 20. 








Marttberidt. 


Chicago, den 9. März 1911. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
eG ; . 
Winterweigen, Nr. 2, roth, ; Re. 
6; Ne. 23, hart, , Nr. 
8. art, —J—— 
Wrühiabrsmweizen ‚Re. 8, BEP. 
Mais, Nr. 2, AP; Ne. 2, weiß, Fate; 
t 


— A RE 


Mr. 
Rr. 





Safer, Re 2 F Nr. 2, weih, 8 
Be a 


Rogsın Nr. 2, B-Bc; Nr. 3, TE BR; Nr. 4, 

MNe. 

6 t. Malting AH; „Miging”, GH-Tör; 
*Eerieningse, Ale. ke 

RM I, „Winter Patents“ „I S das 3 
"Rojein E inne ta B 


Mut Etroight Grport Bags u: 
” at or ags*, I. UV; 
beiondere Dar u, 85.60. ' 





Sie find jo gut wie irgend ein 520 : Mleid. 


Eine große Partie von eleganten neuen fetdenen Kleidern in diefem 
Bargain-Freitag-Verkauf zu 10.95. Eingeſchloſſen ſind prachtvolle Fou⸗ 
lards, Meſſalines und Rajahs für das Frühjahr. Kleider, die Xhr anders- 
wo nicht unter 820 dupliziren könnt. Foulards find hier in Menge, und 
da Foulards bereits der beliebte Frühjahrsſtoff ſind, iſt der Bargain dop— 
pelt wichtig. Die Rajahs, die Meſſalines, die Marquiſettes ſind in großer 
Auswahl vorhanden — eine bei Weitem zu große Auswahl, um genauer be— 
ſchrieben zu werden. Wir können Euch die Verſicherung geben, daß es die 


beſten und ſchönſten Kleider ſind, welche Ihr jemals 

irgendwo offerirt geſehen habt unter 820.00. Wir 9 

bringen die Abbildung von zwei Modellen zu = 

f Elegante nene geſchneiderte Suits in vielen Facons zu 12.75 ı 

‚ Für Bargain-Freitag— Eine munderbare Partie bon neuen geichneiberten 

Crit3 für Frühjahr, zu 12.75. Cie tommen in reinwollenem blauem, fdtvar- 
‚em, marineblauem und grauem Serge, mit den furzen, balbanfchliegenben 
Sont3 und von Schneidern gemaditen Stirtd, in fhlanfen Linien. Die Coats 
find am Bottom mit Braid garnirt und haben „manntih” gefchneiderte Ara- 


en vom jelben Stoff. Ihr tönnt beren Gleichen in diefer Sat 
er nicht erhalten zu ' e 12. 75 


*810 Coats zu 6.75 


Volle Länge Coats, in den neuen Frühjahr-Miſchun⸗ 
en, mit gerolltem Shawl-Kragen verſehen und Geibe- 
orſtoß Coats, die Ihr nicht unter 810.00 6 75 

kaufen könnt, Stück, für + 


— — — — — — — — — — — — — nn an nn nn an nn en — 





Volle Länge Coats, von reinwoll. 
Frühjahr⸗ Modellen und alle ſtritt gef 
mel mit Atla® gefüttert. In fehtwarz, 
und grau. $15.00 Werthe, für 








arbig, ug 


. (Berka den Geleifen.) — Beites Limo» | Schweine. Che bis Mußgefudte MWäteltvan 
a ne | 28 ne z 
«8 Drairie, 14.00-04.50; Re. 1, 818.00- udte um erfandi), 1 mittlere admläfe, „Xisins —XRX = 19% 
jap: Pr. 2, $10.50-$11.50; Padheu, $7.00- i8 ausgefudte Äyietlichertonaze, 87. * m ; ... 
SD. ute bis gusgelu Wertel, 97.85-87.48; ber, ⸗ a’ —— <ee so 01% 
Timothy :s Samen „Country Lotse, neu, 5. e n ” ’ a — . 
89.00-911.80. FT Shape «Be Weiters”, der 109 Band, nn Simburger. 
Rleefamen. „Gounten Lot“, 610.00-614.50 tingst, 25-180; ‚Rative Gambae, Fler Wefiägei und Kalbiieii, 
Del %6.15. Gefluüugel (ebenb 
XX hner, das Vfund. ........... 0.14 
Seh Henne 819° | Butter Beer LTE 0308 
peene get Ereamery*, extra, bas Bfund.. 383 5* das nd ER sH 
u. Teft snn.n.........unenes .10 ei und ten, er EL 1 
eg * 0.19% 2. 2, DaB Dfünd.... ........ . 32 Enten, DaB Bhimd....... — 0.16 
Dem u per ! bei . 2.0 ee * je De eu 33 Defao el (sugerite)— 
nee 0 en | ae en BER 
Shi toi Voedwaare, JJ— 4 n Ben 4 
KRindoiehb. Gute Bis —— te Rinder, ei Waare, ohne U bon Gänfe * — — 
86.287.00 per 100 Bund; mittlere bis gute as , der Dubenb (Kiften zus Krise — —— 
ie En Bis ausgefucte Kalben —— * —S— Gh. 2» das Pfund 0 
88.55-89.50; Bullen, Sletigertwaare, 65.00 „ürtehtee das Duhendır en 018 3 Sal ya das Bund ua 
— * —2 — das ee 6 5-10 d. das nd 0.100.114 


iu 
Kleine Anzeigen. 


(RETTET 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Merk 
—————— — 


Derlangt: Bigarrenfiftenmaher und Roller, ebens 
falls Ei. Be 39 Sa Salle Str. do 


— —— —— 
Verlangt: Junger Mann, an Cales und Rolls 
— 2148 Win Str. 


V t: Erſtklaſſige Zuſchneider, an Stat; 
nur Kom a —— 1986 Milwautes 
Ave. 


7 


Verlangt: Ein älterer 
Nachtwächter in einer Fabri : 
ihaften jein und fi dor Feiner 
La Sale Une. 


unerläffiger Mann, als 
t muß ebriih und reits 
rbeit jcheuen. 619 








Verlangt: Bufhelmen, der SKnfen und 
machen Ba Addn Sommer, fr: Wentworih übe, 
— — — — —— — — — — — 

Verlangt: Barbier, ſur Samſtag und Sonuntes: 
ftetig. 1516 Elpbourn Ave. 

Ber langt: Erfahrener Abbügler an Shoh⸗Hoſen; 
nur ein folder = vorfpredden; guter Lohn, Vg 
Wehfter Ave. 

Berlangt: Menn, tm Stell bei Olcden «a 
ten. &. Zauber, 18%8 Winnebago Ave. nabe 
wautee Une. 





BVerlangt: Unverheira deutſcher Gärtner 
Blorit unter Glas, muß nüdtern und fetig fein; 
ve Saablung. Üdrefitrt: Galvert Mioral &o., 

te Woreft, 34. 


7 


5 





Derlangt: Galctminer, bei Dr. mann, 
Wisconfin Str.. gegenüber Lincoln Bart, 


Derlangt: Schneider, ein gume Mann, der ge 
Gelchäft. verfteht. . Guter Lohn und beftänbige s 
beit. 5311 Andiana Ave. Henry Israel. mdo 


Berlangt: Sande. uter Stepper an geivens 
deten Ehuten, ein An ser (Kitten) und Wrbeiten 
an DIbertheilen, Stüdarbeit, guter Lohn. Kommt for 
> ir begahlen die Fahrt. Graff Seamleh Shoe 

ve Atiea, Ind. mibe 














Berlangt: Ein anftändiger, yuberiä ee 
Menn für ee Eaiocn u ac 
pe. mide, 
Verlangt: Guter Bäder und Gateshäder, ; 
Weite Band. Ubr.: U. 111, Ubenbpoft. —* —* 
— — — —— — — u 
Derlangt: Erfahrener „Spotter”, an Damen Be 
tn Zu ar Soionbatı Steam Dye Bee 7 
366 Welt Divifion Gtr. 3 


Berlangt: BigarrensUgent. 89 R. a 









"erlangt: Sikärs 
te 


I mm u mn nn nn 
weinnde Doctor, Minenter, WR. 


” (Bortiegung auf der 8, Sehe) 


* u *. 
























Fr 





Bersnügungd- Wegweifern 





Brincek. — Ernft von PRofjart in mechjelnden 
"@pielplan. 
— — „Rafflee.” ; 

Ipmpic. — „Get:Rih-Duid Wallingford.* 
Eort. — „Ihe Great Name.“ > 
BPladfione — „Ihe Return of Veter Grimm.“ 
—— — „The Rafiing of the Third Floor 

=. 
Allinei® — „Seret Eerbicer und „Sherlod 

Holmes.” . 

Lyric — „The Girl and the Reifer.* 
Crown — „His laft Dollar.” 2 
Whitnen. — „Don't Sie to Your Wie.“ 


DO vera Houfe — „When Emert 


Chicago 
&irteen.* 

Grand Dpera HSouje. — „Ditraeli.” 

Imperial, — „Cameo Kirby.“ 

Eolonial, — „Katie Did.” 

Eollege. — „The Eternal City,“ 

Nelic Houfe — Konzert jeden Wbenb und 
Sonntag Rahmittag. 

Rienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittar. 





(Sortiegung von der 7. Eeite.) 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge, in einer Bäderei, 519 North 


Ave. 


Verlangt: Junger Mann, Butcher, um Beſtell un⸗ 
gen abzulıcieen und im Marfet mitzuhelfen; muB 
engliich jprechen fönnen. Moller, 5251 Halſted Str. 








— — 












Berlar Galeiminer. $2.mM den 
Fat. 3 

Verlangt: Porter. 1825 Loomis Etr., Ede 18. 
Blaͤce. Man nehme Blue Island Avbe. Car bis 18. 


Place. 


362 W. North Ave. 





in Bäderei. 
ler für eiuen 
: Ill Elyb 


Berlangt: Junge 


leicht verkäuflichen 
ourn Mpe, von 4 








Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung an Brot, 
Zagarbeit, $9. obne Board. 2225 N. Weltern Ave. 





DVerlangt: Junger Mann, der gut engliih jhrict, 
ala Verkäufer an SKleidermaderinnen in und aus 
berhalb der Stadt; Yohn; gute Gelegenheit zum Cm 
wrarbeiten. Apr.: U. 741 Abenppott. 








Mann, um Da? Hutmachert ge⸗ 
guter Arbeiter. Xurners, 210 
Ofanr 
wsioot, 


Berlangt: Junger 
häft zu erlernen, 
Etate Straße, 5. 








Verlangt: Laufburfhe für lithograppiihen Ebop; 
Belegenheit Das Gejpäft zu erlernen. Anzuftagen: 
3121 Elifton Upe., 1. Flat, Nordjei 








Berlangt: Werkzeugmacer und, Stempelfneider. 
Bien? ©. Bes Co., Sammond, Ind. 





BVerlangt: Quverläfliger Wann ür leichte Porter: 
arbeit und Berpaden; mus Empfehlungen baben; 
itetige Urbeit. Adr.: 3. 569, Abenppoft. dofr 





Verlangt: Ehubmader. 2850 Lee Upe., nahe Bels 
mont und Eliton pe. b 

















Berlangt: Worter, der am Tiih aufwarten Fann. 
2% Oft Jlinois Str. 














Brlangt: Schneider für Wochmarbeit. 1819 r= 
ping Part Bivd. 

Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. Roft und 
Logid. 5082 Sincoln Vpe. 
ent 

Berlangt: Zunger Butcher und Wuritmader, muB 
Store terden konnen. Vorzufpreden 2522 Cottage 
Grove Ave. 








Verlangt: Erfahrener Junge in der Büderei. 4118 
Lincoln pe. 





Schneider (Bufhelman) bei 
Etr., Evanfton, Jl.. ober 
147 Fifth Une. pofr 


und Buiineklund. 


Verlangt: Ein guter 
gutem Lohn. 716 Main 
nahzufragen immer 76, 


— 
Saioon 








Berlangt: Porter für 
2 Weit 12. Strade. 

Verlangt: Erfahrener Aunge in der Yäderei, 
Lincoln Upenue. 

Verlangt: Garriage Biadimith- Helfer. 2129 ins 
Diana Anpenue, 3. 








4113 





Floor. 

Berlangt: Fin Bäder für Meine Yäderet; muß, fo 
fort vorfpreden; mu etwas englifch verftehen. 4101 
Safe Straße. 


Verlangt: Gijahrener Yarmarbeiter, nad Teras 
su geben; muß nüchtern und fleißig fein. Nach⸗ 
zuftagent 2640 Cottage Grove Ave. 


Agenten, um eingemachte Früchte an 
Privatfa milien zu verkaufen; nur ſolche, die als 
Agent Grfahrung  bejigen, mögen borjprechen; Gt⸗ 
halt oder Kommiſſion. 131 Martet Str., 5. Floor. 























Verlangt: 








Verlangt: Gewedte Jungen, um in einer Fabrik 
su arbeiten; gute Gelegenheit, das Zuſchneiden zu 
erlernen; müſſen bei den Eltern wohnen. 1105 
Welt Chicago Ave., 2. Floor. 

— — — — ——— — — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Munzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 











Geſucht: Schneider ſucht Stelle an Hoſen ober 
auch als Buſhelman; guter, ftetiger Arbeiter. 2540 
Princeton Ave., Zimmer 19. 

Gejucht: Fin deutiher Mann fucht Irgendwo Be: 


ihäftigung, Saloon oder Yanitorgehilfe oder Fabrik; 





fpriht drei Spraden fließend. Walter, AB Are 
mour Avenue, 

Geſucht: Mafhinift, mit IRjähriger Grfahrung, 
ver aubd Plumbing, Gaseinrihtung und Giien: 
Konſtruktionsarbeit verſteht, ſucht dementſprechende 
Arbeit; hat gute Empfehlungen. Joſeph Beßler, 
246 Grand Abe. doft 

Geſucht: Blanf:Buhbinder und Bapierfchneider 
fucht bei geringem Yohn Stellung. Aber: M. 857, 
Abenppoft. borr 








Geſucht: Handwerker, 35 Kabre alt, fucht Beichäfti: 


gung irgendiwelher Art; fann Sicherheit ftellen. 
Apr.: M. 126, Abendpoft. boy 


Gefuht: Strebjamer junger Mann, 414 Xahre 
im ande, fucht ftetige Arbeit. Möchte, wenn mög- 
id, Sonntag Vormittag vorjprehen. Klein, 05 
LYoomiß Str. 











Geſucht: Painter, Caleiminer, Nicht⸗Union, ſucht 
Stellung. Peter Geift, 1635 Bine Str. 


Gefuht: Aunger Mann, ledig, vertraut mit 
Rferden, jucht Stallarbeit oder al3 Helfer am Ma- 
gen. D. Mucke, 58 Wells Str. 








Geſucht; Niüchterner Gompounder, der mit allen 
imPitörgeibäft vorfommenden Arbeiten vertraut ift, 
juht Stellung. Wbr.: F. 129, Ubenppoft. 





Gefuht: Zuperläfiiger ehrlicher Mann von 50 Jah⸗ 
ren, geihäftstundig, 30 Nahre Erfahrung, fucht um: 
ter beicheidenen Aniprlihen Beihäftigung. Adr.: S. 
47, Abenbpoft. 


Gejubt: Dritte Sand an Cafes fuht Arbeit. — 
234 Welt 4. Str. 


Gefucht: Maler und Anftreicher (Unionmann) frcht 
Arbeit bei deutich fprehendem Meiiter. 720 Madiion 





Straße, Foreft Bart, SL. doft 
Geſucht: Butcher, lediger Mann, erſter Klaſſe 
eiſchſchnelder und Storetender, ſucht Stelle; gute 


mpfeblungen. 916 Wells Str. "Phone North 549. 
doft 





Geſucht: Jungetr, lediger Mann ſucht ſtetige Ber 
ſchãa ftigung in einer Fabrik oder als Helfer an We⸗ 
en, ſcheut keine Ardeit, zn auch engliih. 1734 

et 21. Str., 2 Blat, hinten. a 


Gefuht: Zivei Maurer fuchen Beihäftigung für 
{guerteite oder Neubausirbeit. 33 South Chicago 
ve. Frank Metzaer Michtunion). 


Gefuht: Ein alleinftehender Mann, 39 Jahre alt, 
ipriht polnifh und beutic, jucht Beichäftigung als 
hausmann oder ald Worter im Ealven. Wuguft 

iedarz, 72 NR. May Eir. 


Gejuht: Mann fuhrt Stelle als Reitmeifter; ver: 
ftehbt mit Verden umzugehen. S. Fiſcher, 211 
Wet 4. Eir. 














& unger, frifheingewanderter kroatiſcher 
Züder fucht ftetige Stellung. 4938 Fifth Une. 


Gefuht: Painter, Zepegierer, —3 fucht 
— Arbeit. Mainter, 1859 Wet Gokap 
De. o 


ucht: Zweite Hand an Brot und Cabkes ſucht 
Ri 64 ®e. Ealamon, 1808 Fist 5* * 


ſucht: 








. Geluät: der 
irgendmwelde Beihäftigung; 
Gumbold, 8837 Wells Str. 


Gefudt: Armer Mann, Vater von 8 Rindern, Bike 
tet dringend um MWrbeit, Bainter, Galiominer, 
Wheitewaiber, Varnifher. Berger, 702 — 21. — 

mldo 


Yahre alt t 
ee — 2 ne re As 
mo—ds 








Gefuht: Flinker junger Bartender ſucht Gtelle. 
Berrichte alle vorlommendenn Arbeiten. Dan Nagel, 





533 Wels Str. mido 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, friſch einge⸗ 
wandert, 5 Aabre bei deuticher Kavallerie gedient, 


fucht irgendiweiche Arbeit. Adr.: M. 488, Ubenbpoft. 


Gefuht: Erfahrener Bartender, zuperläffig und 
nüchtern, wlnjcht ftetigen Plag. Etein, 1742 8. 
Rarf Une. mido 


Gefuht: Bäder, 21_Ychre alt, wünfht Stellung 
als erfte Hand oder Bormann an Brot, Rolls und 
Gates; guter DOrnamentirer; arbeite auch felbftändig. 
Frit olne 2010 Sonth Gentre Abe. do 





t: Ein erfahrener Brotbäder, gmweite Sand, 
(a0 tie Stelle. Charles Schub, 8348 * 
e. mido 


— — — — — — — — — — 

t? Zweite Hand an Brtot, Rolls und Bis— 
a a a, tab oder Send. 8. M., 36 
Welt 2. Straße. iblwꝛ 


Geſucht: Guter, erfahrener Stallmann, mit Em— 
pfehlungen, bewandert in Pferdettankhelten, wünſcht 
ort Stellung, Stadt ober Sanıd. Lorenz Schmitt, 
9 W. Morib Uve. Bfblın 


——— ———— — — — — — — — — — — — 
t Aunger Bäder wünſcht Stelle als dritte 
— Brat — Gates: Tagarbeit, u en 


| 








Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Bäder fucht ftetige Stelle al$ zweite Hand 
an Brot und Rolls. Stephan Drzan, 1629 Dayton 
Er. ‚nabe North Ape., Mrs. Bohn. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle als zweite oder dritte 
Sand an Brot und Rols. Fran? Mueller, 514 
Elizabeth Sir. 


Gefuht: Verheiratheter Mann_fjuht Stelle. Hat 
Erfahrung in Wajjerleitung, Dampfheizgung und 
elettrifcher Arbeit. Geht aub als Engineerselfer. 
Udr.: PB. 8., 5852 Uihland Ave. 


Geſucht: Guter Maihinenihlofier, veritebt fein 
Geihäft, jucht Arbeit. U. Diener, 14) Oft *35 
oft 

















Geſucht: Erſtet Klaſſe Brot- und Cales-Vor mann 
fuht Ätetige Arbeit. 22 Gaftiwood Ave. bojrja 


Gejuht: Bartender jucht Stellung, 
Arbeit. Wdr.: U. 133 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Maun, 19 Jahre alt, 5 Monate 
im Sande, der cetivas von Garpenter:Arbeit veriteht, 
fucht pajjende Wertitätte, imo er das Handwerk aus: 
lernen fünute. WAdr.: F. B., 265 Thomas Str., 
1. Floor. doſa 


Geſucht: Guter Bäder und Cabkesbticker, erſte und 
zweite Hand, wünſcht Platz. Adt.: U. 111 Abdpoſt. 








ſcheut keine 











Geſucht: Bartender, mittleren Alters, lange Gr: 
fahrung, ſucht ſtetige Arbeit, kann aufwarten. Adt.: 
F. 127 Abendpoſt. 


Geſucht: Junget Mann ſucht Stellung fut Board 
und Logis. S. K Abendpoſt. 


Adr.: S. 
Geſucht: Guter Porter, v h 
macht alle Eorten „Salads” und „Sandivides“ und 
fanın Orders entgegenchmen, wünjht guten ftetigen 
Pag. Udr.: M. 433 Abenpdpoft. 


fann Counter bejorgen, 














Geiuht: Stelle als Hausmann ın Privathaus, 7 
Sabre Empfehlungen, Adr.: U. 743 Ubendpoft. 


Geiuht: 29-jähriger deutiher Yaus und Möbels 
tuſchlet ſucht Stelle, ſpricht etwas engliſch. Toller, 
1710 Nord Kalitev Str., 2. Flat. 

Geſucht: Junger verheirathetet Mann wünſcht ſte⸗ 
ige Arbeit als zweite Hand an Brot oder Cakes. 
Maurer, 2058 Union pe. dofria 


Deuticher 





























Geſucht: Architelt, erſt kurze Zeit im 
Lande, vertraut mit allen techniſchen Arbeiten, ſucht 
Stellung. Adr.: U. 101 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher, Jahre 
dert, jucht Stellung. Adr.: U. 12 

Geſucht: Aunger Deuticher, flinker Bartender, vers 
richtet alle Porterarbeit, jcheut keine Arbeit, Tieber 
guten Pia als boben Lohn, Stadt oder Land, ift 
ebrlih und kein Zrinfer; fpricht engliih. Yor.: U. 
129 Abendpoft 








git, erſt eingewan⸗ 
7 Abendpoſt. 








Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle in Bäckerei, 
hat Erfahrung an Cakes und Biscuits. 1629 Lar—⸗ 
tabee Straße, hinten, oben. 





Geſucht; Automobll⸗Reparirer, guter, ftetiger Ars 
beiter jucht Stelle. 240 Princeton Abe, Zim. 19. 


Gefucht: Deutiher Cement Finiſher, Wichtunionz 
Mann, fucht Urbeit. Adr.: U. 181, Abenppoft. 











Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läben unb Kabriien. 








Berlangt: perators und Pinifhers en Damen» 
leider und eMatftk. Nachzufragen auf, dem_ 10, 
Tloor, Ede Mihigan Ave. und Madiſon Etr., 
Michigan Ave.sEingeng zum Montgomery Ward & 
Co. Gebäude. 

Marſdall Field & Gompany. 





— 
midofrſa 
— 
Verlangt: Erfahrene Werbeiterinnen, Coats und 


Sfirts umzuändern; ebenfalls Mafhinen Operators 
für Damen-Slletvungsitüde; ftetige Stellung. Rad: 
zufragen auf dem 12. Floor ſüdliches gimmer. 
Marſhall Field & Eo, Retail. 
— doiria 


Fin Mäpdhen, in einem Bäderladen; 
32368 Sincoln 





Verlangt: i 
muß bei der Hausarbeit mithelfen. 
Ave. 


Berlangt: Damen:Echneideriunen für dauernde 
Urbeit. IMS N. Mobep Etr. 


Berlongt: Mädchen liber 16 ahre, flir Leichte Mas 
nufafturerbeit, ftetige Urbeit das ganze Jahr; 85.00 
zum Anfang. Unzufragen: 3 Oft Allinots Et. 

dofrfonmodimt 











Perfangt: Mehrere Mädchen, nicht über 18 Jahre 
alt, fir leichte FFabrifarbeit; guter Lohn; ftetige 
Arbeit. Zertile Mfg. Co., Ede Franklin_Ste, umd 
Sinititute Wlace, 6. Floor, Keffrey Gebäude. 








Perlangt: Fine qute ur Operator und jFinifber. 
Stetige Wrbeit. 1406 %. Halfte Str. 


— 





Verlangt: Mädchen von 16 oder mehr Yabren, 
für leichte Arbeit in Bigarrenfiftenfabrif. Xoeller, 
& Kolb, 900 W. D. Straße. dofr 


Terlanat: Tabat-Strippers, 323 N: Halften Str. 
Mueller. doft 





Verlangt: Tüchtiges Madchen zum Finiſhen an 


Jacets. 1012 Diverſey Blod. 
Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. 1713 
Weſt 21. Straße. 





Verlangt: Dame zur Verwaltung von Dyehouſe 
Zweigſtelle, muß erfahrene Preſſerin ſein und ent— 
weder die polniſche oder höhmiſche Sprache beherr— 
fhen. Anzufragen: Paris Dye & Cleaning Co., 312 
Met 31. Straße. 

erlangt: Operators, Mädhen, an Waichlleivern. 


Nordoft: «te Huron und Franklin Etr., 6. Yloor. 
inz, 1wx 





Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 
nen. MR. Goldner, 3183 Logan Blpd. mido 


Perlangt: Damen, um Wein in Privatfamtlien zu 


verfaufen; Erfahrung nicht mothiwendig; hoher 
Lohn; furze Etunden. %05 Elarkion Eourt, nahe 


Late Str.; 1 Blod mweitlid von Ealifornia Ape. — 
Agentin verdiente $37.75 in der erften Toche, kr 
mido 





Verlangt; Junge Frau für Stühle zu umwickeln; 
gute, ſanitäre Arbeitsſtelle; Lohn 86 die Woche zum 


Anfang für erjabrene Hilfe. Anzufragen in der 
Dffice der Iobnion Chair Co., 4401 W. North pe. 
Sfblm&X 


Verlangt: Mehrere erfahrene Prefferinnen, foivie 
„Liners“, in Färberei. Lamndale Steam Dye Worts, 
166 Weſt Diviflon Str. mido 

Verlangt; Spul⸗Mädchen, an BaummwollsGorn. — 
Phoenix Steam Dve Houſe, 1968 ———— Ave. 

imido 


J 

















Verlangt: Erfahrene Knoöpfeannäher und Skirt— 
Trimmers. Resſskie & Kirſchbaum, 238 a 
imido 








Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Roominghaus. 2478 Eiybourn Ave. mido 


| 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, — 
6114 S. Haliten Sir. dimido 


Berlanat: Ein Mädden fir Hausarbeit. $6.00 die 
Woche, 38 N. Elark Str. 2Afblw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Anzufragen: 4818 Langley Une. 25fblmX 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5241 Southport Avenue. —A 


Verlangt: Ein Mädchen * allgemeine Haus: 
arbeit. Brown, 5541 Andiana Wve, 2. Sylat. 
Zelepbon: Dregel 954. midofrja 


Erfahrene Waſchfrau, Mittwoch und 
N. Hohne Uve., 8. —— 
mido 


Berlangt: Ein Mädchen, für Kiülchenarbeit, in 
Reſtaurant und Saloon. Magner, 5722 N. Clark 
Etr. mido 














Verlangt:; 
Donnerftag. 1 
hinten. 








Berlangt: Eine ältere Grau oder ein beutiches 

Mäphen für allgemeine rg keine Wäſche. 

lein Bilgeln; ou Heim 
— 


Empfehlungen. 
Tea ek 8. S 


Verlangt: Ein Mädchen fürHausarbeit. J. Baron, 











2BI N. Weſtern Ave. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
Guter Lohn. 1241 LaSalle Une. mido 
BVerlangt:? Mädchen, Geſchirr zu waſchen. — 
Sémidt'l Reſtaurant. 1629 N. Clark Str. mido 





l ; Ein tlüchtiges Mädchen für Waſchen und 
ae me und Rot im Sauje. 231 ne 
Un. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
elnes da — verſteht. Vorzuſprechen Morgens. 
4614 Galumet + 8. Glat. —— 


Verlangt: Ein gutes⸗ Madchen. für allgemeine 
außarbeit; beutjches vorgezogen. 7408 N. Mobey 
tr. Xelephon: 4503 Rogers Mark, midofr 


Verlangt: Gut:3 Möpden für allgemeine Hauss 
arbeit; 3 englifch fprehen fönnen und Wbends 
ned Kaufe gehen. Nacgufragen: 433 Mosiyn 
Place, nahe Gulerton Une. und Clark Str. * 

mido 


Verlangt: Haushälteria; gutes Heim, guter Sohn, 
leichte ebeit. 23. 3. Neiman, 1234 Yobnjon Str. 











mido 

Berlangt: Ein Mäddhen für aligemeing Hauss 
arbeit. 1856 N, Simoln Etr. Dane 
Derlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit, muß 
gut empfosten fein, M. Grujin, 1421 ©. Halfted 
Straße. dimibo 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Gausarbeit in 
Heiner Familie. 5210 Soutb Park Ape,, 1. gut. 
mibo 


a Be en a Ba a SE A 
Nerlangt: Fin deutiches Mädchen für Sausarheig, 
1564 R. Kaliten Str., 1. Wet, dimido 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


erlangt: Mädchen, Bü i - 
519 — we hen, Bädergefhire zu waſchen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ripatfamilie. Mus zu Hauſe ſchlafen, 659 Roscoe 
fr., zwiihen Evanfton Ve. und Kalfted Str. k 

dofr 











Verlangt: Eine gute Köchin und ein zweites Mäd— 
hen. 2521 Givbourn pe. 


Verlangt: Mäpddhen für Hausarbeit in 
Keine Kinder. 21365 N. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
nary Ave., jüdlih von Genter. 





Bäckerei. 





1949 Semi⸗ 





Verlangt: Nachtköchin im Lunchroom. 14 N. Halſted 
Straße. 





Verlangt: Mädchen für Zimmer reinmachen und 








wajchen zu helfen. 1612 Cleveland Avel, erſte 
Treppe. 

Verlangt: Eine dentich-ungariihe Frau oder 
Mädden für gewöhnliche Hausarbeit ven 9 lihr 


Morgen: bis 3 Ahr Nachm.; $4 die Woche. Nur 
ftetige mögen vorſprechen. HIT N. Morgan Zit., 
3. Floor, hinten. Deut, doft 

Verlangt: Mädchen zum reinmachen. Store, 
North Avenue. 
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Verlangt: Deutihe Frau zum Betten machen, muß 
reinlih im arbeiten jein. Zu erfragen: 1015 Mapi 
fon Straße, Comfort Hotel. 


Verlaugt: Gejchirrwäfcherin.. 631 North Avenue. 
Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


ot 


Verlangt: | 
Qausarbeit; vier Erwacjene in der Yamilic. 
Dit 50. Straße, 2. Flat. 





Verlangt: Biwei Kücenfrauen; guter Lohn. 1623 
Srrington We, Evanfton, SU. doft 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für allgemeine 
Dausarbeit; muß fochen Zönnen; mit oder ohne 


Wäfhe; guter Vohn; drei Erivachiene 28524 Linden 
Gourt, 2. Flat, nabe Diverjey Roul. und Elarf Etr. 
Berlangt: Gin Mädchen oder alleinftehende syrau, 
für allgemeine Sausarbeit; Lohn $5 bis $6 Die 
Wode. 704 Enuth 48, Une. Teiephon: Auftin * 

ofr 


Verlangt: Eine Frau, Geſchirr zu waſchen. Nadıt: 
arbeit. 36 WM. 22. Sir. 


_Perlangt: Fran zum NReinmachen. ST58 N. Roben 
Str., nahe Grace, 3. Flat. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
414 Chumplain Xbe, dofr 

Berlangt: Ein Tatholifches Mädchen file allgemeine 
Kaußarbeit. 1W4 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Syamilie. utes Heim, 5880 Magnolia Si: 
bo 














Derlangt: Tühtiges Mädchen für aligemeine 
Sausarbeit, junges Ehepaar. Nachzufragen fofort. — 
5026 Forreſtville Ave., 3. Apt. 

Verlangt: Mädchen, das waſchen, bügeln und ko— 
hen kann; gquter Lohn. Alſchuler, 5383 Kenmore 
Ave. Evanſton Abe. Car. 


Verlangt: Yunges Mädchen, nicht über 16 Jahre 




















alt, für leichte Hausarbeit. BE Orlarn Str. 
Flat 1. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit; kleine Famtlie; gutes Heim. 2409 N. Kedzie 








Boul. Telephbon: Belmont 1441. 

Verlangt: Eine Frau, majhen und rein zu 
mahen. 2535 N. Sawyer Ave. 

Verlangt: Michrere Mädchen, für Private amd 


Geihäftshäufer; Kohn $ und $. _Employment 
Office, 718 Garfield Ude. Telephon: Yincoln 1882. 


Verlangt: Gute, erfahrenes Mädchen; Kleine 


Yamtlie. 1967 Wilfon Ave, 
Nerkangt: Köchin, forwie Mädchen fiir allgemeine 


Sausarbeit; guter Bohn. 4815 Galumet ve. 
Verlangt: Mädchen 
68 Fullerton Pipd, 


Verlangt: Gin Mädchen für aligenteine HauSar: 
beit, muß erfahren fein; gutes Helm und guter 
Sohn. Eofort anzufragen: M47 Evergreen pe. 


fir allgemeine Hausarbeit. 


Nerlangt: Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit. — 
Nal Vogan Blod. 


Verlangt: Junges Mädchen, um Baby zu beaufſich— 
een, sub bei Leichter Arbeit mitzuhelfen. 1802 8. 
21. ace. 








Verlangt: Bine Frau, um bei der Hausarbeit zu 
belfen, %ein waichen oder bügeln: zubaufe jchlafen. 
1859 Pachmont Uve., ein Plod jüdlih von Arbing 
Park Blod. und ein Pod öftlih von Yincoln Ave. 





— Mädchen für leichte Hausarbeit und im 
Bäcker-Shop zu helfen. 384 W. North Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen flür Haus— 
arbeit in Boͤckerei; Lohn 56.0. M5 Belmont Ave. 





doft 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine Kinder; keine Wäſche. 4 in der 
Familie; guter Lohn. 4000 Forreſtville Ave. 


dimido 
— — — — — ——— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und rächen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


und Bugel— 
Vitte, vor— 

dofrſaſon 
als 
hat 
109 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch 
‚löe, aub Stellen zum dteinmachen. 
zujprehen. 225 Weit 24. Place. 


Gejudt: 
Kranfenwärterin 
Gmpfeblungen. 
Sarrabee Str. 


Sefuht: Deutfhrungartiches Mädden, friih ein: 
gewandert, fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
Privatbaus, oder irgendwelche andere Arbeit. 621 
Pladhawt Str., 2. Flat, hinten, 

Gefuht: Junges Mäpcen, 15 ahre alt, fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit oder ald Kindermädchen. 
1742 Elybourn Wve., 2. Flat, hinten, 








Fran Sucht Stelle 
zwei alten Leuten; 
vor zuſprechen. 


Alleinſtehende 
oder bei 
Per ſönlich 








Geſucht: Intelligente junge Dame, während des 
Tages beſchäftigt, wünſcht Abends und Sonntags 
Stellung in Store, Office, Delilateſſen Store oder 
als Geſellſchafterin. Adr.: U. 125, Abenppoft. 





Sefucht: Zwei deutihe Mäpdden fuhen Stelle in 
Ealoon oder Meftaurant. 1953 Dayton Str. 





Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Keine Wäſche. — 
1515 Larrabee Str. dofr 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht Hausarbeit und af? 
Köchin in Privatfanilie. Bitte zu jchreiben: 1624 


Pine Str. doir 
Gefuht: Mäddhen juht Stelle für allgemeine 


Hausarbeit oder im Reftaurant, fann gut fochen. 
Bitte felber vorzufprechen, 720 Vladhanf Str., unten, 








Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafh: und Bügel 
—— auch Reinmachen. Bitte vorzujprechen, 225 
Welt A. Place. do—jon 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle fir all: 
gemeine Hausarbeit. 13226 S. Rockwell Str., nahe 
Ooden Avenue. dofr 


Geſucht: Deutſch-ungariſchezs Mädchen wünſcht 
Stelle für Hausarbeit, Waſchen und Bügeln. Anng 
Dech, 2610 Fifth Ave. 

Geſucht: Deutſche au fuht Pläße zum Kochen. 
Zu ihreiben: 724 Willow Etr. 


Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit 
in guter Familte. 2731 NR. California Ave. 

















Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht leichte Hausarbeit. Schaut mehr auf, gutes 
Heim, als auf hohen Lohn. Bitte vorzuſprechen 
188 W. Obio Str., 2. Floor, hinten. 

Geſucht: Gebildete Frau, 5 Jahre alt, wünſcht 
leichte Stelle im Haushalt bei alleinſtehender Dame. 
Üdr,: U. 749 UÜbendpoit. dofrfa 


Gefuht: Deutfheungariihes Mädchen fuhrt Stelle 
ür ausarheit. Bitte, perjönlih vorzufprecen. 
5218 Salin Etr,, vorne, oben. 


——— — — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus: 
arbeit; möchte zu Kaufe jhlafen. Mrs. Gutman, 
5032 Uberbeen Str., hinten. 


Geluht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Berjönlih vorzufprehen. 4318 Went: 
worth Ave., hinten, oben. dofr 


Geſucht: Zwei ftiſcheingewan derte Mäphen fucen 
— für allgemeine Hausarbeit. 4810 Princeton 
be. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle file all- 
gemeine Hausarbeit. 4246 Princeton Une. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchenſtüchenarbeit. 
2848 Weſt W. Place. 














eſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ und 
Reinmahpläge für er Tag in der Woche. Bitte 
brieflih oder perfönlich borzuiprechen, 145 Wolfram 
Str., nahe Southport Ave. doft 


Geiuht: Defterreihiihe Köchin fuht Stelle in Pri— 
patfamilie. Bitte Selber vorzufprehen, 2739 Shields 
Uvenue, vorne, bben. 


Geſucht: — zuverläſſiges, nettes —— 
Mädchen wünſcht Beſchäftigung als Verkänferin im 
Baderladen. Sptecht vor MIl Sedowick Sir., oder 
telephonirt: Lincoln 6516. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Stellung alt 
Saushälterin bei MWittwer,. Kann ein Kind haben, 
Übr.: U. 105 Ubendpoft. mido 


Gefußt: Eine Frau wüniht Stelle als Köhin 
ober — Per ie Gef en 
1814 Saflin Str. mido 


Seſucht: Unoariſch⸗ deutſche Kochtn fi 
arbeit in Saldon oder als Short Order 
1825 Larrabee Er. lat 1, binten. 


Geſucht: Tuchtiges deutſchez Madchen ſucht allge⸗ 
meine Dausarbeit, locht, waſcht und bügelt: gute 
Kochin. Bitte. ſelber vorzuſprechen. 4d Rorth 
Ure., nahe Halſted Str., 3. Floor, hinten. dofr 














tNact⸗ 
er 
mide 





—— nn nn —— 


mm U wear 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


AuftionzVerfauf! Soeben eine große Webertragung 
von Möbeln, Rug3 und Saushaltartifein erhalten, 
welhe ih auf örffentliher Verfteigerung verlaufen 
werde morgen Vormittag 10 Uhr, in unjerem Vers 
faufsraume 2525 Sheffield Aoc.. Die MWaaren beitee 
ben aus hochfeinen und mittleren Möbeln, Rugs, 
Neijing und Gijenbettitellen, Oefen und unzähligen 
anderen Artileln. 3. Ralph, Verfteigerer. 
Be uepaunseinnnseira hend ngihn he ae 


Seltene Gelegenheit! Muß Spottbillig verkaufen, 
gute Möbel, 6 Bimmer-Ginrichtung, jchönes Leder 
Rarlor Suit, Leder Schautelftühle, Rug, Teppich, 
Qilder, Spiegel, Gardinen, Uhr, VBiücherfchrant, 
Ausziebtiih, 6 Stühle, Vever-Loub, Betten, Drei: 
ter, Ghiffonier, Nähmajchine,, Defen, Küceneinrid): 
tung, Sol3, Kohlen; verjchleudere alles jofort wegen 
Deutihlandreife; auch einzeln. 1845 Orchard Sir. 
1. Floor, Nfblw 
ge — 
Aus dem Geſchäfte gedrängt! 
Der ganze Verrath von gebraudten Möbeln etc. 
ven den drei Läden einjchließend SO „Xots“ Lagers 
aus⸗Waaren muß geräumt werden. Curtis' Fur— 
niture Erchange, (200 57 Wentworth Ave. 

"öfbfsrdido* 








Be g = 
Bu berfaufen: Kochojen und Gas-NRange, fait 
neu. 2155 Potwyne Pi., Lincoln Ave, Cars bis 
Montrode. 

„gu verfanfen: Möbel von 4 Zimmern, Alles für 
SS; Wegen breite. ZU00 Racine Ave., Flat 1, 
Fingang Garfield pe. dofrjajon 

















gu verlaufen? Einfache 4: Jimmer=&inrichtung. 
111 Wisconjin Straße, doft 
en — 
„In Ferkaufen: Möbel von vier Zimmern und 
eine Schneidereinrichtung. 1415 Xarrabee Str. 
dofr 


Zu verkaufen: Möbel und Ofen, billig. 1608 
Kedzie Ade., Gunderion. u ’ * 





ie 
Große Bargains! Wenig gebrauchte Moöbel, Betten, 
Trejjers, Tiſche, Rugs, Piano, o⸗Carts, Varler⸗ 
zu, Dadenport, Ocfen etc, RL Xineoln Avenue, 
Be Zmzdojadiln 
. Mehrere faft neue Holzbetten mit 

Ypottbillig gu verkaufen. 738 Ya 





An Matragen, 
Salle Ave. Dofonmi 





‚u derfaufen: Glegantes SchlafsDavenport, fowie 
prachtvolles Parlor:Sct, mit ehtem geber übergogen; 
wegen Ybreife fpottbillig. 2440 Lincoin Ave., nahe 
Halited Str. 2mz,liv 


BR), berfaufen: Wafhiwringer, Näbmajchine, Gas 
Rate und Tiſch, fat neu; billig. 4935 Fifth Ave, 





Ju verfaufen: Billig, Möbel 


— wegen Aufgabe des 
Dansbalts. 1874 N. Hopne pe. ‚ "e i 


mido 





„‚Vertaufe Moöbel von 6 Zimmer Keſidenz, Rugs, 
Varlor Suit, elegantes Piano, Couch, Buffet, 
Singer-Nähmaſchine, Schlafzimmermöbel. ſofort zu 
Schleuderpreiſen. 717 Belmont Ape.. nahe daiſted 

26fblw, x 


— — — — — — 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 2. März 1911. 





— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dag Wort.) 


50,00 Buſh E Gerts Pianos im Gebrauh. Das 
eizige Viono mit einem Union=Label. Pefter Werth 
un bochfeinen Pianos, Der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vo — Lager von dieſen hütbjchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls volltändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
a neuen —— barıirend von 8150 vis 
od Bedindungen: 810 — 5815 — 825 Anzahlung 
und dann bon 8 den Monat — — vers 
meibet und 1 ahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 








zufd & Verts Piano Co., Bush Xeiiple, Glarf 
Sir. und Chicago Ave, Chicago. Siajejodids* 








„gu balufen: an III — Horn, * 
elords, gegen baat, privat, Nachzurcagen 5— 
Uhr: Abends, 1086 Sincoln Ave. — 


Zu verkaufen: Faſt neues 6600 Piano, mit pracht ⸗ 
voll geſchnigtem Gehäuſe, herrlicher Ton, muüß für 
$175 verlaufen: verlafje Umerita. Dr. Montes, 505 
Fullerton Ape,, nahe N. Elart Etr. und Lincoln 
Bart. 2mz, 1w 














Gutes 8850 Piano, 
— ſpottbillig zu 
irt. 








a le ift wegen 
; 1 erfaufen; 20 Jahre garane 
2240) Lincoln Ape., nahe Halited St 

a 2mz, 1w 
8125 kaufen ein elegantes Bradford N. Y. Maha— 
gony Upright Pianoz nur drei Monate "gebraucht. 
43 Milwautee Ave., Yloor 1. dofr ſa 
8400 Piano, 2 Monate in Gebrauch, zu Eurem 
eigenen Preis, wenn dieſe Woche genommen. 1816 
N. Robey Str., nahe Evergreen Ave, 18fbrwx 


een ne siemens 
Nur $25.00 für ein fchönes neues Mufter Square 
Tiano. Groß, 1549 Wells Str. nahe eis Uhr. 
Dia” 























Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„gu verfaufen: Gin Wblieferungd-Pferd, $45. 2559 
Gortland Sır. Zelephon: Humboldt k 


Zu verfaufen: Kin Buggy Pferd, 5 Jahre alt.— 














2407 Wentiworth pe. dofr 
Zu verkaufen: Zeitungs-Karren und Päderiwagen 
mit Seitenthüren. 2964 Lyman Str. — 


Au verkaufen: Ein gutes Pferd, 34.90. 2559 Fort 
land Straße. "Phone: Humboldt 369. 


Zahle gute Mreife für Pudel Puppies. Apr.: A. 
745 Abenppoft. be-—-jon 


1104 Wels 




















‚zu faufen: Kin fprechender Papagei. 
lington Straße, 


Zu verfanfen: Gute, faft neue 50 Gier faffende 
Movdel-Brutmafdine. * 1654 Meltofe Str. mıdo 





Mup verlaufen: 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 
allen Gifenbahnen; doppbelte Geſchirre 86 das Set 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str. Verkäufer. 

W 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug⸗ un 3 
gemeine Arbeits Pferde, City —39 Vierde = 
Etuten pafiend für Yarıngebraug. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Iojepb Etrauf, 1559 Milwautee Ave, 

Sjagn! 
— — U — —— — — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
en ee ——— 





u verfaufen: Größte Auswahl von alten und 
neuen Nähmajhinen. 185 ©. Halften Str., nahe 
18. Etruße, Sjajamopo!m 





Su verkaufen: Gute EingersNähmafdine; nu 38 
2049 Weit 12. Str., nahe Gehen. Ainbsms 


Ale Fabritete don Drop Herd Nähmafhizen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln —— — 
ee en Een 
Kaufs- und Verfauf3-Angebote, 
(Anzeigen unter Diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
3200 511 Milwaukee Avenue, 

14-516 N. Halfted Str., Ecke Milwaukee Ape. 
Jetzt iſt die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu grotzen Verſchleuderungspreiſen zu kaufen. 

Unſere Läden und Lagerhäuſer ſind mit neuen und 

achrauchten Ladeneinrichtungen für Geſchäfte irgend— 
welcher Art angefüllt. Wir verkaufen von Be bis 
vor am Dollar villiger. Icder Artikel wird unent— 
geltlich abgeliefert und aufgeſtellt. Sprecht in unſeren 
Yaden vor, che Shr Eure Yadeneinrichtungen lauft. 

Neue Ginrihtungen in fürzeiter Zeit au 
Veitellung gemadt. 

oder AUbzahlung. 

Ave. und N. SHalited Str. 

12feb, jonniomido,* 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Yulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier tönt Ihr etwa 40c am Dollar an aller 
Euren Storrs$irtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Vreife Die abiolut niedrigiten in Chieage, 
‚Sufriedenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madiion Straße. 
Zelepbon: Monroe 1712. 


mm nn — 


Zu verfaufen oder vertaufchen: Bor Ball Allcys 
(Kegelbahnen) als Bargain, muß berfaufen, Mpr.: 
UM. 758 Abendpoft. 2mzdoſamomifrſon 


Zu verbaufen: 8 Webſtühle, alle Größen, mit Har— 
neh, Reed: und vollitändigen —— für Ruos zu 
weben; in ſehr gutem Zuſtand; fehr billig.‘ 375 
Fifth Avenue. 1093,25,26mg2,5 


— — — — — —— , 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Denticher Advolnt und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave, 
‚Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 
ulea 
Albert iR t, beuti 
Vrozefie in en — en 6 185 
geihäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Bebantungs nal. Anforde überaf 
burhgeicht, Löhne fchnell follektirt. Abftrafte erami: 
irt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Res 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 
—W 


— —— — —ñe — —ñ —ñ — — — — — 
Fred Plotke, dentſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BL, nahe Clarendon Ave. 

7fbex 


John Wagnerx, deutſcher Advokat. 
Praltigirt in allen Gerichten. Alle Rechis 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. * 

7 








Baar 
Milwaukee 

















NFriedlander's Rechtz-⸗ und Notarlats-Büro, 


9 Randolph Str. Etablirt 1898. Math in allen 
dallen durchaus frei. 19fbjondido* 





felb. umd-ikchtt e 
fehbt Brandes, 1 ort Sehens 


Wenn Abe mittellos 
kn gebraudt, 
bäude, Gübweltede Glarf und Monroe, 













| 


Zu termiethen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Ge-iS das Work.) 


Zu vermiethen: Dreisgimmer Wohnung, borne 
unten. 788 Bladhamf Fi i 


Zu bermiethen: 4 Zimmer 
Rorh. $13, an ruhige Xeute, 





lat, Zoilet Gas, 
1956 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Gut gelegene Ed»Saloons, deutiche 
Nahbarichaft, gute Pläge für zuverläffige erfahrene 
Saloonfeeper:. Nachzufragen ziwiihen 3—12 bei Peter 
Hand Erewing Co., Ede Sheffield und North Upe. 
doft ſomo 


— r — — 2 


Zu vermiethen: 5 Zimmer und Storageroom, Ba⸗—⸗ 
dezimmer. 1104 Wellington Str. 

Zu vermiethen: Down Town Saloon und Reſtau— 
rant 163 Market Straße, war ein gutes einträgliches 
Geſchäft ſeit über 12 Jahren. Kommt ſofort. 

F. A. Horrigan & Co 

Suite &O6-307 153 Ya Salle Straße, 

fadido 


Zu vermiethen: lat, 4 Zimmer, Bad md Pord, 








an Kleine Familie; ferner ein Pferdeftall. Muufs 
mann, 13658 Cleveland ve. 220 x* 





— — —— — 
— 
—— — ——— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Geut3 das Wort.) 


— — — — —— 





Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer. 
Dampfheizung, in moödernem neuem Hauſe. 1719 
Robey Str., nahe Milwautee Ave. doja 


— — — — — — — 


Zu vermiethen: Schöne Frontzimmer mit Board, 
*5 uund 586, Dampfheizung. 757 North Upe,, Ylat T. 
doſon 





Kinder liebendes älteres Mädchen ſucht Kinder in 
Koſt und Logis. 1716 Wells Str., nahe Lincoin Pt. 








Zu vermiethen: Helle Zimmer. 81.20 und W. — 
208 Loomis Str. oben, nahe 31. Str. doſon 








Zu vermiethen: Großer Front-Parlor, an zwei 
Per ſonen, 8 die Woche; einzelne Zimmir, 81. V. 
954 Weſt Adams Str., Nor doſt Ede Morgan Str. 





Koſt, an zwei 


Zu vermiethen: Zimmer, nebſt 
Nachzufragen: 


Maͤnner; 55 die Woche für Koſt. 
6220 Halſted Str., 3. Floor, vorne. 








Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 
1 oder 2 Herren, mit oder ohne Frühſtück, ſeparater 
Eingang. Nachzufragen: F. Uhrich, 1817 Biſſell Str., 
2. Flat, nahe Northweſtern-Hochbahn. 








Roomers verlangt, modern, 8*1.00. Mrs. Schroe⸗ 
der, 1762 Wells Str., 8. Flat. didofrſa 








Zu vermietsen: Möblirtes Zimmer, nahe Ballou⸗ 
Straße Hochbahnitation und Humboldt Park, 3447 
Boach Ave. midofajon 


Zu vermiethen: Preisiverihe Zimmer für 1 umd 
2 Sperren. Dampfheisung, laufendes Waifer. 222 
Wisconjin Str. 28fbIwx 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Be— 
köſtigung. Nachzufraägen: 533 Weſt Chicago Ave. 
—A 





— .— 


Preundlihe Bimmer, gute deutiche Koft für Her— 
zen. 1812 R. Elarf Str. —A 








Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Mädchen wünſcht einfaches 
Zimmer mit Board bei deutſchen Leuten, am lieb— 
ſten Nordſeite, nahe Hochbahn. Briefe erbeten unter 
Adr.: A. 748 Abendpoſt. 











Heirathögefude. 


(Inzeigen unter diejer ARubrit 3 Gent das Zort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


zunwnus: Junger, gebildeter Mann, 80 
Jahre alt, guter Charakter, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer bermögenden Wittwe, mittleren Alters, 
zweds Heirath zu machen. Adr.: U. 114, Abend⸗ 
poſt. 





Seirathegefug: Mann, 38 Yahre alt, mit mehre— 
ren taufend Dollars erfparten Geld, möchte gerne 
befannt werden mit Fräulein oder Wittme, welche 
eine Farm hat oder gern aufs Yand geben möchte, 
ztweds Heiratb. Adr.: U, 742 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Wittwe mit zwei Kindern wün ſcht 
mit gutherzigem, armem, arbeitſamem Manne zwi— 
ſchen M und 50 Jahren bekannt zu werden, zwecks 
—— nut Tolcher, der qute Gigenfchaften der 

&bönheit vorgieht, und Luft hätte, fpäter auf eine 
757 Abenpdpoft, 











Farm zu geben. Abr.: 4. 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die neuen a im Engliſfſchen 
— Spreden, Kejen, reiben — file Herren ımb 
Damen, beginnen am 2. und 7 März. Alle An— 
meldungen jekt erbeten. Alinois College Gebäude, 
715 North Ude, nahe Halfte Etr. midofemo 


Ehmibt Kofüms u. Tanzfchule. Klaffenunterricht 
Greitag Abend. 1327 N. Elart Str. Tel. —S 
Aia 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Ktankheiken und nehmnnen Enthin⸗ 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weſt 
Sistfion Gtr.. Ede Wood. Zelepbon: — 











Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 





Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Häuſer und 
Cotten; verleihen Geld auf Grundeigenthum zu den 
niedrigften Binfen; verfaufen jspere erfte Hppotheten; 
perjihern Eure Häujer und Dlöbeln; befte Gejellichafs 

Streng reelle Bedienung. 
yreudenberg & — 
1551 Milwaukee Abenue, 
nahe North Ave. und Robey Straße. 
Bijajadido* 


Privatinann verleiht Geld gegen einfadhe Note und 
fauft zweite Sppothefen. Geld jofort. Etrift privat, 
yriedlander, 99 Randolph Str. 2mzdojondi* 


ten der Welt. 
G. 








Zu verleihen: 8800 bis 8900 auf erſte Hypothetk. 
Brliefe erbeten unter: S. 46, Abendpoſt. mido 








— 





& fuche 83500 auf erfte Knpothek flir ein gutes 
oral zahle 10 Proz. Zinfen, auf 5 Xahre, dir: 
T. U. 337 Abendpoſt. Di—-fr 
Geld zu, verleihen auf Grundeigentum in Eums 
men bon $300 u. aufwärts, zu den allerniedrigiten 
Kate Das rg ri und fFeuers 
Verfiherungs=:Gejhäft der Südimeltjeite. Schumacher 
Gnaedinger & Co., 108 Blue Island Abenue, ⸗— 
24fb1mX& 








Unleibew auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
zu den niebrigiten, — Raten. Keine 
Verzögerung. aus Darlehen erwünfht. Bringt Eure 
Bläne mit. Phone Gentral_ 1730, 

opn PD. Baer he © & o., 151 9a Salle Str. 
Mitglieder des Cook County Real Eitate Board, 








25ian* 

Geld zu verleihen auf Erfte und Biweite Hypoth * 
zu den niedrigſten Raten. Bobeng, 4121 —* 
AÄbe. nahe 41. Court. 3fb Im* 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
*— 3* reguläre Raten, Leichte Debingunaen 
Neal Eftate Morigage Eo., 112 Clark Sfr,, 3, 504. 

—W 


1—— 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedi 

en. ©. Ewald, 115 Dearborn er immer 710: 
bendg 555 North Ude., Ede Larrabee Str. 16ji⸗* 

u rer 
G. 6. Bauling, 183 Sa Salle Str. Erſte Hy⸗ 

pothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 

trieften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*x 


——— FE 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſtfene. 
Riedr. Zinſen. H. Fich 348 Hayes EStr., Logan, Sau. 
Sap*% 


Mir verleihen Geld auf Grundeigenthun und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftan Abend bis 9 Uhr. Krauie Savings Banf, 
1841 Milmaufee Ane,, nahe Pauline Ste, 1Nja= 


Greenebaum Eon, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. } { 

Eicere Erite Hnpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebantes ——— Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Mandolph Str. Sieg 


ns 

Geld zum Bebauen; keine Kommifjion; Leine Ads 
vofatengebühren; feine —— Anleihen auf 
Srundeigenthum in Era und Morftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Xelephone. „enbeipn E06. 
©. ©. Stone & Co... 125 Monroe Etr. 26fb*2 








Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld hi verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Qagerhauss 
Beiheningungen etc. Ihr könnt Eeine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir begablen Eure Schulden, 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
95 Dearborn Etr. (Bimmer 45), nahe Wajhington, 
Sprecht vor, telephonirt oder icreibt uns, 
Kelephon: Randolph 3075. Vb xe 


——— — = 
Niedrige Raten Hr Möbels und Piano-Darteden, 


ür 75c monatlich; 2 je 1.0 monatlih; $75 

x $2.00 monatlich; 8100 für $2.25 monatlih. @el» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dis 

Undere offeriren. Telephon: 5498 
Mutual Security 0, 

© Beerborn Str. E. Srederid Seller, Mor, 3 

® 





Gentral, 








Patent: Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michgel !. Start & Sons, 
: Li» ass n ws tt * ge a 
€ ugmarfen -u.f.iw. eu eipt 
Greie Konfultat on. Medanifche Staunen, an 


Simmer 1 Monadnsd Biod, Chicago. 
Mbfonbidee 


KRobt. Alboßg & Go. ertheilt freie Auskunft 
in Ratentangelegenheiten. Batente für alle Länder 
srompt und mäßig. Schilferareb. 109 Randolph Str, 

Windidofa® 




























Geſchäftsgelegenheiten. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

— 

u verlaufen; Grocery:Store und Market, einziger 

** er vier Blods; beftes Geihäft fir 

Dentihen; Gigentbiimer hat gut verbient; Ber: 

faufsgrund mündlich; verkaufe billig, wenn vor dem 

10. Mär; getauft. Nachzufragen: 2932 Yillmore 

Str., nahe Sacramento Boul., oder bei der N. 

Staftny Paper Srocery Go., Desplaines und Ran: 
dolph Str. 


midofrfjajon 

—_ — — — —— — 
Verlangt: Deutſcher Kollettor und deufſcher Buch⸗ 
halter, KRafjirer, fofert, $12 bis 818 wöchentlich, im 


Kontrakt; 3300 bis 8600 Baargeld⸗Kaution, * 








Bonds. Perſonlich vorzuſprechen. Noveity 

6o., 119 La Salle Str., immer mido 
Pargain;  Delifatefiene und Fiih:Store, altes 

Gerhäft; billig; Miethe 80; fing Zimmer. 2150 

Milwaukee Ave. doft 





Zu verfaufen: Saloon, eigene Vizens, Leaje, bil: 
ligtte Miethe in „Loop“. Adr.: U. 115 Abendpoſt. 


Ju verkaufen: 








Gutgebendes Roominghaus. 1U 





Zummer, alle befegt. 2454 Seminarn pe. doſo 
Zu vertkaufen: Delikateſſen-Store, wegen Kranf 


Futter mühle in Vor— 
84 Na Salle Str. 
dofr 


heit. 4505 vin oln Ave. 








Zu verkaufen: Mehl- und 
ftadt Ghicagos. Brodfuchrer, 


Zu verfanfen: Cine Bäderei, Wholejalegeihäft, 2 
Perde und Wagen; eine gute Gelegenheit Hi zwei 
junge Männer, Bargain. Anzufragen: 3011 Sud 
Park Avenue. dort 

— — — — — — — — — 

Zu kaufen geſucht: Ein guter, aber nicht zu großer 

Buͤtcher Shop, in oder nahe Chicago, in dem ein 
Mann ſein AÄuskommen findet; taufe auf Probe. 
Adr. T. N. 368, Abendpoſt. 
Zu vertaufen: Delitateſſen-Store, beſte Nachbar⸗ 
ſchaäft. Wocheneinnahme 8200. Solche Gelegenheit 
tommt nicht wieder. Fragt Morgens 9 Uhr. 1572 
Clybouru Ave. 

Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-, Delilkateſ⸗— 
ſen-, Zigarren-, Butcher-Stores, überbaupt irgend 
ein Geſchäft, tann ſein was es will, taufen oder 
verfaufen will, dehe Morgens 9 Uhr nach 1572 
Clybourn Ave. 














Zu vertaufen: Saloon, Tranusfer-Ecke, wenn ſo— 
fort genommen *1050. Große Einnahme, werth Das 
Doppelte. Ueberzeugt Euch. Morgens 9 Uhr. 1512 
Clybourn Ave. 

$135 faufen gutgehenden Heinen rocerye, Conz 
fectionery: und ‚Jigarren-Store. Yange Jahre etab— 
lirt, voller Waarenvorratb, Miete nur $14. 4 
Zimmer. 1802 R. Talman Ave, nahe Blooming: 
dale Road. 











— 








Zu verkaufen: Cracker Route, ſpottbillig. Iwert, 
WEN. Mozart Str. dofrſa 





Zu kaufen geſucht: Butcherſhop mit Einrichtung in 
gꝛter Xage. Südſeite wird vorgezogen. Adr.: U. 
759, Abendpoſt. doſa 


Zu verfaufen: Billige, Delikateſſen- und Hrocery 
ſtore, auch Möbel wenn gewünſcht; verlaſſe Chicago. 
Adr.: W. 956 Abenpdpoft. 

Zu verkaufen: Eine gute Bäderei von KO bit 35 
tägliche Ginnahme, mir Haus und Yot, oder ohne 
Haus, wegen Srankheit. Zu erfragen: 4125 Weit 
North Avenue. dofrfa 

Zu verkaufen: 335, Zigarren-, Candy, Statio: 
nery-, Zeitſchriften- Zeitungens, leichter Grocerye 
ftore (@de), 3 Zimmer, billige Mietbe; jehr gute Ge: 
legenheit. 6601 Halſted Str. 


— — — — 














Cleaning⸗, Dyino-, Repairing-Store zu verkaufen; 
Billig. igenthiimer muß fort von hier wegen 
Krankheit. 3008 W. 16. Straße. 


$1000 Saloon, nahe Loop, gutes gangbares Ge— 

iwäit, gegen Subentur oder insgeſammt; wöchent⸗ 
icher Reingewinn 8150 garantirt; alter Plaßtz, bil— 
lig wenn dieſe Woche genommen. Sofort anzufra— 
gen: F. J. Grill & Co., 59 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Feiner kleiner Marlet. 755 Wright— 
wood Avenue. 





I Archer Avenue. 





Boardinghaus zu verkaufen. 


Sofort zu verlaufen; Sehr billig, guter Candy— 
Store, Zigarren, Tabat, leihte Grocery. WI) Wents: 
worth Avenue. 





Zu vertaufen: Gutgehende Bäckerei (nur Ladenge— 
ſchãft), billig. W015 Golorado Ave. didoſa 











Reinigungsgeſchäft übernimmt; auch auf Abzah— 


fung. Wbr.: U. 110, Abendpoſt. 


Tabak⸗ 
billig. 





Notions- 
1710 
mido 


Zigarren⸗, 


verkaufen: 
Bücher:Store, 


au 
Edreismeteinlen, 
Pelmont Ave. 

Zu verkaufen: SculcStore, leichte Groeery und 
— — mit Properto, auter Platz, 
deutſche und öffentliche Schulen. Dwelly, 2147 Au— 
guſta Str., nahe Leavitt. midofr 


Verlaufe 14 helle Zimmer Roominghaus, Miethe 
869; Eintonmmen $135 monatl.; 3 — reſervirt; 
alfe8 vermiethet, $60, halb Anzahlung, ſpottbillig. 
Andere. Lange, 704 Dearborn Abe. midofr 

Bu nertaufen: Wegen Sterbefall, fogleih, ein gut- 
ehender Wagen: und Bladjmith-Shop. Näheres: 
317. Cottage Grove Ave. oder 06 Oft 49. Str., 
Phone: Oakland 4003. dimido 


Zu verfaufen: Guter Butcherihop. 
148 Welt 50. Place. 








Anauft Pe, 
mo-—do 


Zu verfaufen: Meat:Marfet, bilfig wenn glei 
— gehe wegen Erbſchaft nach a 
lde.: M. 458 Ubenppoft. 276 10% 


Zu verfaufen: 5303 Andiana Une., erfter Slafie 
Delitatefien: und Bäderladen, etablirte Kundicait, 
gute Lage, keine Konkurrenz; Gignthümer geht fort. 

BfblIwx 


—— —ñ — — — — — Turnen. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


- 

















Partner verlangt mit $1000 in etablirtes Fabrt- 
kationsgeſchäft, muß guter deutich«englifcher (Ser 
ihäftsmann fein. Abe: U. 747 Ubenppoft. dofr 








Gin junger Mann, mweldier der polniihen Sprache 
mädtig ift, wird für ein gqutgebendes HerrensMode- 
eichäft gejucht, derjelbe muß 81000 82000 im Ge— 
Fhäft anlefen fünnen. Merjonlich vorzufprehen hei 
Herman Santo, Gaft Hammond, And. mido 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





Zement-, Drainagearheiten jeder Art fertigt bil⸗ 
of, Tag oder Kontraft. Mrimmmel, 2741 Florence 
Abenue. 





Baby (Mädchen) kann adoptirt iverden, Abr.: U, 
1% Abendpoſt. 








Beglaubigungen, VBollmadhten, Teftamente, Weber: 
fegungen, Prisfichreiben und fonftige fchriftliche und 
norariclle Arbeiten prompt und zuverläffie beforgt. 
Sartorius, 373 Fiftb Ave WUbends und Sonntags 
1933 Vıohawt Str., nahe Genter Str. didoſo, bw 





Vor der Saiſon!! Vainting, Papering, Galcos 
mining, erſttlaſſige Arbeit jetzt billigſt unter Garan— 
tie ausgeführt. Bib, 217 Fullerton Ape. Telephon: 
Humboldt 6089. Hfbpofajondilm 

Echte deutihe Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Gröhe fabrizirt und hält porräthbig: U. Zimmers 
mann, 14316Ipbourn Wde., nahe Sarrabee Str, 

22fblmt 

Straußfedern erden mie neu gnefräufelt, geiva: 
ihen, gefärbt; Damenbüte umgearbeitet, fhön und 
billig. 168 N. Meftern Une, Afb Iwx 








N. Frredlander, Collection Agency, 
Etablirt 1808. 


o9 Randoiph Straße. 
— 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsStepppeden 
auf — — KO MN. Halited Str. Tele: 
phon Lincoln 5. Phil. Walger. 23a?! 








Grundeigentum und Häuier. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Nordieite. 

Bejichtigt das hübſche gen neite moderne zwei— 
Ylats Gebäune Nr. 3815 Leaditt Etr., nahe Roscoe 
Str.; Hartholz-Fußboden, elektriſches Kicht, beſte 
Plumbing, Zement-Fußboden im Baſemeng, Decken 
plaſtered, Lagerraum und Laundry Tubs, hoher Dach⸗ 
boden, Veranda vorne und hinten; Preis 5420 
800 Baar erforderlih, Neft fanı aus der Miethe 
bezahlt werben. SKappes, 3160 NR. Glart Str. 

nuidofria 
Grober Bargain! Gehe nahDeutich- 
dyrame: und Bridgebände mit 





——— 


Zu verfaufen: 
fand: Biweiitödiges 


Attie, ein 5- und zwei 6⸗Zimmer⸗Flats, in utem 
— Miethe 6 per Dionat. Preis HN. 
Wellington, 2 Blod3 von Hochbahnſtation. John 

mido 


Bobel, 3430 Southport Abe. 
Zu verfaufen: An PBincoln Ave., Store u. 6 Jim: 


mer Flat darüber, Heinwailerheizung, Preis BA. 
Beitman, 288 Lincoln Ave. midoſaſon 


u verkaufen: Zweiſtöcklges Brickhaus, Steinfront, 
4 6 Zimmer, Ofenheizung. 12337 Foſter Ave. 
Anzufragen im erften Flat. dimido 

Zu verkaufen: Bargain, 2:ylatgebäude, Stein: 
front, Bad, Gas, heikes und kaltes Wafjer; Birch 
Trim in jedem Flat, zwei Yyurnaced, Miethe 8540, 
4750; 21000 Baar, Melt KU per Monat. 

3elostn, 1985 Belmont Avenue, 

















modoft 





Zu verfaufen: In Weit Naventwood — auf Teichte 
monatlihe Wbzahlungen — 2: lat Gebäude und 
Gottages. 

Kohn dl. Shmidtk& En, 
Lelaud und ern Ave. Tel: Edgemwater 4223, 
2libpidofalm 

Zu verfaufen: 2-fyiat Gebäude, Bad, Gas, heikes 
und kaltes Maffer in jedem lat, 83800; 3500 oder 
mehr Baar, $20 monatlich. 

6 Bimmer Gottage, Brid-Bajement, 82500; 8200 


Baar, $15 monatlich. 
Zelostn, 105 Belmont nenne. 
modidoft 


Zu verkaufen; 80 Futz Lot, Leavitt Str., nabe 
Adbiſon Str. 880. Leſhe Geld zum Bauen. Ad—⸗ 
diſon und Leabvitt Str. Belostv. modido ſe 































Suche einen Mann, der meinen Antheil an einem 


midoft 














Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— —— — — —s —— — 


Nord ſeite. 

Zu laufen geſucht: Ich habe ſehr viele 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property ſchnell anlegen wollen. Was 
habt Ihr? Schreibt und ich werde vor— 
ſprechen. 

Margnette B. Schmidt, Zimmer 604, 

Scilfer-Gebände, 109 Randolph Str. 

Telephone NRandolph 839. 


2stbdihojalm 





Bedentt! Haus und Lot, 3 Blods von Clark Str. 
Garlinie, nahe gofter Ave., für $2100; @Gigentbüs 
mer dringt auf Verkauf. — Haus init 3 uk Lot, 
3 Blods nördlid von Robey Str. Hohbahnftation; 
Miethe jahtlich 80, betrachtet den Preis $2750. 
Sridhaus, meitlih don Mebfter Hochbahnftation; 
jährliche Mietbe $50 — fir 8400. Glifton nahe 
Fuller ion, 2Flat Brid, 2: Flat Frame; autes_Gins 
tommen, $4200. Am. Bauih, &4 Genter Etr. 

didofa 
— — — mn 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Feines Vins 
coln Ave. RP mit 48 Front an 
Lincoln Mpe., durchlaufend umd 
Southport Ave, Store und 6 Zimmer Flat an 
Vincoln Ave. jowie Store und giwei 4 immer 
Flats darüber an Southport Ave. SKleineres Nord: 
——— Eigenthum als Theilzahiüng an— 

men. John Seim, ausſchließlicher Agent, 314 
N. Aſhland Übe., nahe ae ns —— 
en 
Bargain! Moderne 5-Zimmer Syrame-Cottege, Brid- 
VBaſement, Lot 30012; verfäplendere ae 
wern dieje Woche genoinnten.. Ebenfalls” 6- Zimmer 
Gottage, mit Bad, zu $2100; Sppothet $1500 au 
5 Prozent. $600 Saufen Antheil, 
Frank Bed, 014 Irving Part Blod. 


mit Front au 

















— 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage; Raum 

\ k N oben 
und unten für weitere Zimumner; Preis 5250. HAB 
Nord Seeleyg Avenue, 





Zu verfaufen: Treis$lats Bridgebäude, 17 Bim 
mer; muß berfaufen; berlaife Dicies Xand, um 
Wrightmood Ave. bojaion 








Seflat Steinfront, Velden Aoe., feines Keim, 
autes Kintommen, $10,000. Feines 3⸗Flat mit extra 
mmer Brickhaus, nahe VBelden und Osgood, 
8350. Kommt und überzeugt Cuc. didoia 


Wm. Baufh, 24 Center Straße. 


inneren 
Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, zwei 5⸗Fim⸗ 
ner Ten modern eingerichtet; Mietbe 80 monatz 
ih: Vreis 88109; Vedingungen nah Wunid. Eigens 
thümer: 3452 N. Daten Ave. 








dDinttoofrjafon 


Rordweiticite, 
‚gu verfaufen: Wegen Todesfalles, Haus und ein 
altes Scufter-ReparatursGeihäft, billig. 4248 Urs 
mitage Apenue. dofr ſa 





Große VBargains! 3-ſtöckiges Brick, drei 4 Zimmer 
und Bad; Wiethe MO den Monat; nur FH — 








Bobeng, 4121 W. North Avenue. dofr ſa 

Dreiftödiges Brid, ein 5 und zteei 6 Zimmer, 
eteftriiches Licht, Lot 36x13; nur IM. Mobeng, 
4121 W. North Avenue. dofrie 








Treiftödiges Brid, drei 6 Zimmer und Bad, x 
125, feine Hnpothet nur 87800. Bobeng, 4121 WR, 


North Adenıe, dofrſa 
8009 Laufen 2sitöd. Brid,1 6 und 14 immer, 
B. Obio Etr. Bobeng, il. Rocih Amer, 

dofr ſa 





Zu verkaufen: 2 Flat Brick, Framegebäude inten. 
D. Pelmont Erpreb St., Miethe 800 — 
Beſtman, W Lincoln Ave. midoſaſon 








Zu verkaufen: Großer „Snap“, Brick, 526 inte 
mer und Bajement. Humboldt Part, 34500. Sqhhul⸗ 
denfrei. Mbr.: M, 441, WUbendpoft. doja 
— ———— — — — — 

Zu vertaufen: Fullerton Ave., nahe Milwaukee 


Ave. dreiſtöckiges Gebaude, hobes Baſement, Br 
Ave., f ude, } t, Brid, 
in gutem Zuſtande, zwei 6 Zimmer, drei 4 Jimmer 
Flat, großer Store, moderne Verbefferungen. #05 
Miethe per Monat, ziveds rafhen PVertaufs nur 
3240. Jojeph Nowotarsti, 1433 MW. Chicago Anr 
21562108 


nn u ee 
ne ne a mc Or 
vor. Yojeph Nomwatorsti, 1433 Wet Chicago a 
* 21562108 

s Vorftädte. 

„Hr verfaufen: Haus, 3 Lot, 2 Ställe, Kühners 

baus, gut für Geflü ; 31500 Baar, Neft < 
Seit, 2 —— Baar. Ach ouf 
fol 

Farmländereien. 

Unſere zweite große Exkurſion 
nach Bobhling, Alabama (Butler Co.) 
Einer ganz nenen 

„zentihen Anfiedlung, 

Nächſten Dienstag, Mittags 12:30, 
Dentiche, fchließt Euch derielben an. -— 
Pildes, beites Klima; 7oV Fuß höher ge: 
legen, als das Land an der Golf-Küfte, 
daher feineSümpfe, teinicher, FeinDrni- 
niren; beiden Seiten der einzigen, nad 
der Küfte führenden Bahnlinie; hat eine 
unbegrenzte ufunft: alles fann angebaut 
werben, mit Ausnahme von Thee und 
Kaffee; reichlich Regen im Sommer, wenn 
am meisten bendthigt. Nächte im Sommer 
ſtets kühl. 

Freie Verpflegung, ob Ihr kauft oder 
nicht; nur 24 Stunden Bahnfahrt, ohne 
Umſteigen. 4 Familien haben ſich in 3 
Wochen ſeßhaft gemacht, nur noch für 8 
mehr ausnahmsweiſe günftige Bedinguns 
gen. Nur H100 Anzahlung; Geld zurürd, 
wenn nicht zufrtedengeftellt. 

Nähere Auskunft: 
8. WB. Kempfs Office, 
54 La Salle Str, Chicago, Zt. 
(Gulf States Land Co.) 


dofrfafon 
Es iſt no immer gutes Lanıd nahe Chicago bile 
fig e haben. €5 liegt in dem Siwigart Traft, nabe 
Ludington und Maniftee, Michigan, mo der Werty 
des Landes ingolge der Verbefferungen ftetig fteigt. 
Biele Deutiche ‚Siedeln fi bier an. Breife werben 
im Frühjahr höher jein, fauft deshalb jekt, ehe fie 
in die Höhe gehen. In diefem Trakt könnt Yhr das 
befte Kleeserzeugende Land für $10 bis $25 pro Ader 
haben und das metfte davon für $15 pro Ader, wenn 
Shr jest Lauft. Sendet $10, fagt mir, wa Ahr 
iollt, und ich werde Euch 40 Ueres je nad Gurenz 
Wunfhe berausjuden, und Ahr habt das Red, e3 
egen anderes Land auszutaujchen, wenn Ahr das 
u. — Preis⸗Baſis beſuchen wer⸗ 
det. Meine Bedingungen ſind ſo niedrig wie 810 
bis 825 Unzahlung und nur $5 bis $10 der Monat 
ür 40 WUcres. IH habe auch gut gelegene 10 Ucre 
rafte. Diefer Diftrift it beffer als irgend ein ans 
dere Theil des Staates fiir Obftzucht, befonders für 
Uepfel. Geldanlagen in dem Simigart Xralt tft bef= 
fer al$ eine Sparbanf, daS verfichere ich jedem 
Käufer, und im XTodesfall wird die Yyarm —— 
au Eure Familie übertragen. Sprecht vor an Wo⸗ 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nahmite 











tags. Wir fpreden deutfh. Schidt PBoitkarte file 
eroße Landkarte und illuſtrirtes Büchlein. . ®, 
Smwigart, Gigenthümer, 1250 Firft Nationak 
Bant Gebäude, Ghicage. löjajondido® 





Grlurfion am 7. März 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Süͤ⸗ 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waffer und Klima, 650 deutiche Familien 
bezeugen ed; 2 bis 3 reihe Ernten ti 
Sahre; Kühl im Sommer, warm im Win« 
ter. Ein Paradies für Leidende. Freid 
Reife für Käufer. Näheres bei 
8.0. Led, . 
Zimmer 5, Kemper Building. 
GAe North Avense und Halfted zus 
Shicago, IH. mi—fon 


Zu verlaufen:_160 Acres Viehfarm, Lehmboden 
an elektriſcher Straßenbahn; gtobe Gebäude und 
Obftgarten; Preis mit Viebbeſtand und Geräth⸗ 
{haften $10,000. Theil Baar. 

109 Acres Farm, gute Gebäude und guter Bas 
den; muß verfauft werden, um Nadhlap zu jchliche 
ten. Breis 4000, die Hälfte Baar. 

69 Ueres Farm an Schönem Kale, 10 Zimmer 
Haus und Stall. Preis $2500. 

A Wercs gutes Land, 4 Zimmer Haus und Sta, 
Pierd, Kuh und Geräthihaften. Preis E15. 

Und viele andere Bargeind. Kommt jchnell, die 
beiten Pargaind erden anerft genommen. 

2. orthoufe, Grand Haben, Mid. 

fbſiwæe 

31500. Theil baar, Reſt auf Abzahlung, kaufen 
8o Ader Wiskonſin Farm. Brodfuehrer, 84 9m 
Salle Str. dofr 











Zu verlaufen oder zu vertauſchen:; 2 Farmen mit 
2. — allem Zubehör. Adolf Crispin, Necedah, 
Wis. 


Zu verkaufen: 10 Aeres Hühnerfarm, 2 Meilen 
von South Haven, Mid., alle Gerätbichaiten nırd 
Stod, 500. Bobeng, 4121 W. North Ude. Ddofrie 


40 Acres Far, 9 Meilen von Grand Et 
Michigan, mit Mafchinerie, Fein Vieh; nehme 2:itöd, 
Haus in Zaufh. Bobeng, 4121 W. North Ei 

ofrie 











000 für LO Ucres Michigan Farm, gutes Land, 
mit Stod, zirka 1000 Chftbäumen, Allegan County, 
nehme Saus in Taufch. Bobeng, 4121 W. m 

ofrfg 








Zu verlaufen: Natsie Aeres verbeſſerte Farm, 114 
Meilen von gutem Town in Wisconjin. ———— 
Dollars. Hutchiſon, 603 North Ave. 18ib* 


ee 
u verkaufen: Beſtes Farmland im ſüdweſtlichen 
Wisconjin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820.00 per Acre; leichte Abzahlungen ſiehen dem 
Käufer frei. Eigenthümer: Nebf, 121 La Salle Sri, 
16F0dojajodilmg 


Vertaufhe aute.&O Ader Farm für $4500 oder 134 
Ader Harm flir $6000. Peide mit VBieb und Maichls 
ven. Nahe Ton in Wis. Frey, 2328 Sincoln Ave, 

mido 








Zu verkaufen: Farm, Meile von Town in Mi— 
diran. (& Ader), 40 Ader unter Pflug. Haus, Stat 
und andere Gebäude, ichuldenfrei, Preis 20 — 
WW Baar, Reft 5 Jahre zu 5%. LE: Eitere 
mann, 3146 Lincoln Uoe,, Bhone Zale Vico Le 































——e———————— — 






























































































































































































Unter auftralifgen Goldgräbern, 
(Ein Uniderfitätäprofeffor im Arbeitertittel.) 


Ein neues Buch über Auftralien, 
diefes nüchternfte, neuefte und nach der 
einen Seite rüdftändigite, nach der an= 
deren fortjchrittlichite Yand der Welt. 
Das Buch heißt: „Die foziale Frage 
in Neu-Seeland“. Der Berfaffer iit 
der Univerfitätsprofeffor Dr. Robert 
Schachner in Jena. Profejlor Schach⸗ 
ner hat fich bemüht, fein Profejjoren- 
buch zu jchreiben, er hat nicht an ben 
offiziell getrübten Duellen bas Mate: 
rial und die Stimmung für fein Bud) 
geichöpft, jondern ift im auſtraliſchen 
Leben untergetaucht. Hat heute ein 
Prairiehemd, morgen einen blauenKit⸗ 
tel, ein andermal den Salonrock ange⸗ 
zogen, um als Arbeiter unter Arbei- 
tern, als Goldfhürfer, Schafhirt oder 
Geſellſchaftsmenſch ſeine Beobachtun⸗ 
gen zu machen. Das Buch, das zum 
großen Theile mit ſtatiſtiſchem Ma⸗ 
terial gefüllt iſt, muß ſchon deshalb in— 
tereſſiten, weil Auſtralien der Expe— 
rimentierkaſten der ganzen Welt ge: 
worden iſt. Man macht dort die kühn⸗ 
ſten Verſuche mit Frauenwahlrecht, 
Strafkolonien, Jugenderziehung, ſogar 
mit Probeheirathen, und die ältere 
Welt kann abwarten, welche Früchte 
dieſe Verſuche zeitigen. Beſonders feſ⸗ 
ſelnd ſind die „Arbeiterbriefe“ Prof. 
Schachners, in denen er bunte Bilder 
ous den Fabriten, Schafſchurhütten, 
Kohlenfhähten und Golpfelbern 
bringt, in denen er al& Arbeiter ber- 
Hleidet unerfannt feine Studien ge 
pflogen hat. Aug dem Briefe, der das 
Leben der Golvgräber behandelt, ent: 
nehmen wir folgende Schilderung: 

„Bofeidon hat gewonnen!“ So hieß 
das Pferd, das bei dem Melbourne 
Eup am 6. November 1906 als Erites 
an’3 Ziel fam; Millionen Pfund Ster⸗ 
ling wurden in Auſtralien in Renn⸗ 
weilen gewonnen oder verloren. Tages, 
wochenlang fprad; man nur bon dem 
alüdlichen Pferd, feinem Stammbaum 
und feinem ode. Zur felben Zeit 
war im Norden Vittorias, nahe bei 
Iarnagulla, nad) jahrelangem Suchen 
endlich ein Goldklumpen gefunden 
worden, der ein reiches Allupiallager 
in Ausficht ftellte. Der Name des Pfer- 
des wurde zum Namen des yeldes. 
Das follte eine aute Worbedeutung 
fein. Soaleich nahmen die in ber 
Nähe fuchenden Goldaräber von ven 
Streden, die befonders lohnend fchie- 
nen Befit. Neue Funde zogen meitere 
Kreiie heran. Wrbeitäloje und Aben- 
teurer aus den Städten Biltorias fa= 
men. Als dann Mitte Dezember die 
PofeidonNuaget mit 963 Ungzen und 
einem Werth von 100,000 Kronen als 
der elftaröhte Golpflumpen der Welt 
wenige Zoll unter der Oberfläche bIo2- 
aelegt wurde, folgten die anderen Ko- 
lonien: jelbft aus dem nördlichen Theil 
Südauftraliend zogen die Hoffenden 
beran, und aegen 600 Menichen be: 
pölferten den „PBofeidon-Rufh“. 

Die MWohlthat eines alten demofratt- 
ſchen Gefetes zeigt fi in den Men- 
gen der Goldgräber, die an allen Eden 
und Enden beginnen, mo in anderen 
ändern fapitaliftifche Unternehmun: 
gen mit wenigen Arbeitern das Yeld 
Initematifh durcharbeiten würden. — 
Allupialfelder find nad auftraliichem 
Beraresht den einzelnen Goldgräbern 
vorbehalten; auf Heinen Flächen fön- 
nen eine bi vier PVerfonen ihr Glüd 
verfuchen. Erft, menn diefe Männer 
auf ihr Recht verzichten, oder der 
Schacht eine Tiefe von 40 Fuß erreicht 
bat, die fapitaliftifch mit Mafchinen 
beffer ausgebeutet werden fann, fünnen 
größere Flächen in eine Hand fommen. 
Das „Miners Right“, eine Kleine Ur- 
funde, ift ein Ermerbstitel, der dem 
Aermſten der Schlürfel zum Glüde 
fcheint; um 23 Schilling öffnet er je: 
dem das Necdht, ein Jahr lang auf 
Kronland zu Shürfen, und gibt jedem 
die Möglichkeit, felbitftändig zu Wohl- 
ftand und Anfehen emporzuflimmen. 

Ein buntes Volt bewirbt jih um 
diefes „Miners Right“. Die gemerbs- 
mäßigen Goldgräber, etma 50,000 in 


Auftralien, durchfuchen mit Bide, 
Schaufel und einem gzinnernen 


Teller als ihren einzigen Werkzeugen 
jahraus, jahrein den Boden und mar- 
ten, bi8 die Gunst des Schidjals jie 
für immer von diefem Leben befreit. 
Andere, Feld- und Forftarbeiter gehen 
nur gelegentlich al3 „Digger“ und vers 
brauchen meift ihre Erjparniffe, da fei- 
ne Grfahrung fie die Kunft bes 
Schürfens lehrte. Doh auch kleine 
Rentner, Vehrer, diefe in der Zeit ber 
Scäulferien, penfionirte Unterbeamte, 
ziehen in’3 Goldland, moher ihnen eine 
beifere Zukunft zu winten fcheint. Yes 
der zweite Mann in Aujtralien bat 
fein Glüd ala Goldaräber verfudt, 
der Erfolg hat wenigen gelächelt. Aber 
Ihon die Möglichkeit, mit gleicher 
Chance in diefem Kampf um’3 Glüd, 
wann e3 einem beliebt, eintreten zu 
fönnen, verfühnt mit mancher Härte, 
die der Alltag des Wirthichaftslebend 
bietet. 

Mancer mitleidige Bli fiel auf 
mich, der ich mich auf dem Goldfelde 
als Arbeiter verdingt hatte, um unter 
biefen Menfchen, während fie nad) 
Gold fuchten, unerfannt goldene Er= 
fahrungen zu fammeln; fie meinten, 
mit dem Verdienjt meiner Arbeitämo= 
chen jollte ich jelbft eine Goldarube 
ausfteden; ein junger Burfch, hieß e8, 
müßte mehr Selbititänbigfeitsgefühl, 
Thatendrang und Wagemuth haben; 


-— — 








Isten 


Bühne abms Bianca amp Gar 
di b n pilen Fre IL 
— dag Al 
En He 


ne 
on Eure 
ar 
abr 
Pror. an 
n 


Trennt 
dee le 
Le Ar ec art 50 ften, erhal, 
oßne 
So 


rt 
* e 
ee 
eg like. 


MoCHESNEY BROTHERS 
@. DM enbaizh u. Cart 


nn nn nn nn nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


fremdes Brot zu eſſen, in fremdem 
Dienſt, wenn auch bei ausreichender 
Nahrung, zu verkümmern, dazu ſei es 
im Alter noch immer früh genug. — 
Männer, die jahrzehntelang der Pike 
und der Schaufel treu bleiben, troß 
aller Ungunft oder Jronie des Schid- 
fals ein Xeben in Entbehrung, aber in 
Freiheit auf den Golbfeldern verträus 
men, begegnen einem auf Schritt und 
Tritt. War da ein alter Yorkſhire— 
man. Dem ging es in meiner Arbet- 
terzeit jo jchlecht, daß er fich nicht ein- 
mal mehr feine zmei Tomaten und 
trodenes Brot, woraus fein Mittag2- 
mabhl beitand, kaufen fonnte. In der 
größten Noth gab er feine Grube für 
fünf Pfund Sterling auf; am nädjlten 
Iag wurden zwei Fuß von der Stelle, 
wo die Schaufel des erichöpften Grei- 
jes erlahmte, drei Klumpen Reingold 
im MWertbe von mehr als 5000 Pfund 
Sterling gefunden. Stolz trug der 
alte Mann das Mifgeichid, erbat fei- 
nen Penny von den glüdlichen Ermer=- 
bern und erhielt auch feinen; er 
aß mieder Iomaten und fudte ein 
neues Glüd. Einmal aber jagte er 
mir in wohlmeinender®arnung: „Das 
Schlimmſte iſt der erſte Spatenſtich 
nach Gold; er ſtößt uns in ein Leben, 
das ſich in Hoffnungen verzehrt. 54 
Jahre lang auf den Goldfeldern und 
noch immer arm.“ 

Eines Tages, es war der 5. Februar, 
ſcholl das Hurrah, das die Entdeckung 
eines Goldklumpens verkündet, über 
das Feld. Finder war ein Mann, der 
am ſelben Morgen einen herzzerrei— 
ßenden Brief von ſeiner hungernden 
Frau und ſeinen Kindern erhalten 
hatte, ſelbſt am Abend vorher das letz— 
te Dreipenceſtück ausgegeben und mor⸗ 
gens ſeine Grube vergebens für 10 
Schilling angeboten hatte. Nun beſaß 
er 97 Unzen Gold. Das erjehnte 
Glüd war eingefehrt. 

© viel die Goldgräber auf äußeren 
Unjtand geben, fo wenig geben fie auf 
Bildung. Während in Schafftationen 
Bibliotheken zu finden find, jah ich 
in all den Wochen meines Goldgräber- 
lebens feinen Meenjchen ein Buch Iejen; 
mer nach einer Bibliothef gefragt hät 
te, wäre faum verftanden worden. $n 
engliſchen Landen wird Bücherweisheit 
noch vielfach verachtet, und ein freier 
Auſtralier, der ſeinen Unterhalt ſelbſt— 
ſtändig erwirbt, iſt vielleicht noch weni— 
ger dafür eingenommen, als der Die— 
nende, der doch oft in Bildung eine 
erwünſchte Zugabe in der Monotomie 
ſeiner Lohnarbeit erkennt. Die geiſti— 
ge Erziehung manches Arbeiters über— 
trifft die ſeines Herrn, und ein deut— 
ſcher „gelernter“ Arbeiter ſtellt ſeinen 
auſtraliſchen Kameraden und wohl 
auch viele Arbeitgeber in den Schat— 
ten. Der alte, vom Mißgeſchick ver— 
folgte Yorkſhireman mit ſeinen ſchar— 
fen, ſtahlgrauen Augen war das Weis— 
heitsideal unſerer Feuerrunde; er 
ſchmückte ſeine Reden oft mit Ausſprü— 
chen Mark Twains. Doch ſelbſt er 
konnte nicht erklären, wer oder was 
„Poſeidon“ ſei; er wußte nur, daß 
das Wort aus dem, Lateiniſchen“ ſtam— 
me. Einem der vielen Analphabeten 
las mein Grubenkamerad die Zeitung 
vor; die langen, ſchwer zu buchſtabi— 
renden Worte ließ er einfach aus; und 
es ging auch ſo. 

Eine geringe Rolle ſpielt im Leben 
des Goldgräbers die Politik. Reine 
Parteipolitik kümmert ihn wenig, und 
man hört nie davon ſprechen; wohl 
aber intereſſirt er ſich für die wirth— 
ſchaftlichen Kämpfe ſeiner Arbeitsbrü— 
der. Der auſtraliſche Sozialismus hat 
in dem Feldlager zu Barcaldine eine 
wichtige Ausgangsſtätte; die auſtra— 
liſche Demokratie, ohne die der Sozia— 
lismus nicht ſiegen konnte, iſt mit 
dem Blut auſtraliſcher Goldgräber 
am denfwürdigen 3. Dezember 1854 
zu Eurefa bei Ballarat befiegelt wor: 
den. Noch heute leuchtet das Auge bes 
greifen Digger, wenn er von diefem 
Tag jpricht; er findet immer andächtig 
laujchende Hörer, wenn er erzählt, wie 
beldenhaft damals für Freiheit und 
Gerechtigteit gefümpft wurde. Eine 
Regierung, Die fich auf die reichen 
Landbejiger ftüßte, mälzte die Steuer: 
lajt von deren Schultern auf die Gold- 
gräber; in wenigen Monaten war die 
Steuerlaft diefer von 30 Schilling auf 
drei Pfund Sterling im Monat erhöht 
morben und wurde rüdjichtslog einge- 
trieben. Keine Beichwerde half. Die 
Bürde erbrüdte den weniger erfolgrei- 
hen Gräber und zwang ihn, fein 
Schürfen aufzugeben. Die Goldgrä- 
ber entjchlojjen fich zu pajfivem Wi— 
derftand und verfchanzten fich in einem 
Lager bei Eurefa. Die Regierung fen- 
dete Truppen, die an einem unfeligen 
Sonntagsmorgen die ahnungslofen 
Goldgräber überrafchten. Peter Lalor, 
ihr Führer, juchte die Gegenmwehr zu 
leiten, mußte aber bald, ala fein Yin: 
fer YUrm bon einem Schuß zerfeht 
wurde, weggeſchafft werden. Verzwei⸗ 
felt kämpften die ſchlecht bewaffneten 
Männer; der Preuße Thonen feuerte, 
von acht Kugeln getroffen am Boden 
liegend aus zwei Piſtolen um ſich. — 
Schon nach kurzer Zeit war das Feld 
nit Todten und Verwundeten bedeckt, 
die Goldgräber in Gefangenſchaft ge— 
bracht oder in alle Winde zerſtreut. — 
Wie immer, wenn Mitbürgern unrecht 
geſchieht, ſteht das engliſche Volk in 
ſeinem hohen Billigkeitsgefühl zuſam— 
men. Die Steuerwillkür und das 
Blutbad trieben zu flammendem Pro— 
teſt. Die Regierung konnte das Klaſ⸗ 
ſenparlament nicht länger halten: das 
allgemeine Wahlrecht und dem Parla⸗ 
ment verantwortliche Miniſter waren 
die Errungenſchaft der „Stockade von 
Eureka“. Peter Laſor wurde zum Ab⸗ 
geordneten gewählt, war dann mehr 
als einmal Miniſter; das dankbare 
Volk berief ihn zur höchſten Ehre, 
zum „Speaker“ im Unterhaus, und 
gab ihm, als er ſich aus dem öffent⸗ 
lichen Leben zurückzog, ein Ehrenge— 
ſchenk von 4000 Pfund Sterling. 
Einſt war ein Preis von 200 Pfund 
auf ſeinen Kopf geſetzt worden, heute 
ift er der Stolz Biftorias, und die 
——— preiſen ihn als ihren Hel⸗ 
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17:30. Swiß und Cambric 
Flouncings und FKorfet Cover 
Stidereien, jehr hübfch ent: 
worfen, Die gewöhnliche 39c 


Oualitäten, morgen, IC 
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Spiken und Stidereien 


(Main Plooe,” State Straße.) 
Skirtings, große PVarietät 
von Muftern, 2 bis 5 Yard 
Längen, Werthe rangiren 
bis 98c, Auswahl, 
die Yard nur 


ER RRENENT EEE OUT ER I IR 
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Swiß Stidereis: 
Temptation” 


39 


fuchung in der Wüſte. 


Hoflyn’s S50,000 Gemälder „he 
Gemptation” erreıt aroßes Auffehen. 


unter den Runftsfritifeen— Thomas E.Mojtyns berühmtes $50,000 Gemälde „The 
SHriftus in der Müjte, ift ein Bild von 10 bei 12 
eine wirflic” wunderbare Darftellung des Heilands zur Zeit feiner eriten Ver— 
Erzbiſchof O’'Connell von Boſton fagte: „Ach kann es 


nicht länger betrachten, e8 bring®Ihränen in meine Augen“. sn London wurde 


diefes wunderbare Gemälde von König Edward u. der Königin Merandra Privatim 


ren. 


nm 


Fuß Größe, 


350 kurze Stüde von 4özölligen Schweizer 
Stiderei - Sfirtings, einige leicht be- 
ichmutst, gerade die ichtirgen Längen für 
Chürzen, Kinderfleider und Sfirt3 — bis 





—— Biſchof Potter veranlaßte den Künſtler das Gemälde nach Amerika zu 
enden. 


Eine beſchränkte Zeit in unſerem Bilder— 
Laden ausgeſtellt. Siebenter Floor. 


Lowest 
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zu 81.39 werth, 





4B3ll. reinſeid. ſchwarzeChan—⸗ Eine 
tilly Nets, einfad) figurirt und 
hübſche punktirte Effekte — 


neueſte Frühjahrs-Entwürfe— 


alles gute $1.50- YBc 
e 


Werthe, Freitag 
Suits und Coats 





Auswahl, To. 
lange jie vorhalten, die Yard_ für > 


beliebten Val.Spiten, deut= 
fhen und franz. Mlafchen, 
alle neuen und hübjchen 
Frühjahrs-Muſt., 

550e Dtz. Yds. Yd. 


% 


gute Auswahl von 





a 
* 
: Ein 85 Verkauf 


(weiter Floor.) 
welcher ſogar noch eine größere Senſation hervorrufen wird, als bei dem 


* 








Die Coats ſind 





am letzten Freitag ſtattgefundenen —offerirt werden 180 feine 810, 812 

SIE und $15 Tatlored Suit3 und 300 $10 und $12.50 
Tailored Eoat3 für Damen—Kleidungsftüde, welche 
gerade jet befonders gewünfcht werden. 


Die geichneiderten Suits find vo: ausge- 
zeichneten Stoffen gemadjt, in mehreren 
Goat:Längen, die meijten find mit Atlas 
gefüttert und einfach geichneidert, ausge» 
zeindhet paffend, beinahe alle Schattirun- 
gen, Größen für Mädchen und Damen — 
dieStoffe an und für fich find mehr werth, 
als wir für den vollitänd. Suit verlangen. 


= 


00 


mittelfehwer und jchiwer, prachtvoll 








gefchneidert, die meiften aus fchwarzen feinen ganz— 
mollenen Kerfeys, gute Qualität, tadellos paffend, in 
einer aroßen Auswahl von Styles mit langem geroll- 
tem Shaml-Kragen oder Not) Kragen, einige davon 
bejegt mit Braid3, feines Satin Futter, in Schwarz 
und Farben, ECoat3 und 
Suit3 waren qute Werthe 
zu $10 bis $15, 
einer einzigen Partie zu 


alle in 


32.00 


— TER EN ZÜNNESBE HEN 


STATE MADISON ze DEARBORN STS. e ) 
Neiter von Hleideritoffen zur Hälfte 


(Main Floor und Bafement, State Straße.) 
Acht Kiiten Fabrikrejter von feinen reinwollenen Storm Serges, Coatingd Serges, 
geitreiften Serges, einfachen und fanch Kammgarn Cuitings, Streifen, Karri- 
rungen ımd Mifchungen, in beliebten Längen filr Frühjahr Suits, Stirts, Coat3 
ufiv., in Schwarz, cream und einer großen Auswahl aller Karben, 42- bis 5630ll. 


Töc bi3 1.50 werth. Alles perfeite fri= ‚ 4 
ice Sabrifveiter. Freitag lin SL zu genau der Hülle des Preifes 
Fabrif:Refter, Gajhmeresundreinwollene Stoffe 


Bafement, am Freitag, die Yard fiir nırc 18, 
Yard 


115 





Nnion Suits 


(Dritter Floor, State Straße.) 
59c feine Qualität weiße baummollere ge= 
rippte Union Suits f. air; 
Damen, hoher Hals, Ä 
lange Wermel und 


Knöchellänge, 39€ 


alle Größen... 


Ausgeichnittener 
Hals, ärmellvfe 
und Anfle Länge 
Nnion Suit3 für 
Damen, audgez. 


Werthe, 2 > 


morgen, 


Union Suits für 
Damen, feine Teichte 
gerippte Wolfe, hoher 
Hals, lange WUermel 
und Knöchellänge, für 
Tseeitag, ein Bars 


gain — 8 c 


.. onen.» 








Kurzwaaren 


(Main Floor, Dearborn Straße.) 


Nähfeive, 100 Vard-Spule, jehrwarz, meih 
und Staple-Schattirungen .......... 3c 
„Stoding Feet,“ har; oder mweih..... 3c 


Weiße jamtäre Serviette Gürtel für Da= 

men, verftellbar, nur 4lsc 
x ©. King's SpulensZwirn, fchwarz oder 

weiß, Dub, 160; Spule lic 
Weiße Perl-Knöpfe, ſortirte Größen. . . . 10 
Kinder-Strumpfhalter, alle Farb. u. Gr., B0 
Sicherheits-Nadein, ſortirte Größen, Dtz. 1e 


2822 


östonStore 










fammengeftellt, . für 


25c bis 50c wert, — im 
Fabrikreſter von reinw. ſchwarzen 
und farbigen Serges, Panamas 
und einfachen Stoffen. Längen 
bi3 au 1 — 
Fabrif-Rejter von einzelnen Partien bon 
einfachen und fanch Stleideritoffen, in 

ichwarz und farbig. Bis zu 
1 C 50e werth, im Bajement, an 

Freitag, die Yard für 18c. 





Kleider für die Kleinen 


(Deitter Floor, Center) 


Weiße Datinflanell-Wrapper3 
für Babies, rofa u. — 1 c 
Border3, Freitag, nur. 


Reinmw. geitridteBootees f. Bas 
bie3, blau u. weiß, roja ır. 
weiß und ganz mei 10 c 


morgen nur 


Wollene Baby-Schleier, gute 
25c Werthe, Muss 0c 
wahl, morgen 

Weihe Latunfleider für Hier, franzöt. 
Facon, bübich mit Stideret Einyaß gars 
niet, Größen 2 bis 6 Nahre, 49€ 
Freitag, Auswahl, nur........ #e 

Gummi-Diapers fürBabies, dieSorte 

die ftets für 50c verkauft 25 c 


toird, bier, morgen, nur 


.o. 0... 


Ein59r Berkaufuon Handfdhuhen 


(Main Floor, Center.) , 
Der nicht verfehlen wird, die fparjamen Damen zu interejfi- 
Seid. und Glace-Handihuhe zu einem Preis, der mit 
ihrem toirfl. Werth nicht zu veraleichen ift. Vorräthig find: 


Feine franzdiiiche Kid- und Lamm- 
fell-Handſchuhe für Damen, 2 Claip- 
Sacon, mit und ohne Paris Point- 
Bads, in ihwarzen und einer Varie- 
tät von beliebten Farben, und 16fnd- 
pfige Ellbogen » Länge von reinkeibe- 
nen Handichuhen, Mousguette Facon, 

Doppelt Finder tipped— 
Etwa 3,500 Paar in der Partie, aber, da esMeiftens Nefte 
von Partien find, find nicht alle Größen in allen Farben 
vorhanden, $1, $1.25 und $1.50 
ohne Nüdficht auf ihren wirklichen 


Volle 16fnöpfige importirte GlacesHandichuhe für Damen, 
in fehwarz, Champagne und weiß. 
und werden, mo fie zu finden find, für $3 ver: 
fauft, Freitag für nur 





andſchuhe 
erth zu⸗ 
Räumung, zu 


590 


ſchnelle 


Sie ſind ſehr ſelten 


+ 


Fabrif-Reiter von feinen Cafh- 
mered, Melrofe und Roplius, 
c in —** und farbig. — In 
Längen bis zu acht Yards. 
Neiter von einfachen Serges, Cafh- 
meres, Brilltiantines, Ched3 u. farıch 


Suitings, in verſchiedenen 1 0 c 


Farben. Werthe bis zu 250 
(Baſement), Freita, M. 


Weiße Lawnkleider für Kinder, in 
Princeß⸗Facon, Front mit Reihen 
von Stickerei und Band - Schleifen 
garnirt, Gröcken 2 bis 6 Jahre, — 


ſpezieller Preis für morgen, 98c 


.— ee, rn, nes 00%° 








Die geheimnigvolle Eignora. 


non Quetle Antonelli. 


Die vorgefchrittene Saifon hatte gro- 
he Bewegung in das fleine Derichen 
PBorto Cerefio gebracht; in allen Qil- 
len, auf allen Wegen ein lebhaftes Hin 
und Her von Fremden. Am Strande 
fröhlich fpielende Kinder, mehende 
MWimpel, landende und abftoßende Bar- 
fen. 

Porto Cerefio, diefes am Quganpjee 
gelegene Dertchen ift ein munderboller 





Erholungsplaß für franfe und fpleeu= 


behaftete Menfchen aller Urt, denn der 
ruhige, unbemegte See bejänftigt die 
Nerven, ftimmt die Seelen feierlich 
und träumerifch und wiegt fie in fanfte 
Harmonien. 

Und fein jchmeichelnder Gefagg hat- 
te auch ung, feit zehn Tagen ein glüd- 
liches Ehepaar, verleitet, einige Tage 
an feinem lieblichen Ufer zu verbrin- 
gen. 


Eine Abends — .die lebten Son- 
nenjtrahlen vergoldeten die Landichaft, 
die in tiefem Frieden ausgebreitet lag 
— faßen mein Mann und id) am See- 
ufer, Hand in Hand, zivei glückliche, 
wunjchlofe Menjchen. Da hörten mir 
das Pfeifen des legten aus Mailand 


angefonmenen Zuges, und jahen mes | 


tige Minuten jpäter eine Dame, ge- 
folgt von einer Kammerjungfer, die an 
jeder Hand ein Kind führte, fi vom 
Bahnhof her dem Orte nähern. Ein 
Gepädträger folgte der Kleinen Kara 


mane, die rafch atı und vorbeifchritt, | 


ohne daß e8 und im Dunfel des 
Abends möglich gewejen wäre, Die Ge: 
fichter zu unterfcheiden. Noch kurze 
Zeit vernahmen wir dad Echo der ich 
entfernenden Schritte, dann verlor fich 
auch diefe3 und die Straße lag wieder 
till und fchlafend da. 


— — — — — 


Die Signora Y. bewohnte eine gra— 
ziöſe Villa, ein wenig außerhalb des 
Dorfes gelegen, in einer ſchattigen 
Allee, die das Ziel unſerer täglichen 
Spaziergänge bildete. Und gar oft 
trieb ung Die Neugierde, diefe allge- 


meinjte der menjchlichen Eigenfchaften, | 


bor dem Häuschen ftehen ‚zu bleiben 
und dem Spiel der beiden engelhaft 
Thönen Kinder zugufehen. Eine jun 
ge Frau, in ein einfaches, graues Kleid 
gehüllt, war jtetö bei den Kleinen und 
betheiligte fi an ihren Spielen mie 
eine Altergenofjin. Und ihre Blicde 
ruhten mit jolch inniger Zärtlichkeit 
auf den Kindern, daß die Annahme, 
eine bezahlte Pflegerin, mie man dod) 
aus der Kleidung fließen fonnte, vor 
fich zu haben, uns nur fehmer fallen 
mollte. 

Bald waren wir, die zwei Vögel, die 
erft daran gingen, fih ihr Nejt zu 
bauen, gute Yreunde der Kleinen ge= 
worden, und gern nahmen fie aus un 
ferer Hand die Süßigkeiten, die mir 
ihnen über dad Gartenthor hinüber- 
reichten. 

Und eine Morgens fagte ich Tä- 
chelnd zu der jungen Frau: „Melches 
Glück muß es gewähren, Mutter fo 
teizender Kinder zu fein!“ 

Aber meine ftille Hoffnung, die jun- 
ge Frau aus ihrer Referne herauszus 
locken, erwies ſich als trügeriſch. Lä— 








244.429. 


Telephones find heute in Chicago 
Chicage Telephone Co. — Main 294 
Zelephonirt um ein Xelephon. 








chelnd erwiderte ſie meinen Blick, doch 
ſie ließ mir keine Antwort auf meine 
Worte zutheil werden. 

Eines Morgens hatten mein Gatte 
und ich uns an den Strand begeben, 
um der Abfahrt eines großen Vergnü⸗ 
gungsdampfers zuzuſehen, die mit 
lebhafter Bewegung verbunden war, 
und uns ein abwechſelungsreiches 
| Schaufpiel gewährte. Und da fahen 

wir auch eine junge, höchft elegante 
: Frau die Allee, die von der Villa zum 
Strande hinführte, haftig hinabfchrei= 
ten, um den Dampfer noch zu rechter 
Zeit zu erreichen. Und wir vermuthe- 
ten in ber eleganten Erſcheinung die 
Dame, die am Tage ihrer Ankunft ne= 
; ben der Kammerjungfer und den Kin: 
| dern einhergefchriiten war, vermuthlich 
‚ die Mutter unferer Eleinen Freunde. 
| Wenige Schritte von uns entfernt 

blieb die Dame ftehen, um abzumarteif, 
ı Bi$ unter den Baffagieren die Reihe 
| einzufteigen, 
ı und ich beobachtete, daß mein Gatte die 
junge Frau aufmerffamer, al3 mir 
lieb war, beobadhtete.... Dann beugte 
er fi) zu mir nieder und fagte: „Eine 
felten jhöne Frau!.... Das ift nicht 
zu leugnen! „...Aber wie mir fchei- 
nen till, ijt fie fich deffen auch allzu 
jehr bemußt!“ 

Und in der That hatte die Fremde 
eine Art, um fich zu bliden, die Fal- 
ten ihres Kleides zufammenzuraffen, 
; das Urtheil der Umherſtehenden her— 
auszufordern, die mii dem MWefen der 
bornehmen Dame nicht ganz vereinbar 
ſchien. 

Und von dieſem Tage an begann ſich 
die ſchöne Fremde öfter auf der Pro— 
menabde zu zeigen, ftet3 gefolat von ei= 
ner bemunbernden Schaar junger Leu: 
te, deren Urtheil fich dahin einigte, fie 





fei bie elegantefte, die amüfantefte und | 


intereffantefte Dame der heurigen Sat- 
fon. Und dann... .fie befaß noch einen 
| anderen, einen unvergleichlih großen 
Vorzug: man fah fie nie von ihrem 
Gatten begleitet, der, ihrer Angabe 
nad, bon Gejchäften in Mailand zu: 
rückgehalten wurde. 
| Und bies ift ein großer Vortheil für 
eine junge Yyrau, oder, befjer gejagt, 
‚ ein Vortheil für ihre fühnen Anbeter, 
‚ die fich ihren Werbungen, von wenigen 
| Rüdfichten eingeengt, widmen fünnen. 
ı Uber eines Tages durcheilte eine 
| große Neuigkeit das Dertchen: Der 
| Öatte der jungen Frau hatte gefchrie- 
ben, daß feine Ankunft für den näch- 
ſten Samstag zu erwarten fei. 
Dieſer Mann wäre auf's höchſte 
überraſcht geweſen, zu un wel⸗ 


ı hen Aufruhr jeine Antunft in den Ge- 
müthern ber Kurgäfte hervorgerufen 
hatte, und der theilmeife aus Mikftim- 

| mung über die unerwartete Störung, 

ı theils aus Neugierde beftand, ben glüd- 

' Ti, vielleicht auch unglüdlich zu nen= 
nenden Befhüber der jungen Frau 

‚ fennen zu lernen. 

Un dem Tage, der den Advokaten 9. 

Porto Cerefio brachte, regnete e8 in 

Strömen, und al8 der fo jehnlichft Er- 

| martete nun endlich, von einem Ge 
pädträger begleitet, den Weg zu ber 
bon feiner Frau bewohnten Villa ein- 
Ihlug, da traf er untermegd nur gar 
wenige Leute, denn die menfchliche Be- 
quemlichkeit, tft noch größer al ihre 
Neugierde. 





Uber die Wenigen, die dad Opfer,:' 
ih Sturm und Regen audgufeßen, 


nicht gejcheut hatten, gaben überein- 
ftimmend ein höchft günftige® Urtheil 
über den Antömmling ab. Nach ihren 
Worten hatte man ihn fich al3 einen 
hochgewachfenen eleganten Mann vor- 
auftellen, an beffen Seite fi} zu get- 





an fie gelommen mar, 


gen, der Eitelkeit jeder Yrau nur 
ſchmeicheln konnte. 

Als der Regen endlich ein Einſehen 
befommen und feine Thätigfeit einge: 
ftellt hatte, da wanderten mein Gatt: 
! und ich wie gemöhnlich den uns fo lieb 
| gervordenen Weg zu der Villa der Sig: 
ı nora Y. Auf der Villa, die gegen die 
| Straße zu lag, fahen mir die beiden 
' chönen Kinder gerade damit bejchäf- 
tigt, ein vom Vater mitgebrachtes flei- 
' ned Automobil, nach den leßten Mo- 











‘ 


| 


1 
’ 


| dellen fonjtruirt, in feine Heinften Be- | 


| ftandiheile zu zerlegen, und bemerften 
den Vater, über diefe Zerjtörung ent: 
jebt, ftreng, aber liebevoll auf die Klei- 
ı nen einredend, neben ihnen ftehen. 
| Aber der Advofat Y. wollte fich, mie 
e3 hieß, nur wenige Stunden in unje- 
; rem tleinen Derichen aufhalten, da 
wichtige Gejchäfte jeine Anmefendeit 
in Qugano nothiwendig machten. Auf 
der Rücdfehr würde e3 ich vielleicht 
möglich machen, fich länger hier auf- 
halten zu fünnen. Uber nun hieß es 
nur, der Oattin und den Kindern einen 
flüchtigen Gruß zu bieten, und haftig 
warf er nun einen Blid auf feine 
Uhr, ftülpte den breiten Hut wieder 
über den Kopf und rief: „Emißa!” 
Da trat au8 dem Zimmer 


Leinenfleid gebunden, ein meihes 
| Häubchen auf dem Kopfe, 
eat Herr Hat gerufen?” fragte 
„Zragen Sie mir die NReifetafche 
| zum Dampfer, Emilia!“ ermiberte der 
 Mdoofat. „ch will nur noch der Sig: 
ı nora „Adieu” jagen und folge Ihnen 
| dann gleich nad.“ 
Das Kammermädchen erröthete bis 
| in die Haarwurzeln, neigte dag Haupt 
: und verließ die Veranda. Höchft ver- 
‚ blüfft Hatte ich diefem furzen Gefpräd 
' zugehört, und blidte nun meinen Gat- 
: ten fragend an, wie um mir bei ihm 
' eine Erklärung für diefen räthfelhaften 
Vorgang zu holen. Wber au er 
ı fhien mir durch das Vorgefallene auf 
das Höchfte überrafcht und erfchredt. 
Das Kammermäbchen öffnete nun 
| das Gartenthor und [chlug, die Reife- 
| tafche in der Hand, den Weg zum Lan- 
dungsplage ein....Und als mir fie 
| und nochmals genau betrachtet hatten, 
| da waren wir einig! Ein Zmeifel mar 
ganz ausgefchloffen! Sie mar es, die 
Signora Y., die nun in dem imeißen 
Kammermäbchenhäubchen, vor Scham 
| tie eine Tulpe erglüht, mit ängjtlich 
| 





Tcheuen Bliden in alle Richtungen Iu= 
gend, ob fie gefehen und erfannt mwer- 
de, zum Landungsplatze ſchritt. 
Raſchen Schrittes folgten wir ihr, 
die in höchſter Beſcheunigung dem 
Ufer zueilte, um ſich dort ihrer Laſt zu 
entledigen. 
Dieſelbe Straße ſchlug ſie nun ein, 
die ſie ſo viele Male vorher mit der 
Grandezza einer großen Dame ge— 


‚WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams St-asse. Zimmer 60, 
gegenliber ber Yair, Dexter Building. 


Aerzte biefer Unftalt find erfahrene deut 
—— aliften und betrachten u. ald eine 
ce 





e 
lefdenden Mitmenfichen fo fehnell als 
Een von ihren Gebrechen au beilen. Ste heis 
en orimblih unter Garantie alle aeheimen 
tanfpeiten der Männer, Penuenleiden und 
enftruntionzftörungen ohne Dyeration, ute 
a , verlorene nnedfraft etc. © ng 
nen bon erfter Klaffe Operagteuren, für rad 
ıe Hellung bon bt en, Krebs, Tumoren, Va. 
coeele etc. Konfultirt und bebor 
ig, plazicen m 
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manbert mar, von bemundernden Blit- 
fen verfolgt, von fehmeichelhaften Be: 
merfungen begleitet.” 

Nun aber hob fich ein Flüftern und 
Raunen um fie, und ironifches Getu: 
Tchel geleitete ihre Schritte. 

Die Unglüdliche aber jchien jegt nur 


bon einem Gedanten beherrfcht: anzu= 


fommen, endlich anzufommen! nd 
wie ein gehegtes Wild flog fie dem See 
entgegen und warf die Reijetafche an 
der Landungäftelle heftig zu Boden. 
Dann, wie bon einem plößlichen Ent: 
fhluß überfommen, fhmwang fie fi 
heftig über den Steg und ließ jich mit 
Bu Aufklatſchen in's Waſſer fal— 
en. — — 

Furchtbare Erregung der Umherſte— 
henden begleitete ihre That. Zwei ro— 
buſte Barkenführer ſprangen in den 
See, während der Adpofat Y., inmit- 
ten der erregten Menge ſtehend, vor 
Schrecken wie gelähmt ſchien. 

Durch den Tumult und das erregte 
Geſchrei am Ufer angelockt, näherte 
ſich nun eine Dame, die wahre Sig— 
nora Y., dem Ufer, von Angſt gepackt, 
es könne dem Gatten vielleicht ein Un— 
fall zugeſtoßen ſein. Und wir erkann— 
ten in dieſer Dame die einfach geklei— 


eine dete junge Frauensperſon wieder, die 
Kammerjungfer auf die Veranda, eine ſich ſtets in ſo liebevollem Eifer dem 
breite, weiße Schürze vor das einfache Spiel ihrer Kinder gewidmet hatte. 


Sie, die erholungsbedürftig und 
dem geſelligen Treiben abhold war, 
hatte die Komödie erdacht, ihre Kam— 
merjungfer als Signora Y. auszuge— 
ben, um ſich dadurch einen friedlichen 
Aufenthalt in Porto Cereſio ſichern zu 
können. Und dieſe Komödie hatte durch 
die Ankunft des Gatten, der ihr ein 
energiſches Ende bereitete, ihren trau— 
rigen Abſchluß gefunden. 

Die beiden Bootsführer, die zu 

Emilias Lebensrettern geworden wa— 
ren, brachten das arme Mädchen, das, 
um dem allgemeinen Spott zu entge— 
hen, ihr Leben hatte von ſich werfen 
wollen, nun in einem Wagen in die 
nahe gelegene Villa, während die wahre 
Signora 9. in tiefer Beſchämung und 
Reue langſam den Weg nach Hauſe 
einſchlug. 
Nachdenklich hatten mein Gatte und 
ich ihr nachgeblickt, bis ich endlich das 
Stillſchweigen mit den Worten unter— 
brach: 

„Wie war es nur möglich, daß wir 
alle uns ſo lange täuſchen ließen und 
—* Dienſtboten für eine Dame hiel— 
en?“ 

Worauf mein Gatte mit einem fei- 
nen Lächeln ermiderte: „Es gibt doch 
fo viele Damen, die fich wie Kammer- 
aofen benehmen — marum follte e& 
einer Zofe nicht einmal gelingen, die 
— einer Dame vollendet zu Tpie- 
m. 





— Entgegenfommend. — „Wie — 
meine ganze Schuld foll ich Ahnen bin= 
nen acht Zagen bezahlen?! — Und 
wenn ih Sie nun um die Hand Ahrer 
Sräulein Zochter bäte?“ — „Dann 
mürde ich Shnen natürlih Ratenzah- 
lungen gewähren.” 

— Aud was Schönes. — U.: Das 
Alpenglühen ift doch wirklich eine 
prachtvolle Erfcheinung. — B.: Sa, 
ja, ’3 i8 u. bibfch, aber da fällt mir 
ein, fomm’ Se doch emal zum Winter 
nach Leipz’g, da gibt Sie’3 eene Glüh— 
gofe—heernfe, die i$ oo nid von 
Babbe! 

— Ganz einfad. — „Nun, wie habt 
hr Euch bei Eurer Scheibung aus= 
einanbergejeßt?" — „&, ganz einfach: 
Kinder hatten wir nicht — ba nahm 
meine Frau fi den Kanariennogel 
und ich die Köchin!” 
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Radikalhetlung 


Rernenfchmäche. 


nexbdfe Verfonen, en Se 
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runastefiofelt und Tdhlechten 
enden Unsflüffen, Bruft ng und Robfs 
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erzen, orausfal, Abngbm 
und % Cora Rata * a 
* held. mögen 
1 zufibellemmung, fYengfts 
Hteit und Trüßfinn — erfahren au) dem 
„zugenbfreund‘ mie einfad, fhnell und Billig 
’ e uunsiäcligen Verlufte und andere wollen 
ugenblier Beritrungen gründlid weberit 
uns AL und Freobfinn wies 
T . — Ganz neıte 
eb: eo: > et it Eu — 
eſes außerorden ntereffante unb le 
de Bu (Deutfche Yuflage 1910), me bes 
bon ung unb alt, Mann Bn Yrcau, gelefen 
werben Tollte, Tann gegen infenbung bon 25 
Eentd in Wrieimarken berfiegelt besogen ter 
den bon ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 
New Yc®:,N, Y. 

Men ermähne bie Chicago Abendvoft, 

22jep,bofonbi,9m 
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Sei’t Euren Brud 


Bir fabrigiren außerdem 1 
ten, ben 


mit unferem unlüberteeffe 
lihen Spezial:Bruhband, 
mwelhes ohne Gähmerzen 
von Rindern, Frauen unb 
Männern Tag und Nabe 
oetragen werden kann, — 
ver ſchiedene Sor⸗ 
1.00 aufwärts. — Elaſtiſche Strümpfe. 
ton 31.60 aufwärts. Leibbinden 
fir  Gebärmutterfentung, - Nas 
beibrüche, Operationen 
und für fhwaden Geib, vom 
42.00 aufwärts. Geradehalten, 
fünftlide Beine, Arme u.f.i, 
4 Fabrilpreifen. Rrummer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen Verwahiungen tverdem 
mit unſeren bparaten 
heilt. ir baben das älteite, 
; größtes Bruchhand: umb_ ort 
daediſches H 
owie unfere eigene — in Amerila. 
uchen und Anpaäſſen frei von dem 
—V 3 er 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLPERTZ Prüfident, 
60 Fifth Ave, nahe Mandolpb Ste, 
Geſchaft 
dbis 12 
Danıen, 


Bichtig für Männer. 


Wenn Herpte oder Arzneien Guh nicht beifem, 
Serfucht unjere ficheren, erprobten Heilmittel, welde 
ntemal3 fehlfhlegen, bei folgenden geheimen Kranz 
Sormulare Rr. 1 und 2 furtren jeden no 
0 hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten un» 
UrinsLeiden, Preis 31.00 die Flaihe. — Doktor 
Tuder's lue Speeifle kuritt Blut— 
dergiftung in allen Stadien. Breis 82.00 per 
lafche. Prof. DeBsi! PBoafilles 

igorateur heilen Mäunerfhmähe, fchlaf- 
lofe Nächte, Rervofität, Sch im Urim, ern 
und nicht yufrietenftellendes beleben. Breis | 
die Schadtel, 3 für 82.50, — Die obigen Keilmt 
find nur bei und zu haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicag⸗ A 
HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt burd 
Schraged Nheumatic Eure, 

Biele Sabre im Marlte. Taufende bon ! 
fungen. Keine Sehlihläge. In ber rartzen Welt 
berlauft. Die Ihlimmiten Säle geheilt, bon ins 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
NRheumatismus, und Zeugniſſe. 


Scurage’s $1,000,000 GURE 


. er Ave, Chicago, 
Glart Str. nud Webit Ba ante 


Bekanntefter 


OSptiter 


der Rorbjeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
nntags 9—12. 
— * 10jan,bidofrfon® 


0 BD 
& Co., 
Optiter. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpafe 
fen von G&läfern für alle änger ber Sehfralt. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearboen Ste, 
15feb,didofaX gegenüber der Bor-Dffich 


Lefet die „Sonutagyoh® 





itfen bis 6 Abends» S vom 
8—— hiz 








































MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 








Liköre. 


Rye Whiskey od. Cal. Tran: 
ben Branddy, reg. $3 Mth. 
(Eine Flaide Champagner 


frei mi£ jeder = 
allorie), Gall..... 1.95 


e W Pa 0 Zual., 
reg. $1 Slaiche, g 
— — TEE Ist 
Frport Bier, Siite ! 
ut 2 Dis. ———0 
1 Flaſche ertra feiner Dop⸗ 
ellümmel. 61 rotb.; 1 Fla⸗J Karte. 
be Calif, 3 Etar Brandh 3c 


85c mwertb, die 89€ { 


Spezielle 
Coats 


Lange Damen- und Miſ—⸗ 
ſes⸗Coats, von reinwolle⸗ 
nem Diagonal. Worſted 
Stoff gemacht, — hübſch 
ſchlicht geſchneidert — in 
den neueſten Frühjahr⸗ 
Styles — nur in ſchwarz 
und marineblau, ſpez. zů 


2e ſchwarzes 


die 


ſchwärz od. 


Tuß, 














Spigen 


150 Stide eng- 
liſche Torchonñ⸗ 
Spigen und Eins 
äge werth 
5c die Yard — 


Taſchentücher 


200 Dund. wei⸗ 
e hohlgeſäumte 
Taſchentücher für 
Männer — re: 
gr —— 
ibhe ⸗da 

it... De 


2500 983. Fa- 
brifreiter u. hal= 
be Stüde von 
fch farbigen Co= 
Ionial Madra3 
Gmrdinenitoffen, 
36 Boll breit, — 
ertra feine Bar: 
tie, mwertb 15c, die 
Yard au 


rc 


2500 Yarbs von 


38 Bol breitem 
gebleichtem Mus⸗ 
lin Reſtern, 


ſpeziell, die 





— 
Flanell. 
Speziell, um zu 
räumen, 1Bartie 
gebl. Shaler Kla: 
nel und ungebl. 
Cotton Flanell, 
10c und 124sc 
wtb., Enden od. 


Stüditoi-ge 
a He 
Te TE — — 


r 











Pflege imertb?‘ 
Antwort: Hohe 
Preife abae 
ſchafft. Neueſte 
verbeſſerte Plat— 
$4.95, $8.95, 
Goldfro-W 
nen, $2.35,83.95, 
34.95; Silderfül- 





3640. mercerized 
weißer Ramn, — 
bolle Stüde,nicht 
gana derfeli, 10 
VE. an jeden 
Kunden, 10c wt., 


die 434 


Yard.... per Zahn, $1.95. 











an Epulen, 6 
de Sperm Maichinenöl, 

tslafche.. 
3c Hump Haken 


Dutz an Karte, 6Sarten 
ic Bügelwad 
Griff, Dirkend 
3 nidelplattirte Sicherheits 
Stednabeln, Duß. an 
Duszend 


Verlmuttertnöpfe — 
Dugemd....... 











Spiken-6ardinen 





Dr. BLOOMENTHAL 


Bahnarzt bei 


IWIEBOLDTS: 


Seht Eure Zähne heute an! Eind fie der 






ungen, aufm. bon Bde; Brüdenarbeit, 





Freitag Grocery:- Bulletin 


Kühen-Gabinetz, angefertigt 
aus meihem Ahornholz, ladirt und 
bübjch finifheb in Eichenholz, weiße 
Lindenholz Tiſchplatte, eine Schub⸗ 
lade, aſſortirte Partie, viele mit 
Glasthüren, andere mit ſchiebbaren 
Thüren. Werthe bis zu 89.50, Eure 


Auswahl zu 
09 


53 














Notions. Droguen. 
Stopigarn, He | 1.00, Benwid reiner Malz 
— — Beh oder Stodof, — 

Dosvpepfie 

— de 
u 9 Yr 50° ©t. Nafob3 Del oder 
DE | De Witts Nieren, 3ilc 

— mit 8 BIER kn knenaasrensen 
Ener änepenn ee — * of Figs oder Se— 

beras Lungen— * 
1c BRHEBE..=S Schu ae 2% 


ertra feine weihe = u 
Anftant Kopfiveb; 1 & 
— —— c ——⸗ 


Mädchen— 
Schuhe 


Mäbchen-Schuhe in Vici 
Kid, Velour und Bor 
Calf, Schnür⸗ und Blu— 
cher⸗Styles, ganz von Le⸗ 
der gemacht, — in allen 
Größen bis 2, — 1.50: 
Werthe, zu 


$1.00 


Damait 

















Handtücher 


Speziell: 1 Ki- Speziell: 1 Par- 


te gebleihte3 tie roth u. mei: 
baumwoll. Craſh⸗ Ber Tiſchdamaſt, 
Handtuchzeug — ibheilweiſe leicht 
—— u en... I die 
‚ar 8 Dard ‘ 

— —2 dare 120 















Linon 


Eine Partie von 
beſchmustem und 





Nottingham 





Spigen = Gar: 
| ie 1 maxtirtem India 
| — * X Zinon, — volle 
weiße, 2 MM. Stücke, bis 4u 
| B — —— 2lsc 
| Iang— bübjche F die 9»... «7/2 
neue Mujter— 
regulär. Preis 


7, Baar zu 


| dc 


Strümpfe 





Schwarze ge 







T fließte Strüm— 
pfe, für Da: 
mern, — 150 
Wertd — 10€ 














Strümpfe 


Schwarze ge 
fließte Strümpfe 
für _ Kinder, — 
Größen 6 bis 
e 9%, 15c wertd, 


” I 


X 














Nr. 2 gr cured — meer BT 7 "a New .. DBeiter gebrocener Kopf- 
enics— per uch Mehl — 14 BDI. / | reis — 3 BD. 
Sum... 109 c | Au. — * — 1.4 | Be ‚10e 
mare» Häringe, ver- | Juder — FSeinſter granulirter n J 
yadt umd tmporfirt von | Fuder = 10 grund Te | — a 2 
Deutihland — 21c | für. 8 : 25c 
ver Bücle........ | Kaffee. — Feiner Santo Pen | en En 
row: Salon, fanch | beieh Kaffee — 2% Pfund für | AR ng Na- 
ni Madla, 4° 0e:; — das Pfund | bh-do 
Die 1214 —— — — DIE | Blumderanan.. 44 
Hi gelegte Dar dis | Borden’s a ae ugeteh mild, | Be —— — Li⸗ 
kelt b. Lande, per Dutsend Büchſen ec; 9% ı berty = Marfe, 
er Busend.. ILONA | Drei Wüchfen fikeseersaeeeeee- 250 J— ölsc 
eine wur Erb. ua Frive Wälde - Seife — | Mohlichmedender Gun- 
en — 5 Büd 0 @tüde | powder Thee, ‘ 
en en dt | ee De unbe... 23c 





Schiffs: arten 


Billiger als irgendwo. 


Komma und überzeugt Eud. 

—* —— Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
erlin, Oderburg, Sien, Budapeſt, Temes⸗ 
dar und allen Plögen in Europa. 

Von New Horten ıterdam $42,50 in 1. 

Kciite, 897.09 in 2. Kajlte. 
März uub 


Wfahrt vos Gnieago am 14. unb 29. 
am 13. ıno 25. Uprif. 
Sänelizug — ohne Umfteigen. 
fa! ® Neberzaßiung. 
Keinerfei Iuauızh Iotetten mit Bepäd 
—— 


J. V.ZINNER&CO. 


Eroßte Deutſch Ungartſche Agentur in Chieago. 
70 Dearborn Straße, Ecke Randolph Str. 


Stien 8 Viorgens bis 6 Abends. Eomnt. 912, 
Gof,didofar 


Männer! Bfutvergijtung 
Kenn cbfolut und dauernd in eltmaliger 9m 
hendlang aedeiit mersen durch 


Prof. EHALICH’S Nr. 606 



















— ma Ne Be 

naar 9 Ai 

Ad slest, ade ims bes Fäpedl en Leidens 

an außgeliaben. Söst auf Eu Jahre ang 

ey 3 —— — e Eu Das 
R Zu4 Im phemmaftg andfung 


zur el Sehne —D dieſer 
Bin Gusitare ‚Sch er — 


ten e, ratbe 
’ o dalb mie mög 2 I um 
Adarungen megen ver Behandlung au 


tn 9 Borm, bi8 6 Abba. tere 
Sentelegs un3 Sambtcgp von 0 Brem, 
Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial-Mlrzt. 


112 Olark Str. 
O6 Baihtngton Str., Zimmer 211 (2. Blooe). 
(Ehicage Obesa Soufe Gebdube 5 


: DR. KLEENE, 


Kugen-, Obren-, Nafen- und Halsargt. 


Finanzielles. 


— — — — — 











| FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 

Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfparnifje, gutge: 
ihrieben zweimal im Zah. 

Man tann an jedem Ge; 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 


| 
| 
| 


Betrag. 
Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 
ud tm @ ee Sn Dane 
a ge 0er Oi 





92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbdanlasen. 








Gerleihen Gelb auf Grnndeigentgum zum 
uiedrigften zeitgemäßen Binzfuf 
Sap,sibofe? 








gelet Die „Bgonntagpont® 


(Eigener Belteng für die „Adendpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 


Ron Auguft Bödltn.) 








Deutſche Reichsangehbrigkeit. — Vaterlandsloſe. 
— Des Naiſers Krantheit. — Die neue Hee⸗ 
res⸗ und Flottenvorlage. — 5 Million Bu: 
terlandsbertheidiger. — Englands Sorgen. — 
Huttanus und die Poſt. — Automatiſche Brief—⸗ 
beforderung. — Schreibmaſchinen und Schreib- 
tnechte. 


Der wichtige Geſetzentwurf über den 
Erwerb und Verluſt der deutſchen 
Staatsangehörigkeit iſt vom Kaiſer 
unterzeichnet und dem Bundesrath zur 
Berathung überwieſen worden, um 
demnächſt ſchon dem Reichstag zur Be— 
ſchlußfaſſung vorgelegt zu werden. 
Ueber deſſen Einzelheiten iſt bis jetzt 
noch nichts Beſtimmtes bekannt gewor— 
den, jedoch gilt es als ſicher, daß 
Deutſche fernerhin ihrBürgerrecht nicht 
mehr verlieren ſollen, wenn ſie in einem 
ausländiſchen Staate ein ſolches nicht 
erwerben. Zur Zeit gilt noch die Be— 
ſtimmung, daß Deutſche ihrer Staats— 
angehörigkeit nach zehn Jahren ver— 
luſtig gehen, wenn ſie ſich nicht in die 
Matrikel eines deutſchen Konſulats 
eintragen ließen. Man wünſcht hier 
in den maßgebenden Kreiſen dringend, 
daß Deutſche im Auslande ihre Na— 
tionalität beibehalten, wie dies Eng— 
länder und Amerikaner faſt immer 
thun. Aber letztere brauchen nicht Sol⸗ 
dat zu werden, während der deutſée 
Reichsangehörige, auch im Auslande, 
dieſer Verpflichtung unterliegt, und da 
auch das neue Geſetz hierin keine we— 
ſentliche Aenderung ſchafft, ſo iſt es 
fraglich, ob viele deutſche Auswan— 
derer von der in Ausſicht ſtehenden 
Vergünftigung. Gebrauch machen mer- 
ben. Zudem find die Meinungen ba> 
rüber getheilt, ob ein Deutfcher, bei: 
fpielsweife in den Vereinigten Gtaa- 
ten, jeinem Baterlande mehr von 
Nugen ift, wenn er in jeiner neuen 
Heimath Ausländer bleibt, ober, 
wie eö unfere Landäleute faft ohne 
Ausnahme thun, amerifani- 
her Bürger mird. Als folcher 
fann er, mie e8 zur Zeit de ameri- 
fanifchefpanifchen Krieges mit Erfolg 
geihah, Jeinem Mutterlande große 
Dienjte leiten , indem er der %er- 
begung der Feinde Deutfchlands mit 
ben deutjchen Zeitungen und Vereinen 
fraftooll entgegentritt. Wie die Dinge 
heute liegen, ift auch der Wiebererwerb 
der deutſchen Reichdangehörigfeit fehr 
erihmwert, und da nad einem von 
Shrem Kongreß angenommenen Ge- 
jege naturalifirte WAmerifaner nad) 
zwei Jahren ihr Bürgerrecht verlieren, 
wenn fie ohne nachmweisliche dringende 
Gründe länger im Ausland vermeilen, 
fo fann e8 vorfommen, daß fie über- 
haupt fein Vaterland mehr haben und 
fozufagen vogelfrei find. Meines Wif- 
ſens iſt dieſes lückenhafte Gefeh aber 
noch nicht auf die Probe geſtellt wor— 
den, und nach einer Auskunft unſerer 
Botſchaft in Berlin zu urtheilen, wird 
es wohl auch nur in ganz beſonderen 
Fällen zur Ausführung kommen, z. B. 
wenn ein hier in Schwulitäten ge— 
rathener naturaliſirter Amerikaner, der 
jahrelang ſeinen Wohnſitz im Auslande 
hatte, ohne jemals wieder nach den 
Vereinigten Staaten zurückgekehrt zu 
ſein, die Vermittelung der amerikani— 
ſchen Behörden in Anſpruch nimmt. 
Der Kaiſer ſoll ſich wiederholt dahin 
ausgeſprochen haben, daß er nur 
Amerikaner ſchlichtweg, ohne Binde— 
ſtrich, kenne, ohne indeſſen den Deutſch— 
Amerikanern einen Vorwurf daraus 
zu machen, daß ſie ihre deutſche 
Staatsangehörigkeit aufgegeben haben 
und gute amerikaniſche Bürger gewor— 
den ſind. Die Erkrankung des Kai— 
ſers ſoll diesmal keineswegs ſo leicht 
geweſen ſein, wie es in den Hofberich— 
ten dargeſtellt wurde. Er hat über 
eine Woche das Bett gehütet, — welche 
Heimſuchung für einen ſo arbeitsluſti— 
gen und unruhigen Geiſt! — und lei— 
det auch jetzt noch an Heiſerkeit und 
ſtarkem Bronchialkatarrh, ſeinem al— 
ten, ſtets wiederkehrenden Leiden. Bald 
aber wird man vorausſichtlich von ihm 
berichten, er fei wieder frifch auf und 
habe feine Lieblingsbefchäftigung auf- 
genommen, — das Reifen. Das 
Mittelmeer, die Infel Korfu und 
Italien werden al3 Reifeziele genannt, 
und man bezeichnet es als durdaus 
zutreffend, daß ©. M. fomohl dem 
König von Ktalten mie dem Papft ei- 
nen Beſuch abſtatten werde, obſchon 
der Letztere in dieſem Jahre wegen der 
italieniſchen 50jährigen Jubelfeier ſich 
jeglichen Beſuch von weltlichen und 
Kirchenfürſten dankend verbeten habe. 

Wie zu erwarten war, hat die 
Reichstagskommiſſion die neue Hee— 
resvorlage angenommen, und 
der Reichsſstag ſelbſt wird ihrem Bei— 
ſpiel folgen, ſobald die Redner der ver— 
ſchiedenen Parteien ihrem Herzen Luft 
gemacht haben, je nach ihrem Partei— 
ſtandpunkte, und ſicherlich nicht zu 
fnapp. So will es die parlamentari— 
ſche Regel, und weiter hat es keinen 
Zweck, nachdem ſich die Mehrheits— 
parteien in der Kommiſſionsſitzung 
ſchon geeinigt haben. Das neue Mili— 
tärgeſetz iſt auf fünf Jahre, bis zum 
31. März 1916 feſtgelegt, vorausge— 
ſetzt, daß die Heeres- und Marinebe— 
hörde inzwiſchen nicht eine neue drin— 
gende Vorlage einbringt, die von der 
Mehrheit gutgeheißen wird. Nach der 
Durchführung des neuen Geſetzes wird 
das deutſche Heer eine Friedensſtärke 
don rund 649,000 Mann 
haben, einfhließlih 13,000 Einjäh- 
rig-Freiwillige, die fich jelbft beföftigen 
und daher den Steuerzahlern nicht zur 
Zaft fallen, wohl aber ihren Eltern, die 
diefes Opfer in vielen Yyällen nur mit 
Ach und Krach bringen fünnen. Die 
Herren Einjährigen thun ed nicht mehr 
fo billig, wie ihre Kameraden por 30 
und mehr Jahren. Während fich ba- 
mals noch ein foldher mit $400 bei 
den Fußtruppen anſtändig durchſchla⸗ 
gen konnte, erfordert die durchſchnitt⸗ 
liche Unterhaltung eines Infanterie— 
Einjährigen heute gegen $500, mäh- 
rend bie bei der Kavallerie Dienenben 
minbeiten3 einen Zufuk bon 8750 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2, 


—t 


I 
5 
DW 
Gebleichtes 1 T 
yardbreit, mwafjergetränft 
Sr und 10c Sorten, 
Feuer: Verfauf, Yard 





Strumpfiwaaren, Unterzeng, 
Hemden und Sweater Conts. 


ee — u ' Kinder-Strünipfe, leicht 
erdrii eader dt Sorte. euer: u 
vertauf.. — ——— s EEE oc 
KindersUnterzeug, Leibchen, Weinkleider und 
Baby-Leibchen, Teiche beihmust, Xeader’s 5e 
25 Sorten. Feuerverkauf.......... 
Damen-Leibchen, mit niedrigem Hals, eingefaßt, 
etwas zerdrückt und waſſerbefleckt, Leader's 3c 
S 
Swiß geripptes Damen:Untergeug, Leibchen, 
Beintleider und Union Suits, Lisie Thread, 
Seide und Xisle und feine Xisle appretirte 
Paummohle, leichtes oder mittelfchtweres, 15€ 
Leader’S Preis aufwärts bis Täc, zu... oO 
Balbriggan-lntergeug fiir Männer, Unterhem— 
den und Ilnterhoien, jchlichtes oder Morosfnit, 
wafjerbefledt, XLeader's 50 Sorten. 15€ 
REN essen aan o 
Union Suits für Männer, feines franz. Dal: 
briggan cder Porosknit, etwas zerdrückt und 
waſſer befleckt, Leader's 81.00 und 831.50 39€C 
re 7. A BR 
Negligeesdemden für Männer und Knaben, mit 
oder ohne Kragen, wafjerbefledt, Yeader's 15€ 
TR und 81.0) Sorten. TFeuerverfauf... 
Halstrachten und Hojenträger für Männer und 
Snaben, Leader’? 2 und 50 Sorten. 5e 
JJ een e 
Siwcater Coat3 für Männer, Tamen und Kits 





der, alle Farben und Größen, ctwas zerdrütdt, 
Leader's 2.50 Werth. Feuer⸗ ge 
N 
Feuer: Verkauf von Kleider. 
Knaben: Anzüge,  doppelfnöpfige Mörde, mit 
Knider-sofen, Nuffians und MNorfolfs mit 


Bloomers, neusiie Frübiabr: Moden una :Mufter, 
nett ausgeitattet, Alter 3 bis 16 Sabre, 8 
gibt feine beiferen zu $4.00. »reuer B 

DERTRBT ernennt si .9 
Schul-Anzüge für Knaben, doppelknöpfige Coats, 
voll zugeſchnitten, Knicker Hoſen, Praune, graue, 
dunkle Miihungen und fhlihte Farben, 98C 
reguläre 32.50 Anzüge. Fenerverfanf... © 
Waſchbare Kaaben-Bluſen, garantirt echtfarbig. 
ſchwarze Sateens, blaue und lohſarbige Cham— 


tranz3, helle und nunfle Percales, werden 19ec: 
immer fir 35c verfauft. Fenerverfanf, 








Tener-Verfauf von Tr.schten für 
Damen md Kinder. 


% lange Chemife für Damen, von Gambric, mit 
Es Evipen- Yoke, fancy Cambric-Beinkleider, 
mit Stiderei bejegt, reguläre 50c Werthe. 29€ 
Feuerverkauf . ... ................*4*42**2 
Cambrie Gowns für Damen, Hubbard-Mode, 
it Square Dofe, mit 24 Meinen Tuds beieut 
und mit netten Muffle um Hals und Aermeln 
berum verjeben, reguläre 59c Merthe. 36c 
Feuerverkauf ....................4*44 
Fancy Seide Bonnets für Kinder, kurze Slips, 
Sacques, lange Cambrie Skirts, aus feinem 
Matertal gemacht, etwas bejcymunt, 19c 
MWerthe aufwärts bis zu Be, Verkauf... 
inder-Unterrörfe, aus weißem Gambric, mit 
a Stiderei Ruffle und ſechs Reihen von Tud: 
ing und Stiderei:Cinfab dazu paſſend, nebft 
daran befindliher Watt, reguläre 49 29€ 
Wer ihe. Feuervberkauf ...............64 


Feuer⸗ Verlauf an Schuhen. 


amen-, Miſſes- und Mädchen-Schuhe, Oxford 
u uch Slippers. in Kidſtin, mattem self, 
DVatent Colt und Tan Ruiita Calf, manche „weit 
jeton“, gebrochene Partien von bis zu 53 79€ 
Merthen, Feuerverkauf, Paar............ 
Männer- und Knaben-Schuhe, Box Calf, nur 
Schnure, ſchwere Aubenſohlen, gehrochene Vgrttien 
von aufwarts bis m $2 Sor: 98cC & 69€ 
ten, Feuer⸗Verkauf........... 
Kid Stiefel für Männer u. Knaben, 146 Boll hoch, 











doppeĩte Außenſohlen, werth 83 

W, Feuerverkauf Pr....... 81.49, 98e 

1.25 Filz Juliet Haus-Slippers füt Damen, 

nz biegfame Sohlen, pelzbeiet, 69€ 

Feuerberkauf. ..................4*4266 6* 

He reinwollene ſchwarze Kerſey Over— IX 

gaiters für Damen..................*2*64* 

Odds und Ends von Damen:, Mädchen: tmd 

Kinderfhuhen und Slippers früherer Preis 
39 & 29c 


aufwärts bis zu 2.50 — 
Feuerverkauf, zu ............. 








Feuerverkauf: Leinen u. Domeſtics 


Mancheſter Chambray in ſchlichten Farben, 
etwas angebrannt an einem Ende, 10c und Ic 
jAge Sorten, Feuer-Verkaufpreis.......... 
ungebleichtes Muslin, alles 
und etwas „burnt“, 


Ben 6346 & 5c 


Fancy Outing-, Shafere und Velour-Flanell 
uͤnd Flannelette, alle vom Wafier beichädigt, 
prachtige Muſter und Farben, 10c bis löc Sors 
ten, Feuer 


m 
verlauf, Vard....... ’ 634 & oc 


Faney weißes Waiſting und, India Linon, feis 
ne? Nainfoof, Batifte und Lawn, alles waſſer⸗ 
geträntt, 1l5c_bis 25c Sorten, Feuer-Verlauf, 


Oc, Blze, Age & dc 


Gebleichtes Damaft Tafellinnen, 72 Zoll breit, 
großes Sortiment von feinen Muftern, Töc_Sors 


4öc & 39€ 


die Vard 
Fancy Kiſſen Tops, Kiſſen Kuffle, Kiſſen Cord 


und 


Yard, 


ten, Fener-Verkauf, 


und Stiderei Hoop&, etc., ein wenig af: 5e 
ſergetränkt, Feuerverkauf, jedes ..... ....... 








nachweiſen müſſen. Ich kenne manche, 
die das Dreifache und mehr gebraucht 
haben, weil es der gute Ton in dem 
feinen Regiment erforderte, daß ſie 
nobel auftreten. 

Auch die Flotte weiſt eine Ver⸗ 
ſtärkung für die nächſten fünf Jahre 
auf. In 1911 beträgt die Zahl der 
Marinetruppen 57,600 Köpfe, bie fi 
bi3 1915 auf 65,000 erhöhen wird, jo- 
daß die Gefammtftärfe von Heer und 
Marine alfo 714,000 betragen wird, 
wozu die Offiziere mit 45,753 Köpfen 
fommen. 

Das ift eine fehmere Laft für das 
deutfche Volk, die aber aus Rückſicht 
auf den Frieden ohne allzu großes 
Murren getragen wird. Die anderen 
Völker machen e3 ja ebenfo, und zwar 
angeblich auch nah dem Sprüche: 


„Wenn Du den Frieden millft rüfte . 
Di für den Krieg.” | 
Lord Roberts, der engliiche 


Feldmarfchall, möchte jeinen Lands— 
leuten auch gar zu gern ein folches ge— 
waltiges geer bejcheren, aber der ſchö— 
ne Blan jcheitert an der Militärgcheu 
des durchſchnittlichen Engländers, 
obſchon jedermann weiß, daß die eng— 
liſche Miliz keinen Schuß Pulver 
werth iſt. So behilft man ſich mit 
den Söldnern und vertraut im Uebri— 
gen auf die unüberwindliche Flotte, 
die ſchon, ſo meinen die Britten, ihre 
Schuldigkeit im Nothfall thun würde. 
Die Rede des demokratiſchen Kon: | 


greßmitgliedes Clarf, der erklärt | 
haben joll, die Zeit mird 


men, wo Großbritannien mit 
Sreude den MVBereinigten 
Staaten jeine Beligungen in 
Nordamerifa abtreten werde, hat in 
ganz England und Schottland große 
Entrüftung entfellelt, hier aber freut 
man fi riefig darüber, daß einmal 
ein Amerikaner und no dazu _ein 
Kongreßmann, fozufagen amtlich, den 
englifchen Bettern eine folche unange- | 
nehme Prophezeiung an den Kopf ge- 
morfen hat. So etmad hatte fein 
Menih erwartet, nachdem erft fürz- 
ih Kommander Sim3 den Englän= : 
dern die amerifanifche Waffenbrüder- | 
ſchaft und den „letzten Blutstropfen“ 
in Ausſicht geſtellt hatte! In Irland 


kom⸗ | 
| 
| 
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Zelephones find heute in Chicago 
Chicago Telephone Co. —- Main 294 
Telephonirt um ein Telephon. 
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— ENG 
Feuer! Feuer! Feuer! 


Schluß⸗Räumung 


des 550, 000 Bergung. Lagers 


von dem „Leader“ Dept.⸗Store, Miuneapolis. 


Die größlen Bargains von allen für morgen. 








5000 KLEIDER 


Morgen znm Verkauf 


Die größte Sammlung von Tamen-Lingerie u. 
Hanfsleidern, die je in DieferStadt gezeigt wurde | 
| Dieje Kleider find von unferem regulären Lager.) 


| umd Ctiderei befegt. Be 0 
| Stoffe find diejelben wie Ihr fie in vielen 
$8.00 Kleidern findet. 


Paſſend für Geſellfchafts- und Ballzwecke. 


Pelz Scarfs für 
Near Lynx, ſchwarzer und blauer Marder, 
| fatingefütterte Scarf3, die für $6.00 und 
| $8.00 berfauft wurden, nur leicht befchmust, 


| 375 reinwoll. Banama Cfirts, feine Qualität 
und Yacond, Schwarz, Blau, braun, grau. 
Eind nur leicht zerftittert. $3 u. $t With. 








| durchnäßt, $1.00 und $1.25 Wertbe. 








Trener : Berfauf 


"Ude im netten Facons, prächtig mit Spigen 


—Fener-Vertanfewaaren zu 20c am Dollar 


| Banama Sfirts für Damen........... 


—— — Een 
| 300 Zaton und leinene Watits, nur von Waffer 


Der Reit von beihädigten 


Caffela-Seide 
Inlerrörke -- 


m nn m — — — — 


Spezieller 
Haarwaaren = Berkauf 


Alte Breife heradgeiegt. 





[ki 


Elufter3 von echtem Menfhenhaar, — 


rer $3.00 Werth, für..... = Sc 


natürlich gefräufelt, weich 
und aufgebauicht, vegulä= 


Saar: Dept., 4. Floor. 


| folfen die Söhne Erind, mie die Zei: 


tungen melden, aus freude über die 
Rede des Hon. Champ Elart — ſo 
nennen ihn die deutfchen Blätter — 
aus Rand und Band fein, und ein 
Dubliner Blatt „Ihe Srifh World“ 
fol ganz offen erklärt haben, daß die 
grüne Infel noch vor Kanada die eng= 
liſche Herrſchaft abgeſchüttelt haben 
werde. „Erin go bragh!“ — 

Ich habe die Beobachtung gemacht, 
daß man in Deutſchländ amerikani— 
ſchen Angelegenheiten immer mehr Be— 
achtung ſchenkt, nicht allein in den 
deutſchen Zeitungen, die „früher nur 
von Raub- und Mordthaten in den Ver. 
Staaten zu berichten hatten, jetzt aber, 
häufig von eigenen Korreſpondenten, 
ausführliche Berichte über dortige poli— 
tiſche und ſonſtige Vorgänge bringen. 
Kabeldepeſchen fliegen hin und her, und 
ſo iſt es denn auch verſtändlich, warum 
europäiſche Verbrecher vor den Ver. 
Staaten immer Scheu bekommen, und 
viel lieber nach anderen überſeeiſchen 
Ländern ausreißen, wo ſie leichter den 
fahndenden Geheimpoliziſten entgehen. 
Einer von dieſer Sorte Ausreißer, ein 
kleiner Telegraphenbeamter in Bonn 
am Rhein, Huttanus mit Namen, der 
95,000 Mark unterſchlagen hatte, wur— 
de geſtern in Marſeille, Frankreich, 
dingfeſt gemacht, wo er ſich nach Ma— 
rokko einſchiffen wollte. Es waren von 


der Poſtbehörde 10,000 Mark Beloh— 


nung ausgeſetzt worden für die Ergrei— 
fung des p. p. Huttanus und die 
Wiederbeſchaffung des Geldes. Leh- 
teres aber hatte der Burſche bis auf 
eine kleine Summe mit Dirnen bereits 
vergeudet, und es entſteht nun die 
Frage, ob der Geheimpoliziſt, der den 
Dieb ergriff, zum Empfange der 10,- 


: 000 Marf berechtigt ift. Die deutfche 


Pott ift befanntlich jehr findig, aber ob 
fie die Findigfeit eines Dritten in die- 


Tem Falle anerfenen wird, ift noch ſehr 
; fraglich; dem Poftfisfus ift das Geld 


anfcheinend lieber als der Dieb, der e3 
ihm geftohlen Hat. Auch € r findungen 
meiß die deutfche Poft beffer auszu- 


nutzen, al® 3. 8. die des Ontel Sam, 


die im PBoftanmeifungsdienit und in 
manden anderen Einrichtungen meit 
hinter ihrer deutfchen Kollegin zurüd 
it. ©o ift au) ein Automat für Ein- 
Ichreibebriefe in Betrieb genommen 
worden, ber die eingemorfenen Briefe 
felbjtthätig vegiftrirt und Quittung 
darüber ertheilt. Wenn der Brief in 


die Deffung de Automaten verfentt 


wird, wird ein Hebel gedrückt, worauf 
die Einlieferungsbefcheinigung in Ge- 
ftalt eines Zettel3 herausfällt, der eine 
Nummer, fomwie die Angabe des Auf: 








| 
| 











PICTORIAL REVIEW 


MUSTER 
für April jetzt fertig 


Main Floor. 


— 


Speziell 
Morgen 


Schwarze Haar 
Braid Toques und 
Turbans, nett 
entworfen und be— 
ſetzt, — $2.50 
und $3, 

. 98e 


Farb. fancy Braid * 
handgem. Hüte, 311,0, 
die DroopsFacon, 46 
die jet in jo gro: 
Ber Nachfrage ſteht, alle Farben, werth 

112 verſchieden garnirte Hüte, eines Fabrikanten 
Muſter-Partie, regulärer Retail— 

Werth aufwärts bis zu $4.00, zu... 9 — 














Andere zu 82.898, 33.97, 84.98 und u! Fener⸗Verlkauf an Kurzwaaren. 


Feuer⸗Verkauf von Bändern nnd 
Halstrachten. 


Schwarze Sammet-Bänder, Vr. J und Iis, mit 
Satin Rüdjeite, 10 Vard Bolt, gu De 
— Der Boll.sussneinonreasenene 

atin und Seide Bänder, % und %4 Zoll breit, 


m Farben, mwertb bis zu 10c Die Yard, 1a 
Feuer-Vertauf, Vard................. 2 20 
Pabn Nibbon, ganzjeiden, 10 Yards 5c 


einem Bolt, yeuer-Berfauf, 2olt...... 


Damen-Kragen, darunter Spigen-Kragen, Che: 
nirfettes, Yan Kragen, fancy Fragen etc., leicht 
beſchmutßt. Feuer-Verkauf-Preis, Das 

Dos ——— 


gabeorts und Datums aufweiſt. Der 
ganze Vorgang nimmt kaum fünf Se— 
kunden in Anſpruch, und es können ſo— 


mit Tauſende von Briefen in 
kürzeſter Friſt aufgegeben werden, 


ohne daß man zu warten nöthig 
hat, oder ein Beamter ſich mit dem 
Briefe befaßt. Nicht auf der Höhe der 
Zeit ſteht indeſſen das Schreibmaſchi— 
nenweſen in deutſchen ſtaatlichen Be— 
trieben. Als neulich ein Abgeordneter 
im Reichstag bemerkte, ein Maſchinen— 
fräulein könne mehr Briefe ſchreiben, 
als ein Dutzend Beamte Briefe mit der 
Feder, und den betreffenden Miniſter 
erſuchte, Schreibmaſchinen zu verwen— 
den und dadurch Beamte zu erſparen, 
erhielt er zur Antwort, das ginge nicht. 
„Wir haben den Beamten gegenüber 
eine Verpflichtung übernommen, die 
eingelöſt werden muß.“ Mit anderen 
Worten: „Was ſoll aus den papiernen 
Taglöhnern werden, die wir als zivil— 
verſorgungsberechtigte Unteroffiziere 
nun einmal anſtellen müſſen, wenn wir 
Schreibmaſchinen einführen.“ Damit 
war die Sache erledigt, und der altmo— 
diſche, den Verkehr erſchwerende Be— 
trieb bleibt der altgewohnte. 


— — — — 


Shent:Strümpfe, 





Strümpfe jchenft man in Serbien 
bei hundert Gelegenheiten: Dem 
Säugling in der Wiege wird als erjtes 
Angebinde von fammtlichen Freundin- 
nen des Haufes je ein Paar zartge> 
färbter Strümpfchen überreicht. Bei 
Praben — der feier, mo der Pope dag 
Mädchen unter Beifein der ganzen Yya= 
milie und Freundfchaft dem zufünfti- 
gen Gatten verlobt — muß die Braut 
an alle männlichen Unmejenben je ein 


Paar jelbitgeftricdter Strümpfe ver— 
theilen.. Zur Hochzeit erhalten + die 
Trauzeugen, der Brautführer, der 


Bräutigam fowie dejfen Eltern und 
näcdjten Angehörigen von der Braut 
außer Hemden aud) ein Paar Strüm- 


pfe. Der Brautführer hat neben 
Kranz, Schleier und Handfchuhen 


auch für die feidenen Strümpfe ber 
Braut zu forgen. Der Geiftliche be= 
fommt bei jeber Kindtaufe, die er voll- 
zieht, außer Elingender Münze ein 
Paar Strümpfe, ja er zetert fogar, 
wenn man fie ihm verweigert; treibt 
er doch einen einträglichen Nebenhan- 
del damit! Zu allen Namend- und 
Geburtätagen, zur Slava, Otſchewi 
und Materihe, bei Wetten, furz, bei 
jeder Gelegenheit, mo man fich de= 
fchentt, tauchen ala praftifche Gabe die 
Strümpfe auf. Daß porwiegend das 


männliche Geſchlecht mit diefen Er= 





Feuer- Verlauf von Seide und 


Sammet 


22: bis 27300. fchlichte und fanch Geiden, in 
Darten und Shivarz, würden aufwärts bis bIc 
often, wenn hperfelt. euerberfauf, die 10€ 
Dard 

7: bis 3630. fehwarge und farbige fyutters 
Satins, Crepe de Ehines, Pongeed, Karrirungen 
und * ie — zu Ze, 
urch Waſſer be Feuerverkau 

die 9 — * 19e 


rer ee 


Kernnnertr en 


22: bis 243611. Sammete und Belveteens, über 
209 Yards, an den Kanten angebranns, viele 
Stapfe-Schattirungen, werth aufwärts 5e 
bis zu 66c. Feuerverkauf, die VYard..... 

19: vis 24300. Ylaids, geftreifte, Yarrirte, Von 
gee?, Diagonale, Taffetı3 und jenen Gewebe, 
durch Waller beihädigt, werth aufwärts 25 
bis zu WRc. Feuerverfauf, die Yard..... 


Schwarze ı. farbige Kleiderftoffe 








| 


Ba i Maaittide Pa an der Kante bes 
mußt, nette, helfe farben, iwerth 39c. 
WTeuerverlauf, die Dardercceenenenene “15e 
Söll. hwarzes faney Melroſe-Tuch, leicht be⸗ 
fmaniat, — Fe Stide von einer Qualität, 
virden 49c often, wenn perfeft. Feuer: 
verkauf, die Yard.cceeecce.. Pr & een. 19e 


B⸗ bis 44zöll. geftreifte Melcofe und fanch Suit: 
—— ſehr —— Ba viele Staple⸗ 
Schattirungen, wer k. WFeuerverfauf, 6 

7 ee j :29e 
Söll. ganziwollene ſchwarze Ghenint? und 
Sturm:Serges, in jchr gutem Buftande, ein 


regulärer guter $1.19 Wert 


verfauf, die Yard...... —. — 49 





gener-Verkanf: Spigen-Gardinen, 
Bortieren, Carpets und Blantets 


Reiter von fancy Scrim, Madras, Gretonne und 
Gardinen Nets, Längen von 4 6i3 5 Yards, 
Werthe bis Be, => davon find nur 7 
befhymust. SFeuerverfauf, die Yard.... at 
Finzelne Spitengardinen, in den Nottingham: 
und Scotch Net:Geweben, 3 Yards lang und 50 
3oll breit, ein wenig, befchädtgt, Merthe bis $3 
das Paar, don einigen find ein umt_ zive 
Rear von einer Scrte vorhanden. Feuers 39 
verkaufspreis, das Stück............. c 
Cable Net- und Scotch Net-Spiengardinen, alle 
perfekt, an einigen ſind nur die Kanten befledt, 
alle volle er — 3 u? 4 Baar von einer 
Sorte, wert is 82.50. euer > 2 
verkaufspreis, das Paar............ 81.45 
Feine Saxony Net: und Cable Net-Spitzengar di— 
nen, nur eine kleine Quantität von einem 
Mufter, aber zu. Mufter zur Auswahl, alles 
bübiche Parlor-Gardinen, werth $3, $4 und 
EERR u 
Feuerverkaufspreis, 32. 8 + 
Einzelne Portisren, in allen —— 
Farben, in der Partie befinden ſich einige Seide 
Mercerized, viele können zum Paar zuſammen- 
gepaßt Por ra —— bis £ —* Paar, ein 
wenig beſchmutßzt. Feuerverlaufspreis, 
—A—— 49e 
Ganzwollener Ingrain Garpet, die extra Super: 
Qualität, an den Kanten befledt, gute ſter 
und Farben, die reguläre 69c Sorte. 3 c 
Feuerverkaufspreis, die Yard........... 
Betten-Blankets, beflecht und beſchmutzt, qute, 
ſchwere Qualität, werth F1.00. Feuer⸗ 49e 
verfanfspreis, das Paar....2ccceneree- . 
Deutſche wollene Betten-Blantets, große ſchwere 
Blankets, befledt, waſchen ſich gut, 850 werth, 


wenn verfelt. Feuerverkaufspreis, 2 
VOR NR een een eraleneeee oO 















Feuer-Verkauf von Korſets 


Sahlin Buſt Forms, nebſt Korſet, nur in Weiß, 


mittelange güifte, fi enbejekt, $1.00 ımd $1.50 
werth, etwas deſchmußt. Feuer— 
—— — E—— 59e 


Feuer-Verkauf an Taſchentüchern. 


Damen- und Männer-Taſchentücher, einfach ae: 
füumte für Damen und Männer, fomie eficte 
a Damen, - in guter —— leicht be⸗ 
mutzt, werth bis zu Ze, Feuer— 

UNTEREN + nissen nee 1l14c 
Damens und MännersZafhentiiher, aus feiner 
Sualität Cambrics, Almono und farbige Bor: 
der8 und eine Partie feinee, leicht befchmust, 
iwerth bis 10r, Feuer-Verlauf- 21 
JJJ66 Ic 
Männer» und DamensXTajhentücer, einfah ge: 
fäumte und geftidte re — 
unter einige leinene, leiht befhmugt, 

werth bi8 1%, Feuer-Verfauf- u. 3lac 





Korjetitangen, 5 und 6 Haken, Baar....... 
Diana Pad Supporterg, 


EEE 





Pin-On Supporters, leicht beſchmutzt, 5e 

DIE DE ER aseennassseranerereuee e 

Steidwolle, es e le 

Stiderei: Garn, 3 Spulen für. cnerercocnnee ie 

Linen-Finiſh Faden, OO Yards............ le 

Bone Haarnadeln, 6 in Schadtel........ Bye 

Haken und Dejen, faft alle Sorten, bes 1e 
Btaid, 5000 Vards, alle Deſigns, Stules 

| und fFabrifate | iS zu 19c die c 

| Yard. jener: Verkaufs Preiße.nnuneceen. 








Erfrantte 
Männer. 


Mir Behandeln alle 
Männerkrantheiten, er» 
erbt oder augegogen nad 
ben erprobte] en Metbos 
ben. an beadie, baß 
a. in ledem Sal, ebe 
twir eine Behandlung une 
setnebınen auerft eine 
eründ iche Unterſuchung 
unentgeltlih bornehmen. 
er in e 2. 
benbe Sal al Bei ar 


erachtet wird, fo wird bem 
Pa d 


£ Sachlage 

enau erflärt 
dann 'ente 
hliegen ob er die Bes 
andluna mwünfdt oder 
nit. Der Behandlung 
don Männerfranfheiter 
este wir Nahre unferes 
eben3 gewidmet und find 
bebe: ım Gtande_ bie 
Beften medizinifhen Dien» 


und bet» 
elde ann fi 


einem 

buch Bernade 

ung YJugendfünden 

erlegung ber Ge 

eße ber Natıtr Derteige 

mas, das fi duch Gedähtnikihmäde, Rüdens 

ſchmerzen, — — Krafteverluſt und verlo 

rene Mannbartelt bemertbar macht, wenden mit 
unſere Aufmerkſamleit zu. 

Zugezogene und geheime Krankheiten; Blaſen 
entzsündung, Blutvergiftung, Wunden im Ha 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, Ihmerzhat 
te Geihwitre, Entzündungen, Hauttranthe 9 
und Nusihläge ler Art merden in Nirzeftet 
Beit befeitigt. — 

Unfere Gebühren ſind die niedrigſten. 
liche ünterfuchung und Rath frei. Wir — 
ttren abfolute Zufriedenheit in jedem Galle. 


State Medical Dispensary 


Stunden don 10 Uhr Morgens bis 4 Udr Nach⸗ 
mittags, und bon 6 bid 7 Uhr Abends. Sonite 
tags und an allen Seiertagen nur bon 10 

12 Uhr Mittag. 


150 Süd Glark Strafe, Chicago, 


Leiden 
Iäffie 
n 


— 


— — — — — — 





zeugniſſen fleißiger Frauenhände be— 
dacht wird, iſt natürlich. Wer eine 
große Verwandſchaft beſitzt und ſeinen 
Verpflichtungen, der alten Sitte ge— 
mäß, nachkommen will, iſt das ganze 
Jahr über mit der Anfertigung von 
Strümpfen beſchäftigt. So ſieht man 
denn die Bürgerfrauen, wenn ſie beim 
ſchwarzen Kaffee beieinander ſitzen, 
neben der Zunge fleißig die Strickna⸗ 
deln rühren, und je nach dem Grad 
der Freundſchaft und verwandtſchaft⸗ 
licher Zuneigung werden die Fußbe⸗ 
kleidungsſtücke in zarten Farbtönen 
und oft ſehr verzwickten Durchbruch⸗ 
muſtern in feinem Seidengarn ausge⸗ 
führt. 


— — — — 
— Gegenfeitige Wünfde. — Ger 
„sh mollt’, ih märe ein Mogel 


trauß; dann könnte ich mentgftens 
Deinen jelbtgebadenen Kuchen efjen!“ 
— Gie: „Das wollt’ ich auch; dann be⸗ 
täme ich doch endlich die gewünfchten 
Straußenfebern für meinen Husl“ 




































































